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— Abſchnit. 
Speciatgefgigte 





Das Mittel Alter. | 
I. Die Geſchichte des mittleren Alters Helvetlens it noch 
faſt ganz oͤde und unbearbeitet. Daher kommt es, daß dieſer 


Abſchnitt fo aͤuſſerſt mager ausfaͤllt. Das meiſte wird man 


in dem Abſchnitt von den genealogiſchen und heraldiſchen 
Schriften antreffen, wo die Geſchichte dis Welfiſchen, 
Habshurgiſchen, Burgundiſchen und anderer ſehr alten Haͤu⸗ 
fer vorkomml. 


Gar weſentlich — Auch hieher die Geſchichtſchreiber 
der Biſtuͤmer und Abtenen in der Schweit, Als: Marius, 
Gozbertus; Strabus, Ho, Notkerus Balbulus , Rapertus „ 
Hepidanus , Burkardus, Ekchardus ‚ a Klingenberg; u. ſ. w. 
wo ungemein viel Licht uͤber diefen Zeitpunkt ausgebreitet 
wird. 


Auch viele Sammlungen von Urkunden gehören In dieſes 
Sach, welche ich theils ſchon angefuͤhrt habe, und theils 
noch anfuͤhren werde. Beſonders gehoͤren hieher: Bouquet 
Recueil des Hiftoriens des Gaules; die verſchiedene Samms 
lungen deutſcher und oͤſterreichiſcher Geſchichtſchreiber, von 
Piſtorius, Urſtiſius, Schardius; Goldaft, Freher, Leibniz; 
Pez 3.8: ſ. fi 


Bibl. d. Schweizerg. v ch. % 


Die Sammlungen des d’Achery, Buder, Canifius : ‚ Duel- 
m Hefrgott, Mabillon, Martene & Durand , Mutätoris 
CEfeli, Senkenberg, Usbelli. 


Die Schriften Simlers, von Bochat, Schöpfin, Aeg. 
Tſchudi, Duͤnod, ſo meiſtens im Abſchnitt von den Alter⸗ 
thuͤmern vorkommen. ke 

So wird man auch Gregorii Turonenfis, Eginharde , 
Reginons, Wippons, Radewics, Othonis Frifingenfis und 


dergleichen Werke mit Nutzen zu Rathe ziehen, r wie bie 
Annales Bertinianos, Metenfes, u. fi f. 


Ueberhaupt wird zur Kenntniß der Gefchichtfchreiber der 
mittleren Zeiten Frehers Diredtorium Hiftoricorum medii 


potifimum #vi cura Geo. Chriftoph. Hambergeri, Gottinge 


1772. in 4to. die beften Dienfte leiften. 4 


> 2. » Marii Aventicenfis Epiftopi Chronicon a tempore 
» quo Profper Aquitanus definit ad Annum s$ı. Sup“ 
» plementum ad hoc Chronicon Autore incerto , "led per= 
„ antiquo.” Beyde fichen in du Chefne Seript. rer. Gall, 
T. 1. 210-217. und in Bouquet Recueil des Hiftoriens des 
Gaules, T. I. 12-19. Auch wollte fie Ruchat ‚feinen, Mo 
.numentis Laufannenfibus einverleiben , und mit Anmerkuns 
gen verfehen. _ Marius ift der ältefte Schweizerifche Chronid- 
fchreiber aus dem geiftlichen Stand; fo wie Klingenberg 
es im weltlichen feyn fol. Seine Arbeit gehet vom Jahr 
455. bis zum Herbfimionat 591. Er Hat wie Profper die 
römifchen Eonfulate zu feinen Zeitpunkten genommen, und 
die Begebenheiten, welche er bündig und kurz erzehlt, dar⸗ 
nach eingetheilt. Seine Zeitrechnung fommt mit derjenigen, 
fo Bregorius Turonenfis angenommen, ziemlich überein; 
er zählte AO. 567. 5768 Jahr nach Erfchaffung der Welt 
Er hat hauptfächlich ſich bemuͤhet, dasienige anzubringen; 
was im Königreich Burgund, um den Genferfee und um 
St. Mauritzen im Wallid vorgegangen iſt. Er redet ſehr 
joeitläuftig von dem Umſturz eined großen Bergs im Wallis⸗ 
land, welcher eine ungemeine Ergießung des Genferſees nach 
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ſich 309 ; ſo daß zu Genf und dem See nach. } ſchr viele Feute 
ertranken. Dieſer Zufall iſt ind Fahr 563. im der eilften In 
diction gefest, Ein unbekannter hat Marii Werk bis 623. 
fortgefeßt ; ; aber feine Arbeit hat wenig zu bedeuten, i 
I Rivet Hiſt. litt, de la France T. III. 400-402, Fabric 
Bibl. med. & inf. latin V. 94. Ruchat Hiſt. Gen, He 1a 
Suiffe MI. LVII. c. II. 74. Ze Long Fontette II. 16099, 
3. » Fredegarii Scholaftici Chronicon ab Orbe condi- 
» to usque ad A. 641.” Die erften drey Bücher ſtehen in 
Canifii Ant. Led. T. I. 569 fq. und in Bafnage: Ausgabe 
T. 1.154 - 194. das ate und ste mit dem Gregorio Turos 


 nenfi durch Marth. Flacium, Bafil. 1568. Paris 1610. 8. 


und in Freheri feript. rer, Francik. 90-117. das gane in 
Duchefne Jeript. rer. Francic. T. 1: 722 = 740. in ‚Bouquet 
T. 1. 391 fq. in Gregorio Turonenf vom ‚Ruinart 541: 85 
u. ſo w. Sredegarius ar aus Burgund. Seine Neigung) 
vorzuͤglich von Wiflisburg und von der Burgundia Transjurana 
zu reden, laſſen vermuthen , er fen von Wifisburg gebürtig 
geweſen. Dan findet auch hier merkwuͤrdige Nachrichten, 
Die man anderwärts vergeblich fischen wuͤrde. 
©. Freher Hamberger 4. 8. 46. 


4. » Annales Francici breves ab A. — —— at A. 
» 790. in Monafterio S. Nazarii: juxta Rhenum ſeripti, 
» unde Nazariani dicti.“ In Freher Ser: Franc. 1. 86: Du- 
chefne 11. 3. Bouquet II. 639. und weit vollſtaͤndiger bis 
826. aus einer Wolfenbuͤttelſchen Handſchrift in Seruvii Aus⸗ 
gabe von Freher Ser. rer. Germ. T. 1.7719. 5 u zu 
unſerm Zweek gehoͤriges. 
* Freber Hamberger 92, 100, 132. 
$. » Hermanni Contradi Comitis de — —— 
„ conde fex mundi ætatibus in Sichardi Opus Chronicum, 
» Bafıl. 1529. und Bafl. 1536. Fol. 168 fq.” aus eine 
St. Gallifchen Handfchrift. In Piftorü fer. rer. German. 
Francof. 1583. Fol.85 ſq. und verbeffert in Struviz neuer 
Ausgabe T. 1. 113 ſq. In Urfifi fer. rerum German. Fran, 
cof. 1670,‘ Fol. 231-261. aus einer verbefferten Handſchrift 
A 2 


BER" 2) 
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In Canifi Lection. antiq. Ingolftad. 1601. 4: 429 1. iſt 
volftändiger aus einer Handfchrift des Kloſters S. Afrze zw 
Augsburg, und in Baſnage's Ausgabe T. TIL P. I. 191- 
276. In Bibliotheca Patrum Colonienfi T. IX. In Biblio: 
zheca Patrum Lugdunenf T. XVII. In Bouquet Recueil 
des Hiſt. de France Tom. V. VI. VII. und VIII. zerſtuͤckelt. 
Eine ſehr alte Handſchrift vom eilften Jahrhundert auf Per⸗ 
gament, in 4to. befindet ſich in der Abtey Reichenau. Sie, 
iſt vieleicht das Original, und iſt noch von keinem Heraus⸗ 
geber benuset worden ‚ ob fie fchon gar. fehr von den gedruck⸗ 
ten Ausgaben abweichet ; fie gehet. nur bis zoso, (Gerken 
Reifen 1. 163. 164.) Eine andere von AP. 42. big rosı. 
auf Pergament , ift im Gotteshaus Einſiedlen. Eine andere 
mit vielen Varianten und Verbefferungen bis 1054. fich era 
firecdend, in der Bibliothek zu St, Emeran in Regensburg. 
CBerfken Reifen II. 101.) Der Verfaffer war A%. 1013: 
gebohren , ward Eonventual in der Abtey Reichenau, und 
farb 1054, Wenigftens erſtreckt fich feine Arbeit nicht weiter. 


6. Bertholdus Conftantienfs hat diefe Arbeit bis 1066, 
fortgefeit, auch felbft Die Gefchichte feiner Zeit von 1053. 
bis 1100, befihrieben. Die erfte diefer Arbeiten ſtehet im 
Urftifo T. I. 336. im Piftorio T. 1. im Canifio und im 
Bouquet ; die zweyte im Urfifo T. J. 339. und Varie Lectio⸗ 
nes, dazu in CHfel feript. rer. Boic.1.146. Bertholdi Nrbeit 
iſt aber ganz unbegreiflich verftümmelt und fat untennbar. 
„Sachen ftehen darinn, fo nicht dazu gehören; hingegen find 
über 100 Geiten des Driginald nicht gedruckt: wie 3. & 
30 ganze Seiten vom Jahr 1079. Eine gleichzeitige Hande 
fchrift ift im Gottespaus Muri , Abfchriften Davon u St. 
Blaſien, Rheinau, und Engelberg. 

©. Meufel Bibl. Hiſtor. Vol. I. P. I. 70. Freber Hamb. 181. 182, 


Fortſetzungen von Wichard de Polhaim und von unbe 
nannten führt Koller in feiner neuen Audgabe der Bibl, 
Windobon. des Lambecii an, I. sıo. 575. 576. 578. fie 
gehen bis 1347. Spicilegium Leclionum variarum in Herm. 
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Contr. & Bertholdi Conflantienfs , Continuateris ejus Chro- 
nica accedit Necrologium antiquiffimum partim a Bertholdo 
Conftantienfi , partim ab Anonymo Monacho Scoaphufienfi 

vcollefum, omnia ex Membranis authographis ipfius Ber. 
tholdi Conftantienfis. In Hfelü Acript. rer. Boicarum T. I. 
Nro. 42. p. 642 - 654. 

©. Le Long Fontette II, 16473. Freber Diver, cura Hamber- 

geri 7. Meufel Bibl, Hifor. Vol. I. P. I. 69. Ziegelbauer _ 

IV, 331. & T. IV. Sect. VI. P. III. 433. 434. Cozzandi 

de plagiariis 212. Sagittarii Hif. Eccl. T. I. P. I so. 
Schütz de fer, Hißter. 127. 128. 141- 14% 

7.» Lamberti de Schaffenburg Monachi Hirsfeldenfis 

3» Chronicon.” Erfchien zuerft ohne den Namen des Vers 

| faſſers, durch Beforgung Philipp Melanchtons und Cafpar 

| Schoͤrer su Tübingen 1525. in gvo. und eben dafelbit 1530, 

in gvo. mit verandertem Titel und des Verfaffers Namen, 
Tübingen 1533. in gvo. durch Beforgung Nicolai Schras 
dini. In Germ. rer. quatuor Chronogr. per Simon Schar- 
dium, Francof. 1566. in Fol. unterm Namen -Monachi cu- 
jusdam Hersfelderfis zu Baſel 1569. in Fol. durch Joh. 
Jac. Grynaͤum. In Schardiü foript. rer. Germanicar. 
T. I. 694. der erfien Ausgabe. In Piforü T. 1. und zu 
Straßburg mit dem Begino 1609. Stine Erzehlung er⸗ 
ſttreckt ſich bis 1077, 
©. Freher Hamberger 7. 8. 

8. „Lateiniſche Auszuͤge aus einer großen Anzahl 
„ Urfunden und Arten, welche hauptſaͤchlich die 
er Schweiz und die Buͤndner, zuweilen auch das Bris⸗ 
goͤw, Elſaß, und Schwaben betreffen, vom ?ten 
» ISohrhundertan, bis zum ısten.” MIT im erſten Theil 
der nicht gedrndten Cſchudiſchen Handſchriften uf 100. 
in, Fol. Tfihudi merkt genau an, wo die Urfchriften diefer 
Urkunden aufbehalten werden, und begleitet letztere mit, kri⸗ 
gischen, chronologifchen , hiſtoriſchen, genealogiſchen, und 
geographijchen Anmerkungen , und mit den Abriffen der Sies 
gel und Monogrammatum. Diefe chronologifch eingerichtete 








i wo in: er * 
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Sammlung enthält fehr merkwürdige Nachrichten von den 
Biſchoͤffen zu Conſtanz und Chur; von den Abteyen St. Gals 
Ten , Lucern, Reichenau, Pfeffers, Murbac) , Einfiedlen , 
Muri u. ſ. f. Die Genealogien der Herzogen von Allemans 
nien, von Zäringen, der Grafen von Rhätien, Lenzburg , 
Habsburg, Kyburg u. f. f. find in diefee Sammlung durch 
fehr wichtige und groͤßtentheils ——— Urkunden erlaͤu⸗ 
tert und beſteift. 


©. Tſchudi Verzeichniß Nro. 68. 


9. » Kateinische Chronicd des Tfehudis über den 
„deutſchen Cheil HZeivetiens von 4°. 563. bis 752. 
ss 46 ©. in Folio.” Tſchudi meldet genau beym Anfang 
einer jeden Begebenheit die glaubenswuͤrdigſten und zu gleicher 
rag Scriftficher, die darvon geredet haben ; als 
3: E. den Walefried Strabo , Natpert, Reginon, Aimoin, 
Herrmann — Lambert von Schafnaburg, Sigebert 
von Gemblours, die Chronick von Urſperg, Die Acta fabarız , 
Geſta augi®, Chronica Murenſis, Monaſterii u. ff. Man 
findet darinn die Folge der Bifchöffe von Conſtanz und der 
Aebte von St. Gallen, die vornehmfien Begebenheiten der 
Könige von Frankreich und Auſtraſien, welche wahrend dem 
sten , ten und sten Jahrhundert, Beherrfcher des öftlichen 
Theile Helvetiens waren , mie ung folches die Gefchichte der 
Herzöge oder Gubernatoren von Allemannien lehret, zu 
welchem der ganze Theil Helvetiens vom Conflanzer Ste an 
big zur Ruͤß gehörte; Der gegenfeitige Theil aber zum Königs 
seich Burgund. ’ 
zn ©. LewXVIJII, 344. Ze Zong Fontetie III. 39090, 


10% „ Meitläuftige Geſchichte der vornehmſten Bes 
> gebenheiten, die in Deutschland und insbefondere 
» in der Schweiz vom 900. bis 1200, Jahr wieders 
» fahren find.” MM. Ein großer Band in Folio. Tſchudi 
führet alle zu gleicher Zeit Icbende Schriftfteller mit ihren 
eigenen Worten an, und liefert cine große Menge meift un— 
bekannter Urkunden , mit ihren Siegeln und Monogramma. 
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tibus, über die Bifchöffe von Chur, "Grafen und Herzoge 
. von Zaringen, Abtey Schennig, Schwarzach u. ſ. f. Gra⸗ 
fen von Lenzburg u. ſ. f. mit kritiſchen, genealogiſchen und 
geographiſchen Anmerkungen. Die Gefchichten der Kaifer, 
und deren verfchiedene Zuge und Thaten, wie auch der Her⸗ 
zoge von Allemannien , find weitläuftig angebracht. Tfehudt 
hat aus diefee Chronik die vorncehmften Sachen für die 
Schweizergefchichte vom zıten und ı2ten Jahrhundert aus: 
gezogen, und feiner Chronik einverleibt. Der Herr Frey— 
herr von Zurlauben hat auch einen Auszug daraus gemacht, 
und. die Urkunden abfchreiben laſſen. Unter dieſen befindet 
fich eine von Heinrich (dem Vogler) römifchen König, zu 
Gunften Waldonis Bifchoffd zu Chur. Sie endiget alfo: 
Data III. Non. Novemb. anno incarnat. DCCCCXIX. In- 
didt. X. anno VI. Dni. Heinrici Sereniffimi Regis. Actum 
Civitate Wuormatia Prefente Dno, Rege Ruodulfo. In De 
Nomine. feliciter amen. Es war Rudolph der IL König der 
Burgundi transjuran, fo A®. 919. bey Winterthur durch 
Burkard, Herzog von Allemannien, gefchlagen worden , und 
welcher, um die Streitigkeiten mit diefem Herzog Burfard 
zu endigen , deffen Tochter Bertha, die Gtifterin des Klo⸗ 
ſters Petterlingen, und Wiederherftellerin des Domkapitels 
zu St. Urs zu Solothurn, heirathete, Tſchudi thut gar oft, 
befonders für die Begebenpeiten des roten Jahrhunderts, 
einer Chronick von Muri Meldung , welche verlohren zu 
feyn fcheint ; wenigſtens ift fie nicht mehr zu Muri, 

" 1m „ Analeiia genealogica maximam partem ex Ar- 
„» chivo Blafano defumpta ab Anno M. usque MDC. Col. 
„ ledore P. Stanislao Wülberz 1736. Mſſ. in Fol. 4 Bände. 
„Im Gotteshaus St. Blaſien.“ Es find Auszuͤge in alpha 
betifcher Drdnung aller Urkunden, fo ex nicht nur zu St. 
Blafien, fondern auch in ganz Schwaben , Brisgaͤu, Frick⸗ 
thal und in dee Schweiz gefunden hat. Er ward an diefe 
Drte gefendet um Materialien zur Habsburgifchen Gefchichte 
au fammeln , welche Herrgott bearbeitete. Seine Auszüge 
find fehr genau , nur die Orte nicht angezeigt, woher er Die 


— 
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Urkunden empfangen. Dieſe Sammlung enthaͤlt einen ſehr 


betraͤchtlichen Reichthum an ſeltenen und unbekannten Nach⸗ 
richten aus dem mittlern Alter, der angezeigten Gegenden. 
In einem befondern Band hat er noch die Siegel dieſer 
Urkunden vortreflich abgezeichnet. Wuͤlberz war Saulte 
gu St. Blafien und Probſt zu Gurtwyl. 


12. „ Obfervations fur le Recueil qui a pour Titre: 
„» Formula Alfatice, par Mr. le Baron de Zurlauben.. 
In Hif. de l’Acad. des Infeript. XXXVI. 176-207.” 


Auszugsweiſe. Sie betreffen die Carlovingifchen Zeiten , und 


ſtehen im Codice canonum veteris Ecclefie roman« 1687. in 
Fol. 431 -438. in Eccard Leges Francorum, falica & ri- 
puariorum 1720. in Fol. 232.246. Sie erläutern haupts 
fachlich die Gefchichten des Herzogthums Allemannien oder 


Schwaben, des Biſtums Coftnig und Laufanne und der Abtey 


St. Gallen, und fcheinen zu Ende des vilften oder Anfangs 
des zehnten Sec. von einem St. Ballifchen Mönch zufamens 
getragen worden zu feyn. Herr von Zurlauben beleuchtet fie 
alle mit feiner gewohnten Gelehrſamkeit. 


13. »Diplomatarium mifcellum notis hiftorico diplomati- 
» eis illuſtratum ex Bibliotheca L. B. de Zurlauben. In 
„» Georg. Guil. Zapf Monumenta Anecdota Hiſtoriam Ger- 


» mania illuffrantia. Aug. Vindel. 1785. in 4Ato. T. I, p. 1- 


» 222.” Es find 102 meiftens fehr wichtige Urkunden über 
Die Schweizerifche Gefchichte, von den Jahren gıs, Die 
1398. Sie find faft alle bishichin unbekannt geweſen. Sie 
betreffen vorzüglich Die Biftimer Laufanne , Conſtanz und 
Chur, die Kantone Zürich, Bern , befonderd dag Pays-de- 
Vaud, Pucern, Uri, Zug, Freyburg, Solothurn, Appen 
zell, Buͤndten, Wallis, Neuchatel, die Abteyen und Stifter 
Kappelen, Einfiedlen, Feldbach), Frauenthal, Frienisberg, 
St. Gallen , Hautiret, Hauterive , Lucern , Maigrauge, Muri, 
St. Petersingul, Petterlingen, Pfeffers, Rathhauſen, Ro— 
mainmotler, Ruͤtti, Selnau, Solothurn, Wettingen und 


Zürich, Ste verbreiten spiel Licht fer die Bufchichte dee 








mittlern. ‚Zeiten, . ae Werth wird noch durch. bie, — 
lichen, und richtigen Anmerkungen ded Herrn Generals. von 
- Zurlauben erhöhet. Das Seite 51. angezogene Villare Bi. 
tufiacum wird wohl Bethufy ſeyn. | 


14. Herr Salzdirektor Johann Heinrich Shin; gu 
Zürich , bat eine genaue auf lauter Urkunden gegründete Bes 
ſchichte der mittleren Zeiten von Zurich , unter Handen » 
die viel nee Entdefungen in Abdficht auf die Gefchichte 
ſelbſt, auf die Sitten , Gewohnheiten und Geſetze enthält. 

15. * „ tieber einen Taufitein Zu Chiavenna , mit 
» Schrift und Bilderwerf vom Jahr 1156. mit gelehr⸗ 
„ ten Erläuterungen tiber Die Tauf- Bebräuche übers 
» Haupt, und mit einigen Urkunden von Chiavenna. 
„ Eine Abhandlung in ttaliänifcher Sprache , in Giu- 
» feppe Allegranza opufeuli eruditi. Cremona 1781. 11.4.” 

©. Bötting. gel. Ans. 1783. 1816, 

16. „ Jo. Jac. Mofer Diff. de Dubis Regni Germanict 
» fnibus modernis. Frf. ad Viad. 1737. und Lipf: 1738. 
» ta 410.” Hier wird unter anderm auch vom Bifchoff von 
Chur, von den Abteyen St. Gallen, Einfiedlen , und von 
den Eonftanzifchen Aemtern in der Schweiz geredet, ob folche 
zum deutfchen Reich oder zur Schweiz ahPien. 

S. Pütter Litter. des Stantsrechts III. 4 

17. » Fata Ducatus Alemannia & CB —..Praf: 
» ./o. Dav. Keler — Autor refpondens Jo. Frid. Balbach 
„» de Gaftel. Altorf 1735. in 4to. und verbeſſert Zipf. 
9 1757. in 4to. 44 Seiten.” Die Grenzen Allemanniend 
werden hier fo weit ausgedehnt, daß fie das ganze Helvetien 
und Rhätien in fich haften. Auch ift bier vieles fo und bes 
teift zu leſen, doch eben nichts neues. Die lebtere Ausgabe 
hat beträchtliche und wichtige Anmerkungen. 

17. 4. „ Alfatia iluftrasa Germanica Gallica , Audor. 
sy Jo. Daniel Schepjlinus, Colmarie 1761. in Fol. 748 ©. 
„ohne die Regifter, mit vielen Kupfern.” Auch diefer Theil 
iſt fur u uns fehr wichtig, Er hat überhaupt vieles zur Geſchichte 
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des Kantonz und des Biſtums Bafel und der Stadt Muͤllhau—⸗ 
ſen; von den ehemaligen Beſitzungen ſo das Stift Petterlin 
gen im Elfaß gehabt; von der Landgrafichaft Burgund ıc. 
Beſonders aber gehdret bieher die ganze Gefchichte des erften 
befannten Stammoaters, des Habsburgifchen und Zaͤringi⸗ 
fchen Haufes, Eticho, Herzog von Elſaß, und deffen Rache 
fommen. Gie erfiredt fich von Seite 450 biß 474. von den. 
Landgrafen des oberen Elſaß 496-515. von den Herzogen von 
Elfaß 539 - 556. von den Häufern Bärenfeld, Eptingen, 
Froberg, Jeſtetten, Landenberg, Reich von Reichenflein, 
Reinach, Rotberg, Schauenburg, Waldner zu — And⸗ 
lau, Schönau, Wangen, | 


19. b. „.Jo. Daniel Schepfini Alfatia «vi ——— 
» Carolingici Saxonici, Salici, Suevici, diplomatica, 
„» Manhemi T.1. 1772. 485 ©. T. II. Periodi Regum Im- 
„ peratorum Habsburgic« , Luzelburgic@,, Aujtriac« tan- 
„» demque Gallice 1775. 530 Seiten , ohne die Regifter. ” 
Diefe auch für ung aͤuſſerſt fchäbdare "Sammlung, enthält 
1158 Urkunden , von welchen die meiften ungedrudt find; 
fängt von 660, an, und gehet bis 1773: Der Herausgeber 
it Here Andreas Lamey. Ein Auszug if unmöglich. 
Jedem Liebhaber dee Schtweizergefchichte, ift * Werk 
unentbehrlich. 
S. von demſelben Gatterer VII. 259-266. Betr. hiſt. Schr. 
V. 153-158. Jena gel. Zeit, 1773 553 - 555. 775. 569- 
572. Eftratto del leiter. Europ, 1765. 1IL, 129-138. . Journ, 
Helv, 1773. Mars 56. 57. Freymuͤthige Ylachr. 1752. 153- 
158. 1763. 292 - 295. Suverläßige Nachr. Pars 145 & ı52. 
Leipz. gel. Zeit. 1751. gıy7 - 819, Relationes de libris novis 
752. T. I. P. I. 244-264. P. Il. 386-408. P. IV. 291-322, 
Nova Ada Erud, 1753. 97. 1762. 1-24. 177 -ı81. Journ. 
des Sgavans 1752. Avril zıI -218. 1754. Sept. 609. 610, 
Bötting. gel. Anz. 1753. 217 fq. 1762, 828- 835. 1777: 
804-808, Erlanger Beyträge 1762. 247-249. 
18. „ Felicis Fabri Monachi Ulmenfis Hiftorie Suevo- 
„rum Libri 2. In Goldafti feriptoribus rerum Suevica= 
„ rum. Francofordi, 1605. in 4to. von ©. 46. biß 317. 
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und Ulme 1727. in Fol. S. 13113. in geſpaltenen Co⸗ 
3 Munmen. Dieſe Geſchichte iſt ſehr wichtig für ung, indem 
ein guter Theil der Schweiz hier zum ehemaligen Schwaben 
gerechnet wird. Beſonders aber betreffen uns die Kapitel 
vom Urſprung des Habsburgiſchen und Oeſterreichiſchen Hau⸗ 
ſes und deſſen Zunahm, worinn die damalige Geſchichte der 
Schweiz bis 1490, fleißig, aber gar nicht zu Gunſten dieſes 
Volks, eingeflochten wird; er nennt cd: Flagellum Princi- 
pum &Nobilium, Plagam Mundi u, f. f. dennoch verdient fie 
gar ſehr gelefen zu werden. Muͤnſter, Srant, Stumpf 
und andere , haben ſich dieſes Werks oft bedient, ohne 
deſſen Meldung zu. thun. Die Handfchrift Hat Goldaſt 
aus der Heidelbergifchen Bibliothek erhalten. Eine andere 
Handfchrift HU im Kloſter Rheinau ſich befinden. Auch fol 
oh. Etterlin, nad) Scheuchzers Auffage, in Bibl. Hif. 
Helvet. dieſes Werk ind Deutfche überfest haben. 
B- AJamburg. Bibl. Hiftor. VIII. 246-254. & Suppl. Leipz. 
gel, Zeit. 1727. 453. Clement. Bibl. Cur. IX. 215. 216. 
der dieſe Sammlung die feltenfte der Goldaſtiſchen Samm⸗ 
lungen nennt. Fabricii Bibl. med. & infim. latinit, 11. 413. 
:Schelhorn Amenit. litterar, III, ss. Bibl. Menken. 433. 
Bibl. Solgeriana AI: 282. welche beyde die erfte Ausgabe dies 
fer Sammlung fuͤr uferk felten halten. Hafer de Seriptor. 
ver. Suewicar.. 54. Vogt Cat. Lib, rar. 311. Bibl. G. Tho- 

Ba 17172. Nrd, 858%. Zeiler II. 53. III, 78. 

19. „» Duces Suevia ſeu Alamannorum. >» Km erfien 
Band der Tfehudifchen Handfchriften. Dieſes Berzeichniß 
Hält zwar nur 3 Seiten; allein, alles was aus des Cſchudis 
Feder gefoffen‘, verdienet alle Aufmerkſamkrit von denjeni⸗ 
gen , welche die Schmweizergefchichte aus den Quellen erlernen 
wollen. Das Verzeichniß der Herzoge von Allemannien oder 
Schwaben, fangt A®. 916. an, und gehet big auf den uns 
glücklichen Conradin, den Enkel Kaifer Friedrichs des II. 
Tſchudi fangt fein Vergeichnig mit Burkard, Grafen vom 
Thurgau und Kyburgan, welcher von Conrad dem I. roͤmi⸗ 
fehen König A®. 916. zum Herzog von Allemannien erhos 
ben wurde, und den zaften April-926, umkam. Die Fahre 





dee Beſitznehmung und des Tods jeder biefer Hergoge, und 
die Haͤuſer, aus welchen fie entfproffen , find mit großer Sei 
falt angemerkt. 


20. „ De Ducibus Meranie ex Comitibus de — 
„ortis Præſ. Jo. Davide Keler — diſſeret Wolfgan- 
„ gus Chriffianus Wilhelmus de Feilitzfch, Altorfi 1729. 
„ in gto. 72 Seiten, c.f.” Dieſe ſehr wohl ausgearbeitete 
Schrift gehöret hieher, theils wegen den wichtigen Befikuns 
gen des Meranifchen Haufes in der Schweiz , theild wegen 
deffen Verbindungen mit den Grafen von Burgund. 
| * „Effay fur les Moyens de perfedlionner la notice 
„ des Gaules de Valois; avec plufieurs Differtations fur 
3) Porigine des Francs & PEmplacement de plufeurs licux 
„ remarquables, tels que le Difpargum Caftrum, demeure 
„ du Roi Clodion , que PAuteur croit etre le Chäteaw 
„ d’Absbourg ou Habsbourg en Alface ; par M. Perreciot , 
„ ancien Maire de Baume les- Dames, Affocie de IAca- 
3», demie de Befangon. MI.” Im Acchio der Akademie zu 
Befangon. 

&, Le Long Fontette IV. 439. * 


22. Dom Bertod, Benediftiner der Congregation von 
St. Vannes und Bibliothekar der Abtey St. Vincent zu Be- 
fancon , arbeitet an einer hiſtoriſchen und topographis 
fehen Beſchreibung der Franche-Comte‘, welche in vielen 
Abfichten, fehr wichtig für ung RE wird. 

©. Ze Long Fontette IV. 38387. 


23. „ Des limites des differens Royaumes de Bourgogne:; 

; MA. in Fol. 308 Seiten.” In meinen Händen. Eine 
ungemein wichtige Abhandlung des Don Coudret, die deu 
Druck verdiente, und uns allerdings beteift. Iſt in drey 
Hauptabſchnitte eingetheilt: 1) Die Grenzen des Koͤnigreichs 
urgund, unter den erſten Konigen vor Clodowichs Tod, 
Hier befchreibt er dad erfte Burgund , dann das zweyte vom 
ber. Allemanniſchen, Bijigothifchen und. Defterreichifchen , 
und Fraͤnkiſchen Seite, 2) Grenzen des Königreich? Burgund, 
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unter Clodowichs Nachfelgern ‚in drey Abſchnitten, was es 
zur Zeit ſeines Tods, bis zu des Koͤnigreichs gaͤnzlicher Zer⸗ 
ſtoͤrung geweſen; ſein Zuſtand unter Clodowichs Kindern und 
unter den Koͤnigen von Burgund , aus dem Fränfifchen 


Stamm. 3) Grenzen des Koͤ igreichs unter den Uſurpato⸗ 


ren, und deſſen verſchiedene Abtheilungen unter Boſon, Ru— 
dolph J. Rudolph 11. Conrad und Rudolph TIL. Dann ir An⸗ 

hang , wie das Koͤnigreich ans — sen gekommen, 
u. zuletzt noch einige: Anmerkungen,‘ ' 1 


Eine andere Abhandlung über diefen Ersentand hat zu 
ae Zeit Dom “Vıncent „ Bibllothetar der Abtey de St. 
Remi zu Rheims, verfertiget, Coudret und Vincent theilten 
den von der Akademie zu Beſangon ausgeſchrie benen Preis. 
©. Le Long Fonzette IV, 35862. .*. 24, Seances publ, de l Acad. 
de Befangon du 24 Acut & 30: Nov, 1738: Journal‘ Heivet, 
a Avril 50-56... a 
224 * „ıMemoire fur les limites Br ei Royaume 
» de Bourgogne, par M. l’Abbe (Charles). Boullemier ; 
„ du dans !’Academie de Dijon en 1774. Mfl,” m: As 
chiv der dortigen Akademie, 
©. Le Ka Fonteite V, 373. ; 
25 Memoire — für: * —* — * 
de Bourgogne ; par Dom Bbertod, Benedictin, Biblio- 
ꝓtnecaire de IAbbaye de St. Vincent de ee MA. ? 
©. Le Long Fonteite III, 3586241 „trrT=-< 


26. * „ Memoires für cette queſtion qu'elles ont ete 
'„ des Villes principales du Comre de Bourgogne, depuis le 
» AL Siecle ? Fun Bar Mr. ‚Trouillet, lautre par Dom 
» Berthod. Mil. 1759.’ | 

&. Ze Long Fontette IV. 

‚27. „ Annüles de Bourgoghe, bar Giiillaume Paradin, 
» de Cuyfeau. Lyon, 1566: in Folio.” Gehet vom Fahr 
378. bi 1482, und hat — mit eines gewiſſen Prevot 
Kalbe gepflüget. 
©. Le Long Fontette III. 95877. Jacob fer. ‚sh, Cabillon. 128. 

Dtmoires de Pierre de St. Julien 304. ı Papillon. Bibl. de 





Bourgogne I. 319. der auch Profper Bauyn Kritik und 
Etienne Perard Anmerkungen über diejes Werk anführt. 


28. „ Hifloire generale & particuliere de Bourgogne — 
„ par Dom Urbain Plancher — Dijon 1739 - 1748. in 
» Folio, 3 Vol.” Befonderg ift der erſte Theil für und fehr 
wichtig, der die Gefchichte von 407. an, bis 1218. enthält: 
Korzügliche Aufmerkſamkeit verdienen auch die beygefügten 
Abhandlungen : ald vom Namen, Urfprung, Sitten, Ne 
gierungsform ic, der Burgunder, von den Königen des alten 
Burgundiſchen Königreichs , über die alten Burgundifchen 
Geſetze, über das zweyte Königreich Burgund genannt 
Boſons Königreich. | we 
©. Ie Long Fontette II. Bee Journal * Seavans 1750. 
Sept. 1751. Juin. Obfere. fur les Eerits modernes lettre 202. 
'5o2, 314, Journal Hiflor. 1738. Sept. 17490. May 174Is 
Aoüt. Reflex. fur les-Ouvr, de litt. VI. 117. 
29. „ Abrege chronologigue de P’Hiftoire ecclehaftique, 
3 civile & litteraire de Bourgogne, par Mr. Antöine 
„, Etienne Mille.” Dijon 8. T. I, 1771. 4206. und4ı ©, 
Borbericht.. T. II. 1771. 463 ©, und 63 ©. Vorbericht. 
T. IL. 1773. 422 ©. und 48 ©, Vorbericht. "Mehrere Theile 
babe ich nicht zu fehen bekommen, Eine Arbeit, die ungeach- 
tet ihrer vielen Mängel, dennoch in der alten und mittlern 
Gefchichte der Schweiz: nüzlich if, Im ıten Theil ſtehet 
unter anderm 321-330. Der Stiftungsbvief des Klofterg St, 
Morigen, und 332-343. Die Adta Concilii Epaunenfis. 
©, Journ. Helv. 1771. Dec. 436 - 459. Erlang. Beytr: 1773, 
45. 46. Le Long Fontette Ill. 35541. Journ. des Sgav, ed- 
d’Holl. 1772. Janv. 3-31. O&, 1925 - 1959. 
30. „ Differtatio Hiforica de Burgundia Cis & Trans- 
„ Jurana. Audore Joanne Daniele Schepflino.. Argentorati 
» 1731, into. 76.8, und in deſſen Comment. Bafıl. 1741. 
» in ato.” Gebet bis zum Jahr 988. und iſt fehr wichtig 
fiir uns, 
©. Lenglet, Supplement & la Meth, Hif. in 4to. EN 175. 
Journal des Sgavans, Mai 1731. Mem, de Trevoux , Juil- 


let 17532, Ze Nowvellifie du Parnaſſe, Leitre 21. Le Long 
Fontette III. 35855, 
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31...» Simeon Frid. Hahn de juſtis Burgundici'novi feu 
3 Arelatenfis regni Limitibus — Hal« 1716. in 4to.” Er 
rechnet die Schweiz big zur Ruß und dem Urfprung der Aar 
zu dieſem Reich „und fchließt Die * Schweiz re 
und das Elfaf davon aus, 
“©. Suppl, ad Adla Erud, VII. 10. 
432. „' Exercitatio juris publici de nexu Reeni Bdeun; 


Ber „: diei cum» Imperio Romano Germanico. Praf: Jo: Jac. 


» Mafcovio, Lipf. 1720. in 4to.:40©,” Er befchreibt den 
Urſprung des Arelatiſchen Königreichs 5 deſſen Verbindung 


mit Dem beutfchen- Reich , von Conrad: dem IL bis Friedrich 


dem TIL. die Davon abgeriffenen Stücke , und die Rechtſame 
ſo das Reich noch uͤber einige Stuͤcke behalten batosc AD ce 
©. Ze Zong: Fonteite IV. 38036. ** ©» 

33. » Don der Verbindung des Konigreiche Sur 
s und mit Deutfihland, Diedurch den Kaiſer Conrad 
» dem 1, geſchehen. In Joachims verm. Abhandl. 
» T. III. 374-448.” Gute und nutzbare Nachrichten. 

34: % ‚De 'Nuithonum Germania 'populorum transfufa 
„in rer: Colonia , a de ia Mare — 
——— 

€. wen Hifor. ER ex Bibl, de la Mare 1689. 37. 

Be “Hi iftoire des Rois, Ducs & Comtes de Bour- 
* gogne E d’Arles) depus Pan de Jefüs-Chrif , 408. juf- 
» gwWen.ı350. extraite de diverfes Chartres & Chroniques 
„ anciennes, avec plufieurs Tables gencalogiques ; par 
» Andre Duchefne. Paris, 1619. in 4to. 2 Vol.” Sangt 

mit den Fahr 400. an, und endiget 1350, 

&, Denelet, Method. Hiftor. in ato. Tom. IV, pag. 439. Bibl, 
Harley, Tom. Il. pag. 's45. Niceron „ Tom. VII, pag. 
329, Leibeng Fontette III. 35868. r 

26. *% „ Hiftoire des anciens Rois, Ducs & Comtes de 
„ Bourgogre, jufyWa Pannde 965. par Ga/pard Quarre 
‚„ dAligeny, Avocat Gendral du Parlement de Dijon. Mt.” 
In des Prel. Bouhier Bibl, Der Verfaſſer ſtarb 1659... 

©, Ze Long Fontette Ill. 35865. 
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39. * „ Differtation ‚für le nombre des Rois Bourguigs 
ij) nons, qui ont preced€ Gondebaud, par AM. Seguin de 
„ Jallerange, Profeffeur en Droit de PUniverfite de Be- 
„ fangon , & membre de I Academie de cette Ville. MAL.” 
Sm Archiv der Akademie, R 

&. Le Long Fontette III. 35863. 

38. Bon den erften Burgundifchen Königen hat — cie- 
ment ein hiſtoriſches Verzeichniß geliefert, im Art de verifier les 
dates , Paris 1770. in Fol. p. 659 fg. und von den Grafen 
von Biraiind? eben dafelbit, p. 663 fa. 

39: * „ Memoires für ces queftions : Comment fe one 
„ etablis les Comtes hereditaires de Bourgogne, quelle füt 
„ dabord. leur  autoritd £$ de quelle nature etoit leur 
3», Domaine ? Mſſ. 1763.” Die erſte Schrift ift von der Aka⸗ 
demie zu Befangon gekrönt worden, und hat den Dom Cou- 
dret zum Verfaſſer; die zweyte it vom Dom Berthod; * 
die dritte vom Herrin Perreciot. 

©. Le Long Fonteite IV. 

40.» Zwey Urkunden aus der Zeit * negierun 
» Honig Rudolps IL. von Burgund: Benf, Laufalie 
» und ven Pagus Equefricus betreffend. Im Schweiz. 





» HMufeum. 1784, Sept. 257-273.” Die erſte Urkunde iſt 


vom Fahr 926. und beiveifet Deutlich, daß Nyon die Colonia 
Tqueſtris geweſen, und der Pagus Equeſtricus eigene Grafen 
gehabt habe. Die andere, ſo von 927. aber ohne Jahrszabl 
iſt, zeiget den Gewalt des weltlichen Fuͤrſten uͤber die Geiſt⸗ 
lichkeit; da K. Rudolph die von der Geiſtlichkeit und dem 
Volk auf Libo gefallene Wahl, eines Biſchoffs zu Lauſanne, 
nach von ihm zuerſt veranſtalteter Pruͤfung deſſelben, geneh— 
migte. Beyde Urkunden und die Erläuterungen derſelben 
find ſehr wichtig. Herr won Zurlauben hat fie bekannt 
gemacht, und mit hiftorifchen Anmerkungen verfehen. 
41,» Lettre touchant Beatrix, Comteffe de Chalen; 
» par le P. Pierre Frangois Chiffet, ‚Tefiite de Befangong, 
v avec un recueil de Chartes importantes pour les anciens 
» Comtes de Bourgogne. Dijon, 1656. in gto.” Eine 
Teltene 





feltene Schrift , worinn verfehiedene für die Schweizeriſche 
Gefchichte fehr wichtige Urkunden vorkommen. 


G. Bibliogr. de Bure Hifl. s384. Ze Zong Fontette III. 38385: 
und 41731. 


FE Differtation fur Torigine de Gerberge, mere 
„ dOtton Guillaume , Fun des premiers Comtes de Bour: 
er gogne, (mort en 1015.) par M. le Prefident de Cour: 
» bouzon, Secretaire perpftuel de l’ Academie us Befanz 
„ gon. Mi.” Bey dortiger Akademie. 

SGS. Le Long Fontette III. 38379. Ä 
"43. * „ Memoire de la Vie &9 origine de Öthe Güil: 
3 laume, Duc 5 Comte de Bourgogne ; par Philibert de 
„ la Mare. MfG,” Unter den Para BeUSAN | 
©. Le Long Fontette 111. 35866: 

44. + „ Differtation fur la maifon des Dics de Merd- 
„nie, & particulerement fur la Branche qui, a regne en‘ 
„. Franche-Comte ( depuis 1208. juſqu'en 1279.) par few 
„9 M. Dunod de Charnage, ancien Maire de Befangon: 
3; ML” In den Archiven der Akademie zu Befangon. 

©. Le Long Fontette.1Il. 38380: 


ee 





Das Breyaehnte Jahrhundert. 


45. » Ein huͤbſch neu Lied, wie det fromm Zerzog 
» Berchtold von Zaringen die lobliche Stadt Bern 
3 gebauet und geftifiet, auch Innen Sreyheit und Zei⸗ 
5 hen gegeben hät, in gvo. 13 Seiten.” Vom Gwehr 
(Quirinus) Ritter, einem Landmann von Frutigen. 

46. » Drey neue Trauer-Spiele ; nämlich : Johaña 
» Gray, Friedrich von Toggenburg, und Oedipus. 
3 Zurich 1761. in 8vo. 320 Seiten.” Joh. Facı Bodmer 
iſt der Berfaffer dieſer Schauſpiele. Sriedricd) von Todgerte 
burg allein bettift ind, Dieſes Schaufpiel erſtreckt fich von 
Seite 95 bis 204. Die Grafen Diethelm und der Graf Fries 
Bibl. d. Schweizerg V. Ch. V 
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drich von Togaenburg , Conrad von Bußnang, Abt zu St. 
Gallen , und Jfotte, Diethelm des jüngern Gemahlin, nebft 
ihrer Schwefter, Ffalde von Neuenburg, find die Hauptpers 
fonen. Sfotteift ein fluchwuͤrdiges Weibsbild, ſo die aͤrgſten 
Miſſethaten zu begehen, ſich nicht ſcheute, ſo bald es ihren Ab⸗ 
ſichten gemaͤß war. Iſalde iſt ein großmuͤthiges und verehrungs⸗ 
wuͤrdiges Frauenzimmer , welches ſich mit Friedrichen vers 
heirathen ſollte, der ihr aber die Kunigunda von Montfort 
vorzog. Diethelm der jüngere, ein Dann, der faft gleiche 
Denkungsart wie feine Frau hatte. Deffen Vater, ein fanfts 
müthiger. Greis. Friedrich wird von der Syfotte vergiftet, 
damit fie mit ihrem Mann Toggenburg beherrfchen Eönne. 


47. » Die Brafen von Todgenburg , von Stanz 
„» Regis Trauer. Sucern, 1784. in gvo. 128 Seiten.” 
Die Gefchichte der zwey Söhne Diethelms des II. Graf von 
Toggenburg, Diethelm und Friedrich, da der Teßtere von 
feinem Bruder , auf Anftiften Valentinen, Graf Ulrich von 
Neuchatel Tochter, Diethelms Frau, ermordet wurde ‚wels 
‚ches die Schenkung der Stadt Wyl und des Stammſchloſſes 
- Alt» Toggenburg veranlafte Die Handlung gehet vor im 
Schloſſe Rengerfchweil, den ı2ten Chriſtmonat 1226, Valen⸗ 
tina ift hier als ein wahres Ungeheuer dargeſtellt. 

48. * » Sragment von YHelvetifchen Befthichten , 
» von 1220, Dis 1530. MER in 8vo.” Bey Herrn Raths⸗ 
herrn Leu ſel. zu Zürich. 

49. „Bemerkungen uͤber eine Urkunde vom Jahr 
9 1255. in welcher Zuͤrich, Lucern, Zug, Rlingnau 
„ und Meyenberg, Caflra (deutſch Veſtinen) genennt 
„ werden.” Im Schweizeriſchen Muſeum 1784. Ja- 
mar. 605-614. Die Anmerkungen find vom Hrn. General 
. von Zurlauben , und feiner würdig, 
50. „ Alberti Argentinenfs Chronicon a Rudolpho 
3» Habsburgico 1270 ad annum 1378. in Urfifü feriptor. 
„.rerum Germanicarum. Francof. 1585. und 1670. T. II. 
» 97° Bruchſtuͤcke aber in Jo. Cufpiniani Comm. de Conful. 
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Bafil. 1553. Fol. imd in Ottonis Frifingenfis Chron. cura 
‚Petri. Pithwi. Bafıl. 1569. Fol. Der wahre Verfaffer dies 
fer wichtigen Arbeit it Mathias von Yrawenburg, oder 
'Novo-Caftro ; Berchtolds von Bucheck Biſchoffs zu Straß 
burg, Kaplan. Albrecht; der am gleichen Hof ſich aufhielt; 
und den Mathias überlebte , fete dieſes Merk von 1351; 
big 1378, fort; unterdruͤckte des Mathiaͤ Namen , deffen 
Arbeit er derffümmelte, und gab fie für die feinige aus. Ylas 
this von Neuenburg Chronick befindet fich auf der Bibl. 
zu Bern, und fonft, fo viel ıch weiß, nirgends. Sie ift ſehr 
wichtig für und, umd verdiente allerdings den Druck. Herr 
Sinner hat in feinem Catal. Cod. Aſſ. Bibl. Bern. T.1. 
316-548. umftändlich Nachricht, auch ganze Stüde daraus 
geliefert, und viel wichtige Anmerkungen über das Kyburs 
giſche Haus beygefüget. Schöpfin wollte diefe Chronik 
feinem Scriptor. rerum Alfaticarum einverleiben: 

&, MHeufel Bibl. Hiſt. Vol. I. P. I. 99. 90. Ze Long Fontette 


I. 9136. III. 38702, III. 8. Freber &5 Hamberger Direc- 
tor, 283; Leu 1. 110. III: 


1. ‚Joannis Vitodurani Chronicon. In God. Guil. 
5 Leibnitii acceſſion. hiſtoricis. Lipſ. 1698. in 4to. auf 
3 36 Seiten, aber fchlecht und unvollſtaͤndig. Beſſer in ‚Jo: 
>» Georg. Eccardi Corp. hijt. med. avi. Lipf. 1723. in Fol. 
> 1.1 Art. XXIV. p. 1733-1930. Am beften imd vollſtaͤn⸗ 
digſten aber, und aus der Urſchrift ſelbſt, im Thefaura 
„> Hifl. Helvet. 1735. in Fol. auf 86 ©.” Kobann von 
Winterthur war ein Barfüffer Mönch, weswegen Bullin⸗ 
ger ihn auch Barfater nennt, Andere z. E. Rahn, nennen 
ihn noch Faber. Er erzehlt die Geſchichte von Kaiſer Friedrich 
den II. an, bis 1348, theils aus alten Chronicken, theils 
aus Hoͤrenſagen, theils aber aus eigener Erfahrung. Es 
ſcheint nicht, daß er alt geworden, denn er ſagt ſelbſt, er 
ſey zur Zeit der Schlacht zu Morgarten, ein Schuͤler gewe⸗ 
ſen, und da er 1348. aufhoͤrt, ſo iſt zu vermuthen, daß er 
damals geſtorben ſey. Seine Arbeit iſt nicht umnuͤtz, und 
liefert viel unbetannte kleine Nachrichten; Keibnigens Aus⸗ 
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gabe gehet nur bis 1277. er hat fie aus den Boldaftifhen 


Handfchriften zu Bremen abdrucden laſſen. Hieher gehoͤret 
noch : „ Jo. Jac. Breitingeri Epiftola de fingularibus.fatis 
„ codicis. MT. aroyseov Joanis Vitodurani, quem Biblio- 
„» theca publica Turicenfss legitimo jure po/hdet. Im Muf. 


> Helv. XII. 615-625.” Diefer Brief ift meiſtens aus Bol 


Vafts Briefen ausgezogen, A°. 1609, beſaß diefen Codex 
Johann Ulrich Wolf, und von ihm kaufsweiſe H. Bulk 
linger , deffen Voreltern ihn bereits befeffen hatten. Die Ab- 
fchrift eines Stuͤcks erhielt Boldaft von Widlern. Ulrich 
Oeri erbte den ganzen Codicem , und ſchenkte ihn der öffente 
lichen Bibliothek zu Zürich A°. 1629. Er ift auf Papier und 
93 Blätter in 4to. flark; fcheint aber hin umd wieder ver- 
fälfchet zu feyn. Es ift auch eine Abfchrift im Vatikan zu Kom. 
©. MHontfaucon Bibl, ——— T.I. 21. Goldaſts Briefe 
259. 275. 290. 303. 319. 321. 322. 323. 324. 334. Hot- 
ting. Bibl. Tig. 175. A Suiffe 1734. May 44. Journ. 
Helv, 1759. Mars 279. Helvet. Bibl. I, rı2- 123. Ada 
Erud. 1698. 149. Jacher Lexic. II, 1946. Rahn Bioi, Helo. 

„49. Zedier Lexic, XLIX. 102. Monatl. Unterred. 1698. 
112-125. Freber & Hamberger Diredtor. 239. Les XVIII. 


570. 

52. * „ Difcours de TEtat des Helvetiens, depuis le 
„, Deces de Frederic II. jtufqu’a Poccafion de la Confede. 
„ ration Helvetique. MT.” Auf der Bibl. zu Bern. 

53. „ Anecdotes concernant les conquetes de Pierre Comte 
„» de Savoye dans le Pays-de-Vaudeg autres Pays-Voifins. 
» Im Journal Helvet. 1767. Mars 258-271.” Wer iſt der 
Herzog von Cophingue, mit dem der Graffoll Krieg geführt 
haben ? Die verfehtedene Abentheuer enthaltende Nachricht, 
ift unterzeichnet Yverdon — B. XX. D.M. 

54. Herr Nikolaus von Diesbach, jcht des großen 
Mathe zu Bern, und alt: Landvngt von Aarberg, bat int 
Jahr 1769. eine Rede zum Gedaͤchtniß des Walo von 
Greyerz, genannt Biderbo, und der Schlacht in der 
Shoshalden bey Bern, vom Jahr 1289. gehalten, Pr 
ſoll gedruckt ſeyn. 
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Das vierzehnte Jahrhundert. 


55. * Urkunde aus dem Pays-de-Vaud, de 1301; 
» gun des Songolifhhen Vorraths allerley Nachrich⸗ 
„ten, ertem Sach , 1765. in gvo.” 
E- — gel. Anz. 1765. 1109. 
Geſpraͤch wegen Auſchaffung der Reichs» 
„ vosen 1772. in 4to. | 
ai Geſpraͤch wegen Ermordung Raiſer AL 
» breihts 1773. in 4to.” 
58. a.Raiſer AlbrechtsTod, ein Trauerfpiel, von 
» Sranz Regis Crauer, Drofeffor zu Lucern. Bafel, 
» 1780. in $vo. 136 Öeiten.” Boll wichtiger Anecdoten; 
und fchöner Gedanken. 
. ©. Allgem. deutfhe Bibl. xrvi. 414 
59. » Johann von Schwaben, ein Schauſpiel 1781. 
„in 8vo. 256 Seiten.” Die Geſchichte der Ermordung Kais 
fer Albrechts. Schr emphatiſch. Here Auguſt Bottlieb 
Meißner ift der Verfaſſer. Die Scene p. 70. ift nicht anflans 
dig genug ; auch kommen zu viel verachtliche Karakteren vor. 
S. Algen. deutſche Bibl. XLVI. 43m Meuſel gelehrtes 
Deutſchland 1783. II. 528. 
60. » Bottlieb Stanz Muͤller Rede von den eriten 
„ Stifiern. Des eydgenoͤßiſchen Bunds, gebalien 4°. 
» 17721. vor dem loͤbl. auffern Stande zu Bern. MI. 
» in 4to, 34. enggefchricbene Seiten.” Sehr lefenswürdig ; 
voll des waͤrmſten Patriotiſmi. Vielleicht zu weitläuftig . 
und zu ſchwuͤlſtig. | 
61. » Die gerechte Zufammenfchwörung; in fünf 
» Uufzügen. MIR in ato. 96 Seiten.” Von J. J. 308 
wer. Die Karvakteren find fehr fchön abgebildet. Den Ber 
ringen ‚von Landenberg verläßt man nie , ohne ihn zu ver» 
abſcheuen. Beßler if ſtets ein Tyran; Staufach, Surits 
B. 3 


3 


Baumgarten u. ſ. f. wahre Patrioten, doch in verſchiede— 


em Grad; sEberhagd von Wolf enſchießen und Arnold 


von melchthal thum der Menſchlichkeit Ehre an. Erfterer 
rechtfertiget den Todfchläger feines Bruders, umd letzterer 
verzeihet dem grauſamen Landenberg ſeine gegen ſeinen 
Vater ausgeuͤhte Gewaltthat. Tell iſt als ein einfaͤltiger 
Mann vorgeſtellt. Eine Schrift, die nie ohne Ruͤhrung 
kann geleſen werden; und den edlen Trieb zur Freyheit, und 
den Haß gegen die Tyrannen auf allen Seiten erweckt. 


62. „Nachricht wegen Raynals Monument auf 
„ dem Gruͤtli; in Schweiz. Mufto 1783. Sept. 267- 
a 275. und in den Wonail. Nachrichten 1783. 185-188.” 


63. „ Difcours — fur la queffion — comparer enfent. 
„ble la ligue des Acheens — celle des Suiffes — e5 la 
» ligue des provinces unies — developper les caufes, Po- 
„ rigıne, la nature & Tobjet de ces affociations politi- 
„» ques. Par J. de Meerman, Seigneur de Dalem , a Ia 
„ Haye, 1734. in groß 4to. 54 Seiten.“ Ward von der 
Koͤnigl. Geſellſchaft der Innſchriften zu Paris gekrönt , und 
ift ſehr gruͤndlich, ob fie ſchon nichts neues für ung enthält, 

S. Götting. gel. Anz. 1734. 1720, 

64. » Der Schweizer Bund. Zuͤrich, 1779. in gvo. 
» 127 Exiten.” Ein Schaufpiel, fo. von Herrn Profeſſor 
Jon. Jak. Altorfer zu Schsfhaufen verfertiget. ſeyn folk; 
wenigſte us feiner wuͤrdig. 

S. Allgem. deutſche Bibl. XL. 487. Nuͤrnberg. gel. Zeit. 
1779. Beylage 292. | 

65. » Joannis Fabricii Montani poemata, Sylvarum 
„ Ziber.unus .... de Vuilhelmo Tellio Elegia.. Tiguri. 
» Ohne Anzeige des Jahrs, in gvo. 76. Seiten.” Fabricius 
war von Bergken, aus dem Elſaß; 1534. Schuächrer zu 
Zürich; 1557. Pfarrer zu Chur, und farb den sten Sept, 
1566. Das Gedicht vom Tell, gehet von Seite 72. bis 76, 
Es iſt in Kabricit jugendlichen Jahren gefchrieben , aber fo 


ſchlecht, daß es dem fo berühmten Gaſſenlied Wilhelm bin, 
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ich der Telle, fehr wohl zu vergleichen ift. Es ift kein Geift 
noch Geſchmack darinn ; dadoch der Verfaſſer in feinen uͤbri⸗ 
gen Werken deſſen —— zeigt. 
S. J. Peter Lotichii Bibl. poetica III. 107. Fabricii Centurie 
Fabriciorum 1709. pag. SI. Freytag adpar. litter. 11. 1013- 
1016. Teu VII. s. 
66. * „ Jacob Rueff Comedia de Hilhelmo Tellio.” 
S. Scheuchz. Bibl, Helvet. MW, Leu XV. 561. |Jecker III. 
2295. 
67%. » Bin new Lied von Wilhelm Thell, durch 
„ Hieronymum Muheimb von newen gebefferet vnd 
„gemehret; im Thone: Wilhbelmus von Naſſawe, 
» bin ich von ꝛc. 1633. in gvo. 8 Geiten. 1673. in 8vo. 
„» 1673, ingvo. m ff.” Der Pritfchmeilter Muheim hätte 
fich die Mühe wohl foaren koͤnnen, dieſes Lied zu ändern, 
da man fonft aus der rechten und alten Schreibart, einen 
neuen Beweis dieſer Gefchichte hätte fchöpfen Eönnen. 
68. * „ Difcours von den Wilhelm Tell; gehalten 
„ im Collegio Infilano zu Zürich , von Zerrn Sands 
„ fthreiber Rudolph He, den ten Decembris 1680. 
„ MI.” Iſt eine artige Vertheidigung der Gefchichte dieſes 
berühmten Manns, 
69. „ Hiftoire de Guillaume Tel, ou la delivrance de 
„ la Suiffe. In Hifl. des Jacobins de Berne. Laufanne , 
„ 1690. in ı2mo. ©, 60- 70.” Iſt von Wort zu Wort aus 
Jeboulets Voyages 1686. ©. 113 - 125. genommen. 


70. „ Befpräche im Keiche der Todten, ı66ffe En- 
„ frevue , zwifaenden ... Wühelm Tell, .. unddem..: 
„ Mafaniello. Seipzig, 1732. in 4to. 7o Seiten.” Ein 
elendeg Geſchmier, des befannten David Faßmanns. 


71 „» Ein hüpfch Spiel , gehalten zu Ury in der 
„Eydgnoßſchaft, von Willhelm hellen, ihrem Sand: 
» mann und eriten Eydgnoſſen, 1648. in 8vo. 48 ©. 
„ 1740, in 8vo. 63 ©.” Beyde mal mit vielen elenden 
Holiftichen. Gottfched im Vorrath zur dramatiſchen 

:D. 4, 
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Dichtkunſt T. TI. 264. führt eine Ausgabe. von 2698, in 8vo. 
an. Vieleicht ift8 die von 1648. 

72. „ Dialogue entre Jules Cdfar & ick Tell 
» m Journal Helvetique 1744. Avril 367-380.” Gind 
nur Betrachtungen über die Befügfame, ſich aus den Händen 
der Tyrannen in die Freyheit zu ſchwingen. | 

73.» Guilaum Tell, trait hiflorique. Im Journal 
9, Helvetique 1752. Mai 477-483:” Iſt die bekannte Ge⸗ 
Kite: in franzöfifche Verſe eingekleidet. 

74 * „ Account of William Tell forced by the auftrian 
s» governor to shoot an apple from his own childs head, 
» su J. J. Philips coledion of the fundamental law and 
3 conflitutions of feveral flates 1752. 

©. Monthly review T. VI. 477. 

75: » Guillaume Tell, Fable Danoife 1760, in 8vo, 
9» 3° Seiten; und deutfch, aber fehlerhaft, 1760. in. 8vo, 
» 23 Seiten.” Das Gtillfchweigen aller zu gleicher Zeit 
mit dem Tell lebender Schriftfteller , die Gleichheit mir dem 
Daͤniſchen Todo, und einige als unwahrſcheinlich angefe 
bene Umſtaͤnde, haben dem Pfarrer Uriel Sreud enberger 
zu Ligerz ſcheinbare Waffen wider die Glaubwürdigkeit dev 
Geſchichte, in die Hände gegeben. Man hat aber viel mehr 
Urfache zu vermuthen , daß der Verfaffer Lediglich getrachtet 
habe, irgend einen Patriot aufsinvecden, um bie Celliſche 
Geſchichte in ein heiterers Richt zu ſetzen. Diefe Schrift ift 
von befondern Folgen geweſen. Der Löbl. Etand Urt hat 
fie verbrennen faffen , und Durch ein dringendes Schreiben 
von aten Brachmonat 1760. uͤhrige Kantone bewogen, ver⸗ 
fchirdentlich ihr Mißfallen uber dieſe Abhandlung zu bezeugen. 
Vielleicht wuͤrde eine fruͤhere Nachricht oder guͤltige Urkunde 
uber das Daſeyn dieſes Manns mehr bewieſen haben, als 
eine gerichtliche Verdammung. Uebrigens iſt Freudenber— 
ger nicht der erſte, der dieſe Geſchichte in Zweifel gezogen 
bat. Guillimañ hat es ſchon in einem Brief an Goldaſt 
pom rien Merz 1607, gethan, worauf aber Widler ſub 











Kal. Mart. 1608, geantwortet bat, Kahn zmeifelt auch in 
feiner großen Chronick L. III. C. V. gar fehr daran, wie 
auch Voltaire, Kfelin , und andere. 

S. Bötting. gel. Anz. 1760. 728. 1136. wo ich, tie auch if 
der Erlanger Zeit. 1760. 615, 616. 1761. 176. und Wat⸗ 
tenwyl Schweizergeſch. von Bel überfest 44. 45. ierig 
als Berfaffer angegeben werde; da ich Doch nur den Druck 
in franzoͤſiſcher Sprache veranftaltet habe, Journal des 
Scavans 1761. Juin I. 382. Journal Encyclopeligue 1760. 
T. III, P. I. 101-106. Bibl, des Sciences & des beaux 
arts 1760. P.I. Journal Etranger 17606, Février 190 - 197. 
wo ein meitläuftiger Brief Herrn Friedrich Samuel 
Schmidts, über diefe Abhandlung ©. 190- 197. einge⸗ 
ruct ift. Aamburg. Anzeigen und Urtheile von ge= 
lehrten Sachen 1760. 317. 318. 697. Monatl. Nachr. 
von Zurich 1760. Maͤrz 33, Annal, T’ypograph. pro 1760, 
May 472. Annal. Typogr. pour P Allemagne 1768. 1. Nro. 
446. Allgem. deutfche 3ibl. III, P. I. 267. 

26. „ Defenfe de Guillaume Tell, 1760. in gvo. 30 ©. 
» Auf Deutfch, von Heren Joh. Rudolph Fuͤßlin, 1760. 
„ in 8v0. 23 © Die gleiche auf Befehl Loͤbl. Stande Urt, 
„ der auch faſt alle Exemplare zu feinen Handen genommen. 
„» Zucern, 1760, in 8vo. 23 S. Eine andere Ueberfekung 
» famt der fchr merkwürdigen Vorrede eined ungenannten, 
„ welches Salomon Wolf von Zürich ift , da er zwar die 
„Geſchichte ſelbſt nicht laͤugnet, fie aber doch als cin hors 
„ d’zuvre anficht, 1760, in gvo. 32 &.” Diefe fehöne 
Schrift meines wertheften Goͤnners, des Herrn Joſeph An⸗ 
ton Felix von Balthaſars, rettet die Geſchichte Des Wil⸗ 
helm Tells auf das gruͤndlichſte. Er widerlegt die Einwuͤrfe 
Schritt vor Schritt, und zeigt die gebrauchte Scheingründe 
in ihrem wahren Licht, Loͤbl. Stand Uri hat ihm dafür ein 
ſehr verbindlicyeg Dankfagungsfchreiben unterm sten Heu⸗ 
monat 1760, woriñ zwey gpldene Münzen waren , überfendet. 
©. von diefer Schrift faſt alle im vorigen Artikel angesogene 
Monatsfchriften und gelehrte Zeitungen, befonders aber 
Leipz gel. Zeit. 1761. Nro. 32, und aus denfelben Erlan⸗ 
ger Beytraͤge 1761. 363. 364. Annal. Typogr. pour P’ Alles 
magne 1761, Al. 155, 
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“9. „ Lettrede M. J. aM. K. fur une petite brochure, 
„, intitulee : Guillaume Tell, fable Danoife. Im Journal 
3 Helvetique 1760. Mars 271-283. und auf Deutſch 1760. 


„ in gvo. 16 Seiten.” Diefe Schrift ift grob , und beweißt 


nichts. 

78. „ Grisler ou Tambition punie. Tragedie en cingq 
;„ Ades, 1762. in gvo. 77 Seiten.” Die Tragodie fcheint 
ausdrücklich gemacht zu ſeyn, Die Gefchichte Des Tells zu ver⸗ 
fälfchen. Nicht zufrieden, eine elende und abgedrofchene Lies 
besgefchichte einzufficden , verlegt der Verfaſſer auch noch die 
Zeitrechnung , und der mehr ald hundert Fahre nach Tellen 
gebohrne Bruder Claus , wird redend eingeführt. Grisler 
und fein Sohn Adoloh in Edwig ded Tell! Tochter, verliebt. 
Adolph mit den verfchwornen Schweigen vereinigt ſtuͤrzt 


feinen Vater und deffen biutgierigen Rathgeber Leinhard. 


Werner der mit 600 Schweizer den. Tell gegen die Wacht 
vertheidigt, welche ihm nach feiner Entflichung aus dem 
Schiffe, und Erfchießung des Grislers, nachſetzt. Welch 
eine Kette von übel angebrachten poetifchen Freybeiten ? Die 
Verſe find fchlecht und hart, und die ganze. Schrift. iſt Des 
geiftreichen Samuel Senzis unwuͤrdige, welchen man fie 
zufchreibt. 
©. Erlanger Beyträge 1762. 798: 799. Leipz. gel. Zeit, 
1762. Stüd 8. | 
Auch foll ein Here Gluz von Solothurn eine folche Tras 
gödie verfertiget haben , fo aber nicht gedruckt worden. 


79. » Guillaume Tell, Tragedie, par M. ( Antoine Ma- 
„ rin) le Mierre, reprefentce par les Comediens Frangois 
» ordinaires du Roy pour la premiere fois le ı7 Novembre 
3 1766. Paris 1767. 8vo. 73©. Werdon 1767. in 8vo. 
» 86 ©. im Theatre Frangois. Geneve 1767. T.1.” Man 


kann fich Teicht eindifden , daß den theatralifchen Kegeln zu 


lieb, die Geſchichte des Tells und die Zeiten der Begeben— 
heiten veraͤnderet ſind. Das Bande ift nur — auf⸗ 
gefuͤhrt worden. 


ü— — 
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G. Journal Encyclop. 1766. T. IV. P. I. 98-rı1. Avant-Cou- 
eur 1766. $ı3. Journ, Helv, 1767. 96-98. Unterhal⸗ 
tungen 1767. Aprilis 369%. Gaz. litt, de l’ Europe 1767. 
Fevr. 371-393. Bötting, gel. Anz. 1767. 687. Recueil 
des meilleures pieces du Mercure de France. Annee 2. Coll. 2, 
Erlangen 114-127. Mercure de France 1770. Janv. P. I. 
152, Eflratto dela letterat. Europ, 1767. 1, 258 - 260. 
Journal des Sgavans 1767. Aoüt 616-618. und Edit. d’Holl, 
in I2mo. Oct. 129-134. Erlanger Beytraͤge 1768. 155. 
156. Bachaumont Men. Secr, III. 134. 135, 


’ 


80. » Guillaume Tell; Paris 1767. in 12mo. 75 ©.” 
Sf von Herrn General von Zurlauben, und aus Anlaß 
der Tragddie des Ze Mierre gefchrieben. Er erzehlt zuerft die 
Gefchichte des Tells nach Anleitung der beften Chronicken, 
und endiget mit den Beweiſen der Wahrheit derfelben , die 
er dentlich und unwiderftchlich aus den öffentlichen Urkunden - 
beſtaͤtiget. Eine allerdings Tefenswürdige Schrift, 

©. Journal Encycloped. 1767. T, III. P. II. 140, 141. Bötting. 
gel. Hz. 1768. 102-104. Journ. Helv, 1767. Janvier 
Bachaumont Men, Secr. III. 212. 213, 


80. a. Um aberdiefem Streit ein Ende gu machen, und die 
Gewißheit der Tellifchen Gefchichte unwiderlegbar zu bewei⸗ 
fen, wollte Johann Jakob Spreng diefelbe in einer befon- 
dern Schrift pragmatifch und kritiſch unterſuchen. Sie ift 
aber nicht zum Stand gefommen, 


81. » Wilhelm Teil. sEine Dorlefung. Gehalten 
„» im Hochlöbl. aufferen Stand zu Bern, den zıjten 
» Dierz 1772. von Bottlieb Emanuel Haller. Bern, 
„, 1772. in 8vo. 29 Seiten.” Ich habe mich in diefer Schrift 
bemüht, die Wahrheit der Gefchichie fo bundig als ıch Eofite , 
darzuthun. Das oratorifche muß man den Umftanden zu 
gut halten. 


S. Allgem. deutfche Bibl. T, xvuil. 593. 594. Goͤtting. 
gel. Anz. 1772. 719. 720. 


82. „ Wilhehm Tell oder der gefährliche Schuß / 
2 1775. 8vo. 15 Seiten.“ Von Bodmern. 











© 
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83. » Wilhelm Tell, ein Trauerfpielin fünf Auf⸗ 
„ züden, von Joſeph Ignatz Zimmermann. Baſel, 


„ 1777. in 8vo. 92 S. und verbeffert , Bafel 1779. in 8v0. 


>» 956 8.” Männlich, edel, und in allen Abfichten, eines 
Eydgenoffen würdig. 
©. Allgem. deutfche Bibl. Anhang zum zsflen bis zoſten 
Theil‘, P.'V "3009. 
84. » Der Haß der Tyranney und nicht Der Pet» 
» fon, oder Sarnen duch Lift eingenommen, 1775. 
„ in 8vo. 24 Seiten.” Vermuthlich von Bodmern. 


85. » Der alte Heinrich von Melchthal, im Land 
„» Unterwalden, oder die ausgetretenen Augen, 1775- 
» $vo. 186.” Bon Bodmern. 


86. » Beßlers Tod, oder das erlegte Raubthier⸗ 
1775. 8vo. 14 ©.” Bon Bodmern. 
G. Journal Helvet. 1775. Sept. I. 


87. Von Tells Gefchichte kann man auch nachiehen: 
Thievet Eloges des hommes illuftres T. VI. 296 fq. welcher 
Artikel den Wilhelm Tugginer zum Verfaſſer hat, und. 
fih auch vor allen andern Artikeln von der Schweiz , wegen 
ferner Richtigkeit umd Ordnung, hervorthut. Ej. Vies des 
Hommes illußres VII. 41-30. ſchlecht. Pantaleon Profo- 
pogr. II. 310-312, uͤnd in der deutfchen Ausgabe T, I. 
336-388. Voltaire Epitre fur fon arrivee pres du Lac 
de Geneve 1755. und befont ders in der englifchen Ueberſetzung: 
Nowvel efJay fur les grands dvenemens par des petites 
caufes 1759. in ı2mo. Hifteire des conjurations , confpi- 
rations, & revolutions celehres, par M. Duport du Ter- 
re T. J. 368-411. worinn zugleich cine ſehr artige Erzeh— 
fung des Urſprungs dee Freyheit eines jeden Orts der Eyds⸗ 
genoſſenſchaft eingebracht wird. Moreri Dictiondire 1759 
T. X. P. I. 68. Zedler XLII. 672, 673. Leu XVIII. 45-47. 

88. * „ Rudolphi juventutis in Schola Eremitana Ma- 
„» gütri duo libri — Carminum quibus monachorum cap- 


ꝓ kivitatem atque monijteri hujus vaftitudınem ab: Hels 
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„ vetis Suitenfhbus 1314. ällatam deplorat. MIT.” In der 

Einſiedliſchen Bibliothek. Diefer Rudolph hieß von Ra 

degg, und war cin gebohrner Nheinauer ; er lebte noch 

3327. 

©. Gerbert iter, 71. Hottinger Rirchengefchichte II. 13% 
Harimann Annales 278, 

89. * » Hiftorie von der Schlacht am Morgarten, 
» abagefihrieben aus einer alten Chronid, fo dem als 
» ten Stadtfchreiber Collin vonZug, zug: :hört. MIT” In 
der Buraerbibliothek zu Zürich. Rep. 1. Nro. 136, Hat 
wenig zu bedeuten 

©. Bodiner und Breitinger Catal, 

90. „ Hiftorifch- kritiſche Anmerkungen über die 
Nachricht von der alten Schlacht bey Morgarten, 
„ in der Dorrede zu Blovers Keonidas der Zurcheris 
». fihen Yusaabe, von Johann Conrad Suslin. Im 
„ neuen Zamburgifchen Magazin, P. 34. Seite 320. 
„bis 360.” Giebt gute Nachrichten , welche die Gefchichte 
diefer Schlacht und das Locale derfelben erläutern. Das 
ganze aber verdiente,noch beſſer ausgearbeitet zu werden. 

91. Hr. Daniel anghans, Stadtarzt zu Bern, hat auch 
mit der ihm angebohrnen Wohlredenheit, dieſe Schlacht in 
einer vor dem auſſeren Stand A°. 1763. gehaltenen Rede 
fehr ſchoͤn und Eernhaft befchrieben, Sie ſtehet in den Pas 
triotifchen Reden, vor dem aufferen Stande gehalien, 
auf 16 Seiten, 

92," Bei ſpraͤch uͤber die Schlacht bey morgar⸗ 
„ten 1774. in 4to. 

3. »Morgarten oder der erſte Sieg für die Frey⸗ 
” Bit, ein Helvetifches Staats-Schaufpiel , in drey 
Aufzuͤgen. Schafhaufen 1781, in 8vo. 104.” Bom 
Hrn. Carl pon Müllern von Friedberg, Dbervogt zu 
Roſenburg, in den Stift St. Gallifchen Landen. Doll der 
edelſten Geſinnungen der aka Scenen de8 echteften 
Patriotiſmi. wir 
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94. „Das großmuͤthig und befreyte Solothurn, 
„ein Trauerſpiel in fünf Abhandlungen, verfaſſet 
„von R. D. Stanz Jacob Zerrmann,... oͤffentlich 
„vorgeſtellet den ısien und 18ten Brachmonat 1755. 
» Solothurn in gvo. 173 Seiten.” Der Vorwurf dieſes 
Tefenswürdigen Trauerſpiels iſt Die vom Herzog Leopold dem. 
von Defterreich , Kaifer Friedrichd Bruder A°. 1318. unter 
nommene Belagerung Solothurns, und enthält wahrhaft - 
großmüthige Thaten, da z. E. die Golothurner , die durch 
den Einfall der Brüde, in die Aar gefallene Feinde auffaßs 
ten , mit Speife erguickten, und ohne Löfegeld ihrem Feind 
Leopold wieder zufendeten. Leopold, Eberhard Graf von 
Kyburg, die Grafen von Homburg, von Thurn, von Fro- 
berg, Hugo und Urs von Buchegg u. f. f. find Die Haupt⸗ 
perfonen. Die Gefchichte ift hier zuverläßig und umfland- 
lich erzehlt. Solothurn wehrte fich ro Wochen lang , und 
Leopold mußte, nachdem er viel Volk verlohren hatte, ja 
felbft in Lebensgefahr geiwefen war, underrichteter Sachen 
abziehen. Urs von Buchegg war im Begriff in einem Aus: 
fall Leopolden felbft zu erfchlagen , als er vom Graf von 
‚Thurn gefährlich verwundet und gefangen ward. Diefe Bege⸗ 
benheit erweckt die rührendften Auftritte, da der Herzog 
dem jungen Urs den Tod drohte, um deſſen Vater den Hugo 
zur Webergabe der Stadt zur vermögen. Urs aber flarkte 
feines Vaters Liebe zum Vaterlande, und bot fich zum Opfer 
dar, Leopold aber durch der Solothurner und Buchegas 
Großmuth bewogen, fehenfte Solothurn den Frieden und 
die Ruh, dem alten Buchegg aber feinen Sohn. 


95. Herr Nikolaus Anton Rirchberger, jet. des großen 
Raths zu Bern , und Landvogt zu Gottſtadt hat auch mit 
einer ihm eigenen Zierlichkeit diefe That der Solothurner 
unſern Nachkommen in einer leſenswuͤrdigen Rede zum Bey: 
fpiel empfohlen; die er AP. 1765. vor dem auffern Stand 
zu Bern gehalten hat. Sie ift gedruckt; weil fie aber gleiche 
ſam nur im Vorbeygang von dieſer That handelt ; und ich 








vielmehr mit der Gefchichte der eydsgenoͤßiſchen Tugend be, 
fehäftiget ; ſo werde ich ihrer anderwärts Meldung thun, 


96. Urkundliche Befhichte des Luzerner, oder 
„ bier Waldftäiten - Bundes. Luzern 1782. in gvo. 
» 88 Seiten.” Das vierte Neujahrs-Geſchenk meines 
Freunde, Hrn. von Balthasar. Wie die übrigen fehr Iche 
reich mit neuen Rachrichten und 10 wichtigen Urfunden Des 
veichert , welche Luzern beſonders betreffen, 


97. „ Differtatio hiflorico politica de Statu Urbis Ti- 

» gurin@ fub Carolo IV, Imp. Rom., quam ... fub Pra= 
» fdio Joh. Rodolphi Crameri .... amice difquifitioni 
» Jubjicit Felix Nufchelerus refponfur''s Audor. Tiguri 
3» 1710. in 4to. 28 ©. und im Mufeo Helvetico P. X. 252- 

„ 288.” Dieſe Zeiten begreifen viel wichtige Begebenheiten 

in ſich. Braun änderte die Regietungsform zu Zürich, 

führte die Zünfte ein, und errichtete den geſchwornen Brief; 

dieſe Einrichtung ward vom Kaifer Ludwig von Bayern und 

der Aebtißin zum Frauenmuͤnſter genehmigetz hingegen cr 

weckten die Mißvergnuͤgte eine Aufruhr, die durch eine gratis 

ſame Morduacht ausbrechen ſollte, aber zeitlich verrathen 
wurde. Es folgte hierauf ein biutiger Krieg mit den Gras 

fen von Rapperſchweil, und die Eintretung Zürichd in den 

eydsgenoͤßiſchen Bund. Albrecht von Defterreich belagerte 

die Stadt deswegen zweymal, aber vergeblich, man entzog 

ihm ſogar Zug und Glaris, ald welche in den Bund aufgea 

nommen wurden. Albrecht rufte Kaifer Karln zu Hulf, der 
auch Zurich) , doch vergeblich belagerte. Diefes find Die 

Hauptvorwürfe der gelehrten Arbeit des Tel. Muͤſchelers; 

die Gründe mit welchen er das Buͤndniß der Stadt Zürich 

mit den Eybsgenoſſen, den eydsgenößifchen Bund überhaupt, 
und die Befteyung der Schweiz vom Neid) vertheidigt, 
find fehr buͤndig, und verdienen allerdings gelefen zu werden. 

—S. Zelvet, Bibl. III. 252, 
98. „ Rudolph Braun, ein politifches Trauerfpiel. 
„3 MI. in 4to. 118 Sriten.” Vom Bodmern. Er unter 
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Sucht die Anlaffe zu der vom Braun bewerffielligten Veraͤn⸗ 
dernng der Zürcherifchen Negierungsform, und zeigt den 
Nutzen und Schaden diefer Nenderung mit vielem Feuer- 
Er fagt bittere Wahrheiten, vertheidigt Die Nechte Des Volks, 
und zeigt, daß die Regierung für das Bolt, und nicht das 
Volk für die Regierung aefchaffen fey. 

99. » Hiforia pralii Laupenfis ab antiquo ‚feriptore 
3, conferipta, MA, ingto. 2ı Seiten.” In meinen Händen, 
„und auf der Öffentlichen Bibliothek zu Bern.” Es fcheint, 
Diefe gewiß fehr merkwuͤrdige Schrift von jemand verfaffet 
zu ſeyn, der zur felbiger Zeit gelebt Hat. Sie liefert ver⸗ 
fchiedene Iefenswürdige Nachrichten von diefer Schlacht , und 





weit beffer als Juſtinger. Schon hier wird des Senatus &_ 


Ducentorum der vier Venner ımd der Heimlicher gedacht. Die 
Schrift verdiente gedruckt zu werben. 
S. umſtaͤndlich hievon Sinner Catal, Cod, Mſ. Bibl. Bern. 
T. II, 96 - 108. 


100. *, Don der Laupenſchlacht ein Lied. Eſchem 
„ried, 1536. ın 8v0. 
©. Scheuchz. Anon. 


101, „ Ein huͤpſch alt Lied von dem hertten ſtryt 
„geſchehẽ vor Louppen, nac warem Inhalt der 
„» Chronic , in 8vo. 13 Seiten, auch auf 8 Seiten.” 

102. „ Kin hübfeh nes Lied, von dem harten 
„Streit, befihehen vor Laupen — 1675, in 8v0.8 6.” 

103. Vincenz Bernhard Tſcharner, der berühmte 
Geſchichtſchreicher und Poet, bat mit der Beſchreibung 
dieſer Schlacht Ae. 1758. den Anfang zu den im auſſeren 
Stand zu Bern jährlich zu Haltenden Reden, Über wichtige 
Begebenheiten des Schweizerlands gemacht, Seine Rebe iſt 
ſchoͤn, und feines großes Geiſts allerdings würdig. Sie if 
in den patriotifihen Reden vor dem auſſern Stande 
gehalten, gedruckt, und halt 22 Seiten, 


104. * „ Quefa e una bellifima Operetta, la quale 
„ tratta della viltoria avuta, per il noſtro gloriofo e 
9 divs 
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„3 divo Ambrofio Patrone de la inclita Cittd di Mitar 


» quando apparfe con la fcuriata in mano al 'Cavallo 
» a Parabiago contro li Suizzeri & dela rotta loto. &$ 
„ occifone il Grandifima ; fun el MCCCXXXIX.: a di 
» 21 Febrar. Milano 1494. in 4to.” Was ift dif für ein. 
Werk? welche Begebenheit hat dazu Anlaß gegeben? welche 
Niederlage- der Schweizer wird hier befchrieben ? Argelati 
in feinen Scriptor. Mediolan. T. 11. Nro. 1892. ift der ein⸗ 
zige, bey dem ich dieſes Buch angezeigt gefunden habe, 
Er fagt, es Beitche in wenigen Geiten , und ſey fehr ſchlecht 
EN Stylo per fincero „ iffelici dialedto. 


105. * „Aurelii Albuzii Cafmen de antiqua Mediolanena 
» um vidoria, apud Parabiagum. Mediol. 1494. 4to:.” 


106. „ Brief wie fich die ausgeiretenen Burger 
5 dor der Mordnacht wiederum mit der Stadt Zus 
„ tich zu befriedigen, unterschrieben haben , 1340.” 
In der Helv. Bibl. VI. 47-50, 


107. „ Hitorifihe Befchreibung der tiber die Stadt 

» Zurich im Jahr Ehrifti 1350: angefihlsgenen Mord⸗ 

» yacıt, und bald darauf erfolgten Belatgerung der 

» Stadt Rapperichweil und Schlacht zu Tattweil: 

; Zurich, 1677. in 4to. 11 Seiten.” Iſt fchlecht, und 

hat nichts neues. Heinrich Muͤller fol der Verfaſſer feyn: 
©. Scheuchz, Bibl. Helv, MIT. Ott Bibl, Helv. MIL, 


108, » Seld= und geuenmuth einer lobl. Burger: 
3 ſchaft insgemein, befonderbahr der lobl. Zunft zum 
3» Widder, in befchreyter Mordnacht. . Zürich). 1688, 
3; in 4to. 76.” Eine Turge Gefchichte biefee Vorfalls. 

109. „ Befchreibung der 4°. MCCCL. vorgenom⸗ 


„ menen Mordnacht. +. Zuͤrich 1716. in Ai. 14 ©,” 
Bon wenigem Werth. 


110, „ Felicis Nüufcheleri Öratio de atroci facinore 
;» quod Senatores Tigurini, civium juffu urbe extorres 
> A°. 1350. ad VI. Kal. Martias in urbem machinati fung 
Bibl. d. Schweizerg. V. Th; ẽ 
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„ & vulgo. Die Mordnacht didum ef 1716. MM. in 4to.. 
> Bey Hrn. Rathsherrn Leu ſel.“ Andre halten den Hrn. 


Peger Matthias Nuͤſcheler für den Berfaffer, 


311, » Die Mordnacht 4°. 1350. ein Bedicht von 
„J. B. Ziegler.” Iſt den monatlichen Nachrichten von 


Zuͤrich 1750, Jenner, Seite 3-8. eingeruͤckt, und mit hiſto⸗ 
sifchen Anmerkungen begleitet. 


112, » Die Mordnacht zu Zürich. Zurich 1781. in 


„8Svo. 135 Seiten.” Ein Schaufpiel. Leſenswuͤrdig; nach 
dem Coſtuͤme damaliger Zeiten, Ind nach dem Stand der 


auftretenden Perfonen. Sol auch vom Hrn. J. J. Altdor⸗ 


fer zu Schafhaufen ſeyn. 


©. Oberrheinifche MSIE U Acht, Tom, II: 


Pu 1.331. 


113. „ Narrazione delle Cofe della Valtellina dell Ano' 


„» 1360. fin al 1627. MI.” Sehr partheyifch für die fpani- 


— 


ſche Faction; wenig neues ꝛc. Der Autor iſt unbekannt, 


doch ein Veltliner. 


114. „ Memoire de Monfieur le Baron de Burlänbbr . 
„, fur Arnault de Cervole ou Cervalle dit TArchipretre, 
» Chevalier „. Chambellan du Roi de France Charles V., 
»» Capitaine General des Routiers, Compere & Conſeiller 
», de Philippe Duc de Bourgogne, &c. In feiner Biblio- 
„ theque Militaire Hiflorique & Politique. Paris, 1760. 
„in 12mo. T. II. 1-145.” Herr General Beat Fidel An: 
ton Johañ Dominit Sreyherr von Zurlauben, bat diefe 
Abhandlung der Königl. Geſellſchaft der Infchriften und ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften zu Paris vorgelefen, fie hat diefelbe auch ; 
aber nur Auszugsweiſe ihren Memoires T.XXV. 153-157 
und in der Hi. in 12mo. T. XII. 256- 283. eingerüickt, 
Hier ift ſie ganz, und wirft ein neues Licht über die Bes 
gebenheiten des ıaten Jahrhunderts. Der Herr Verfaffer 
befchreibt zuerſt das Haus, aus welchem diefer Archipretre 
de Vezzins entfprungen ift ; feine Thaten, big er Chefides 
Routiers: geworden: er. erfchien das erſtemal in der Schlacht 








ie su ——— — — 





Bey Poitiers, den ı8ten Sept. 1356. A». 1357, ward er Chef 
des Routiers, deren Urfprung und Aufführung umſtaͤndlich 
befchrieben wird. Er brandſchatzte den Pabſt Innocentium VI: 
zu Avignon felbft; verheerte verfchiedene Provinzen Frante 
reich® , und des Burgunds, ward Lieutenant General im 
Berri und Nivernois u. ſ. f. Denn wir übergehen billig was 
ex in Frankreich vorgenommen hat. 40. 1365. näherte er fich 
der Schweiz, und bewog diefe Nation fich widerihn zu bewaf⸗ 
nen / und die am ftärkften bedrohete Stadt Bafel zu beſchuͤtzen J 
er zog ſich aber ſchleunig zuruͤck, und ſtarb 366. 


&. Mömoires de Trevoux 2 O&obre P. I. 2547 - 2554. Ie 


Löng Fontette III. 3233 
115. „ Abrege de la Vie — J— VII. du nom, 
» Sire de Couci, avec un detail de fon expedition en Als 
3» face & en Suiffe, par M.le Baron de Zurlauben. In 


„ der Bibliotheque Aititaire Hiftoriqgue & Politigue. Paris 


» 1760. in ızmo. T. II. 146-402.” Diefe gründliche und 
viel neues. entdeckende Abhandlung iſt gleichfalls der Koͤnigl. 
Gefeltfchaft der Inſchriften und fchönen Wiffenfchaften gu 
Paris vorgelefen, und ein Auszug derfelben ihren Afemoires 
T.XXV. 168- 186, und in der Hif. in ı2mo. T. XII. 284- 
316. eingertickt worden, Enguerrand VII. de Couci, war em 
Sohn der Katharina, Alteften Tochter Herzog Leopolds von 
Oeſterreich; feine erfte Frau war Iſabella, zweyte Tochter 
des englifchen Königs Eduard III. und die zweyte Iſabella, 
Johann des I. Herzogs von Lothringen Tochter, Von En- 
guerrand des VII. Mutter kamen diefed Manns Anfprache 
an die Schweiz her. Leopold fein Schwiegervater perfprach 
im Chekontrakt von 1310. feiner Tochter der Katharina 
von Savoyen gooo Mark fein Silber, und verzeigte ihr zur 
Sicherheit die Städte Willifau, Sempach, Surſee, Aarau, 
Lenzburg und Bremgarten , und Heinrich Der VIL roͤmiſcher 


König, gab der gleichen Katharina 4000 Park Silber auf 


die Schlöffer Murten und Graßdurg ju erheben, Enguerrand 

alſo fprach billig les biens mobilies & allodiaux Herzog Leo— 

polds feines Großvaters für den ihm besichenden Theil any 
&3 


ne 


> aber vom übrigen konnte er nichts anfprechen ; dieſes wird hier 
ſehr umftändlich bewiefen,. Im dritten Abfchnitt befchreibt 
Hr. von Zurlauben die Züge und Thaten der Engelander, 
Bretagner und anderer Routiers im Elfaß und in der Schweiz 
in den Jahren 1375. und 1376. unter der Anführung Enguer- 
rand des VII. Sire de Couci. Es ift mir unmöglich, hievon 
einen Auszug zu machen, da falt alles neu und fehr merke 
wuͤrdig ift, und ein helles Licht über diefe Begebenheiten 
geworfen wird. Im vierten Abfchnitt wird vom Frieden 
geredet , fo Enguerrand mit Albrecht und Lenpolden Herzog 
von Defterreich fchloß. Kraft deffen Fam Enguerrand in den 
Beſitz der Graffchaften Nydau und Büren, Bern nahm ihm. 
aber diefelbe AP. 1388. ab; welches hier umfländlich in An⸗ 
fehung der Yelagerung von Nydau befchrieben wird , wozu 
Herr von Zurlauben ſich meiftens der Chronid von Frey⸗ 
burg bedient, und große Stüde daraus mittheilt. Enguer- 
sand ſtarb in der türkifchen Gefangenfchaft zu Burfa in Na⸗ 
tolien, den 18ten Hornung 1397. 

. ©, Meém. de Trevoux 1760. Novemb, 2767 - 2780... Le Long 

Fontette III. 31929, | 

116, * „Lied von der Schlacht zwifchen den Eyd⸗ 
» genoffen und den Engelaͤndern 1375. 1621. in vo.” 
S. Scheuchz. Anon, Ott Bibl. Helv, MIT. 

117. Man kann auch noch über diefe Züge des Couci 
folgende Bücher Iefen: D. Touffaint du Plefis hiftoire de 
la maifon de Couci, 1728. in 4to. Frangois de T’Alouette 
Traite des nobles 1577. in 4to. Andre Duchefne abrege 
genealog. de la maifon de Couci 1631. in Fol. Javet hiftoire 
de la maifon de Couci. Laon, 1682. in 16. 

— Catalogus Germanicus Comitum , En 
» &9 Nobilium , qui cum Archiduce Leopoldo probo occu- 
3» buerunt, apud Sempachum in prelio contra Helvetios 
„ 1386. ML.” Auf Papier, in Folio. Auf der Kaiſerl. Bibl. 
zu Wien, Juris Civil. LXXXIL. N®. 23. 

S, Zambec. T. II. L. II. C. VIII. 961. und die Hollarfche 


AAusgabe II. 883. Sollte diefe Handichrift mohl von for 
‚gender. verfchieden feun 2 
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Nahmen und Wappen deren Grafen, 
» Herren und Adels.Derfonen , fo mit Herzog Leopold 
» aus Gefterreich von denen Schweizern 4°. 1386. zu 
» Senpad) erſchlagen, und zu Königsfelden im Klos 
„ſter begraben worden. MIT. Fol.” 

©, — Solger. I. 221. 

120. * „ Reliquie Sempacenfes id ef nomina & in. 
» gnia quotquot inveniri potuerunt interemptorum in 
3», memorabili pugna ante oppidum Sempach VII. Nonas 
'%» Juli die D. Cyrillo.facro Anno pof Chrifum natum 
» MCCCLXXXVI confata , in. qua. Leopoldus: hujus 
„ nominis II. Dux Auftrie vidlus & cum füa tota nobis 
„ litate ad inter necionem proftratus eſt. Inter occiſos ex 
„» parte. Auftriacorum prater prædictum Ducem reperti 
„ funt. Comites OJo, Barones centum Viginti, milites 
„» Five equites aurati quadringenti, prater milites Grega- 
„ rios &c. Helvetiorum Vero COX XI. occubuerunt. Ad. 
„jede denique funt XXII. vexillorum Auftriacorum in 
„ hac pugna perditorum adumbrationes. Mil.” Diefes 
ganze Werk hat weiters feinen Borzug, ald daß die Schilde 
und Fahnen fauber gemahlt find, und wird Ieplnangläche 
mit sine der folgenden ſeyn. 

121, * „ Danner und Sahnıen fo die Eydogenoſſen 
in sen Schlachten erobert, famt dem 
» Weppen der Gefterveichifchen KRitterfchaft 7 ſo zu 
„Sempach erſchlagen worden , und dem Bericht der 
» Schlacht zu Sempach. ML in Fol” In der Fürfik 
Abtey zu Einfiedeln. | 

122. Eonrad. von Stein foltdie Sempacher Schlacht 
deren er felbft ald gemeiner Soldat beygewohnt, befchrieben 
haben ; es fol ein Büchlein in gvo. ohngefehr zwey Finger 
Dick feyn , darinn bie eroberten Fahnen gar fauber gemahlt 
ſtehen. 

123. Adrian in Epochis Hahfp. Auſtriacis pag. 104. 
zieht eine Beſchreibung des Sempacher Kriegs von 
Albert Muͤlner an, Ä R 

N 
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0124 3. Die Sempacher Schiacht/ Mft, in lang Fol. 
» 10 Seiten.“ Fänge an: 


—Geſtrenge edle und ouch Veſte 
Gnaͤdig myn Herren und ihr Geſte 
Wend ihr mir nuͤt fuͤr uͤbel han 
Ein Spruͤch welt ich euch fahen an 
Von dem blutigen Krieg zu Sempach ie. 


Zu End ſteht: Hic rythmus contextus per Iohannem 
ae ‚Subftitutum Brugenfem. 


125, %Conteafactur der Kuͤſtung und ‚Dann; 
» fo Keyfer Sriederichs Bruders Sohn , Hergog Luͤ⸗ 
>» pold von Gefterreich, famt deffelbigen Räthen in 
» der Sempacher Schlacht 4°. 1386. gebraucht , neben 
'„ einem Derzeichnuß ettlicher Grafen , Herren, Bitter 
v und vom Adell Wappen, deren Kamen, von Se- 
‘» baftiano Munftero und andern SBiftorifchreibern des 
'» meldet, und in gedachter Schlacht mit dem Hertgo- 
» gen umkommen find.” Diefe Auffchrift führt ein großer 
Kupferſtich, in deſſen Mitte der Herzog Leopold kniend vor⸗ 
geſtellt wird: Auf feiner rechten Seite ift der Markgraf Otto 
yon Hochberg und auf der linten der Graf von Ochſenſtein 
ebenfalls kniend zu ſehen. Ringsumher find die eroberten 
Fahnen und Wapenfchilde der gebliebenen Edeln, und ende 
dich“ zu, Aufferft das Verzeichniß derfelben angehängt. Zu 
unterſt ſind folgende leſenswuͤrdige Reime , als eine Moral 
Hder Paræneſis zu leſen: 


D du mein liebe Eydgnoſchafft. 
Die durch befondre Gotteskrafft 
Bisher mit großer Luſtbarkeit 
Florirſt in Frid und Einigkeit 
Huͤtt dich vor Unfrid und Zwytracht 
2. Damit nit werd zertrennt die Macht 
u 55. Halten veft Ewer Eyded - Band 
Eo bleibt ihr Herren in dem Land 


‚Kein fremden Herren der da ift 
Landgierig und vol Argeliſt 
Trauwen bey Leib nicht, wenn er gleich 
Verſchrib ein ganzes Koͤnigreich 
Gedenken an die alten Tag 
Da ihr Hand g'fuͤeret manche Klag et - 
Leber der Landvoͤgt Tyranney 
Und der Zwingherren Schinderey. 
Gedencket an die Sempacher Schlacht 
Und ever Finden große Pracht 
Gedenkt an Carln von Burgund 
Der Euch gar richten wolt zu Grund. 
Land feine fremde Gaft ind Land 
- Sondern machet ihnen Widerfland 
Berivachet ewer Berg und Thal 
So feyd ihr ruͤwig überall 
Halten einander Treu ımd Eyd 
So gehts euch wohl in Ewigkeit 
Kommt euch fremd Volk einmal ind Land 
Sp geht es übel Eurem Stand 
Dieweil ihe aber Brüder, find 
Und gleichfam einer Mutter Kind 
So halten Euch zufamen veſt 
Und thu ein jedes Ort das beft 
Befisen in Ruh das fchone Land 
"Das Eure Bätter g'wunnen band 
Ehren, Lieben und fürchten Gott 
So hilft er Euch uf aller Noth. 


126. ».Die Schlacht vor Sempach, fo befhehen 
» IM 1386. Jar, vff Sanct Cirillentag , im Lucerner⸗ 
„biet gelägen, in gvo. ı5 Seiten.” Iſt ein Lied von Jo⸗ 
han Sutter , genannt Halbfutter von Luzern; welcher im 
Gefecht einer der muthigen fiegenden Krieger war. Eine andere: 
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Auflage 1666, in gvo. 24 ©. Luzern 1694. in 8vo. 16 ©, 
1705. ingvo. 16 S. u. ſ. f. umd in — gedruckten 
Chronick ad A®. 1386. 
©. Leu Lexicon XVII. 782. Balthaſar Muf, 224. . 

127. Ein anderes ; und wie e8 feheint Alteres Lied, hat 
Melchior Ruß in feiner Chronick aufbehalten , unter der 
Aufichrift: Diß it das Lied, fo nad) der Sempacher 
Schlacht gefungen ward. Es iſt ſehr fpöttifch uͤber die 
Feinde der Schweizer. 


128. „ Abrif der Senpacher Schlacht und Gegend. ” 
Ein Holftich , in doppelter Karten Größe, Auf der Biblio⸗ 
thek zu Baſel. 


129. * „Sempacher Schlacht⸗ Abe omm okeytung / 
ss fo die Eydigenoſſen gethan haben Anno 1386. Zuͤ⸗ 
» rich 1568.” 

©. Draudii Bibl. Clafica, Baffei Catal, 1592. P. II. 324. 

130, Heinrich Ulrich , Leutpriefter zu Sempach , hat 
eine iateinifch und deutfche Befthreibung des Sempacher 
Kriegs 4577. dverfertigt, fo im Archiv zu Luzern liegt, und 
davon Hr. von Balthafar eine Abfchrift hat. Beyde halten 
zufammen 30 Seiten in Folio.” Sie ift auf Pergament, und 
war auf eine große hölzerne Tafel aufgeheftet , und auf dem: 
alten Rathhaus aufgehangen. Zu unterft ſtehen folgende 
Worte: Scripta & picta per Matthiam Dettikoverum, Ple- 
banum & fortunæ ludibrium in Surfee, Anno Virginei par- 
tus millefimo quingentefimo feptuagelimo feptimo. Der 
deutfche Auffa wird alljährlich an der Schlachtfeyer nach, 
vollendeter Predigt vom Leutpriefter zu Sempach, dem vers 
fammelten Volk vorgelefen , famt den Namen der — 
genen , beſonders auf eydgenoͤßiſcher Seite, 

©. Zeu Eexicon XVII. 596. Balthafar Muſ. 233%. 


131. „ MWeahrhafte und wunrderwürdige Siſtory 
* deß namhaften Stritts und herrlichſten Sigs zwuͤ—⸗ 
ſchen den loblichen vier Waldſtetten und Oriten der 
» Eydtgno ßſchaft, und. Hergoa Luͤpolt von Oeſter⸗ 
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»reich und ſinem Zeerzug am anderen Theile. rn 
> wöldhem der gedacht Herzog perfönlich famt finem 
„> Adelund großem Volk von gedachten vier Wald» 
„ fetten vor Sempach erſchlagen , und ritterlich über» 
3» wunden worden den gien Tag Zoͤwmonath Anno 
‘% 1386, Zufainmengesogen durch Rennwarden Cyfas 

„ten, der Zitt Stattfchreiberen bemelter Statt Zus 
» ceen, Anno 1580. ME in Fol. sr Eeiten,” Diefer 
Befchreibung ift ein; Gemaͤld auf Pergament beygefügt, wel; 
ches die Schlachtiund die Lage des Schlachtfeldes umſtaͤnd⸗ 
lich und wohl vorftelt, Hierauf folgen noch bey 230 Seiten, 
-auf welchen theils das Kloſtet Koͤnigsſelden, die Begraͤb⸗ 
niſſe, die Stifter und die erſchlagenen Ritter in ihrem Hat 
niſch und mit ihren Wapen dargeſtellt werden wie auch die 
eroberten Fahnen; alles ſehr wohl, doch nicht auf Perga⸗ 
ment wie die Schlacht gemahlet. Auch die Beſchreibung der 
Schlacht uͤbertrift hin und wieder die Nachrichten, welche 
man ſonſt in den Chronicken antrift. Es iſt aber dieſes gar 
Jeicht vom ſleißigen, ſorgfaͤltigen und unermuͤdeten Cyſat zu 
vermuthen. Ein anderes Exemplar ſo aus 536 Seiten Des 
ſteht/ enthaͤlt noch mehrere gemahlte Abzeichnungen der 
Wapenſchilder, die dieſes Werk ſehr ſchaͤtzbar machen. Es 
thut ſich darinn hervor, daß es nebſt den ſchon angezeigten 
Sachen, annoch die Wapen⸗Sammlung des alten hel⸗ 
vetiſchen Adels und der Herrſchaften enthaͤlt, die Cyſat 
theils im Kanton Luzern, theils anderwaͤrts in Kirchen, 
Kloͤſtern und Schloͤſſern angetroffen und abgezeichnet hat, 
und Hin und wieder mit kleinen hiſtoriſch⸗ genealogiſchen 
Anmerkungen begleitet. Die erſten Wapenſchilde ſo zum 
Vorſchein gekommen, find die, ſo Cyſat in dem Kreuzgang 
des Gotteshauſes St: Urban A. 1584. angetroffen hat, die 
Deren 118. Darauf folgen 249 Wapen, Die u des Lyfats 
+ Beiten in dem Schloß Hilfikon zu fehen geivefen. Wiederum 
83. fo in dem Schloß zu Baldegg, und 78. fd in den alten 
Thurn und Edelſitz zu Derfifelden oder Erfifelden, eine Stunde 
ab Altdorf im Kanton Uri, abgemahlt geweſen; und noch 
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anderer ſo Cyſat in dem Gotteshaus Wettingen, Engels 
berg, dem Ritterhaus Hohenrein, zu Rapperſchwyl, Baar, 
Ruͤtti, Ettiswyl, Rußwyl, Buͤron „theils ſelbſt abgezeich- 
net hat, theils abzeichnen laſſen, und noch 287 Wapen auf 
machen. Dieſes Werk wird ohne Zweifel das naͤmliche ſeyn, 
welches Cyſat zuweilen in ſeinen Sara, unter dem Na⸗ 
men Wapenbuch anfuͤhrt. | ; 

G. Balthafar. Lucerna‘ litterata- 


132. 5 Ein Grund vnd ER Bericht vs 
toͤdtlichen Gempachertrieges, auch was vor und 
„ nad) demfelben zugettagen, vnd von dem Tod 
» Alberti, ſo zu Kuͤngsfelden begraben, auch wohar 
» ‚das Cloſter Kuͤngsfelden ſinen Anfang und Vrſprung 
> hab genorheit. MER in Fol. 73 Seiten.” Diefe Schrift, 
weiche ich} dem Hrn. von Balthafar zu danken habe, wird 
einem gewiſſen Johannes Schnyder oder Incifor ‚ Schul- 
meifter zu Luzern, zugeſchrieben; fie ift aber das oben ange⸗ 
merkte Cyſatiſche Werk, und ſtehet auch in Schnyders 
Chronick. Die Beſchreibung der Schlacht iſt ſehr umſtaͤnd⸗ 
lich, und ein weitlaͤuftiges Verzeichniß der umgekommenen 
Eydsgenoſſen und Feinde darbey: der erſtern find 108. mit 
Namen genennt ‚oder Feinde aber eine beträchtliche Anzahl, 
da nur einige hundert von dem vornehmſten Adel angeführt 
werden. Dieſe Schrift verdiente gedruckt su werden. — 


133. „Jacob £ Canghans Beſchreibung des Streits 
» zu Sempach 1619. in gvo.,56 Seiten.” ‚Eine elende 
—— Iſt den Landleuten von Saanen ſugeciguet. 
©. Leu Lexicon XI. 365. 


134. * „' Befthreibung , erftlichen von ve * 
» kommen und Geſchlecht Erzherzog Leopolden des 
» 2ten zu Oeſterreich, wie derſelbig mit vielen ZSer⸗ 
„ ten, Kittern, Knechten von den 4 Waldflätten Soch⸗ 
» lobl. Eydgnoßſchaft, durch ritterliche Gegenwehr 
> vor Sempach erſchlagen, und zu Roͤnigsvelden 
» begraben worden. Demnach und zu End des Buchs 








„die Beſchrybung Des tödtlichen Rriegs und blutis 
„gen Stryts zu Sempach, auch von Urſach deffel- 
» beit, aus alten glaubwuürdigen Hiforiis und Jahr⸗ 
» 3yt⸗Buͤcheren mit SIyß zuſammen gezogen, faınt 
Etlichen derfelben Schilten und Helmen, Geſchrieben 
» durch J. H. St. 4°. 1657. Concordia res paro« crefeunt 
>» „Di ifordia vero maximæ dilabuntur. MM? Aufder Bibl. zu 
St. ‚Gallen, Diefem Titel folgt eine fehr kurze Nachricht von 
Herkunft Leovoldi IL. zu Defterreich ; von «Gelegenheit des 
Schloſſes Habsburg , und des Klofters Koͤnigsfelden, und aus 
was Urfachen es gebauet worden, auch wie es an Die Stadt 
Bern gekommen iſt. Hernach fomt einneuer Titel: Wapens 
buch Oeſterreichiſcher Ritterſchaft, das iſt, der Durch⸗ 
leuchtigen Zoch⸗ und Wohlgebohrnen, Fuͤrſten und 
Aerren, Zerzogen zu Oeſterreich, Graven von Zabs 
ſpurg, durch weliche das. herrliche wytberuͤhmte Rlo⸗ 
ſter Zoͤnigsvelden geſtifft, gebauen, begaabet, und 
die darinnen begraben; deßgleichen der Wohlgebohr⸗ 
nen, Edlen, Grauen, Zrejen, Rittern und Herren, 
welche mit Zeopoldo dem zten dieſes Namens, Her3o> 
gen zu Oeſterrich/ vor Sempach 40. 1386. ven gten 
Tag Juli exfchlagen , zu Rönigsvelden bey 40 begra⸗ 
beit, ſamt andern Nam̃en, nachmalen verzeichnet ge⸗ 
finden werden, angeborne : Wapen , Schildt und 
Zelms Cleinodten, nit fonderm Slyß auf glaubwür: 
digen alten Cronikhen, Grabſteinen, Jahrzyt und 
Waapen⸗Buͤchern erkhundiget, in diſem Buch sufamen 
gebracht ; u. mit jedes Waapen gewohnlichen rechten 
Sarben ausgeftrichen und illuminirt. Dann ein langer 
Reim: von Urſprung und Herkunft des Habsburaifchen Hatı- 
fe3 ; von der Mordung Kaiſer Albrecht ; won der darauf 
arfolgten Verfolgung der Kaiſermoͤrder; Erbauung von Koͤ⸗ 
nigäfelden ıc. Hier fängt nun das eigentliche Wer an, 
welches. viel älter iſt, ald obige wenige Sachen ‚wie folches 
aus der Schriftart: der bey den Bildern. ſich befndenden 
Titeln erhellet. Ich ſchlieſſe daraus, dag jemand cum Beſicz 
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der von nun an folgenden gemahlten Sachen gelanget , und 
darauf Denfelben die Geftalt eines Hiftorifchen Werts zu geben, 
erft A°. 1657. einen Titel und etwas weniges von hiſtoriſchen 
Nachrichten zu einem Anfang , und hinten Die Gefchichte der 
Sempacher Schlacht zu einem Befchluß beygefüget bat. 
Die in dem Were felbft enthaltene gemahlte Sachen, find 
folgende: 1% Auf Pergament gemahlet die Stadt Sems 
pach mit dem See, und die dabey vorgefallene Schlacht; 
das übrige nachfolgende ift alles auf Papier. 2°. Contra- 
factur der Fürften von Defterreich Begräbnif in dem Klofter 
Königsfelden. 3°, Contrafatur des Kloſters Königsfelden. 
4°. Contrafatur Leopold des II. famt der im Klofter Königde 
felden bey feiner Bildniß befindlichen Aufſchrift. 5°. Ges 
mählde nachfolgender Perſonen, (die aber meinem Beduͤnken 
nach nicht als Portraits Eonnen angefehen werden, fondern 
es find nur Ideen des Mahlers,) alle Eniend und betend, 
und ihren Wapenfchild vor ſich habend, jegliches auf einem 
eigenen Blat. a. Andreas, König zu Ungarn. b. Albrecht, 
Herzog zu Defterreich, Rom. König. (0. Zwifchen den Bil 
dern die Burg Habsburg ). d. Elifabeth, König Albrecht? 
Gemahlin. e. Agnes, Königin von Ungarn. k. Rudolph, 
Rom. König. g. Rudolph, König in Böhmen. h. Albrecht, 
Herzog zu Defterreich , der das Klofter St. Blafien bes 
freyet und begabet hat. i. Leopld I. Herzog zu Defterreich, 
k. Rudolph, ein Sohn Herzog Albrechts, 1. Eine Herzogin 
zu Lothringen, zu Konigsfelden alfo gefunden, m. Wieder 
eine folche, n. Rudolph, Herzog zu Lothringen , zu Koͤnigs⸗ 
felden alfo gefunden. o. Dtto, Herzog zu Oeſterreich. 
p. Heinrich , Herzog zu Oeſterreich. q. Deffen Gemahlin, ⸗ 

Elifabeth , Gräfin von Firmenberg, (vermuthlich ireig). 
V. Friedrich der Fünger , ein Sohn Herzog Friedrichs des 
Schönen, auch zu Königsfelden begraben. 6°. Hierauf fols 
gen die Bilder (abermals wie vorige, nichts ald Mahler. 





Ideen,) Herzog Leopold des Il. und der mit ihm zu Sems - | 


pach erfchlagenen Edelleute mit ihren Waren, kniend und 
betend ; alle geharniſcht: an der Zahl 160. jedes auf einem 
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eigenen Blat. Beym Anfang ftehet : Diefen Spruch hand 
die. Defterrpcher über Sempach gemacht ; 

O Sempach wie fehandlich fih din Truͤw brach 
Bon dem dir nie Leid gefchah | 
Gott geb dir alles Ungemach, 

Das ſige fuͤrhin din beſtes Tach, 
Diß uͤbels biſtu ein Urſach, 
Und iſt doch din G'ſtalt ſo ſchwach, 
Wie kan es gnugſam erklagen 
Das von den ſynen iſt erſchlagen 
Der Edel Fuͤrſt ſo hoch geboren, 
Und mit ihm ſo manch from Mann verloren. 


Wie auch die Wapen der 4 Waldftädte, 


7°, Die Wapender Städte , aus welchen Leute zu Sems 
pach umgefomen , famt der Zahl jeglichen Orts. 8°. 12 ges 
mahlte Panner, die zu Sempach verloren gegangen, 9°. An⸗ 
noch 36 Bilder mit ihren Wapen, wie fub N°®. 6. 10°, 114 
Adeliche Wapen, mit diefem Titel; folgender Herren Was 
pen find gefunden: zu Muͤnſter im Ergau, Ettiswyl, Rufe 
wyl, Engelberg, Hochdorf, und andern Enden des Ergaͤus. 
11°. 121 Adeliche Wapen mit der Auffchrift : folgende Was 
pen find gefunden in einem alten Thurn im Land Uri, gegen 
den Gotthard gelegen, Derfifeld genannt, und zu Baldeag 
im Luzernergebiet gelegen. 12°, 125 Adeliche Wapen, mit 
der Aufſchrift: diefer Herren Wapen find bey St. Urban und 
Wettingen gefunden, auch im Schloß Hilſikon; alles im 
Ergau gelegen , und in folcher Gegend mehrentHeils gefeffen. 
13°. 36 Mdeliche Wapen, Auffchrift ; diefer Herren Wapen 
findet man im Schloß Hilfifon , im Ergäu gelegen. 14°. 
Aus alten Briefen und Siegeln zu Luzern 195 Wapen, deren 
einige nur mit der Feder gezeichnet, die mehrern aber wie 
die vorigen , alle mit Farben ausgemahlet find. Endlich wird 
diefe3 Buch befchloifen, mit einer Befchreibung der Sems 
pacher Schlacht auf 22 Seiten, welches letztere wieder von 


einer neuern und zwar der gleichen Hand ift, wie der An⸗ 
fang. Iſt vermuthlich das gleiche mit obigem Cyſatiſchen 
Werk, 

135. ABefihreibung des tödtlichen Kriegs vnd blu⸗ 
„tigen Streits zu Sempach, auch) von Vrſach deſſel⸗ 
„ ben, auf alten glaubwuͤrdigen Hiſtoriis vnd Jahr⸗ 
z3ytbuͤcheren, mit Sleiß zuſamen gezogen, ſampt 
„ellichen derſelben Schilten vnd Selmen. Geſchrieben 
„durch mic) Hanß Geoͤrg Muͤller, 1680, MI. in kol. 
»45 S. Auf der Burgerbibliothek zu Zuͤrich Rep. 1. N. 115. 
„und bey Hrn. Rathsherrn Leu.“ Iſt nichts anders als 
Cyſats Arbeit, welche aber ſehr verkuͤrzt, und durch einander 
geworfen iſt; doch find viel Wapen der Oerter und der Ges 
fehlechter deren Dieldung gefchieht , beygefügt worden. ı 

©. Bodiner & Breit, Catal. Scheuchz. Bibl. Helv. 


136, „ Abfchilderung und Abſchrift aller der Sigus 
„ren, Wappen und Auffähriften, welche in der 
» Schlacht: Lapelle bey Sempach zu feben , fo wie 
» feibe nach den alten Urbildern im Jahr 1756. er⸗ 
„neuert worden. MA. in ato. 80 S. Bey Hrn. Scckel⸗ 
meifter von Balthaſar zu Luzern.” Sf ſehr merkwuͤrdig, 
ſowohl für die Gefchichte felbit , als für die Heraldik, Eine 
Arbeit des ſleißigen und gefchidten Hrn. Wilhelm Dörf 
lingers , Helferd zu Beronmünfer, 


137. Auch hat Herr Johann Rudolph Fiſcher, deutſch: 
Seckelſchreiber zu Bern, dieſe Schlacht in einer vor dem 
auſſern un su Bern A°. 1762, gehaltenen Rede gefiyert. 


en Geſpraͤch von der Sempacher Schlacht, 
» 1775. in 4to. 


139. » Petermann von Bundoldinten, oder die 
» Sempader Schlacht ; ein eydsgenößifches Trauer: 
» fpiel, von Joſeph Ignaz Zimmermann. Bafel, 1779. 
» in gvo. 94 Seiten.” Herrliche Karaltere. Rachahmens: 
wuͤrdige Gefinnungen eines von Gundoldingen, von Wins 
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kelried und anderer. Der Berfaffer ward von —— | 
für feine wohlgerathene Schrift befchenft. 
S. Algen. deutfche Bibl. XL. 487. 
140. » Die Schlacht vor Sempad) , am oten Zeu⸗ 
» mongt 1386. nad) allen ihren merkwürdigen Um⸗ 
» fanden befchrieben von Johann Heinrich) Wyß. 
» Zurich, 1783, in gvo. 40 Seiten.” Ein Stüd aus feiner 
ungedruckten Süricher- Befchichte,. Viel vom Anlaß zu dieſem 
Krieg. Das ganze ift mit viclem Fleiß aus den alten Ges 
ſchichtſchreibern gezogen, deren eigene Worte oft eingertickt 
werden, Der Styl wird wegen feiner Ungleichheit nicht jeder⸗ 
mann gefallen. 
S. Aligem. deutfehe Bibl. LIX. 490, 
14I. „ Seguuntur aliqua gefla de morte Domini Lu 
„» poldi, Ducis Aufrie & de Guerra Dominorum Fri- 
„» burgenfium contra Bernenfes. Mſſ. in Fol. 17 Seiten.” 
In meinen Händen, und bey Hrn. Rathöheren Leu. Die 
Urkunde auf Pergament aber aus dem ı4ten Jahrhundert, 
in den Händen der Hrn. von Staͤffis Molondin zu Solo, 
thuen. Eine Abfchrift vom Original hat Hr. von Zurlauben. 
Bon der Sempacher Schlacht faft gar nichts; hingegen um» 
ftandlich von dem Krieg zwifchen Bern und Freyburg. Der 
Verfaſſer ift ein Kreyburger, der wahrſcheinlich zur gleichen 
zeit gelebt hat. Die Geſchichte erſtreckt fich bis 1388. und 
ift merkwürdig. 
142. Herr Dictor von Brafenried fel. gemefener Sands 
- gerichtfchreiber , hat im Jahr 1770, vor dem auffern Stand 
zu Bern, eine Rede zu Ehren Arnolds von Winkelried 
und der Schlacht bey Sempach gehalten. 
Mon der itoch jego üblichen jährlichen F Feyer diefer Schlacht ſiehe 
monatliche Nachrichten 1783. 122 » 127. 169 172. 
143. » Eäeraos Fefii IX Aprilis —— ad Navalia 
% vico in agro Claronenf ſito. MIT. in 4to. 16 Seiten.’ 
Auf der Stifisbibliothek zu Zurich. Iſt eine Gefchichte der 
Naͤhfelſer Schlacht und des damaligen Kriegs. 
Don Glareani Beſch A: dieſer Schlacht den topogra⸗ 
phiſchen Abſchnitt p.. 








2.144, Unter. des Yegidii Cſchudi Danppbniften ift u 
eine Befchreibung diefer Schlacht. 
©. Tſchudi Verzeichniß Nro. 88. 
145. » Crebenvelfer Schlacht, wie die Glarner dh⸗ 
„geſieget mit dem Oefterreichifchen Adel Gedruckt 
1606. in 8v0. 1652. in gvo. 8 Seiten.” 


146. Ob Ludwig Ammanns zehn Predigten uber 
- die Naͤhfelſer-Fahrt, fo zu Zurich 1662. in 4to. her? 
ausgekommen ‚, etwas hiſtoriſches enthalten, mir nicht 
befannt. . 

©, Zeu ran 196, 


er Geſpraͤch von der Naͤhfelſer Säit, 

» 1776. in 4to,”: 

148. » Die Schlacht bey Yrefels, den gten April 
» 1388. defungen am Sahrtag 1783. Im Schweiz. 
» Hiufeo 1783. Octob. 3415348.” Vom Hrn. Heer von 
Glarus; nur Fragmente; das ganze Gedicht ift noch nicht 
gedruckt, ob es ſchon folches fehr verdiente, 


149. „ Johann Jacob Bodmers Gefhichte des 
» Burgermeifters Schöno, vorgeitellt in einem Drama- 
'» MM. in gro. 82 Seiten.” In diefer mit dem gemohnten 
-Bodmerifchen Feuer gefchriedenen Abhandlung , findet man 
Wahrheiten, welche um deſtomehr erſtaunen, je weniger 
man fie erwartet hatte, Schöno brachte es dahin , daß Zuͤ⸗ 
rich mit den Herzog von Defterreich eine aenane Verbindung 


errichtete , diefes aber Fam den Eydsgenoſſen fehr verdächtig 


‚vor. Die Redlichkeit und der wahre Patriotiſmus fonnten 
“endlich die gefcehmückten Worte, ſuͤſſe Verfprechungen und 
‚die unter dem Mantel ded Patristifmi fich verbergende Ehr⸗ 
ſucht daͤmpfen. Schoͤno wurde in einem Aufftand feines 
Burgermeiſterthums entfeßt, und die Verbindung mit den 
Eydsgenoffen , der Defterreichifchen vorgezogen. Vielleicht 
‚aber haben des Schönos unaufhörliche Tadlung des Unter: 
nehmens des Burgermeifter Bruns, und feine heimliche 
Bemühungen, Bruns Arbeiten zu vernichtigen und der 

Regierung 
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Regierung von Zürich die ehemalige Form zugeben‘, fo viel 
zu feinem Fall beygetragen, als feine Verbindung mit Defters 
reich, In diefen Drama muß man feine genaue Beybehal⸗ 
tig der Regeln der Schaubühne juchen. Es ift in der Weite 
des Shakeſpears, aber weit angenchmer., mit kraͤftigen 
und nachdenkenswürdigen Gedanten gefült, und voll einer 
wahren freyen A 





Das fünfsehnde Zapebunderk 
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150, * „ Chronid von 4°. 1400, Dig 1456. MIT. 
» 450 Seiten.“ Sie ift von einem Defterreichifchen Une 
terthan verfaffet. Aegidius Tſchudi hat viele Anmerkungen 
beygefügt , und über das ganze Werk folgendes Urtheil 
gefällt: „Der diefe nachfolgende Chronikh gedicht hat, 
„ tut an vilen Drten den Eidtgnoßen ungütlich und una 
„fruͤndlich mit etlichen Unglimpfen , Die er an etlichen Orten 
» von Ihnen fehreibt, doch ift er ein guter Defterreicher 
"9 gfin, amd finem Herrn ſchuldig, fin Glimpf darzetun, 
„er hetti Recht oder Unrecht , darum er nit ze fchelten ift.” 
Bor und hinter diefer Chronick hat Tfehudi auf 52 Seiten 
auch andere endgenößifche Begebenheiten und viele Lieder 
von den vorgegangenen Schlachten eingerückt. In diefem 
Band befindet fich auch a. der Urfprung der Urner, Schwis 
ter und Unterwaldner, 14 Seiten, mit Tſchudis kritiſchen 
Anmerkungen. b. Ein Brief von einem Conventual zu Rütir 
an Conrad Schwend , Rittern , erlaffen , 36 Seiten , welcher 
unter bierogliphifchen fabulofen Wörtern das Geheimnif des 
Steind der Weifen verdecken fol. Dieſer Foliant hat übere 
haupt 562 Seiten. 
©. Tſchudi Verzeichniß Nro. 114 
151. In der St. Gallifchen Wochenſchrift für Bott, 
Menſchheit und Vateriand , find derſchichene hiehes 
gehoͤrende Sachen. Als: 
Bibl. d. Schweizerg. V Ch, 2 
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1781. 65⸗73. Die Belagerung der Stadt St. — 
und die Schlacht am Stoß 1405. 

1782, 33236. Die Schlacht an der MWolfhalden A°. nA 


320-336, und 4972512. Etwas über die Leinwañ 2 
handlung der Stadt St. Gallen, in den ältern und 


mittleren Seiten. Iſt fehr merkwürdig. 


152, * „ Joh. Yallberg von Zoffingen, Beſchrei⸗ 
» bung-der Tandsverderblichen Aergänifchen Kriege,” 
©. Scheuchzer Bibl. Helv. Mil, | 


153.5 Carmen Germanicum de bello Argovienf quo 


3; Helvetü jufu Concilii Conftantienfis Friderici Auftriaci 
„ diefionem invaferunt. MA.” Auf der Bibliothek zu 


Bern, und gedruckt in Sinneri Catal..Cod. Mſſ. Bibl. Bern.. 


T. II. 81 - 87. 
154.05 Schweizerifches Chronicon de Ao. 1418, bis 


», 1484. Mfl.” Im Gotteshaus Muri, Bon einem unbe 
nannten. 


155. * » Don den Iindergang der Stadt Zug 


„ vnd wie fie von ihren Eydtgenoſſen vnd Nachpu— 


„ren find geklagt worden 40. 1435. Extra aus den 
- » Burgern- Buch zu Zug, gemacht von Jakob Soly, 
» Stadtfchreiber zu Zug, famt angehentter Specifca- 
» tion der 42 Derfonen , fo in diefem Vndergang find 
umkommen, aus den Kodel, fo man jährlich Tift , 
»zu Zug on St. Gfwald: Tag, vnd dem Jahrzyt⸗ 
» Bud) bey St. Michel und Oßwald. MI. in Poli 
„In der Burgerbibliothek zu Zürich, Rep. 1. N°. 40.’ 
Jakob Holy iſt eigentlich Jakob Kollin , der vonA?. 1524 
bis 1542. Staatsſchreiber geweſen. 
©, Bodm. & Breit. 1. c. -Füfslin Catal, MfL, 


156. „ Verfthiedene Inſtructionen, den Befandten 
„von Zurich , auf die Tage vor die Eidsgenoſſen 
» gegeben in der Streitigteit mit Schweitz, wegen 
des Gaſtals, Usnach und des Marcktes und feilen 
„» Anuffes in den erſten Monaten des Jahrs 1437,” 





m 157 5 MNotel oder freundlicher Spruch der Bothen 
» demeiner sEydsgenoffen , zu freundlicher Beylegung 
22, der Streitigkeiten zwiſchen Zurich und Schweizʒ 
von 1439. ſamt deren von Zurich Beſchwerden und 
Einreden uber jeden Artikel dieſes Soruchs. In den 
Beytragen zur Hiftorie der Eydsgenoſſen, Ti 
sr 2 121.” Sehr wichtige Stüce gar Erläuterung des aus 
diefem Handel entitandenen Kriegs, welche zur Entſchuldi— 
| gung des Verhaltens derer von Zürich beytragen koͤnnen; 
| ob fie gleich nicht alle Zweifel heben. Die Inſtruktivnen 
| find vielmehr Deduktionen , worinn die Rechts: Begruͤndniß 
derer von Zürich, ausgeführt wird. Bern; Luzern, Solo⸗ 
turn, Uri, Unterwalden, Zug (man bemerfe diefe Ord⸗ 
mung) waren Schiedsrichter, Man bringt die Klagen derer 
von Zürich oder von Schweiz, die Antworten derer von 
Schweiz oder. von Zürich „ den Spruch der. Eydsgenoffen 
und der Züricher Befchwerden. umſtaͤndlich an, und ſo wird 
von Artikel zu Artikel fortgefahren. 

SR. Hiſtori des alten Zuͤrich⸗ Kriegs; ” mit dent 
Titel: Sie hept an der alte Zurich » Rrieg 1436. MM. in 
Folio. Auf der Burgerbibliothef gu Zürich. Rep. 1. N°. 40, 
Wer der Berfaffer diefer Befchreibung ſey, ſtehet nirgends; 
Doch feheint es aus der Vorrede, daß es kein Züricher , wohl 
aber einer von Schweiz müffe geweſen ſeyn, und vielleicht 
eben der. Ulrich Magnet, Landammann zu Schweiz, vom 
dem Bullinger-in der Vorrede über den alten Zürichkrieg 
Meldung thut ; daß er eine Chronik gebraucht, die ihme, 
Wagner, zugefchrieben werde: deffen Hiſtorie des. Zürich- 
kriegs, in der Einfiedl, Bibliothek feyn folle , und ihn befchuls 
Diget, Daß er von diefer Materie allzu partheyifch aefchrieben 
babe, oder vielleicht Joh. Srund, von Schweiz, ald der 
auch eine Hiftorie des Kriegs , darbey er geweſen, geſchrie— 
ben hat. 

- ©. Bodim. & Breit. 

159, » Burtze und wahrhaffte ——— deß 

» alten und tödlichen Kriegs , der etlich Jahr zwiſchen 
23 





der Stadt Zurich und g’meinen Eydgnoßen geuͤpt 


„und gfürt worden iſt. MIT. in 4to. 35 Seiten.” Diefe _ 


ſchaͤtzbare Handfchrift , deren Verfaſſer ich nicht weiß , ‚define 
det ſich auf der Burgerbibliothek zu Zürich , auch beſitzt fie SE. 
Inſpektor Simler zu Zürich. Sie ıft ing Bücher abgetheilt » 
und erzehlt auf eine unpartheyiſche und kurze Were Die Urſa⸗ 


chen und den Verfolg diefer Streitigkeiten, umd bringt einige 


wichtige Urkunden an. Das Ende lautet: „ Hiemit endet 
35 fich dieſer burgerlich Krieg in vil Jar, mit großem Blut⸗ 
„Vergießen, Khoft ond Schaden g'fuͤrt, von denen die hies 
3 vor lieb und gut Freuͤnd mit einandern g’fin warend, 
» und ouch hernach wiederum wurdend. Gott verlyhe allen 
3» Stetten amd Lenderen Frid und Eynikeit vnd behüte ſy 


3; vor fo fchedlicher blutiger vnd burgerlicher ige | 


» Anno 1346,” 


9J 160, 2) Dom vrſprung Mittel vnd * gang Se 


ſchaͤdlichen ſibenjaͤrigen Zuͤrichkriegs, ſampt allen 


» Richtungen ſo hieruͤber gemacht vnd fuͤrgebracht 
„worden, vffs thrümlicheft zur Warnung gemeyner 


» Joplicher Eydgnoſchaft vffgezeichnet. MM, in Fol. 


3 252 Seiten.” In der Handfchrift, derenich mich bediente, 


ſtehen noch auf dem Titel folgende Worte: > Difere Chro- 
» nila wird meertheild (wyl der Author vng'wuͤß) Vlrich 
” Wegner ‚ wyland Landt- Aman zu Schwyz zugefchriben , 
» g'hoͤrt funft von Wort zu Wort um den anderen Theil der 
»,Stadts Eroneden;” und zu End des Buchs zeigt ſich, 
daß dieſe Abſchrift A®. 1603. von Michael Stettler verfer⸗ 
tiget worden. Die Beſchreibung iſt ſehr umftändlich, und 
‚wider die Geivohnheit Älterer Zeiten mit häufigen Urkunden 
verſehen. Sie ftehet auch faft wörtlich in Schillings Chro⸗ 
nid. Naͤher kann ich nichts beftimmen , da ich Diefe Hand: 
fchrift nicht mehr haben Tann, 


161. „ Befthreibung derjenigen Kriege fo die 
„ Eydsgenoſſen wider die Stadt Zürich geführt, von 
2» Anno 1436, bis 1448, bejchrieben von Zuldrich 


rn Du) = 








$2 
„Wagner von Schweiz , der zur felbigen Zeit gele⸗ 
» bet, und den meiften Geſchichten beygewohnt. ML 
» Auf der Bibliothek zu Bern. — Er wohl das gleiche 
mit dem vorigen fym. © 

©. Bodin. & Breit. MI. Ten * ‚Scheuchzer Chrosi 

‚ ad 1444 

262, * Beſchreibung der Streitigkeiten und des 
» Kriegs , welchen der Stand Schweiz von A. 1436. 
» bis 1439. mit dem Stand Zurich wegen der Brafs 
» haft Toggenburg hatte.” Iſt gefchrieben von Johan⸗ 
nes Fruͤnd, Burger zu Luzern, und felbiger Zeit Lands 
ſchreiber zu Schweiz, welcher bey den mehrſten Begeben⸗ 
heiten gegenwärtig ware, 37 Seiten. Dann folgen noch defs 
felben Beichreibung der Streitigkeiten und des Kriege, 
welchen die Stände Schweiz und Glarus famt ihren Helfern 
denen übrigen fünf alten Drten der Eydgnoßfchaft A°. 1439 
und 1440. mit dem Stand Zürich , twegen Dem Sarganfers 
land führten, 53 Seiten. Deſſelbigen Beſchreibung des 
Streits und Kriegs, welchen die ſi eben alten Orte der Eyd⸗ 
gnoßſchaft von AP. 1440. bis 1446. wider die Herzoge von 
Oeſterreich, und den mit ſelbigen Fuͤrſten neulich verbuͤn⸗ 
deten Stand Zürich geführt haben, 215 Seiten. Hernach 
‚werden auf 19 Seiten befchrieben Diejenigen Stände, Fuͤrſten 
und Herren, welche von beyden friegenden. Theilen in diefen 
‚Krieg eingeflochten worden, und wie fich felbige dabey betra⸗ 
gen haben. Es wird auch in dieſem Band auf 43 Seiten 
beſchrieben die Ao. 1446. beſchehene Schiedrichterliche Eroͤr⸗ 
terung der Klagen, ſo die Eydgenoſſen wider den Stand 
Zuͤrich gehabt, und die obigen Krieg veranlaſſet haben. 
Darauf wird auf 22 Seiten beſchrieben, die Schiedrichter⸗ 
liche Beurtheilung der Klagen, fo Oeſterreich, ſamt Mits 
haften gegen die Endgenoffen , und diefe gegen felbige vors 
gebracht. Endlich wird auf 92 Seiten befchrieben die A. 
1450. erfolgte Beurtheilung der Klagen , fo Die Eydgenoſſen 
gegen den Stand Zürich wegen der mit Defterreich gemachten 
Buͤndniß und erfolgten Befchädigungen , geführet sc. In dies 
D 3 
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fem 461 Seiten haltenden Band, hat Aegidius Tſchudi hin 
wieder nahmafte Anmerkungen einfließen laſſen. 
S. Tchudt Ders. Nro. 109. Scheuchzer Bibl, Helv. MIT, Bol. 
mer & Breitinger Catal. Balthafar Muf, 67. Scheuchzer 
- Chron. Helv. ad 1444. Tſchudi Chronick ad ıgso. © * 
163. *, Jakob Wanner, Landfehreiber zu Blaris, 
» Befhreibung des altın Surichfriegs, dem er ſelbſt 
» und befonders der Kriedens-Zandlung zu Bern 


» 1438. und Zu Baden 1444. beygewohnt hat. ML” 


Andere nennen ihn Seinrich, auch Johann | 
© Ott Bibl. Bodmer & Breit. Scheuchzer Chrom, ad 1444. 
'Ej. Bibl. Helv, ME. Tſchudi Chronick ad 1450. Leu 
XIX, Ka 
164. * „ Eberhard Wuͤß, Befchreibung des alten 
3 ee Mi.” Er war Stadtfchreiber zu Rapperſch⸗ 
wyl, und hat dem Krieg ſelbſt beygewohnt. 
©. Tſchudi Chronick ad 1450. Bodmer & le an 
‚ Scheuchzer Bibl. Helv, MIl. Ej. Chron. ad 1444. 


| — „*Gerold Edlibach Chronicon belli —— 


„veteris. MM.” Wird vermuthlich feine oben angezogene 


Chronick fenn. 
©, Bodın. & Breit. MfT. - 

166. „ Befchichtbuch deß alten fibeniaerigen Zürich» 
„ Kriegs nit minder warhafftigtlich befchriben als 
g'ſchaͤchen, wie dann uf finem Innhalt wol zu er, 
» Tennen und zu verftan ift. MIT. in Fol. 416 Seiten.” 
In der Zurlaubiftben Sammlung zu Zug. Zu Ende der 
Handfchrift ftehet: Gefchrieben uff Zinftag Sant Gertrut- 
ten def ızten Tag Merzens des Jars pon Chriſti unfers lie— 


ben Herren tufend fünfhundert drißig und vier jar, Cafpar 


Meyer zu Luzern, Ein anderes Eremplar hat Hr. Karl 
Franz von Brandenberg zu Zug auf 464 Seiten in Folio. 
Deſſen Abfchrift ift neuer, und hat den Titel — „ Hienach 
„volget die Hiftory von dem alten Zürichkrieg , welcher in 
a Die zächen Jar ang geivehrt, und nachgehends Goitlob 
9 du einem guten Eudt khomen. 








„Nach alter Sprach bin ich gemacht, 

„In Worten führe ich gar Kein Pracht 

> Drum Lefer thue daruff achten 

» Und min Einfalt nit verachten.” 
„Diſe Hiſtory ift abgefchriben uf einem fehr alten Buech, 
ſo dem Hrn. Stadt- und Landfchriberen Muͤlleren zu Zug 
„geweſen ift, A°. 1688. den ıten Merz volent durch mich 
» MW. (Wolfgang) Muͤller. Das Original hat Melcher 
„» Müller, der Goldfehmidt. ” Ein drittes auch etwas ver⸗ 
ſchiedenes Exemplar ift zu Einfiedlen mit vielen wichtigen 
Anhängen. Leonhard Zinkh hat es A°. 1604. nach der Scho⸗ 
delerſchen Urkunde verfertiget. Aus diefem und aus dem zu 
Bremgarten liegenden Original erhellt , das Eeiner von diefen 
Abfchreibeen den wahren Namen des Verfaſſers genennt 
babe, der Wernher Schodeler if. Meyers Abſchrift ſollte 
Zeichnungen befommen, wozu an vielen Orten Platz gelaffen 
it. Sie Hat auch die Anhaͤnge nicht , die in den Muͤller⸗ 
ſchen und Einfiedlifchen Abfchriften find. Sie fängt mit den 
Morten an: „AB fich dann inn vergangnen jaren do man 
> zalt von Chriſtus Geburt dufig vierhundert drißig unnd 
» ſechs jar uff ingendem Meyen.“ Schodeler ift ganz auf der 
Seite derer von Schweiz , und mit den Zürchern übel zufrie⸗ 
den. Er hat viel merkwürdige und wenig bekannte Nach⸗ 
richten und Urkunden. Er befchreibt befonders fehr weits . 
Ianftig die vorgefallenen Schlachten vor Zürich, zu St. Ja⸗ 
kob bey Baſel, Wolrau, Ragatz; das traurige Schidfal 
der Befakung zu Greiffenfee ec. Die wichtigften Anhänge der 
Einftedlifchen Handfchrift find: Seite 677. 678. Die Sakra⸗ 
ments - Gefchichte von Ettiswyl , Kanton Luzern 1447. 
©. 679. Richtung und Buͤndniß Zurich mit Defterreich 1443. 
©. 703. Abfagbrief gen Freyburg in Uechtland. ©. 706, 
elchergeftalt die von Bremgarten fich gegen gemeinen Eyds 
gertoffen verpflichtet , und fie ihnen hinmwiederum haben gelo- 
bet, alles Inhalts dieſes Bricfd, 1450. auf Montag näcyt 
nach Sanct Jakob, des Heiligen zwoͤlf Botten:- Tag. 

2% 





&. 715743. Ein Krieg zwifchen beyden Städten Bern 
und Freyburg 1448. und 1454. fehr merkwuͤrdig. ©. 744. 
Daß gemein Eydgenoffen mit Gewalt gen Conſtanz zogen, 
und fie um etlichee Sachen willen, ald man hernach hören 
wird , gar treflich brandfchakten 1458. ©. 746. Die Mañs⸗ 
chlacht zwifchen der Eydgensifen Knechten und Algdiwer am 
Buchberg, gefchehen 1460. ©. 755. Abfagbrief von Bern 
gen Conſtanz 1458, auf Montag nachft nach des Heil. Kreuz⸗ 
tag , zu Herpftein ; und viele andere Urkunden. Auch des 
Salats Reformations» Gefchichte von 1517. bis 1534. 


167. * „ Heinrich Bullingers (des älteren) alte Zu: 
„richkrieg. MM.” Auf der Burgerbibliothet zu Zürich, 
N°. 574. Wird wohl ein Stück feiner Chronick feyn , wo 
er vorzüglich Hans Fuͤßlins Chronik benußet Hat. 


168. * „Hans Breitingers Befchreibung des 7 jaͤh⸗ 
5 tigen Zurichtriegs , und des Waldmannifchen Auf 
» laufs. MM.” Auf der Burgerbibliothek zu Zürich, No. 
515. Iſt diß nicht ein Schreibfehler ? 


169. » Anfang und Vrfprung des alten fibenjäh: 
„ tigen Zuͤrichkriegs, mitt vyl und meer Schlachten, 
„ vfñ anderen gefihächnen Dingen in der Eydtgnoß—- 
„ſchaft 1582, Mſſ. in Folio.” Biefe Schrift befindet ſich 
auf der Burgerbibliothek zu Zürich, in der Sammlung helve⸗ 
tifcher Sachen, fo Bernhard Lindauer , Pfarrer zu Wintere 
thur , hinterlaffen hat, und macht den größten Theil derfel: 
ben aus. Sie iſt wie leicht zu erachten, zu Zuͤrichs Gunften, 
und hält 83 Seiten, Obgleich dasjenige, was Diefer Be- 
fehreibung angehängt ift, nicht eigentlich hieher gehört , fü 
will ich doch, da es im gleichen Band fich befindet, und 
feiner genauen Anzeige bedarf, es bier anführen. Es if 
nichts aneinander hängendes, fondern verfchiedene Samm⸗ 
lungen, Urkunden u. f. f. die ich vom 43ſten Blat, big zum 
257ſten erſtrecken. Sie betreffen den Gappelerkrieg ; Wald: 
manns Auflauf; den franzoͤſiſchen Bund ; die Streitigkeiten 
wegen dem Heil. Abendmahl; Schulſachen u. ſ. f. Auch if 








noch eingeruͤckt: Jo. Rhellicanus de urbis Tigurine funda- 
mentis & republica,, fo fehr Elein if. Das Manifeft von. 
Zürich gegen die katholifche Orte, von 1531. Der gefchwors 
ne Brief von 1498. VBerfchiedene alte Ordnungen und Polis 
zeygeſetze. Der Bericht, aus was Urfachen die von, Zug den 
28ſten Penner 1556, die heilige Schrift: verbrennt , und 
warum die Quggarner aus ihrem Vaterland find vertrieben 
worden. Diefer Bericht. ift auch gedrudt: Oratio habita 
a reverendo Patre Diamanta Ordinis Heremitarum nomine 
oratoris feptem cantonum Helvetiorum Catholicorum in 
ejus comparitione die 20 Marti 1562. una cum refponfione 
Sande Synodi. ft auch fchon vormals Ripe 1562. ge» 
druckt worden. Die Bafelifche — J5——— Die alte 
Zuͤrcheriſche Schulordnung u ff 
©. Leu Lexicon XII, 149. 


170, „ Anfang und Drfprung des alten Zürichkriegs, 
» mit vill und mehr Schlachten , auch. andern gejchechs 
„nen Dingen , in der Eydtgnoßſchaft. MIT. in gro. 
» 170 ©.” mn meinen Handen. Scheint lediglich ein 
Bruchſtuͤck aus einer SchweizersChronid zu ſeyn, da vers 
fchiedene Sachen eingemifcht werden , welche mit dem Züris 
cherfrieg in feiner Gemeinfchaft find 5; vielleicht aber ift «8 
Bernhard Lindauers Arbeit, wenigfiene £gmmt der Titel 
völlig mit demjenigen überein ı den das Lindaueriſche Werk 
hat. 


171. » Die Schweizer über dir Zurich. Ein polis 
tiſches Trauerfpiel. MT. in gvo.” ft eins von dem 
verfchiedenen Drama, fo Bodmer aus der Schweizeri⸗ 
fchen Gefchichte gezogen hat. Hier liefert ee eine umfländ- 
liche und in zwey Schaufpiele eingetheilte Befchreibung des 
fo bekannten ficbenjährigen Zuͤrichkriegs. Er mahlt diefe Bes 
gebenheiten mit ganz befondern Farben ab, und entfernt fich 
ſehr von der Schaar der Schriftfteller,, welche den Zurchern 
abe Laft und alle üble Nachreden wegen dieſes Kriegs auf: 
buͤrden. Die redenden Verfonen , deren eine große Anzahl iſt / 
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führen fich nach ihren verfchiedenen Trieben auf, und ihre 
Karakter find fehr wohl getroffen, und genau beybehalten, 
tal Reding, Ammann von Schweiz, und Rudolph Stüfi, 
Burgermeifter von Zürich, find die Hauptperfonen. Die 
Lefung dieſer Schrift ift fehr angenehm und nuͤtzlich, und 
füllt unfere Herzen mit einem wahren Abfcheu von dergleis 
chen Bürgerlichen » Kriegen an. Die Abdfchrift fo ich gefehen 
habe, hielt 158 Seiten in gvo. 

172. „ Dialogue des morts entre Jean de DARAN? 
» © Nicolas de Flue ‚ im Journal Helvetique 1778. 
334 - 358.’ 

173. „ Hifioria Sacra Sanfonis heroico verſu feripta, 
„» per Joannem Conradum Fabricium. Pugna item ad pon- 
„ tem filanum inter Helvetios £$ Tigurum commilfa in 
» qua Stufeus, Conful Tigurinus eques , poftguam folus 
» hofem diu fuftinuit , tandem dolofe interemptus eft. 
„ Anno Domini 1443. Die Julii 22. Per Joannem Conra- 
„ dum Fabricium, Tigurinum. Mf. in Fol. 16 Geiten.” 
Die Stüßifche Befchichte eignet der Poet dem Wilpert Zoller 
zu , fo wie des Sanſons, dem Rudolph Gwalther. Des 
Stuͤßis Gefchichte Hält nur 6 Seiten. Sie verdiente wegen 
der artigen Poeſie gedruckt zu werden, 


174. *„Iſenhofers Schmachlied für die Oeſter⸗ 

»’ reicher, wider die sEyoanoffen 1444.” 
©. Gruner Cat, Scr. Helv. 

175. » Pugna Elpagenfis Erlibacenfis vulgo pugnata 
„, inter Tigurinos &$ adverfarios filvanos Tugios, Suitas &$ 
» Glaronas A°. 1445. 6 O4. a Jo. Conr. Fabricio Tigur. 
„ heroico carmine defcripta E59 ex autoris auroyeopu quod 
„ in Bibl. Ottiana exferipta, MA. in 4to. 19 Seiten.“ 
Bey fel. Pfarrer Dürfteler. Hat wenig zu bedeuten. Doch 
redet er von einem Zweykampf zwifchen Ital Reding, und 
einem Junker von Cham, worinn letzterer foll obgefieget haben. 


176, * „Eydgenoͤßiſche Ariege von 1440, big 150i. 
„AMlſ.“ Im Gotteshaus Muri. 








BE Alt: Beſchreibung der Schlacht bey St. Jacob 
1444. MI. in 4to. 35 Seiten. Aus dem Protokoll der 
„Ehr. Zunft zu Brodbecken in Bafel , Litt. A. Fol. 37-54.” 
Dieſe fehr merkwürdige Schrift it mir vom fel. Gerichte 
herrn Gleſer gütigft mitgetheilt worden ; fie enthalt Lms 
fände, die weder dem Spreng noch Brucknern befannt 
waren, und dienet nicht wenig zur Erheiterung dieſes fo 
merkwuͤrdigen Krieges. Das Ende diefer Schrift lautet: 
„Alſo ift der Loef des Kriegs von Anfang als man zalt 
„, xliij For ung man zalt XLVI. uf dz alerkuͤrzeſt befchriben 
» Nach Eleinem Bedenken von Hanfen Sperer , den man 
5 nampt Bruͤglinger, der oech dozuomol alt und nuͤw 
» Zunftmeilter der Brodbecken-Zunft wz, der oech ufhort 
» bon des Kriegs ze fehriben uf Montag vor Sant Lukien 
» und Sant Dtilien Tag, aber wie es usgeſprochen wird, 
„dz ließ er zuo Gott der aller Dingen mechtig ift 1446. als 
„unſer allerheiligeſter Vatter Pabſt Feilir der fünft in dem 
> 47. J. anweg z0g , am nechfien Montag noch dem zwelf⸗ 
„ ten Tag , und. als dz heilteg Eunsilien in unfer Stat zuo 
3 Bafel in dem yoi, Jar wz geiwefen.” 


178. Eine fehr intereffante Nachricht von diefer Schlacht 
fiehet in Bruckners Merkwürdigkeiten der Landſchaft 
Bafel, P. V. 446-513.” 


179. » Ehren s und Sigsmahl der zwelfhundert 
Eydsgenoſſen, welche den asiten Augſtm. 1444. in 
» der Schlacht bey St. Jakob vor Bafel geblieben, 
„ vermittelt einer feyerlichen Bedächtnig - Rede in 
„hoch⸗ anfehnlicher Derfammlung von %. Jakob 
„». Sprengen. Bafel, 1748. in 4to. 64 Seiten.” Eine in 
‚der That fchöne und mit gelehrten Unterſuchungen begleitete. 
Rede, über eine die Schlacht bey den Thermophylen faft 
perdunfelnde Begebenpeit, Die Schreibart und Ortographie 
it fonderbar, auch verfchiedene Worte faſt unverftändlihz 
als: Herkuls Baden, anftatt Thermopylæ. Er ſetzt die Anzahl 
der Schweizer auf 1200. der Feinde aber auf 504 bis 60000 
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Mann. Erſtere wurden vom Siegen ermuͤdet, alle bis auf 
wenige getoͤdet, nachdem fie ihr Leben mit dem Blut 5, bis 
6000 Feinde gerochen hatten. Auch giebt er aus den Urkun⸗ 
den verfcehiedene betrachtungswürdige Umſtaͤnde, als die 
Namen der fchmweizerifchen Hauptleute, u. ſ. £ Die nicht 
genug. abgemeffene Ausdrüde, haben dieſer Schrift eine 
pberfeitliche Berdammung zugezogen. Auch wirft man ihm 
vor, daß er aus niederträchtiger Schmeicheley irrige Fadta 
eingeruͤckt babe. 


©. Muf, Helv. XII. 641-642. Bötting. gel. Zeit. 1749. 459. 
460. Epiflole ad Hallerum 11. 415. 416. . | 


180. „ Zigentliche Vorftellung der Schlacht und — 
ꝓ„ bey St. Jacob vor Bafel, da den 26/ten Augfim. 1444. 
3» 1200 Euydsgnoffen wider 60000. von Karls VII. Königs 
„ in Frankreich Sohne, Ludewig, angeführte Franzofen, 
„» Engeländer und Deutfche, von frühem Morgen an, bis 
„ in den fpäten Abend geftritten, und nachdem fie über 
»» 8ooo der Feinde erfchlagen, endlich vom Siege ermüdet, 
„ alle bis auf 10 Mann auf dem Platze geblieben. Verlegt 
„» von den Homännifchen Erben in Nürnberg 1748. I I 
3, Ing del.” Diefer Plan ift aus Anlaß der Sprengifhen 
Gedachtnißeede erdichtet worden ; denn einen wahren Plan 
zu machen , ift nicht wohl möglich + da die Birs fo oft ihre 
Bett geändert hat. 


181. » Diff. du Pere Henri Griffet far la. defaite des. 
5» Suifleseen 1444. in Daniel Hifl. de France. Paris 1757: — 
» in 4to. Tome VII. p. 361 fq. ” 


©. Ze Long Fontette II. 15591. Art. 52, 


182. Herr Beat Rudolph Tſcharner, jet ded großen 
Raths zu Bern, und alt» Landvogt von Nydau, hat auch 
dieſe Begebenpeit in ‚einer. fchonen Rede vor dem aufferen 
Stand A°. 1764. abgehandelt. Sie ftehet in den patrioti⸗ 
fihen Reden auf 16 Seiten, und in feiner Berner s Bes 
ſchichte. 














183." 5 Befpräch über die hg bey SR Sa 
„cob/ 1779. in 4to. | 
84 » Plan du Combat de St. leer, pres de la Yille 
„ de Balz: drefj@ par le Sr. Olermont' — 1779. Perrier 
Pr "Sculp. In den Tabl. Topogr. de la buiſſe, NP. 188 


er jr Georgü Layrits exercitatio 'hiflorica de Arme. 
„ niacis vulgo, Armen Jeden, Gallis in Alfatiam ir. 
» rumpentibus, — Joh. ‚Chriftophoro Karla Bareuthi, 
» 1667. in ia? 
S. 4A Pareo 1,1. 99. unter den Säheiftftellern von Ama 
Feuerlein Suppellex Hl. 7050," ‚2 

"186, » Eritifche Beleuchtung der Nachricht von dert | 
Er — welche Ludwig XI. König in Frank⸗ 
»reich als Dauphin wider die Schweizer gefuͤhrt; 
» von Joh. Conr. Sußlin, im: neuen ——— Hr 
» dazin ; PUXXXVIN. 99 - 116,10 

"ER 2..N 9 Ludivig von Meyer —— belli inter Ber. 
» nenfes € Friburgenfes, 1448.’ 
* ‚©. T-fcharner II. 287. Von Alt Niſt. de la Suije IV. 126-130. 
2,188.» De Furto reliquiarum & als rebus nuper in 
ar monafterio beate virginis loci heremitarum per tres- .Der- 
„ Jonas miraculofe commiffo & dedudo, & finaliter 
„ reperto & recuperato. In Felicis Hemmerlin, Cantoris 
„» quondam Thuricenfis, varie obledationis opufculis & 
„ tradatibus, cura Seb. Brand 1497. inFol. editis. Vom 
» Blat X ı, bi8 X s, auf 9 Seiten.” Diefer berüchtigte. 
Raub gefchahe A°. 1448. Hemmerlin fieht ihn ald eine 
Strafe wegen des ungebundenen Lebweſens der damaligen 
Einfiedelfchen Moͤnche an. Er wirft aus diefem Anlaß aller 
ley ſehr unmüge Fragen auf, welche er umftändlich beants 
wortet ; befonders die: ob Diejenigen ‚ fo dDiefen Raub anges 
halten, fchuldig feyen, ihn dem Klofter wieder zu geben, 
worzu er eben nicht gar geneigt iſt, und das Fuͤrſtl. Stift 
Einfiedeln abfcheulich aushunzet. 
©. Selvet. Bibl. J. 65. 66. 
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189. ,„ Zeftre für la mort tragique. ‚de Bolomier Jous 
»; Louis Duc de BR Im Journal Helvetique 1750 _ 
5 Avril 307-323, 2. Buulacre entwicelt bier fehr wohl 
eine verivorrene Grichlune des Heren non Alts, T. IV. 167, 
Diefer - Bolomier war der Wiederherfteller ‚des ehemaligen " 
Spitals zu S. Joire und nachmaligen Kloſters der Klariſſer⸗ 
Nonnen zu Genf, im Jahr 1443. Er ‚farb als ein Maͤrtyrer 
der Genferiſchen Freyheit. 

©. Moreri Did, 1759. T. II. P. I. Er. us f 
190. „ Infrudions-€9 autres Pieces concernant les 
a Ducs de Bourgogne, depuis lan 1460, jufquen 1477. 
„» Mf. in Folio.” Aus der Colbertifchen N°s 1922, und 
Baluzifchen N°. 165. in die Koͤnigl. Bibl. zu Dar. 

- ©: Ze Long Fontette III. 35873. 

191. * „ Johann Heinrich Sußli, an g Sehr 
„rers der vaterländifchen Befchichten und Mitglied 
» des großen Raths zu Zuͤrich, öffentliche Vorleſun⸗ 
„gen, uber wichtige Begebenheiten in unſerm Das 
„terland, von der Witte des ısten Seculi bis zu End - 
„ deffelben, befonders von dem Keben, Thaten und 
„ Ende Burgermeifter Waldmanns in Surich rc. ꝛc. 
„ Mi.in 4to.“ 

192, Hans Meyer hat eine Beſchreibung der Bela: 
gerung der Stadt Winterthur, vermuthlich deren von 
ſchriftlich hinterlaſſen. 

„Leu Colleä. Vitoduren/, 
193. „Anſchlag der Fuͤrſten von Veſterrelch Ba⸗ 
„den, Wuͤrtemberg und der Geſellſchaft in Zage⸗ 
„nau, Raͤthe zu Tuͤbingen, den. Schweizer - Zug 
„betreffend de 1466.” . In Karl Ferdinand Jungen 
MHifcellaneis T. 1. No. 13, | cr 
‚ ©. Leipz. gel, Zeit. 1738. 836. 

Hier fchlagen auch verfchiedene Volkslieder ein: 

&, Auf den Bund zwiſchen Herzog Siegmund und den Eyd⸗ 





genoſſen. Von der Eydgnofchaft will ich heben anıc.. 7©.... ; 


2, Auf den gleichen: Es ſchwebt ein Pur im Zorn ıc, Ss 


35 Auf den Zug aufs Ochſenfeld, 1468, Ein Liedli will ich 
heben an ꝛc. 106, 


4. Auf den gleichen: Woluff mit rechten Schale: 16, In 
Schillings Chronick 1743. pag. 22. 


‚194 „Chüring Frickard Hefchreibung der Streitigs 
„ Feit zwifchen der Stadt Bern und den Twingherren 
„ unter Deter Kiftlers Regierung. In der Helv. Bibl. 
» T.II. 1 -210.” Es ift eine umfländliche , kernhafte und 
treue Erzehlung eines aus fehr Eleinen Funken entſtandenen, 
der Stadt Bern den Untergang drohenden Feuers, Kiftler, 
Fraͤnkli, von Diesbad) , und von Bubenberg, find die 
Hauptperfonen diefer Gefchichte , deren Reden Frickard als 
Staatsſchreiber angehört , und ald Gefchichtfchreiber aufbehal⸗ 
ten hat. Es find noch viel wichtige Fragen mit eingemifchet: 
als ob der Eydsgenoffen Bermittlung anzunehmen ſey u. ſ. f. 
Es iſt das befte Stud, fp man über eine Helvetifche Bege— 
benheit leſen kann; voll wichtiger Anecdoten aus der Berner: 
Geſchichte, und tiber Die Resisrungs- Form. Frickard war 
von Brugg gebürtig. AP. 1469. wurde er Staatsfchreiber zu 
Bern, welche Stelle er AP. 1495. nach geleifteten vielen 
wichtigen Dienſten, wieder aufgab, A°. 1512. ward er wegen 
Alters des Raths zu Bern entfegt, nach zweyen Jahren wieder 
erwählt, begab fich nach Brugg, heirathete feine Dienft- 
magd, zeugte mit ihre als er über achtzig Fahr alt war, 
einen Sohn und eine Tochter , und flarb Ab. 1519, tiber 
neunzig Jahr alt. Schade iſt es, daß man feine Arbeit nicht 
vollſtaͤndig Hat, fondern felbe aus andern Chronickfehreibern 
hat erfegen muſſen. Schade iſt es auch, Daß in der Heraus⸗ 
gabe die alte Ortographie iſt verändert, und nach der heu— 
tigen oft verdorbenen eingerichtet worden. Eine weit vollſtaͤn⸗ 
digere Abfchrift befindet fich in den Handen der Herren sEffin- 
.ger von Wildegg. Sch habe fie mit dem gedruckten ver- 
glichen, und in letzterm fehr viel wichtige Stellen , ia 





ganze Seiten und Blätter audgelaffen gefunden ; doch hoͤrk 
fie an der gleichen Stelle auf, wo das gedruckte. 
©. Hott. Meth. Hifl. Helv. 220, Merc. Suiſſe 1736 Octob. 84. 
Anshelm Chronid ad 1512. und 1519. 

195. Herr Babriel von Werdt, Ehegerichtsſekretaͤr 
gu Bern, bat im Jahr 1774. den Cwingherren⸗Streit in 
einer Rede vor dem auffern Stande befchrieben, fo wie 
Herr Sriedrich Freudenrich Ao. 1777. das auch hier eins 
ſchlagende Leben Adrian von Bubenbergs. 


196. » 5. Faͤſis Abhandlung über die Geſchichte 
» der Eydgenoſſenſchaft, vom Jahre 1471. bis 1506, 
» Zurich , in svo.” Ward 1775. angekündigt , iſt aber nicht 
zum Stand gekommen. 


197. „ Hiftoire de Louis: XI. par Mr. Duclos. Paris 
» 1745. 3 Vol. Amfterd. 1746. 3 Vol. in ızmo. Tom. i, 
» 3756. T. Il. 430 ©. T. UI. 399 Seiten.” Eine fehe 
wohl und mit vieler Beurtheilungskraft gefchriebene Ge⸗— 
fehichte, Sie ift auch für und fehr wichtig. Bon allen frans 
zöfifchen Gefchichtfchreibern hat er am genaueften den Ur 
forung des Helvetifchen Staatsförperd aus einander gefekt, 
Bon den Verhandlungen Ludwigs des XL mit den Schweis 
zen; von der Schlacht bey St. Jakob; vom Burgundis 
ſchen Krieg u. ſ. w. giebt er gute Nachrichten kuͤrzer und 
richtiger als der P. Daniel, 
©, Bibl. Raifon. T. XXXVII. 327 fq. Bötting. gel. Seit. 
1746. 28. 295. Zurlaüben Hifi. Mitit. I. 78. 
LOS. in Hiftoire de France environ depuis en con. 
» tenant particulierement celle de Charles. de Bourgogne. fg 
©, ——— Bibl. AM, U, 8348. 8349. 2 


I 


1 100. „ Infrudions d.Ambaffadeurs Pan * — 
» quen 1479. MM. in Fol.” Aus der Balluziſchen Bibl. 
in die Königl. zu Paris. 

©. Le Long Fontette 111, 32652. 

‘ 200. * „ Regiftre contenant diverfes Inſtructions d * 

» baſſade, Treve, Alliance, Traités de Paix, tant avec 

. | „ler 
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les Rois d’Angleterre, d’Arragon, de Cafille , de Sicile, 
» quwavec les Ducs de Bretagne, de Bourgogne, d’ Autris 
„ che, de Venife, Cantons de la haute & baffe Alle: 
„9; magne , Communaute de la Ville de Florence &9 autres 
55 Princes, depuis Tan 1470. jufqwen 1480, Mt in Folio.” 
In des Prafidenten Bouluer Bibliothek zu Dijon. 
S. Le Long Fontette III. 29329. 

201. „ Chronique & Hiftoire ou Memoires de Phi- 
„ Zippe de Comines; Seigneur d Argenton „ contenant les 
9 chofes advenues durant le regne de Louis XI. tant en 
„ France „ Bourgogne, Flandres , Artois,, Angleterres 
» qu.Efpagne:&3 autres lieux. Paris 1523.:in Fol.” Diefe 
erfte Ausgabe ift vom ‚Jean de Selve, Premier Prefident du 
Parlement de Paris, beforget worden. Sie enthält nur die 
Gefchichte von 1464. bid 1483. in ſechs Büchern. Andere 
ahnliche Ausgaben find: Paris 1524. Paris, Goutereau 
1525. Fol. ohne Drudort J. G. 1525. Tuon, le Noutrii 1526. 
in Fol. Ins taliänifche, von einem Nicolo überfekt. Ve- 
netia, Giglio 1569. in gvo. vermuthlich vom Raince, Nach⸗ 
waͤrts kam dieſes Werk mit 2 Büchern bis 1498, vermehrt, 
unter folgendem Titel heraus: „ Memoires de Philippe de 
»» Comines, Seigneur d’Argenton , contenant les principaux 
„,.faits & geftes de Louis XI. & de Charles VIII. fon 
„» fls depuis Tan 1464. jufgwWen 1498. en huit livres. 
„ Paris, de Marnef 1328. Fol.” Paris, Regnault 1529. in 
Fol. Paris 1539. in vo. mit gotbifchen Buchſtaben, und 
anders eingetheilt. Paris 1543. in gvo. Paris 1546, in gvo. 
Paris, Mefvieres 1549. in Fol. verbeffert und vermehrt von 
Denis Sauvage, Sieur du Parc, nad) dem Driginal des. 
Verfaſſers. Paris 1552. Folio. Zyon 1359. Folio. ( Bibl. 
Thuana 1. 352.) Paris 1551. 16. (Bibl. du Bois IV, 
11606.) Paris 1561. Fol.- Paris 1572. 16, Paris 1576, 
16.-Paris 1580. Fol. Anvers 1396. in 16. 755 Geiten, 
a litt. des Pays bas II. 9.) Rouen 1605. Paris 5 

(Bibl. Thuana ]. 332.) Paris, Thibout 1613. 

a 1615. Fol. Rouen 1634, Leyde 1648. 36, — 
Bibl. d. Schweizerg V. ch. 





1649. in Fol. (Bibl. Thuana]. 352.) Paris 1661. in 12, 
nach der von Leyden ; fehr verbeffert und vermehrt, Durch 
Theodor und. Denis Godefroı, , und mit vielen Urkunden ver- 
fehen, Paris, Imprim. Royale 1649. Fol. 572 ©, ( Freytag» 
Analeda 261.) A la Haye, Leers 1682. in 8vo. 2 Vol. 
T.1. 6006, T.I. 4016, Mit der Chronique Scanda- 
jeufe und andern Schriften, auch mit Kupfern vermehrt. 
Bruxelles , Foppens 1706, 1713. in gvo. 4 Vol. Jean Gode- 
froy de Lille, obiger Denis, fein Sohn hat fie beforget. 
Rouen 1714. in gvo. 4 Vol. Bruxelles 1723. ingvo. 5 Vol- 
mit neuen Urkunden. Sehr vermehrt , und mit wichtigen 
Urkunden verfehen, vom Abbe Nicolas Lenglet du Frefnoy. 
Londres 1747. in 4to. 4 Vol. welches die befte Ausgabe ift. 
(Zuverlößige Nachrichten St. 113.114.) Diefe verdient 
eine nähere Anzeige , in fo weit als fie ung betrift. Tom. J. 


632 ©. und 118 S. Vorberichte, Hier gehört ein Theil des 


aten Buchs und ein großer Theil des sten Buchs zu unferm 
Zweck, we ©. 256-288. der Krieg mit den Schmeizern 
befchrieben wird, Im ten und sten Buch ©. 419- 599. 
werden die italiänifchen Kriege Karls des VIIL. befchrieben, 
an welchen die Schweizer vielen Antbeil Hatten. T. IL 660 S. 
Sauter Beylagen und Urkunden. Hat nichts wefentliches für 
uns T. IIL 650 6. In diefem Band ſtehen folgende ung 
betreffelde Urkunden: Ne. 155. Ludwig des XI. Bund mit 
den Schweizern, den ı3ten Auguft 1470, auf Lateinifch, 
N°. 156, Königl, Ratification deffelben , den 23ſten Sept. 
1470. Zateinifch, N°. 199. Inftrudion de Charles Duc de 
Bourgogne, à ceux qu’il-devoit envoyer vers le Duc Sigis- 
mond d’Autriche: 1472. 'N°.’2ı14. Traite fait par entre. 
mife du Roy Louis XI. entre le Duc Sigismond’d’Autriche 
& les Suiffes, 11 Jun. 1474. auf Franzoͤſiſch. N*®. 220. 
Alliance des Suiffes avec le Roi Louis XI. qui leur promet 
vint mille Livres de Penfion , reglant la Solde des Suifles , 
qui ferviront en France &c. 26 Oct. 1474. Lateinifch. N°. 
‚221. Lettres ecrites:au ‘Roi Louis XI, par ceux de Berne, 
touchant la:prife de quelques marchandifes, 10 Nov. 1474. 
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Rateinifh, N°. 224. Neben des envöyes du Duc de 
Bourgogne vers les Suifles , mit den Antivorten , fo Die Kan⸗ 
tone den Burgundiſchen Geſandten gegeben haben 1474. 
Ne. 227. Premiere alliance des Suifles avec la France ſous 
Charles VII. Yan 1453. Strang. Ne. 227. * Ratification de 
ce traite par Louis XI. 27 Nov. 1463. Franz. Ne. 227. * 
Accord entre Louis XI. & les Suiffes , contre le Duc de 
Bourgogne, 20 Sept. 1470. Franz. N?. 227. *** Alliance 
plus etroite entre Louis XI. & les Cantons Suiffes ; 10 Jan. - 
1474. Fran. No. 227. **** Declaration plus ample dw 
contenu aux precedens Articles & Alliarice faite par le Can- 
ton de Berne, 26 Od. 1474. Franz. N. 230. Lettres dü 
Canton de Berne en interpretation du traite de 1474: 
6 April 1475. Lateiniſch. N®. 231. Lettres de Louis XI: 
confirmatives du trait& de 1474. avec les Suiffes. Latein; 
N°. 231. * Lettre de Louis XI. en forme de Commiflion 
du grand fceau au General Briconnet , pour faire payer 
annullement la fomme de vint mille Livres par forme de 
Penfion aux ligues Suiffes, 2 Jan. 1474. N’. 231. ** Rolle 
arrete a Berne, par Gervais Faur, Commifläire du Roi; &: 
Nicolas de Diesbach, Avoyer de Berne, de la diftribution 
de vint mille Livres de Penfion accordes par le Roi aux 
ligues Suiffes, outre vint mille Florins du Rhin portés par 
le traite de 1474. 5 Avril 1475 Sehr merkwürdig. N” 

269. ** Declaration faite par ’Empereur touchant l’Alliance 
@entre Louis XI. & les Suiffes ; eontre le Duc de Bour: 
gogne , dernier Dec. 1475. Lat; N”. 280. La vraye De: 
claration du fait & conduite de la Bataille de Nancy — 
compofee par les Memoires & Billets de Chretien , & dont 
deja& de pieca il en laiſſa, par Ordonnance du Das Rene 
deLorraine, a Pierre de Blaru. No. 280. * S’enfuit la des- 
confiture, de Monfeigneur de Bourgogne, faite par Mon- 
feigneur de Lorraine. N°, 282. * Traite d’Alliance de Louis 
XI. avec les Cantons Suiffes, 36 Avril 1477. Lateinifch, 
N°®. 291. Lettre du Canton de Berne a Louis XI. pour obs 
tenir fa Recommendation en Cour de Rome pour la nomi« 
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nation à PEvéche de Lauſanne, 10 Nov. 1477. Lateiniſch. 
T.IV. Der erſte Abfchnitt 432 ©. Der andere 215 Seiten. 
N°. 344. Queftion agitee au Confeil, fi Pon doit payer les 
Penfions aux Suiſſes? Einzelne in diefen 4 Banden vorkom⸗ 
mende Stellen übergehe ich, Der Kürze wegen. Ins Ita⸗ 
liaͤniſche uͤberſetzt, von Nicolo Raince, Parigino, Venetia 
1544. von Lorenzo Conti, Genova 1594. in 4to. (Fon- 
tanini Bibl. della Elog. Italiana cura Ap. Zeno, T. II. 
266. (Haym Bibl. Ital. 119. 5.) Brefüa.ı6ı2. Milano 
2610. in $vo. (Bibl. Thuana.) Venetia 1613. (Bibl. 
Thuana). Venetia 1640. in 4to. Ins Lateiniſche überz 
ſetzt, verkürzt Durch Joh. Sleidanum, Argentor. 1545. in 
4to. Parifis 1545. Paris 1548. in 4to. Argentor. 1548. 
in gvo. Paris 1560, 16. Paris 1568. 16. Francof. 1578. 
in Fol. Ib. 1584. in ızmo. ( Bibl. Hohendorf III. 65. N”. 
862.) Bafıl. 1599. in gvo. (Clefs Elench. 1602. 333.) 
Hanau 1606. in ızmo. Caffel 1638. in $vo. Amflelod. 


1648. Amftelod. Blzu, 1656. inızmo. Bon Cafpar Bar- 


£hius beffer uͤberſetzt. Francof. Aubrü, 1629. in $vo. 
(5, Niceron deutfche Ausgabe VIL. 115.) Ins Deutfche 
uͤberſetzt, durch Lafpar Hedion, mit Beuthers Vorrede, 
Straßburg 1551. ingto. (Bibl. Harrfcher 1769.) Straß: 
burg 1566, in Fol. 264 ©, (Bibl. Senkenberg. Il. p. 110. 
N”. 52.) Frankfurt 1580. in Fol. (Yamb. Bibl. Hif.) 
Frankfurt 1625. inFol. Frankfurt 1643. in gvo. ( Ryfel 
Bibl. 1. p. 563.) Ins Engliſche überfegt, vom Tomas 
Darlet. London 1596, in Fol. Ib. 1614. inFol, ( Osborne 
Catal.) Ib. 1674. ingvo. (Osborne 1753. 1. p. 369. N°. 
6989.) Ib. 1723. in 8vo. mit Uvedales Anmerkungen, 


2 Vol. ( Osborne I. c. 6990.) Ins Slamändifche , vom 


Corneli Kyel oder Kilian. Antwerp. Plantin, 1578. ingvo. 
C Foppens 1. 210.) Delft 1612. in 8vo. (Beyde in Mem. 
ditter. des Pays bas 1. 113. Bibl. des Jef. d’ Anvers]. 412. 
Ne. 167.) Ins Spanifche, vom Juan Vitrian, Amberes, 
Meurfio 1643. in Fol. 2 Vol. (Bibl. des Jef. d’Anvers I. 
87. N®. 187. Hamburger freye Urtheile 1749. St, 31. 
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£Catal. de S. Philippel. p. 179. N°. 2226.)' Amberes 1663. 
in Fol. ( Bibl. des Jef. d’Anvers 1. 108. N°.2238.) Amberes 
1714. in Fol. 2 Vol. c. f. Ins HYolländifche: Haerlem 
1646. in ı2mo. ( Bibl. des Jef. d’Anvers1. 322. N°. 1950. 
Bibl. Franckiana II. 9856.) Neu überfest, durch Frans 
de Haes, Amjterd. 1757. in gr. 8vo. 854 ©. mit fritifchen 
Anmerkungen , au Fabert Hift. des Ducs de Bourg. und aus 
Duclos Hift. de Louis XI. und einer Karte des Schauplatzes 
der Kriege, welche Commines beſchreibt. (Bibl. des Sciences 
T. VI. P.L 261. 262. Annal. Typogr. in 4to. 1757. 44.) 
Ins Dänifche, in MIT. (©. Bibl. Rofgeard 502.) Noch 
gehören hieher: „ Annotations de Claude de Mont Journal 
„» Sieur de Sindrey &9 du Thil fur les Memoires de Commi- 
nes. Le Long|.c. 17325. Remarques fur les Memoires 
„ de Commines de l’Edition de Bruxelles 1706. in Duca- 
„ tianagıı ſq. Le Long l.c. 17394. Petr. de Aguilon 
 „ Hifioria del Duque Carlos de Bourgonna, Pamplon 
„» 1586. in 4to.” Ein Auszug aus dem Commines, Hen- 
ning Bibl. libr. rarior.1. 29. Hyde Bibl. Bodley Il. Zed. 
ler I. 842. Le Long Fontette Il. 25467. | 


8 


202. Mcmoire pour montrer que Phil. de Commines — 
» weft pas Pauteur de la Vie de Charles VIII. qui eſt a la 
» fin de fes Memoires, par Philibert de la Mare. Mf.” 
3u Dijon, in der Binliotet des I ren de Bourbonne. 
Le Long 1. c. IV. 17394. 
& Ze Long Fontette ll, 17325. und 17392. und dort angeführte 
Schriften. Foppens II.’ 1027. 1028: Freber & Hamberger 
. Diredior. 297, Samburg. Bibl. Hiſtor. Cent, HI. 270-280. 
Mem. litt. des Pays-bas II. 9 10, ii. Popeblount cenfur& 
* u. —9 fe 
803.8, Abbatis ‘Gi — 5 One de Cyrey) 
» Chronicon earum rerum que in Burgundia geſtæ fine 
»» per Annos 1473. 89 fequentes usque ad 1480. Mi”, 
Su. der. Bibliothek des Prafidenten Bouhier. 
‚©. Ze Long Fonsette III, 35874 
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' 264. Melchior Auf * aͤltere, Staatsſchreiber zu 
Luzern, fol auch die Geſchichte dieſes Kriegs in einer befons 
dern Schrift behandelt haben. Golches bezeugt Rennward 
Cyſat in feiner Colled. Chronic. Litt. B. p. 69. mit folgenden 
Worten : „ Und aber von inen (den Eydsgenoffen ) durch 
„Hilff und Gnad Gottes in dryen nambafften Feldfirytten 
„ don Murten, Granfon und Nancy gefchlagen, und er 
„der Herzog felbft ceriegt worden, die Eydgnoffen allfo 
„dry herriiche Sig und groß Gur erlangt, wie. dann Here 
» Melchior Kuß zu felbigen Zytten Stattfchryber zu Lit 
„cern, der dan felb8 by und. mitt gſyn, ſolches mit eigner 
„» Hand felbs befchriben, das fo allein in dem. ſtryt und fig 
5, fo die Eibgnoſſen am Donftag nach dem Eſcher Mittwo— 
3, chen des obgenannten Jahrs gefagten Herzog Carlen mit 
3, titterlicher Hand vor Granfon angehept an Gilber und 
3 Silbergefchter, gold und edlem Geftein, Gleinot und 
3», Eleidern Büchfen, Gefchiz und Monition erobert worden 
„ in die Drymalhundert tufent ——— Gulden wert ge⸗ 
35 ſchezt worden fye 2c.” 

©. Balthafar Zucern, Litter, 


205. Beyder Schilling Ehronicken gehören ſehr wefent- 
Ich auch hieher. Des Bernerifchen Gefchichtfehreiberd Be⸗ 
fchreibung dieſes Kriegs, iſt zu Bern 1743. in Fol. gefündert 
herausgefommen. Ich habe Davon oben geredet, Beyde 
waren Augenzeugen. Bende bedienten fich zugleich der Ars 
chive, und beyde liefern wichtige Nachrichten. 


206. „ Incipit prologus, Germanica in prelig Karols 


» qndam Burgundie ducis & in finem. ejus. Illuſtriſſimis 


» principibus ac Dms dnis Sigismundo Auftrie €9c. 
3» Heinhardo. Lotharingie &c. ducibus dnis fuis gratio= 
» Allimis nec non cẽtis alte theutonie ingentis lige pre- 
».fedis &$ Senatoribus, diis Magnificis & viris mauor- 
ꝓ tifimis, dnis quoque fuis fincerifrme colendis , Alber- 
» tus de Bonjtetten, Decanus infignis loci heremitarum, 
» fe quam humiliter dedit atque commendat, &c. MIT, 
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„in 4to. Lateiniſch und Deutſch.“ Die Urſchrift welche 
fi) auf der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris N°. 6221. befindet, 
hat sı ©, für das Pateinifche , und 63 ©. für das Deutfche, 
Meine Abfchriften aber, fo ich felbft mit aller möglichen 
Sorgfalt gefchrieben , und die Seiten des Driginald am 
Rand angemerkt, 17 und 22 Seiten, Diefe befinden fich 
nun auf der, Bürgerbibliotgek zu Bern. Bon diefen Abfchrife 
ten ift eine andere gemacht worden, welche in den Händen 
des ſel. Sedelmeifterd Carl Emanuel von Bonftetten 
liegt. Beyde Befchreibungen haben den Dechant von Bons 
fetten zum Berfaffer, und beyde haben einige geringe Vote 
zuge. Ohngeachtet er ung wenig neue Nachrichten liefert , 
jo giebt doch das Zeugniß eines zu gleicher Zeit, da der 
Krieg gewefen , lebenden Gefcpichtichreibers, den Kachrich- 
ten anderer ein großes Gewicht, und diefe Schrift verdiente 
aus dieſem Grund gedrucdt zu werden. Er bat fie mit fols 
genden Worten befchloffen. » Ex loco heremitarum XII. 
5 Kls. Aprilis Anno Domini millefimo quadringentefimo 
» feptuagefimo feptimo, regnante Friderico Romanorum 
>, Imperatore ac femper Augufto & Auftrie &c. duce fere- 
„, niflimo , imperii ejus vigefimo fexto Anno. Rader.” 
©. Ull Catal, Script. Helv. MI, 

209. * „Le Chevalier delibere, ou la vie €&$ la mort 
„ de Charles Duc de Bourgogne , quitrepajJa devant Nancy. 
» Paris le 8. jour d’Aouft 1488. fur le pont notre Dame 
» al Image de St. Jean !Evangelifte chez Antoine Verard, 
„» in 410.” Mit Holsftichen und gothifchen Buchflaben, 
(de la Valiere 2864.) 1489. Paris, par Michel le Noir, 
in 4to. ‚Paris 1495. in 4to. Paris, S. a. chez Sergent, 
in Fol. c.f£ Paris, chez George Chatelain 1500. in gvo. 
Der wahre Berfaffer dieſer in frangöfifchen Reimen verfaßten 
Geſchichte ift Olivier de la Marche, ohngeachtet andere fie 
den George Chatelain zufchreiben. Eine ungemeine ſchoͤne 
Handfchrift dieſes Werks auf Pergament , 47 Blätter, mit 
12 fchönen Mignatur- Zeichnungen , wird im Catal. de la 
Bibl. du Duc de la Valiere 1783. T. Il. p. 289. N°. 2862. 
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umſtaͤndlich beſchrieben. Sie war vorher in der Bibl. des 
Gaignat, und ward um 270 Livr. „de France verkauft. 
Eben dafelbft N°. 2863. wird noch eine andere fchöne Hand⸗ 
fehrift beschrieben. Dieſes Werk ift von Hernando de Acunna 
ins Spanifche überfeßt, und zu Amberes 1555. in 8vo. mit 

Fig. gedructt worden. (de la Valiere 2865.) Eine Auss 

gabe zu Schiedam 1483. in 4to. c. f. hatte Gaignat; ich 
werß nicht , in welcher Sprache fie ift. Sie iſt noch verdächtig. 

(©. Suppl. a PHifl. de ÜImprimerie de Marchand, Paris 

1775. 127.) Sollten die beyden Handfchriften, Deren in dem 

Catal. Mff. Bibl. Taurin. ©, 459. und 465. gedacht wird, 

nicht das gleiche Werk feyn, wenigftend werden fie ebenfalld 

dem Olivier de la Marche zugefchrieben. Sie find mit Zeich⸗ 

nungen verfehen , und das erfiere iſt Ends April 1483« 
geendiget worden, 

S. Gouset Bibl. France, T. IX. p. 372-380, Ze Zong Fontettell, 
25459, IV. 25458. *. Moreri. Did, 1759. VII. 205. Gaig- 
nat 1. 1786. 1787. 1788, De Bure Bibi. inſtruct. beiles 
lettres I. 2993. 2994. Maittaire Annal, T. I, 212. Mem. 
de Acad, de belles lettres & Paris Il. 744. De la Mare 
Hift. Burg. confp. 1689, 16. Du Verdier Bibl. 243. Bibt, 
exotica 162, Henning Bibl. lib. rar. 1. 683. Litterstur und 
Dölkerfunde 1783. Sept. 238-250, 

208. „ Petrus Brocardus diui Federici inclyti Mantue 
‘» Marchionis Cancelarius Iluflriffimi atque intuctiſim 
‘» Sigismundi Auftrie ducis fublime nomen atque celeberri. 
„ mas laudıs eterne pofteritati confecravit. Ad Sereniſſi 
„ mum atque Iluftrifimum Principem Dnm. D. Sigis. 
„ mundum, Dei Gratia inudifimum Zuftrie Archiducem, 
» De Bello, firage & obitu belli potentis Caroli Burguns 
„) die Ducis, liber primus feliciter incipit. Mf, in 4to. 
„12 Seiten.” Auf der Könial. Bibliothek zu Paris, N°. 
7170, A°. in 4to. ©. 78 bis 89. weiche Abfchrift von dev 
Urſchrift felbft genommen war, Eine andere befindet ich im 
Vatikan zu Rom, und meine Abfchrift auf der Bibliothek 
gu Bern.  Brocardus theilt fein Gedicht in zwey Buͤcher 
ein: im erſten handelt er von den Anlaͤſſen des Krieges⸗ 
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und den Prozeß des Peter Hagenbachd ; im zweyten von den - 
gelieferten Schlachten , und Herzog Karls Tod. Seine Arbeit 
hat feine andere Vorzüge ald die Seltenheit , denn fie iſt 
voller Fehler; er vermengt die Schlachten bey Grandſon, 
Murten und Nanzy, und fchreibt die mehrere Thaten dem 
Tyrolern zu , unter deren Fahnen die Schweizer follen 
gefochten haben. 
G. Papillon Bibl. des aut, de Bourg. T.1. p. III. Montfaucom 
Bibl, Bibliethecar,. T,1. 39. Ze Long Fontette II, 25456, 
De la Mare Confp. Hifl. Burg. 18. 
209, * „ Krachricht von dem Burgunderkrieg 1475. 
» und 1476. Enthält 10 Seiten,” Wurde A°. 1482, in 
Octava aflumtionis Marie von einem Eydgenoſſen verfertis 
get, der feldft beygewohnt if. Iſt in den CTſchudiſchen 
Handfchriften, | 
210. „ Petri de Blarrorivo infigne Nanceidos opus, 
; de bello Nanceiano. Hac primum exaratum , elimas 
» tifsme nuperrime in lucem emiffum, impre[fum ir 
»„ celebri Lothoringie pago divi Nicolai de portu, per 
» Petrum Jacobi, 1518. in Fol. 129 Blätter, mit Kupf.” 
Bon der fehr großen Seltenheit diefed Buchs zeugen: Cle- 
ment Bibliotheque Curieufe IV. 287-290. Sam. Engel 
Bibliotheca Seleda 1. 24. De Bure Bibl. inftr. belles let« 
tres T. 1. 431. 432. N®. 2926. Henning Bibl. lib. rar. I- 
314. Ofmond Bibl. T. I. 106. Bibliotheca Friderici Adols 
 phi Hanfen ab Ehrencron 1718. p. 164. allwo es für drey⸗ 
zehn Gulden ift verkauft worden; und die vielen Irrthuͤmer 
der nad) und nach anzuführenden Schriftftellee. Calmet war 
gefinnt , das ganze Werk feiner Lothringifchen Gefchichte 
einzuperleiben. ( Mem. de Trevoux 1743. Septemb. 2509.) 
Labbe in der Nova Bibliotheca librorum Manuferiptorum 
1653. P. 378. und Maittaire in Annalibus Typographicis 
T. 1. p. 368. find durch die Verzgeichniffe der Bücherfamms 
lungen des de Thou und des Gerardi Mercatoris verführt 
worden, zu glauben, Diefed Werk fey A°. 1476. gedrudt ; 
boch bat Maittairel.c. T. V. P. J. p. 188. den gegruͤndeten 





en 


Verdacht, diefed Jahr fey die Zeit Des geführten Kriege, 


und nicht des Drudd, und Oudinus in Commentario de 


 Seriptoribus ecclefiafticis T. Ill. pag. 2674. behauptet das 


gleiche mit Recht. Es enthält eine treue Erzehlung des Bars 
gundifchen Kriegs , befonders aber der Schlacht bey Ranzy, 
in lateinifchen Berfen. Der Verfaſſer haͤlt e8 mit dem Herzog 
Renato von Lothringen , und erhebt deifen Thaten, wider 
den Herzog Karl ven Ruhnen , von Burgund. Renat foll 
nach Calmets Borgeben; die Hergangenheit dieſes Kriege, 
feinem Schreiber Chretien diktirt haben, damit der Ver⸗ 
faffer defto ficherer darauf bauen koͤnne. Diß wird wohl die 
oben angezogene Schrift ſeyn. Es wird vielleicht nicht auffer 
Orts feyn, eine Eleine Probe der Schreibart des Verfaffers 
darzulegen, Er redet im zweyten Buch von dem Verhalten 
der Schweizer in den Schlachten, mit folgenden Worten + 
ed genti Heluetice eft mos, plus audere recepta 

Vulnera poft. fufigq ; folo poft damna cruoris. 

Laus fuit Heluetiis nam fanguinolentior. iisque 

Vis fera: mifcendis atque opportunior armis. 

Inde cadaueribus mifcere cadauera mortes 

Mortibus; & rubri profundere fanguinis equor. 

More ftudent patrio. & belli monumeta relinguunt. 

‚ Dira. ſuosque volunt pro teftibus affore campos 

Optimus hic pro re, cuinomen publica, miles 

Quisque fuit; pro fe & pugnans. arisque, focisque ; &c. 
Die Seiten find nicht geziffert, und fein Kuſtos ift vorhans 

den. Die Marginalien befichen aus alten gothifchen Buche 
ftaben , und der Text ift mit Verkuͤrzungen überhäuft,. Die 
Holzſtiche find für die damaligen Zeiten ziemlich fchön , und 


beziehen fich alle auf die Hergangenheiten dieſes Krieges. . 


Zu Ende des Buchs ftehen folgende IBorte: „ Finit feliciter 
„ egregium ac infigne Nanceidos opus Petri de Blarroriuo 


>, parhifiani de bello Nanceiano, Impreflum in celebri Lo- 


5 thoringie pago divi Nicolai de portu, per Petrum Jacobi 
» pbrm. loci paganü. Anno Criſtæ incarnatiöiss MDXVIII. 
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s Nonas' Januar. quo die ipm. quoque bellü Nanceianü 
;„ padü eft, ano ejusdem incarnationis M.coec.L.xxvI.” 
Nicolas Claude Romain, beyder Rechten Doktor und Probft 
zu Pont à Mouffon , hat diefed Werk nach des Ze Long Fon- 
 tette Vorgeben, II. 17313. und Moreri 1759. T. IX. P. I. 
321. in franzöfifche Verſe uͤberſetzt, und drucken laffen; die 
Handfchrift aber fol in der Bücherfammlung der Abtey der 
Heil. Geneviewe zu Paris liegen. Augufin Calmet , der 
uns in dem Catalogue des Ecrivains de Lorraine, welchen 
er feiner Hiftoire Ecclefafique de Lorraine vorgefekt , und 
in der Bibliotheque Lorraine p. 84. 126. 127. 279. 807. 
808. 838. 839. die befle Nachricht von dieſem Werk gelies 
fert hat, giebt in dem erflern Werk p. 83. nur vom erflen 
Buche zu, daß es fey überfegt worden, Er bat nur die 
Handfchrift gefehen, und zweifelt an dem Druck. Die 
Handfehrift ift ihm von dem Hauptmann du Ruütant von 
Sauxures bey Sancy , mitaetheilt worden. Er fchreibt , fie 
fey dem Grafen Stanz von Vaudemont zugeeignet. Dem 
franzöfi [chen Poet fey es fehr wohl gelungen , Die Schoͤnhei⸗ 
ten und die Gedanken des lateiniſchen Poeten zu treffen, und 
es ſey zu wuͤnſchen, daß man das ganze Werk von dieſer Feder 
hätte, Moreri Didionnaire 1740. T. VII. 176. fagt das 
gleiche, Er glaubt aber, die Urfchrift fey weit fchöner , als 
die Meberfegung. Hier ift eine Eleine Probe dieſer Webers 
feßung. Romain fangt alfo an: 

Je chante ici la guerriere tempete, 

Qui t’a Lion tout froiffe la tete, 

Lorfque par trop en Mars te confiant, 

Tous les mortels tu allois defiant, &c. 


Nach Le Long Fontette 1. c. iſt dieſes Werk der Hiſtoire 
de Lorraine de8 Calmet von 1745, angehängt worden. Hugo 
in Sacris Antiquitatum Monumentis , T. 1. Præf. behauptet, 
des Blarru Berfe feyen den Virgilifchen wohl zu vergleichen. 
Dieſes Lob ift zwar übertrieben, aber man 'geftcht e8 über: 

haupt, daß er Fein fihlechter Poet ſey. Blarrus war Cano« 








nicus zu St. Diez. Er war den sten April 1437. zu Paris, 
einer Eifterzienfer - Abtey im Biftum Bafel, in den Vogeſi⸗ 
fchen Gebürgen gebohren, und farb den 23ften Chriftmonat 
1505. Nach feinem Tode übernahm Jean Bafın, gebohren 
pon Sandaucourt , ein nicht ungelehrter Mann, die Heraus⸗ 
gabe dieſes Werks, und begleitete e8 mit einer Borrede. 
Sicht leicht hat ein Schriftftellee mehr Namen befommen 
als Blarru. Vofkus de hiftoricis latinis 1657. III. 8. p. 605. 
nennt ihn Guilielmum Parifenfem. Cornelii in Bibliotheca 
univerfale VI. Col. 259. Pietro Blarrovio.. Frifus in Biblio- 
theca Gefneriana 1583. in Fol. und Hendreich in Pan- 
decfis Brandenburgicis pag. 597. Petrum de Blarrano. 
Joͤcher im gelehrten Lexico Petrum de Blarro, und dee 
gleiche, wie auch Zedler im Hniverfal- Lepico T. XXVIL. 
983. Peter von Barrorivo, 

Giche ferners : Oudin 1. c. Gaddesden de Scriptoribus ecclefafli- 
cis.T. 1.545. Ranutii Gheri oder vielmehr Gruter delicie pot- 
tarum Gallicorum,, Francof. 1609, itt 16. I. 543-546. Sinner 
Catal. Bibl. Bern, T. Il, 525. Fabricii Bibliotheca medis 
& infime latinitatis, Tom. I. 677. und deſſen Fortſetzer 
Schettgen T. VI. gco. unter dem Namen Wilbelmus Pari- 
Aenſig, 05 er gleich den vechten Namen wohl wußte. Er 
glaubte, Fabricius habe den Blarru vergefien, und wollte 
denfelben bier nachholen. Zedler 1. c. Supplem. T. III. 
p. 1376. Meier Annal. Flandr. L. XVII, führt ibn oft an, 
und nennt ihn poctaftrum Parifienfem. Moreri 1. c. 1759. 
T.II. P.L, sog. Jocher L. c. I, 1124. III. 1456. und 2198. 
und Z2dler 1-0. XXVIL 983. XXXIIL 694. Zenglet II, 


303. IV. 254. Wolf Monum. Typogr. II. 388. Cheurien, 
Men, de Lorraine I. 66-69, II, 258, 


211, * Les entrepriſes du Duc Charles de — 
v tant contre Meſſſeurs des Ligues, que contre le Duc 
„» de Lorraine, & apres les desfaidtes contre luy devant 
„». Nanfcy. MI.” In der Bibliothek zu Neuchatel, in £lein 
Folio. Der Verfaſſer fol laut Scheuchzer Bibl. Helvet. 37. 
Leu Lexicon IL.-si. Ott Bibi. Helv. Mil. der David Bail. 
lot ſeyn, welcher. Stadtfelretär. war, und deffen Vater in, 
Karl des Kühnen Dienfien geivefen, Die Handfchrift ift vom 








einer andern Arbeit dieſes Baillots unterfchieden, fo daß 
man noch zweifelt, ob Baillot wirklich der Verfaſſer des 
‚Werks ſey. Es beftehet in drey Heften, fo 92 Seiten ente 
halten; es feheint aber , es fey noch etwas vorhergegangen, 
weil das erſte Heft mit ©. 76. anfängt. Dieſes Merk 
‚fängt von Karls Einbruch in Lothringen an, und des Here 
3098 Renati Zuruͤckzug nach Straßburg, um Hülfe anzurı 
fen. Hierauf folgen: ale die befannte Eroberungen und 
‚Schlachten der Schweizer. Die Schweizer fest er in der 
Murtenſchlacht auf soooo Manıı , und fagt, daß die Anzahl 
der erfchlagenen und verwundeten Burgunder fo groß fin 
daß man fie nicht berechnen fünne. Dieſe Nachrichten habe 
ih aus der Nachricht gezogen, fo der Bibl. Cartier geliefert, 
und welche weitläuftiger der Hiſt. Milit. des Suiffes, des 
Herrn von Zurlauben T. VIIL 330- 335. einverleibt iſt. 
©. aud; de Wattewille Hift. de la Confed. Helv. Pref, 
p. 14. wenn je vom gleichen Werk die Rede ift. Befchreis 
bung von Neuenburg 304. 305. 373. 374. 464. 465. 


212. * „ Avanturier rendu d dangier , conduit par 

„ avis, traitant des Guerres de Bourgogne & la journede 

„» de Nancy — imprime nouvellement dä Paris, in 4to. 

„ Mit gothifchen Buchfladen. ” Vermuthlich vom Jean de 

Margny ; ex hat felbft in Dienften Des Herzog Karls der 
Schlacht zu Nanzy beygewohnt. 
©. Le Long Fontette Il. 25460, 


213. Guillaume dAfry fol die Geſchichte des Kriens 
der Schweizer mit dem Herzog Karl befchrieben haben, 
Er war Befehlshaber der Freyburgifchen Befakung zu Mur⸗ 
ten, als diefe Stadt belagert ward , und flarb 1493. Nach 
andern fol feine Arbeit in einem fehr. intereffanten Journal 
der Belagerung der Stadt Murten beſtehen, und fich in den 
Händen eines Herrn von Segeli zu Freyburg befinden, 
Sch Befise eine umfändliche Befchreibung dieſes Kriegs in 
MI. auf ohngefehr go enggefchriebenen Seiten in Folio. 
Sie iſt in altz franzoͤſiſcher Sprache , da Die Worte oyant, 
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euidant u. d. gl. vorkommen. Sie iſt ohne Titel, und ſcheint 
vom Anfang und End mangelhaft zu ſeyn. Faͤngt an: 


Comment Meſſieurs des Alliances entreprirent de donner 


fecours &$ faveur & de renouveller PAlliance au Duc de 
Lorraine. Das leßte Kapitel aber hoͤrt mit der Schlacht bey 
Murten auf. Vorzüglich wird befchrieben was in der Graf: 
fchaft Neuenburg und Herrichaft Grandfon aus diefem Ans 
laß vorgefallen it, wo verfchiedene nicht fehr befannte Nach» 
richten vorfommen. Vielleicht ift fie ein Stüc von Baillods 
Arbeit, oder aus der Cronique des Chanoines de Neuchatel. 
©. Anecdotes Helvet. 109. Girard Hiſt. des Oficiers Suijfes 1. 3. 
214. » Hans Erharten Tufch Befchreibung der 
„» Burgundifchen Kriege, ohne Titel‘, noch Seiten, 
„zahl/ noch Luftos, 44 Seiten ingto.” Mit 7 überaus 
groben Holsftichen, und einem eben fo groben Anfangsbuch- 
ſtaben. Fangt an: 
Dis wart getrucht vñ gefchriben 
Als man von crifti Geburt zelt 
Tufent vierhundert fübsig foben 
Zu Iefen wen es wol gefelt, 


Und endiget: 
Vñ durch dinẽ magtu vil kuͤſch 
Gantz zu eren diner glorie 
Beſchluͤßet hie hans erhart tuͤſch 
Die burgundeſche hiſtorie. 
Getruckt zu Stroßburg, Anno Dñi ic, MCCCC. DET, 


Sehr heftig gegen den Herzog von Burgund : 
Der tiranlich all fin tag ye 
In muter Iyb verdarbt die Kind 
Genennet Earle von burgund 
Lucifer an ſym hochmuth alich, 
FE ganz umſtaͤndlich, und als gleichzeitig geſchrieben 
Fuͤr einen Geſchichtſchreiber nicht unwichtig. 
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215. „Burgundeſch Legende, in 4to. ohne Geitens 

» Zahl, deren aber 14 find, ohne Cuſtos, noch) an. 

„» dern Zeichen.” In Verſen; wahrfcheinlich von einem 

Schweizer. Iſt nach dem Manuſcript verbeffert. Faͤngt ans 
Als man zelt xııız.c. Sechtzig vnd fünf jore 
Zoch Herkog Karle von Burgunde offenbare 
Mit andern fürften mechtichich j 
Vber den kuͤnig von Frankenrich | 
Als ob ſy ine wolten mit Gewalt vertriben 
Doch muften fy ine kuͤnig loßen bliben, 


Scheint ein Auszug aus der Arbeit des Tufch zu ſeyn. 
Beyde Arbeiten ſind auſſerordentlich ſelten; ic) habe fie beym 
Herrn Rathsherrn Schinz gefeben. 

216. * „ Henricus Gundelfingius, de rebus geſtis fib 
s Carolo Duce Burgundie. MM.” Iſt ein Stüc aus feiner 
Hiftoria Auftriaca. Lambecius hat daffelbe feiner Bibl. Vin- 
dobon. T. II. L. II. C. VI. ©, 493 - 503. örtlich einvere 
leibt, und hat und dadurch) Nachrichten befannt gemacht 
welche dieſe Geſchichte erlaͤutern koͤnnen. 

©. Le Long Fontette II, 25463. 

, 217. * „ Nicolai Gerung didi Blauenflein de bello Bur- 
„ gundico nonnulla colledanea. Mf. in 4to.” Auf der Bibl. 
zu Baſel; in dem erſten Band feiner Opera Tumultuaria. 
Berung lebte zu diefen Zeiten, und war ein Augenzeuge 
per Re 

©, Scriptor, rer. Bafl, T.1I. Pref. ee Lexicon IV. 138. mit 

dem eiter: Tres Tomi quibus continentur res in Bu —— 
dico beilo geſtæ. 

218. Pierre Frugo hat ſeiner Au 1555. verfaßten Frey⸗ 
burger Chronick, eine Geſchichte dieſes Kriegs auf 248 Stk 
ten in Fol beygefügt , die von einem unbekannten Sreyburger 
A°. 1481. verfaſſet ift. Sie fängt mit dem Jahr 1468. an, 
und endiget mit 1477. Sie enthält fehr viel bis hiehin un— 
befannt geweſene Anekdoten, bie beſonders bie — 
von Freyburg betreffen. 

©. Tableaux de la Suiſſe in ato. T. II, 305, 306, 
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219. * » Gerold. Edlibach Chronicon belli Burgundici. 
5, MT. Auf der Bürgerbibliothek zu Zurich.” Vermuthlich 
ein Stuͤck ſeiner Chronick. 

S. Bodm. & Breit. Cat. Script. Helv. Rabn Biol, 145. 

220, Johann Viol von Luzern, hat die in den Bur⸗ 
gundifchen Kriegen erfochtene Siege befungen. Etwelche der: 
felben hat der Bernerifche Schilling in; Chronick einvers 
Teibt. Er war Augenzeuge, 

S. Balthafar Muf, 232. Leu XVIIL, 854. 

221, Deit Waͤber von Freyburg, Augenzeuge diefer 
Begebenheiten, Hat verfchiedene Gedichte uber diefelbe ver 
fertigt : ald von der Murtenfchlachtz; von den Thaten der 
Freyburger, gegen den Herzog; von dev Schlacht vor Grand 
fon ; von Peter von. Hagenbachs Hinrichtung ; von Ellikurt; 
von Pontarlier; von der Nanzyſchlacht, u.f.f. welche zu 
goiederholten malen gedruckt worden, aber Keine genauere 
Anzeige verdienen. Viele derfeiben fichen in Schillings 
Ehronid. 

©. Graſſer Heldenbuch 184. 

222, » Befihichte des Krieges zwifchen den Eyd⸗ 
3» Genofien und dem Yersoge von Burgund, Karl 
„ dem Ruͤhnen. Aus einer gleich zeitigen Jandfchrift. 
„ Ju den diplomstifchen Beytraͤgen zu den Geſchich—⸗ 
„ten, und Zu den deutſchen Rechten. Leipzig, 1777. 
„ in gvo. ©, 89: 114.” Ein Schreiben Des Raths zu Bafel, 
an den zu Erfurt, vom Jahr 1476. Mittwoch vor Bartho— 
lomaͤi, verbient wegen enthaltenden befondern Nachrichten, 
zu Rathe gezogen , aber auch geprüfet zu werden. 

223. » Fragmens hiftoriques de la Guerre de Bour- 
» gogne. MT.” In Händen eines Herrn zu Grandfon; 
eine Abfchrift auf der Bibliothek zu Iferten. Faͤngt bey 
dem Bund mit dem Herzog von Lothringen an, und geht 
bie zur Murtenfchlacht, Iſt mit einem Regiſter verfehen, 
and wird wohl das gleiche mit meiner obigen Handſchrift 
ſeyn. 

224. 





224. * „De gefis Caroli Audacis , Ducis Bürgundie ; 
» Carmen autoris coævi cum (ommentario prolixo. * 
G. Bibl. Menken. Nro. 835. 
225. *De Caroli Burgundia Ducis laudibus &$ Vidos 
„ rüis incerti autoris epijiola. In Freher feriptor. rer; 
» Germ. I. 135:” 
©. Ze Long Fontette II. 25463, 


226. * „ De Caroli Ducis Burgundia Strage: M.® 

Bermuthlich das, was im Kreher gedrudt iſt. 
©. Ufenbach Bibl. III, p. 496. Nro, XLII. 

227. * „ Hifloire de Charles Duc de Bourgogne, dit le 

3; Hardy. MM.” In der Bibliothek des "de la Mare. 
©. Le Long Fontette II, 25458. De la Mare Plan den ‚Hiftor. 
de Bourgogne 16. 

228. * „ Hifloire de Charles le Hardy, Duc de Boür: 
3», goghe. MIT.” Ex Bibl, Philippi de Bologne } Canoniei 
Tornacenfis. 

©. De la Mare Confp. Hiflor, Burgund, i6, 

229. » Hitori und Utfprung von der Eydgno⸗ 
„ſchaft — Lem: die Schlacht wider den Herzog 
; Carien von Burgund. Baſel, in gvo. 8 Seiten” 
Ein ir 


230, * „ La mort du Duc de Bourgogne pervers — 
Charles, ſils du bon Duc Philippe tres-doux, bel, ‚gras 
'» cieux & qui vecquit en paiw, avec fon ‚Seigneur le Roy 
» ‚Charles VII. en 1476. MI.” War'in der Bibliothek des 
Biſchoffs von Montpellier, Colbert de Croifi, M. 9 

. ©. Ze Long Fontette II. 25455, 

231. * ,„ Relatio partialis 'Belli inter‘ Carolum Ducem 
3 Burgundia , Bernenfes &9 Friburgenfes 1475. ML” - 

232. * „ Vie de Charles Düc de Bourgögne ,, dit le 
3; Hardy. Mfl.” In der Sammlung der Herrn Dupvy; 
N®. 924° 

©. Ie Long Pen It. 25457. De la Mare 16, 
Bibl. d. Schweizerg. V. Chr J 





82 — 





233. * „ Leandro Alberti Commentarii Iſtorici di Carlo 
3» Duce di Borgogna.” | 
G. Mazzucheli Scrittori d’Italia T. I. P. I. p. 310. Giuntini 
Comment. in Ptol. de Aftrol. Judic. L. III. Cap. XIV. 
p. 546. Negri Scrittori Fiorent. 348. Gaurico Tratt. 
* 75. 
234. * » Hans Safner Be fhreibung der Burgundi⸗ 
» fihen Ariege mit den Eydgnoſſen, 1475. 1476. und 
9 1477. MIT.” Er mar Burger zu Solothurn. 


©. Bodm, & Breit. Catal, Hafner Soloth. Schauplat 262, 
Rahn Biol. Helv. 305. 


235. * „ob. Knebel Diarium belli Burgundici,P.1. 
9 1471-1473.” Iſt verlohren gegangen; P. II. 1474-1476. 
P. IIL. 1477» 1479. MIT. in to. In der Faͤſiſchen Bibliothek 
zu Bafel. 

&. UH Catal, 
236. * „ Memoires & recueils faits, par Jehan 4 
„» Saint Remy de la Jacquerie, contenant [Hijtoire de 
3, Charles dernier Duc de Bourgogne, depuis 1464. juf- 
» qu’en 1477. 2 Vol. Mfl. in Fol.” Die Wrfchrift ift auf 
der Königl. Bibliothek zu Paris, N°. 8348. und eine Abfchrift 
war in der Eolbertifchen Bibliothek, N°. 603. Er war in 
Dienften diefes Herzogs. 

@. Ie — Fontette II. 25464. 

237. * „ Elogio di Carlo Duca di Borgogna , — 
Pompilio Trotti. MIT.” 

©. De la Mare Confp. Hiſt. Burg. 16. 

238. * „ Hiftoire de Charles dernier Duc de Bourgogne , 
„ par Jean (Vauvrin) Seigneur de Foreftel, 3 Vol. Mfl. 
„ in Folio.” War in der Bibliothek des Godefroy, jetzt 
in der Bibliothek der Stadt Paris. 

©. Le Long Fontette Il. 25465. IV. 25468, * 

239. * „ Vita Caroli Burgundie Ducis , per Hadrianum 
» Barlandum. Item: de Comiribus Holandie , in feiner 
Hiſt. Comit. Hollandi«a. Lugduni Batavorum, 1580. in 
n» Fol. ©. 96 fg. Antw: 1600. Fol,” 


©. Le Long Fontette II. 25466. Heuning en 1 194. Bibl. 
Rinkiana p. 494. Nro. 3921, 





940. * Rerum Burgundicarum kibri Sex —  Autore 
3% Ponto Heutero. Anti. Plantin. 1584. in Fol.” Da 
viel von den Thaten Karls des Kühnen. 


241, * „ Hifioria del Duque Carlos de Borgonna, Por 
» Thomas Porralis. Pamplona , 1586. in 4to.“ 
©. Bibl, de Secouſſe, Nro. 5250, De ia Mare 17. 


242. „ Difcours des chofes advenues en Lorraine des 
» puis le decds du Duc Nicolas, jufques d celuy du Duc 
4; Rene. Pont d Mouffon 1605. in ato. Zfpinal. 1617: in 
3 4:0. Ib. 1626, in gvo.” Ich babe die erfte Ausgabe 
allein vor Augen. Sie halt 196 Seiten in 4to. und begreift 
den Zeitpunkt von 1493. big 1508. Der Verfaſſer iſt, wie 
aus der Zuei gnungsſchrift zu ſehen iſt, Nicolas Remy: €e 
liefert eine umſtaͤndliche Berchreibung des Kriegs mit dem 
Herzog von Burgund, In deffen Beſchreibung er von ben 
Schweizeriſchen Gefchichtfchreibern beträchtlich - abweicht; 
fo behauptet er, die Schweiger Haben ebenfalls die Bur, 
gundifche Befakung zu Grandfon aufhenken laſſen; der 
Herzog Renatus habe die auf 40600 Mann flarfe Schweizer, 
in der Schlacht bey Murten angeführt, Er fett den Bur—⸗ 
gundifchen Verluſt auf 25000 Dann, nebſt 63 Stüden, 
Zelten, Fahnen u. ſ. f. ohne Zahl. 
©. Le Long Fortette III, 38837. Chevrier Meêm. de Torraine I. 
125 = 129, Bibl. Neaulm, 1764, II. 384. ſchaͤtzt es s Hol, 
Ber Lengler 11. 254, 
243. * „ Hiftoire des Ducs de Bourgogne, —— ie 
3; Bon, & Charles le Hardy. Bruxeles ,; 1634. in 4to.” 
S. Ie sa Fontette TI. ‘25468. 
244. * „ Vie de Rene II. Duc de Lorraine , par Nice. 
35 las Faret. MIT. in Fol,” 
©. Le Long Fontette III. 38835. Hifoire de la guerre de Ren 
I. 28. wo verfchiedeng beträchtliche Stelien aus dieſem 
Werk, eingeruͤckt werden; woraus man ſchlieſſen kann, daß 
es weitlaͤuftig, und nach Art des Salluftii geſchrieben wow 
den ſey; da er fleißig die Anreden an die Soldaten, an die 
Schweizer u. 1. f. einruͤckt. Zaret war von der Acad, Frans 
soife zu Paris, und flach 1646. Moreri Diction. Art. Färet; 
EL 
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245.» Deß » +. Herzogen Carle von Burdund vn⸗ 
„gluͤcklich geführte Krieg, mit gemeiner Eydgnoß⸗ 
„ſchafft und dem Sauß Lothringen, bey Brandfon 
» und Murten , aud) Elsglicher Underdang vor Nancy; 
„» von Joſua Wetter. ... in teutfcher Keimen Art auf- 
» Gefegget, und durch eine junge Burgerfchaft der 
» Stadt St. Ballen , in einem offentlichen Schaufpiel 
» widerumb an das. Todelieht gebradit... 1653.... 
„anjetzo aber ... . zu offentlichen Trud verfertiget ... 
» 1663. in 4to. 108 Seiten,” 

©. Zeu Lexicoon XIX, 382, 


246. » Wilhelm Tel — item: die Schlacht wider 
„ den Herzog Larlen von Burgund, famt zweyen 
3» fihönen Liedern 1674. in gvo. 16 Seiten.” Der Tell 
iſt vom Muheim. 


247. Hiſtoria helli Burgundici geſti inter ar 
„, Ducem Burgundi@ &  Helvetios eorumque Pcios. Mfl. 
„ in 4to. 59 Seiten.” Diefe Schrift hat den nachmaligen 
Zürcherifchen Sedelmeifter Sobann Heinrich Rahn, zum 
Verfaſſer; es herrſcht hierinn fein Geift und feine patristi 
fche Denkungsart. Eine allerdings des Drucks würdige 
Schrift, obgleich feine neue biftorifche Facta angebracht 
werden. 
©, Bodmer & Breit. Catal. Journal des Sgav, 1709, Janv. 
Suppl, Rabn Bibl, Helv, 538, 
248. » De Carolo — ultimo Burgundiæ Duce , 
» Prafide Jo. Davide Kelero . differuerunt : Samuel 
„Faber ı712. & Georgius Fr icus Wulferus: 1713.. 
„ Altorfi, in 4to. Neu aufgelegt, Altorf 1729, in 4to. 
» 91 Seiten.” Geite 61 bis 76. wird der Krieg mit den 
Schweizern umftändlich und gut erzehlt. Er widerlegt auch 
die Fabel von dem Diamant, 
— & Gelehrte Fama P. XX. 607. P. XXV. 60. 61. 
249. Valentin Ernſt Loſer Run an einer BuodR 
. Caroli pugnacis gearbeitet, 
G. Zedler Lexicon XVIU. 178; . 
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250. *.,. Charles le Hardi, Duc de Bourgogne. Cos 
er J clies Pierre Marteau, 1718. in 12mo.” 
» ©. Neaulme Bibl. I. p. 71, Nro, 937, 

-251. „ Differtatio hiftorica gefla inter Sigismundum 
„ Archiducem Auftrie & Carolum pugnacem Ducem Bur- 
„ gundie breviter exponens ; quam proponet Joh., Rudol. 
»„ phus Ifelius..... Refpondente....' Joh. Rud. Frey, 
„» Bafil. 1737. in 4to. 16 Seiten.” Der gelehete. Berfaffer 
weicht in vielen Stücken von den andern Gefchichtfehreibern 
ab, So glaubt er nicht , daf Sigmund dem Ludwig dem XI. 
die gleiche Lander Pfandsweiſe angeboten Habe, welche er 
nachher Herzog Karln verpfändete, Die Zeit diefer letztern 
Berpfandung febt er in 2469. und Zwar um: 80000 Gulden. 
Auch in Anfehung dee Wiederloſung und des Anlaffes zu 
derfelben , bringt ex neue und wahrfiheinliche Meynungen an. 

252. In Dunod Memoires pour fervir a PHif. du C. 
de Bourgogne , ift eine Karte „ worinn die Märfche Herzog 
Karls im Burgumdifchen Krieg , vorgeftellt werden. P. Viotte 
bat fie geftochen ; fie ift ziemlich gut. Eben dafeldft, T. IT. 
364 - 384. ift eine ziemlich genaue und umftändliche Befchreis 
bung diefed Kriegs, 

253.» Jacobi Chriftophori Beck, fafiiculus. quæſtio- 
„num ex univerfali Hiftoria , Refp. J. Dav. la Roche, 
„» Baf. 1740. in 4to. 16 Seiten,” Es werden vorziglich die 
Urſachen des Burgumdifchen Kriegs unterfücht. 

G. Nov, Bibl. Germ. VIII. 200. 201. 

254. „ La Guerre de Rene II. Duc de Lorraine & 
„» contre Charles Hardy, Duc de Bourgogne,, ou font. 
„ detaillees la mort de Charles Hardy , & la deroute de 
„ lArmee Bourguignonne devant Nancy. Luxembourg, 
„ 1742. in 8v0..349 Seiten.” Calmet in Bibl. Lon. 835, 
nennt. den Verfaſſer Aubert Roland , und die France litter. 
3757. 193. fügt hinzu, er ſey zu Ziffou im Bafigny, im 
März 1692. gebohren worden. Sollte fie die gleiche ſeyn, 


deren in Vie de Calmet 23. ald einer in der Abtey St. Eyre. 
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les-Toul aufbehaltenen Handfchrift gedacht wird I wenigftens 
ift der Titel fehr aͤhnlich. Die Gefchichte fängt mit Kenati 
des II. Geburt A. 1451. an, und erfiredft fich bis 1477- 
Sie ift ſehr ichmeichlerifch für Renatum, dennoch aber 
leſenswuͤrdig; da fich der Verfaſſer vielfältig auf Urkunden 
beruft. Seine Erzehlung ift umftändlich, und enthält einige: 
neue Nachrichten , die verdienen geprüft zu-werden. In der 
Erzehlung des Schweizerifchen Kriegs iſt er auch ziemlich 
richtig , Doch ift auch nicht alles ſo bewieſen, als es feyn follte : 
Als z. E. daß Renatus die Schweizer in der Schlacht bey 
Murten angeführt habe, u. ſ. f. Einige Fehler inden Namen 
muß man einem Fremden verzeihen. Als: Vaumarin, anftatt 
Vaumarcu ; Moratte, anſtatt Morat. Ueberhaupt kann man 
dieſe Arbeit für nuglich und merkwürdig anfehen. 


255. „» Disqui/itio hiftorica geflorum belli inter acerri- 
„ mam & maximam Helvetiorum nationem, & Caro- 
» lum pugnacem Burgundie Ducem, quam.... exhibet 
3», Johannes Stehelinus, refpondente ... Jeremia Strubin. 
„, Bafl. 1744. in to. 1o Seiten.”  Gtehelin ift am weit- 
laͤuftigſten in Unterſuchung der. Urſachen des Kriegs, und 
widerlegt den Sauer, der behaupten wollte, Diefer Krieg ſey 
dem Herzog Karl abgezwungen, und er darzu vorſetzlich von 
den Schweizern gereizt worden. Uebrigens ift der Vorwurf 
allzu wichtig, ald daß er in einer ſo kurzen Abhandlung 
gruͤndlich habe konnen behandelt werden. 

256. Herr Emanuel von Grafenried, Here zu Bur⸗ 
giſtein, jetzt des großen Raths zu Bern / und alt⸗Landvogt 
von Wildenſtein, hat auch uͤber dieſe Begebenheiten eine 
zierliche Rede in dem auſſern Stand zu Bern A°. 1760. gehal⸗ 
ten; ſie iſt in den patriotiſchen Reden auf 26 ©. gedruckt. 

G. Bötting. gel. Anz. 1773. Zugabe 154, 


235%”. Zeinrich Fuͤßlin über die Quellen und 
„ den Lauf der Eydgenoͤßiſchen — mit Zerzog 
»Carl von Burgund, und die naͤchſten Folgen dieſen 
großen Schde, bis nach dem Schwaben. Briege. 
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„ 12 Dorlefungen, gehalten zu Zürich , in den Sommers 
» Serien 1773.” Davon macht feine Waldmannifche Ges 
ſchichte einen wefentlichen Theil; andere Bruchftüce find im 
Schweizer Yrufeum und im SZelveiifihen Almanach. 

S. Zelvetiens berühmte Maͤnner II. 395. 396. 


258. * „Geſpraͤche über die 4 Burgundifchen 
» Kriege, und deren Solgen 1780 > 1784. in 4tos” 


259. Herr Johann Rudolph Sinner, Here zu Bal- 
laigues, wollte auch dieſen Krieg befchreiben, und hatte wirk⸗ 
lich) fehr wichtige Nachrichten gefammelt. Wie meit dieſes 
Werk zum Stand gekommen ſey, ift mie licht befannt. 


260, „ Bin Lied auf den Vertrag von 1474 — 
» Belobet fey der ewig Bott — 11 Seiten.“ Stehet 
auch im Schilling 1743. 120. 


261, „ Carmina quedam de Petro Hagenbachio, Pre&- 
» fedo in  Alfatia & Brisgovia &c. Caroli pugnacis 
3, Ducis Burgundia.” In den Amen. litterar. Friburgenf. 
Fafc. III. 548-555. Erhard Battmann von Neuenburg , 
Enfiniger Biftums, fcheint der Verfaſſer zu ſeyn; vielleicht 
hat Jakob Wimpheling auch Antheil daran gehabt. Batt⸗ 
mann ward Chorherr zu Beronmünfter,, und hat fich um 
die hohe Schule zu Freyburg im Brisgau verdient gemacht. 
Bon Seite 556-574. iſt eine Abfchrift deffen, was in Bul⸗ 
Iingers Chronik von diefen Handeln ſteht. 

262. „ Ein Lied von Peter von Sadenbachs Hits 
» richtung — Wend wir aber heben anıc. 45.” 

263. „sein Lied auf die Schlacht bey Grandfon — 
» Ale Dinge foll man fahen ꝛc. 7 Seiten.” 

264. Ein anderes: Oeſterich! du ſchlafſt dar land ıc. 
15 Seiten. Bon einem Luzerner. Auch im Schilling, 298. 

265. Ein drittes: m welchem Land hebt ſich ein 
ſtrug ꝛc. 11 Seiten. Im Schilling ı RO 
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266. „ Ode für la vicloire remportee pres de‘ Grand. 
» fon, par les Suiffes , für Charles le Hardi , Duc de Boura 
ꝓSogne le 2 Mars 1476. Im Journ. ——— ER 
» 85- 95,” 

267. Johann Jacob Suager in feiner wahrhaftigen 
Beichreibung zweyer in einem der alleredelien — Ge⸗ 
fihieehien der Chriſtenheit des Zabsburgifhhen un® 
&erterreichifchen Beblüts — 1553. MIT. in Folio, und 
in dem daraus gezogenen Ehrenſplegel des Sigmund von 
Birken 1668. p. 82789. handel t weitlaͤuftig von der Schlacht 
zu Grandſon, und den Kleinodien, ſo dem Herzog Karl 
daſelbſt find abgenommen worden. Dieſes Stuͤck ſteht auf 
lateimiſch und deutſch in Lambecii Comm. de Bibl. Vindo- 
bon. T. CV nn Kollar Ana- 
Ilecta Vindobonnenſio T. J. N®. 9.825 - 842. Auf deutſch 
friſch überfegt, im Schweizeriſchen Muſeum 1783. Jul. 
37-42. aber verkuͤrzt. Man kann hieraus beweiſen, daß die 
bekannte Erzehlung von dem großen Diamant falfch fen. 
Denn Fugger fagt ſelbſt: feines Anheren Bruder, Jakob 
..Kugger habe diefen groß und Didfpigigen Diamant, 
von dem in der ganzen Chriitenheit geſagt ward, 
nebit vielen andern Kleinodien, den Eydsgenoffen um 74000 
Gulden abgekauft. Erhat zum Ueberfuß alle diefe Kleinodien 
meitläuftig bejchrieben , und zeichnen , und nach ihm Zam- 
becius fie auf vier Kupfertafeln ftechen laffen. Der Berfaffer 
diefer Chronick, verkaufte den Diamant Heinrichen dem VIII. 
König in England, von welchem er durch die Heirath feiner 
Tochter Maria, mit Philipp König von Spanien, an dieſen 
gelangte Uebrige Kleinodien find ebenfalls faſt allesan das 
Defterreichifde Haus gekommen. Pont. Heuter rer. Bur- 
gund. Libri VI. Antw. 1584. 154-189. Bayle Did. 1740. 
I. 639-643. 


268. Man hat auch einen alten ſchoͤn geſtochenen blan 
dr Schlacht bey Murten, er iſt A°; 1682. zu Freyburg 
in Uechtland bey Johann Jakob Quenz herausgekom̃en. 
Martin Martim hat ihn 1609, durch Verlegung Landvogt 
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CLorenz Werth, alt-Venner zu Freyburg, geſtochen. 
&uenz aber hat unten eine Summariſche Erzehlung 
des Kriegs zwiſchen Carolo Hersogen zu Burgund, 
und den Eydgenoſſen, famt ihren Bundsgnoſſen beyge⸗ 
fügt. Ein wahrhaft fehones und feltenes Stuͤck. 

S. Ott Bibl. Helv.‘ Scheuchzer. B. H. Helv. Leu Lexic, XIV, 
dat ZRH: Ä | 

269. * „ La vraie Declaration du fait & conduite de 
„ la Bataille de Nancy , ecrite par-Rend, Duc de Lor- 
„ raine & .tiree de Chretien. fon Secretaire. MIT.” In 
der Bibliothek des Philibert de la Mare. u auch im 
Commines. 

SG. De la Mare Catalogue des Hifloriens F Bourgogne 21. Le 

Long Fontette II. 17312. 

270. La vraie Hiftoire de la Batailld de Nanci. 
„» (en 1476.) MM.” In der Königl. Bibl. zu Sl 
den Handfchriften des Dupuy , N°. 646, 
©. Le Long Fontette II. 17311. 

271. „ Einige Berichte von Zerzog Carls Nieder⸗ 
lage und Tod bey Nancy, von Augenzeugen.“ In 
Buders nüsglihen Sammlunden , 1735. 512 = 517. 
Sind merkwürdig. 

2272. Die Schlecht bey Nancy hat Matthys Zollner, 
ein Freyburger, befungen. Sein Lied ſteht im Schilling 375. 

273. » Ein Lied auf die Schlacht bey Nancy — Nun 
end wir aber heben an ꝛc. 6 Seiten. 

274. *,„ Ballade de la mort du Duc de Bourgogne, 
» tue d Nancy. ML” In der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris, 
«N°. 7685. | h | 

‚©. Le Long Fontette Il, 25461. 

275. » Defeription de quelques depouilles du Duc 
„ Charles de Bourgogne , confervees a la maifon de Ville 
„ 4 Berne.” Im Journal Helvet. 1754. Nouv. Pol. Aoüt 
33 fq. und auf-Deutfch in den monail, Vrachrichten von 
Zurich 1754. Iſt von mir. 
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296... Eydsgenoͤßiſches Sitten =» Bemahld, aus 
„dem Zeit: Alter , nach den Burgundiſchen Kriegen; 
» aus den Buellen, entworfen von 5. 9. Süßlin, 
„ und Selir von Balthafar.” Im emeh, Mufeo 
1783. Octob. 329» 340, 

277. * » Braf Eberhard von woristeinberg Wer 
„» bung, und Entſchuldigung an die Eydgenoſſen, we⸗ 
„ den feinem Streit mit Ritter demmann von Eptin⸗ 

„gen 1478.” (Gedruckt). 


278. Zans Viol hat die Schlacht bey Ciornico oder 
Irnis von 1479. und den Bellenzerkrieg beſungen. 
S. Zeu XVIII. 554. Balthafar Muſ. 232. 


279. „Urkundliche Geſchichte der Eydsgenoͤßiſchen 
» Dertomnig zu Stans, und der Bunds⸗Aufnahme 
„ der Städte Freyburg und Solothurn , im Jahre 
„ 1481. Luzern , 1781.-in Svo. 104 Seiten.” Iſt das 
dritte Stuck der Luzerneriſchen Neujahrs-Geſchenken, meines 
Freunde, Hrn. von Balthaſar. Bol neuer Nachrichten 
und Unterfuchungen ; nebſt vielen wichtigen Urkunden. 


280. „Nikolaus von Slüe, oder die gerettete Eyds⸗ 
„genoſſenſchaft, in fünf Aufzuͤgen; von Joſeph 
„Ignaz Zimmermann. Luzern, 1781. in gvo. 112 ©”. 
Eins der beften Stüde Zimmermanns ; die Gefchichte der 
Aufnahme Freyburgs und Solothurs in den Eydsgenoͤßi⸗ 
ſchen-Bund. Karakteren, die viel bedeutend, und noch 
jest treffend find. Viel vortrefiche hiſtoriſche Anechoten; 
ruͤhrende Scenen. 

281. „Bruchſtuͤck iEyosgenöBticher. Geſchichte des 
„Jahrzehends 14817 1491,” Yn Schweiz. Muſeum 
1784. Januar. 577- 604. Aug. 97= 118. VBermuthlich vom 
Hr. H. Fuͤßlin. Er ſchildert vortreflich eine wichtige und 
noch fall ganz unbearbeitete Epoche‘, und. nichtsweniger als 
zu Gunſten der Schweizer. 

282, „ rinnerung über dem Jten Stüc dieſes 
» Müuftums, ©. 582. und 83. die eingerüdte Entſchei⸗ 
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> dung der 8 alten Eydgenoͤßiſchen Orten; die Beur⸗ 
„ theilung des Derbrechens des Geiterreichifchen Hofe 
„ meifters Ulrich von Bädging , von 4°. 1487. betrefs 
» ferd.” Im Schweiz. Muſeum 1784. Jun. 1102-1107, 
Vom gelehrien Hrn. Moriz Hohenbaum van der Meer, 
Betrift das Jus precognitionis des Gerichtd zu Jeſtetten, 
und rechtfertiget die Yerfügung der, Eydgenoſſen. 

283. » Dialogue des morts entre Nicolas de Flue, 
» vulgairement appeled Frere Claus, au Nicolas & Jean 
„ de Breitenlandenberg, traduit de !_ Allemand.” Im Jour« 
nal Helv. ı771. Nov. 334 - 358. 


284. * „ Hiftoria belli Helvetici, cum oratione ad po- 
„ pulum Mediolanenfem, Bernardi Gribeli, ad arma 
„ capienda ipfum fuadentis. MA. in 40.” AufPergament, 
mit Miignatur- Zeichnungen. In der Bibl. der Gebrüder 
Vifconti zu Mayland. Diefe Befchreibung des Kriegs und der 
A®°. 1487. gelieferten Schlacht, iſt von einem unbekannten 
Maylander, der zu gleicher Zeit gelebt bat. Die Schreibart 
ſoll ſehr fchön feon. Gribelli, der Verfaffer der Rede, ſtarb 
1525. 
©. Argelati — Moediolan. IT. 79. 
285. »Nachrichten und Urkunden, welche die des 
„ fangliche Haft des römifchen Königs Marimilian I: 
„ in der Stadt Brügge in dem 1488ſten Jahr beleuch- 
„ten, von J. R. Saft; in Meuſel hiftor. Unter: T.L 
» P. J. 50.70.” Erzehlt,. was in der Schweiz deswegen 
Borgegangen, und belegts mit Urkunden. 
286. * „ Walther Rlaarer Befchreibung des Kriegs 
» Zwifchen dem Abt Ulrich pon St. Ballen, und feinen 
» Botteshausleuten , im Jahr 1489. Mfl.” 
©, Zeu Lexicon XI. 117. Walfee Appenzeller Chronid 390, 
423. 428. 457. Fußlin Catalog. MIT. DIIDSTEDEHAER 
Chronid 174. Scheuchz. Bibl, Helvet, MAI. 
287. „» Hiforia von Herr Hanfen Waldmanns ‚Bit; 
‚ter und Burgermeiſter zu zuͤrich; von finem OF 





en eh. 


» and, Blüd, Regiment vnd Todt, wie er auch 
> fampt ettlichen der Raͤthen in einer Vffruhr jems 
„ merlich mit dem Schwärt aricht ward. MI. in 4to. 
> 79 Seiten.” Aufder Burgerbibliothek zu Zürich, N®. 134. 
Scheint ein Bruchftücf einer andern Chronik zu ſeyn, und 
it ſehr zu Waldmanns Gunften. Dan hat auch noch ale 
dere Abfchriften derfelben, Die fich nur durch einige Zufäße 
unterfcheiden. 


288. „ Kurse und grundliche wahrhaffte Befchreis 
» bung von dem Zarkommen Sen. Johannfen Wald⸗ 
» mann; auch von dem großen vnnd fhweren Off 
„lauff der fych zu gedachtes Waldmanns Zyiten in 
» der Statt Zurich erbeppt bat, 4°. 1489. MI.” Auf 
der Burgerbibliothek zu Zuͤrich, in Fol. 74 Seiten. Diefe 
Erzehlung ift von Wort zu Wort gleichlautend, mit derjeni⸗ 
gen, fo in Aberlins Ehronic enthalten if. Einige Urkunden 
erheben den Werth des Werks, welches-gleichfalls zu Walde 
mannd Bunften ift, und alles umftändlich erzehlt. 
G Bodmer & Breit. l. c. 

289. » Waldmanns Auflauff: das iſt wahrhaffte 
» Beichreibung von Zerren Johannes Waldmann, 
„Ritter und Burgermeifter zu Zurich felligen Auflauf‘, 
» bejihähen im 1489ſten ar, in der Saften. Beſchri⸗ 
„» ben durch Heinrich Bullinger , Pfarrer im großen 
„Muͤnſter in Zuͤrich. MA. in 4to. 178 Seiten, ” Auf 
der Bibliothek zu Bern, Dieſe Befchreibung ift vollig zu 
feinen Gunſten, ohngeachtet Bullinger nicht alles Hat fagen 
doͤrfen, und iſt mit Urkunden belegt... Ich vermuthe , fie 
fey aus feiner Chronick gezogen , und nur ein Bruchſtuͤck der— 
felben ; man kann daraug erfehen , mit welchem Fleiß und 
Geſchicklichkeit Bullinger feine Chronik verfalfet habe. 

@, Scheuchz. Nov. litt, Helv. 1709. 80. 

290. „» Jofe Simleri proceffus tumultuofus Confulis 
» Waldmanni.” In Simleri Republ, Helv.. Bon Suklins 
Ausgabe, 1734. 566-576, 

©. Merc.: Suiffe 1734. May 48. 








291, * „ Bernhard Lindauer , von Zen. Zans 
> Waldmann, Burgermeifter zu Zürid) , wie er ve= 
» giert, und in einem Auflauf enthauptet it wor⸗ 
„ den. MI.” 

©. Bodm. & Breit... c. Rahn Biol. Helv. 445. 


292, » Des A°. 1489. in dem Sochlobl. Ehifton 
„Zuͤrich, in einem Auflauf bingerichteten weitbes 
„ rühmten Burgermeifters Hrn. Tohannes Wald» 
» manns deführter Lebenslauf, famt deffelben nach- 
„ venktlihen Abfiheid aus Diefer Welt ; nach den 
„ glaubwuͤrdigſten Zeugniſſen und undſchaften 
» famt dem Portrait, in möglichfter Kürze verfaſſet. 
» 51 & a. in Folio, 4 Seiten, ” 


293. » Kurze Befchreibung deffen, was ſich in 
» der Stadt und Sandfihaft Zurich by Burgermeifter 
„Waldmanns ufruͤhriſchen und unrühigen Zyten zu⸗ 
„» getragen, MIT. in Folio, 62 Seiten.” Beym fel. Bod⸗ 
mer zu Zürich. Iſt ſehr umftändlich; fcheint aber aus 
einer Chronick gezogen zu feyn , welches zu unterſuchen, ich 
nicht Gelegenheit gehabt habe. Indeſſen iſt es eine aller 
dings merkwürdige Schrift. Sie fichet auch fall von Wort 
zu Wort in einigen Regimentsbüchern von Zürich. 

294. * „M. Schweizers Befhreibung des Wald: 
„ mannifihen Auflaufs.” Bey dem ſel. Pfarrer Dur: 
fteler. 
295. * „ Johann Hirzel Difcurfe vom Waldman⸗ 
„niſchen Auflauf, gehalten im Collegio der Wohl 
„» definnten zu Zurich , den aten Seumonat und ı7len 
„» Chriftmonat 1694. und ten März 1695. MI.” 

296. * 3%. J. 8, von Bruns und Waldmanns 
„» Charakter. MIT.” 


297. Derfel. Marrer Duͤrſteler hat im oten Theil (einer 
Stemmatogr. Tigur. und im zten Theil. des Anhangs über: 
aus viel wichtige und merkwürdige Nachrichten von des un: 
gluͤcklichen Waldmanns Prozeß, Penſionen, Mitthaͤtern, 
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Guͤtern, Tod und Grab, welche zur Geſchichte deſſelben ſehr 
nuͤtzlich ſind. Auch ſtehet die Vergabung des Burgermeiſter 
Waldmanns 1778. in der Helv. Bibl. V. 156-160, 

298. » Job. Waldmann, Bitter, Burgermeijter 
„der Stadt Zürich ; ein Verſuch, die Sitten der 
» Alten aus den Quellen zu erforfthen, von 9. 5. 
» Sußlin, 1780. in gvo. 286 Seiten. ” Warlich ein fehr 
intereffanter Verfuch ; vofl der michtigften Anecdoten und 
Nachrichten , zur Kenntniß der Gefchichte und der Sitten. 
Diefer Zeiten. Waldmanns Unglück wird befonders fehr wohl 
aus einander gefekt. Ein Schlachtopfer Der Privatrache des 
Adels, und einiger beleidigten Cantone, 

©. Bötting. gel. Anz. 1780. 607. 608. Deutfihes Mufeune 
1780, II. 25-33. Scloffers Eleine Schriften T. IH. 
Schweiz. Sammler 168-183. Allgem. deutfche Bibl. 
XLVIII. sos. 506. Gotha gel. Zeit. 1781. 349 - 351. 
Meuſel hiftor. Litterat. 1781. 291-293, Healzeitung 
1780, 772-778. 

299. *„» Chronid Antoni Yafners, Befchichtfchrei- 
„bers zu Solothurn. MIT. in Folio, bey 100 Seiten.” 
Befindet fi in den Sammlungen der Freyherren von Zur⸗ 
Tauben zu Zug ; vollftändiger aber zu Solothurn, bey den | 
Hrn. Suri von Steinbrugg ꝛc. Wallier von IBendelflorf, 
u. ſ. f. Zafner hat fie den ıten Märg 1577. dem Venner 
und dem Seckelmeiſter zu Solothurn zugesiget. Er war 
Vater des Solothuruifchen Gefchichtfchreibers , Franz Zaf⸗ 
ner , und achtmal Hauptmann einer Solothurnifchen Kom⸗ 
pagnie in Frankreich, Er fängt feine Arbeit mit der Schlacht 
bey Murten 1476, an, und erzehlt mit vieler Treu ale 
Thaten der Splothurner in Frankreich, von 2494. bis 1575. 
Eine rechte Friegerifche Aufrichtigkeit herrſcht in dieſer des 
Druds würdigen Schrift. Er hat den Begebenheiten von 
1562, an, beygewohnt. Die Schlachten zu Dreux, St. De- 
zus, Jarnac, Moncontour; der Zuruͤckzug von Meaux z.die 
Belagerungen von Rouen, Rochelle, &c. find hier. mit vie 
ken, den Schweizern fehr ruhmlichen Umſtaͤnden, Doch ohus 
Schmuck dir Sprache erzehlt. 
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S. Zafner Schauplatz I. s2 Tg. und im TIten Sheil_ an vie 
len Orten, wo er ganze Stellen von der Dornecker Schlacht 
uf. f. einrüct. Rahn Biol. Helvet, 309. Kr lab. Hıf. 
Milit, T. IV. V. VI. 
300. * „ Fragment de la Vie de Meſſire Antoine de. 
„ Beffey, Chevalier , Seigneur de Longecour & de Til 
„ chatel, Bailly de Dijon & Capitaine de douze mille 
„» Suiflfes, a la Bataille de Fornoue, derite par un Auteur 
2 contemporain. MT. Bibl. Philiberti de la Mare.” 
G. Confpedt. Hiforicor. Burgundie , ex Bibl, Philib. dela Mare, 
1689. 71. 
301. „ Georgii Flori de bello Italico & de rebus Gal- 
„ lorum praclare geflis temporibus Caroli VIII. & Lu- 
» dovici XII. Regum Francia , Libri VI. — Parifis 1613. 
„in ato. auch in Denis Godefroy Hiſt. de Charles VIII. 
» Paris 1684. in Fol. ©. 201f{q. in Petr. Burmanni Thef: 
„ Ital. T. IX. P.Vl. 132ſq.“ Florus, ein Mayländifcher 
KRechtögelehrter , lebte um 1512. Er ſchreibt mit Einſicht, 
Fleiß und Warheitsliebe. 
G. Le Long Fontette II. 17455. 
302. » Diaria de bello Carolino, five de bello per Co 
„ rolum VIII. contra Venetos, geto Anno 1495. Libri 
„ duo, primo, pugna Tarrenfis; ſecundo, Novarienfis 
» —— — deſcribitur. —— Alexandro Peantino 
Benedclio. S. 1.& a.” ( Venet. 1496.) 135 ©. in 4to. 
ohne Cuſtos, noch Seitenzahlen, noch Anfangsbuchftaben. 
In P. Giuftiniani Hijioria Veneta. Argent. 1611. in Fol. 
App. 74- 101. In Eccard corp. Hifi. med. avi 1723. Fol. 
T. II. 1578-1630. Auf Jtaliänifch: durch Zudovico Do- 
menichi, Venet. 1549. in vo. mit dem Titel: Fatto d’arme 
(del Tarro &$c. Benedetto war ald Venetianifcher Feldarzt 
Augenzeuge diefer Begebenheiten. Er fchreibt fchön, kurz, 
Deutlich , und ziemlich unpartheyiſch. 
G. Le Long Fontette 1l.: 17330, 173381. Moazzuchelli Scrittors 
d’Italia T. II. P. II. p. Stt. Freher & Hamberger Direäf, 
306. Bamburg. Bibl. Hiſtor. Cent, VI. 95 - 97. Bibl. 
Smithiausa 45, Giorn. de letterati XVI. 1713. 468 - 471. 


J 
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Widekind von ſelt. Büchern III. 384. Clement II. 129; 


130. Haym notizia 119. Fabriciz Bibl, med. & inf. lat. I. 


164. Berner vita Alex. Benedicti. Bibl. Thuana I. 304. 


303. * » Georg Dempfterus de rebus ad Novariam 
„ gefis, five de expeditione Carli VIII. in Aragonios» 
„ in qua tria clarifima cenfenda, expugnatio Neapolis, 
„ Pralium Tarenfe , obfidio Navarie, Venetüs 1541.” 
©, Tanner Bibl, Britann, 224. nr 
304. „ Camilli Ghilini i expedikio Maximiliani italica 
9 4°. 1497. fufcepta — In Freher — cura Struvii 
» 1717. “ II. 91 fq.” 
305. *,, Alliances, Traites, Memoires,. touchant les 
„» Grifons Ela Valtelline , — !’annee 1497. jı ıqu' en 
» 1628. MM. in Fol. 2 Vol.” In der König. Bibliothek zu 
Paris , unter den MIT. de Brienne. N®. 316. und in der 
Bibl. des Miſſions étrangers. 
©. Le Long Fontette III. 29285. 


306. „ De federe Suevico vulso, von der Befell: 


v 


„ſchaft des St. Georgen⸗Schilds — Præſes Georgius 


» Jacobus Mellinus — KRefpondens Joh. Sebaftianus Hel- 


» dius.. Jen@, 1696, 4to. 38 ©. auch. in Wegelin Thef. 


» rer. Suevicar. T. II. 223 - 241.” Auch von den Hans 
deln dieſer Gefellfchaft , mit den Eydgenoffen zur Zeit des 


Schwabenkriegs, aus bekannten Quellen, und ohne etwas. 


neues zu haben, sn 
©. —— Bibl. Hiſt. Cent. II. 160-162. 
307. * „ ‚Jo. Reinhard Hedinger Dip, ‚de. Suevorum 
„ nobilium federe five focietate St. Beorgen- Schilds , 
„ KRefp. Philipp. Frid. Zubrodt , Gief)« 1698. in 4to.” 
©. Zedler XI. 1069. Zeu Lexicon X, 5. Siehe auch von die- 
fem Band fehr umfländlich: Date de rebus germunicis Seu 


pace imperii publ. wo dag zweyte Buch faft ganz davon 
handelt. 


308. * „ Fr. Thom, Murneri Lib. Art. Studi Paris, 
9 Magiftri invedliva contra Aftrologos , Serenifimo Ro- 
» paper, Regi Maximiliano contra faderatos , quos 

“ | vulgo 
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vulgo Suitenfes nuncupamus , interitum pradicentes. 
» Argent. 1499. in 40.” Iſt mir bloß aus Schetgeniü 
Continuatione Bibliothec. Fabric. medie & inf. latinitatis 
p- 722. und aus Joh. Henr. Leichii Libro de origine & 
incrementis Typographie Lipfienfis p. 140. bekannt gewor⸗ 
ben. Die Jahrzahl 1494. in Bauers Bibliotheca libror. 
rarior. p. 102, ift falſch. n 


S. Waldau Nachr. von Miurnern ar. woher ich diefen Arti⸗ 
fel genommen habe, MWadding de fer. ord, minorum 325. 
Baltba/ur Lucerha litterata. 


309. „ Kurse und wahrhaftige Befchreibung des 
% blutigen Kriegs, fo man druffen zu Sand den 
» Schweytzer: vnd hie zu Land den Schwabentrieg 
a» näfit, 4°.1499. MM, in Fol, 825.” Auf der Burger 
Bibliothek zu Zürich, Hat wichtige Urkunden , und viel 
gute und merkwürdige Nachrichten; fo, daß man fie mit 
Nusen brauchen Kann. | 

310. * „ Dereinigundg , fo die 7 Orte der Eyd⸗ 
» gnoßfihaft mit der Stadt Chur und Gemeinden 
„» des Gottshaus⸗Bundes gemacht; famt einem Fur- 
„ zen Begriff und Auszug des Schwabentriegs, fo 
„ mit einer Köbl. sEydgnoßenfchaft und den Grauens 
„Buͤnden ſich erhoben, und zugetragen bat , im Jahr 


» 1499, 144 Seiten, in4to.” Auch bat Hr, Gub. Wiezel 


eine Kopie. Es ift ein von den auf der Stadtbibliothek zu 
St. Ballen vorhandenen verfchiedened Werk, Doch hat «8 
viele Verſe, die auch in andern gefunden werden, 


311, » Schwabenirieg oder Vrſprung / grundtliche. 


» Bewegung, Anlas vnd Vrſach des todilichen Ariegs 
» Zwüfchent Maximiliano Kömifihen König vnd dem 
» Pundt 3u Schwaben eins 3 Vnd den gemeinen 
„ Kidtgnoßen und Graw⸗Puͤndtneren anders Theils 
„ gehalten, weldher Krieg bey den Auslaͤndiſchen 
» aber der Schweigerfrieg genennt wird. MI. in gto: 
„ 110 Eeiten. ” Auf der Burgerbibliothek zu Zürich, im 
den Waferifchen Handſchriften. Betrift bauptfächlich Die 
Bibl. d. Schweiserg V. Th, G 
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Graubiindner und deren Verrichtungen , und bat einige 
necdoten ; auch find Urkunden beygefügt z ad, den 
gefchloffene Frieden ; die Friedensoorfchläge dev Eydigens® 
fen; verfchiedene Buͤndniſſe der Rhaͤtier. Der Berfaffer 
Scheint dem Bifchoff von Chur zugebört zu haben. 3 
©. Sortfen. der Spreccheriſchen Chronid, T,IL 6612 in 
der Anmerkung. 
312. „, Bilibaldi Pirckheimeri , Patritü —— 18 
» &$ prafeli copiarum cjusdem reip, belum Suitenfe, 
„ five Helveticum , cum Maximiliano Imp. atque Dy- 
» nafis & civitatibus Suevicis, Ffeliciter geftum Anno 
> 1499.” In feinen gedruckten Werken 1610, 6393. 1665, 
auch in Freher feriptor. rer. Germanicar. 1611, Tom. III. 
und 1717. T. III. 47 fg. undim Z’hefauro Hift. Helv. und 
aus demfelben geföndert gedruckt zu Zurich 1737. in 8vo, 
auf 1o2 Seiten. Diefe fchöne Befchreibung eines auslän- 
difchen Augenzengen , verdient unfere ganze Aufmerkſamkeit. 
Pirkheimer war der Anführer der Völker, fo Nürnberg 
dem Kaifer Mapimilian zu Hülfe fenden mußte. Dieunbillige 
Nachrede , daß dieſe Volker Schuld am unglücklichen Aus: 
gang dieſes Kriegs feyn , bewog ihn, dieſes Buch zu ſchrei⸗ 


ben; worinn er die Hergangenheiten genau erzehlt , und 


befennt, der Krieg fey won Seiten des Schwaͤbiſchen-Bunds 
ungerecht geweſen, und er läßt den Schweizern alle Gerech⸗ 
tigkeit wiederfahren. Er fehreibt mit vielem Berftand, deut— 
lich und unpartheyiſch. Der berühmte Rittershufus hat 
dieſes Werk vom Untergang errettet, und fich Dadurch die 
Liebhaber der Helvetifchen Geſchichte ungemein verpflichtet. 
©. Gundling vor Neuchatel 91. Journal: Helvet. 1759. Mars 
279. Mercure Suiſſe 1734. May 45. Bibl. Hiftor: Strawio 
Buder. 1310. Leipz. gel. Zeit. 1737: 375. 376. Selvet. 
Bibl. I, 127 - 190. 
313. »Chronigk dif Kriegs, gegen dem Aller: 
„ durchleüchtigiften Herehi Romſchen Ronig ‚als Ertz⸗ 
» hertzogen zu Oſterich, vnd dem ſchwebyſchen pundt 
»dero ſich Das heylig Romiſch Rich angenome hat 
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„eines teilß, vñ ſtett vñ lender gemeiner eidgenoſchaft 
„des andern.” Zu End ſteht: „Gedrugkt vnd vol⸗ 
„lendet inn ver loblichen Statt Surfe im Ergow, 
„vff Zinſtag vor ſant Antbengen » ad, im: XC 
» (1500 ) Jar.” In a4to. ohne. Seitenzahl, deren. aber 
zıı find, nebft 42 fehr faubern Holzſtichen; deren aber einige 
oͤfters wiederholt ſind. Der Verfaſſer dieſes ſehr ſeltenen 
Gedichts, iſt Nikolaus Schradin, unter-Staatsſchreiber 
zu Luzern. Das Werk iſt ſo ſelten, daß viele an deſſen 
Daſeyn gezweifelt haben; es beſindet ſich aber auf biefiger, 
oͤffentlichen Bi bliothet, und bey Hrn. von Balthafar, Ein... 
Exemplar fo zu Zuͤrich A. 1938. in einer Auction zum Vor⸗ 
ſchein kam, kaufte Hrn. Landammann Schmid von Uri, um 
zwanzig ‚Gulden, Auf der Stadtbibliothek zu St. Gallen, 
und auf der Buͤrgerbibliothek zu Zürich, befindet, es ſich in; 
Handfchrift ; letztere Soll weitläuftiger ald dag gedruckte ſeyn. 
Es iſt in Kapitel abgetheilt, deren jedes mit einem Holzſtich 
verſehen iſt; bey einigen Kapiteln aber iſt nur ein leerer 
Platz, um den Holzſtich darein zu drucken. Schradin iſt 
der erſte von allen Schweizeriſchen Geſchichtſchreibern, deſſen 
Arbeit iſt gedruckt worden. Schradin hat ſeine Arbeit den 
Ständen Zürich, Bern, Luzern, Uri, Schweiz, Unterivale 
den, Zug, Glaris, Freyburg und Solothurn zugeeignetr 
in der Zueignungsſchrift nennt er ſich als den Verfaſſer 9— 
Gedichts: 
Bon Niclas Schradin ſchriber zu Lutzern 
Der eidgenoſchaft zu Gefallen willig und gern 
Geſchenckt zu einem gutten Jar 16, 
In eben diefer Schrift zeigt ex auch den Inhalt feiner 
Arbeit an: 
Alsdañ fast. diehe Cronigk in rymen * 
Anfangs wie die Eidgenosſchafft iſt entſprungen 
Und wie ſy mit diſem Krieg hat gerungen 
Deßglich Vrſach darumb ſich der Krieg hak heit 
Bd was sven die Eidgenoßſchafft hat ingelegt 
& 3 
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Daby vergriffen klug Reden beſchehen zu tagen 
Als ettlich Fuͤrſten ließen von eim Bericht ſagen 
Aunfangs vnſer genedigſter Herr Pfaltzgraff am Rin 
Der ſich erbott diß Kriegs ein tedigß man zu ſin. 
Darnach Kinig zu Franckrich vñ Hertzog von Meiland 
Die diß Kriegs ouch einen Bericht geworben hand. 
nd zuletſt das dißer ſchwer Krieg iſt gericht PO 


Das erſte Kapitel hat zum Titel: „Wie der allmechtig 
„ Gott die Welt ſtraft vmb ire Hoffart und Nid vnd Haß 
9, willen, vnd wie gaben vnd eigner Nutz vbertrift Das 
3», Recht , und Das Teste. ” Ein Lob der Eydgenoffen, mit 
Anzugung einer Warnung vergangener Geichichten, Han 
führt auch noch eine Ausgabe an, ſo A”. — zu — 
ſoll herausgekommen feyn. | 

S. umſtaͤndlich von dieſem Werk: Balthafar Mauf. 198. deſſen 

Lucerna litterata MI. Zeu Lexicon XVI. 470. wo der Ver⸗ 
ffaſſer Michael Nikolaͤus Schradin, Unterſchreiber zu 
Luzern genennt wird. Scheuchzer Bibl. Hiſt. Helvet, MIT, 

Ej. Biol, ‚Helv. Mfl.. Bebelii exhortatio Helver. der den 
— Verfaſſer als einen großen Luͤgner durchzieht. 


ER Diebold Schilling Beſchreibung des Schwa⸗ 
und Maylaͤnder⸗ Krieges. MIT in Folio.” Auf 
der Burgerbibliothet zu Zürich , und bey Hrn. General von 
Zurlauben. Der Verfaffer war Stadtfchreiber und nachher 
Gefandter an. den 8. Matthias von Ungarn. Er fol Vater 
des Luzerneriſchen Geſchichtſchreibers geweſen ſeyn. Die 
Zuͤrcheriſche Handſchrift faͤngt A®. 1499. an, und erſtreckt ſich 
bis 1513. Des Hrn. von Zurlauben ſeine aber von 1468. 
bis zur Schlacht bey Pavia. In dieſer geht der erſte Abſchnitt 
bis 1477. der zweyte bis zur Schlacht bey Pavia. Dieſe Hand: 
ſchrift ift im Anfang des 10ten Jahrhunderts , theild gegen 
1540. gefchrieben, und hat viel vergoldete auch gemahlte 
Zeichnungen. Sie befteht meiftend aus des Luzernerifchen 
Schillings Chronik , mit nöthigen Fortfekungen. Die. 
Schlacht bey Marignan fcheint von einem andern Berfaffer 
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zu ſeyn. Er Hat derfelben beygewohnt, und erzehlt ganz 
aufrichtig die Niederlage und den Zuruͤckzug der Schweizer. 
©. Scheuchzer Bibl. Helv. Aſſ. * 

315. Simon Lemnius, ein Bündner, fol zwey verſchie⸗ 

dene Werke hinterlaſſen Haben: EN 
1. Bellum Suevicum 1499. gefum. 1 + 
2, Rhateis five de bello rhatico, Libri IX, in abi. | a Jazl, 

Letzteres befand fich unter den Guleriſchen Handfchriften, 
Vielleicht find aber beyde nur einerley Werk; wenigſtens 
verbindet = Porta in Hifl. Reform. Rhat. T.1. 239. beyde 
Titel, und nennt das Werk: Libri IX. de bello Suevico 
ab Hebvetiis €? Rhatis adverfüs Mazimilianum Cafarem 
A°. 1499. geflo , rytlimis politifimis exafciati. Das Bellum 
Rhæticum hat Herr von Planta. von Wildenberg in Fol. 
auf 242 Seiten. Er hatte es, . durch einen Namens Zini, 
ins Italiaͤniſche uͤberſetzen laſſen; allein dieſer verſtunde Das 
Original nicht. Herr Lehmann iſt geſinnt, es ins Deut⸗ 
ſche zu uͤberſetzen, und die Luͤcken des Originals auszufüllen, 

©. Leu Lexicon XII, 29, Scheuchzer Bibl. Helv. MIT. 

316, * „ Bine kurze Verzeichniß des Schwaben - 
„Kriegs AP. 1499. Durch M. Hans Singer zu N. Ge 
„nannt Schmidt von Stein. ME in Fok 13 Seiten.” 
Auf der Stadtbibliothek zu St. Gallen. 

317. 5 Wernher Steiners Befchreibung des Schwas 
» benfriegs, ſamt andern von ihme befchriebnen Eidt⸗ 
„gnoͤßiſchen Geſchichten, fonderlich eine weitläufige 
„Siſtori von den Kriegen, fo die Eidtgnoßen in 
» Mayland geführt, famt andern felbige Zeith inder 
„Eidgnoßſchaft vorgangnen Handlen und Geſchich⸗ 
„ ten, ME.” Unter den: Handſchriften Johann Caſpar 


Steiners. 
S. Rabn Miſcell. N. 16. ——— Bibl. Helv. Mer 


318, * „ De bello Suevico, Oratio Georgi Sauro- 
„ mani, Bononiæ dida 1519.” Wo die —— als beſie⸗ 


get angegeben werden. 
G. Hottinger Speculum Tiger, 1665. in der Vorrede. 
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319. Henr. ‚Utinger.fo im Auguft 1336. geftorben, fol 
eine ‚Bei ichreibung des Schware —— 
haben, 

..&. Myconii litt. ad Bulingerum de. 16 Jun. 1537. 


320. *, Der Schwabentrieg ausführlich beſchrieben. 
9; MA. in Fol 13 Blätter.’ Unter den Tſchudiſchen Hands 
feheiften. Man kafñ nicht eigentlich beflimmen , ob Landvogt 
Marquard Tichudi, oder Gilg Landaman Cſchudi, der 
Verfaſſer ſey. Der erſte war in diefem Krieg der Glarner 
Landshauptmann , und das Original fcheint feiner Handfchrift 
zu gleichen. Des letztern Vater, Ludwig Tſchudi, trug das 
Glarner Panner, von dem konnte alfo der Sohn gründliche 
Hachricht haben. Der Anfang der Erzehlung ruft zurück auf 
die vorher gemachten biftorifchen Berichte, und das. macht 
es wahrſcheinlich, Gilg Tſchudi fey Der Verfaſſer. Herr 
Pf. Tſchudis Exemplar iſt vom Landammann Joachim 
Vaͤldi geſchrieben. 
321. * „ Ada des Tyroler⸗-Kriegs oder Argument 
„der Krieg, Baud, Brandt, Angriff und Codſchlag 
» Anfangs entzwuͤſchent dem Hochwuͤrdigen Stift zu 
s Chur an einem, und der Grafſchafft Cyrol am ans 
>» Deren, und wyter entzwuͤſchent dem Kömifchen 
„» König Maximilian, dem Schwäbifihen großen 
» Dundt , als Brafen und Herren zu Tyrol, areinem 
» auch gemeinen Eidtgnoßen als dewandten der 
v„ dreyen Pindten zu Chur, welchen in dem Jahr 
p 1499. beſchehen und geuͤbt worden ı58r. Mſſ. in Fol. 
> 70 Geiten.” Aufder Bibliothek zu St, Gallen, Auch bey 
Hrn, Gubern. Gubert von Wiezel, von Pradavenz. Erzehlt 
ale Begebenheiten von ıoten Jan. an, ‚Dis zum zeften Julii, 
da bie Schlacht bey Dornach vorfiel, welche er umſtaͤndlich 
beſchreißt. Auch hat er noch Die: Friedensvorſchlaͤge der 
Schweizer, von 6ten Aug. 1499. beygefuͤgt. Soll von einem 
Schobinger von St. Gallen geſchrieben worden ſeyn; in 
einem ungeſchmuͤckten deutl ion Stu und * He 
Nachrichten haben. 
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322.» Heinvich Fuͤßlins Vorlefungen uber den 
» Schwabentrieg. MA. in 4to. 243 Seiten.” Eine vors 
trefliche Schrift, allerdings ded Drucks würdig ; freymüthig, 
aus bewährten Quellen gefchöpft, fehr angenehm befchrieben, 
and mit vielen Anecdoten verfehen. Vermuthlich ein Stüd 
aus feiner Schweizeraefchichte ‚ die wir ſchon ſo lang mit 
Sehnſucht erwarten. 


323. Auch auf diefen Krieg hat man verfchiedene Lieder, 
‚zum Theil von Augenzengen. Eins zu Bern, bey Siafried 
Apiario 1564. in gvo. ift vom Peter Muͤller von Rappers- 
wyl zu Luzern gefeffen ; eins auf die Schlacht bey Dorneck 
1499. Bafel, bey Jakob Kundig, ( Scheuchzer Anon.) 
eins auf die gleiche, von Ulrich Wirri, von Aarau, 1675. 
in gvo. u. ſ. f. Anderer zu gefchweigen. 


324. » Urkunden zur Befchichte der großen Eyds⸗ 
„Jgenoͤßiſchen Fehde, mit dem Schwäbifthen Bund, 
» A°. 1499. Aus Suggers sEhrenfpiegel, im Schweiz. 
'» Wrufeum 1783. Novemb. 400-417. 1734. Febr. 767. 
'» 768.” Sind allerdings wichtig. 


325. Herr Friederich von Muͤlenen hat A°. 1783. in 
einer vorzuglich merkwürdigen Rede vor dem auffern Stand 
zu Bern den Schwabentrieg befchrieben, und viel neue 
amd unbekannte Nachrichten darinn geliefert. 

326, Vom Schwäbifhen Krieg fihe D. 9. Zege⸗ 
„wiſch Geſchichte der Regierung Kaiſer Maximilian 
„des Erſten. Hamburg, 1782. in 8vo.” 

327. * „ Sebafiani Brandt Carmen in Helvetios, ad 
„An. XII MI. in to.” | 

©. Ufenbach Bibl, T. III. Nro. 42. in 4t0, P. 4M u 
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Das fechizehnde Jahrhundert. 


328. *, Joach. Vadiani difceptatio & arbitrium in 
„ caufa Bernenfum € feptem pagerum de adminiftra- 
tione Landgraviatus Turgovienfs. MM.” Bey den Her 
ren Schobinger und Zollikofer zu St, Gallen, 
G. GoldaR.: Alamann III. notit aut. Scheuchzer Bibl, Helv, 

der viefe Schrift als auf deutich gefchrieben anführt. 

329. * „ Ludwig Schwinkhard Befchreibung der 
» Mayisndifchen Kriege, MM” Schwinkhard, den 
man bis. hiehin als den Verfaſſer anfahe, war von Bern, 
und wohntediefen Feldzugen bey. Er kam aber inder Schlacht 
bey Bicocca um. Man weiß wenig zuverläßiges von der ihr 
zuigefchriebenen Arbeit zu fagen, ba fie nirgends vollſtaͤndig zu 
haben if. Die Handfchrift, fo ſich auf Hiefiger Bibliothek 
befindet, Hält 470 Seitenin Fol. Fängt mit dem Jahr 1500, 
an, und endiget mit 1512. Sie muf aber bereits vorher 
angefangen Haben, und weiters fortgefeßt - worden ſeyn. 
Jedem Jahr ſetzt er die damaligen Paͤbſte, Kaifer, Könige 
‚in Franfreih, und Schultheif, Elein und große Raͤthe zu 
Bern, vor. Seine Erzehlunaen find fehr merkwuͤrdig, und 
enthalten viele befondere Nachrichten, auch mifcht er Urkun⸗ 
den cin. Man muß aber nicht glauben, daß alles von den 
italiänifchen Zügen handle , denn alle andere Bernerifche 
Eydsgenößifche, auch fremde Begebenheiten werden einge 
mifcht ; diefer Umſtand, die oben bemerkte Vorausſetzung 
der Paͤbſte bey jedem Jahr, und die Geite 108, da er ſagt: 
vndt Schulmeiſter bin ich di Jahrs (1505.) worden, 
brachte mic) auf die Gedanken, gegenwärtige Arbeit möchte 
wohl ein Stüd aus Valerti Anshelmi Chronick ſeyn; Ich 
„ verglich fie mit derfelben , und fand wirklich, Daß fie nichtd 
anders ſey Schwinkhard gehoͤrt alfo nicht mehr unter Die 
Echweizeriſchen Geſchichtſchreiber; es ſey dann daß Ant 
beim Die Schwinkhards Arbeit, ohne Deren Meldung zu 








thun, der feinigen einverleibt habe; oder daß die Schrift des 
Schwinkhards etwas von OR art angezeigten Handfchrift 
verfchiedenes fen. 

©. Stettlers Chronick hin und wieder, Gruner Athene Bers 

nenfes 185. Leu- Lexicon XVI. 652. 
330. * „ Znigma de Duce Mediolanenfis Franc. Ludh 
» Sfortia, tradito Regi Francie ab Alpinatibus. MfL.” 

©. Ufenduch Bibl. I. 496. 

331. * „ Oratio ad Mediolanenfes habita, qua pri« 
» mum die poſt eorum defediionem infignem ac felicem 
» de Ludovico Sfortia ejusdemque exercitu ſub jugum 
„ miffo apud Novariam Victoriam, Dominus Georgius 
„ de Ambafa tituli Sandi Si; xti Cardinalis , Ludovici 
» X. Francorum Regis nomine urbem ingrefjus ejt. MI.” 
Auf der Koͤnigl. Bibl. zu Paris, 

©. derielben Catulogum — Tom. IV. pag. 170 

Nro, 5891, 

332. » Fauſtus de —— —— Sfortie z R 
„ 20. Seiten in gro. Sl. & a. «bey Robert Gourmont.”” 
Auf Franzoͤſiſch, durch Jean Divry,, Paris S. a. in 4to. 
(Adelung, Föcher I. 833.) Diefe ſehr feltene Schrift hat 
den Publium Faufum: Andrelinum zum Verfaſſer, fo dem 
2sften Hornung 1518. geftorben iſt. Er hat fie dem König 
Ludwig dem XIL zugeeignet, und die Urkunde befindet fich 
noch, auf Pergament, auf der Konigl. Bibl. zu Paris. 
Sonſt hat die Schrift nichts fonderbares. 
©, Cat. Man. Bibl, Reg. IW. p. 455. Nro. 8394. Joly remarg. 

“ fur Bayleı29. Bibl. Hohendorf II. p. 154, Nto, 1564. wo 

das Jahr 1500. beygefügt wird. 

333. » Epitome laudum Suevorum atq. principis nofri 
„»  Fdalrici Ducis Vuirtenbergenfis & Thec. De captivi- 
„ tate.€9 proditione Ducis Mediolani, & de mendacüs 
>» quorumdam hiftoricorum ; in 4to. 112 Ökiten.” Der 
Verfaſſer Henricus Bebelius ſucht zu beweiſen, daß bie mit 
den. Schmeizern verwechfelte Schwaben Keinen Antheil an 
der Verraͤtherey gegen Lud. Sfortiam gehabt. „Ei. Cohor- 








„ tatio ERS ad obedientiam imperii 1507. Tubing, 
» 4. Nona Sept. 7 Öeiten;” nach Beſchluß des Schwaͤbi⸗ 
ſchen Krieges herausgegeben. (Die nicht hieher gehoͤrende 
Stüde des Titels laffe ih aus.) „ Zmpreff, Phorce in adıb. : 
„ Thoma Anshelmi, Badenfis 1509. M. Aug.” Wie auch 
in deſſen verfchiedentlich herausgegebenen Carminibus. 
G Widelind Nachr. von felt. Buͤchern IL. 338. Baum⸗ 
garten Nachr. von merfwürd. Büchern, Stuͤck 25, 
©. 64, der eine Straßburgiſche Ausgabe von 1513. in to. 
auf a4 Dlättern anfuͤhrt. Zbe/aurus Bibliothecalis, Tom, II. 
N Pr. an ‚308. 
2334. * „ Petri Matthei Caranthi Cotigmolani captivi- 
».zas Ludovici Sfortia, in 4to..S.1. &a.’ 
s33358 Sfortia profiigato 'ad Nova. 
„ riam. MT.” In der Königl. Bibl. zu Paris, N°. 5891. 
336. * „ Vita di Lud. Sforza;, — di Milauno, di 
4 Giacomo Monti, Rom. 1653. 12mo. 
©. Haym 1734. 10. 
®. noch Anton Maria Gratianus theatr. hiflor, virorum 1llus- 
trium. Frf. 1681. 8, Jovii elogia bei. 
“337. * „ Hexafticon Hieron. Emferi contra Leopontios 
„» feu Suitenfes, ob ER a Bafıleenfibus Captus „ longo 
s, Carcere vexatus £9 relegatus eff, A°. 1502. MI.” : 
38 Difichon in N. Grieb, qui prodidit ‚Hier. 
„» Zmferum, propter Hexaftichon in Leopontios. Mi.” 
.. ©. Ufenbach Bibl. T. III. p. 495. 496. Nro. 42. Art, 44. &48. 
339. Zur Gefchichte der italiaͤniſchen Züge trägt auch 
ſehr weſentlich bey, des Bernardini Corio Ifloria di. Mi- 
Jano , wovon die erſte, befte, nicht verſtuͤmelte, aber auch 
fehe ſeltene Ausgabe zu Venedig 1503. in Fol. heraus ge⸗ 
tommen if, Andere find von Mayland, 1503. in Folio. 
Denedig, 1554. in 4to. (Crevenna V. ı92.) Venetia, 
7565. in 4to. fo verfchiedene Stellen hat, die nur in der 
Ausgabe von 1503. ſtehen. Padua, 1646. in 4to. un im 
Grævii Thefauro antiquitatum Italia. 
G. Freitag Analedla 270-273. Haym notizia 81. De — Hi- 
—7— ſtoire II. goor. Samburg. Bibl. Hiſtor. IL. 161. 














3460. So auch des Franc. Guiftiardini Iſtoria Italia, 
Firenze 1561. in Fol. unverfälfcht, hat aber nur 16 Bücher, 
Venet. 1563, in 4to. mit Remigii Florentini Anmerkungen 
und Verbefferungen. Venet. 1564. in 4to. Die Bücher 175 
20, vom Angelo Guicciardino , aus Franzifei Schriften vers 
falfet. Venet. 1567. in 4to. Venet. 1374. mit Thom. Por- 
eacchi Anmerkungen. Venet. 1583. 1587. 1599. in 4to. 
Trevigi 1604. Ven. 1610. 1640. in gto. Geneva 1645. in 
4to. 2 Vol. mit Sanfvini Leben Guicciardini , und durch 
Thom. Porcacchi, Ven. 1738. in Fol. 2 Vol. durch Dome. 
nicus Maria Manni beforget, welches die beſte Auflage iſt. 
Anderer Ausgaben gefchweige ich. Auf & ateinifch , Durch 
Cal. Sec. Curio. Bafıl. 1566. in Fol. Ib. 1567. in gvo. 
2 Vol. Venet. 1610. in 4to. Auf Deutfch, Baftl 1574. 
in Fol. durch Georg Sorberger. Auf Spaniſch, durch 
Ant. Flores de Benavides Reza 1581. in Fol, Auf Fran⸗ 
zöfifth, Paris 1568. in Fol. 1577. in Fol. Geneve 1593. 
‚in 8v0. 2 Vol. par ‚Jerome Chomedey, Paris 1612. in Fol. 
mit Franc. de la Noue Anmerkungen, Auf Englisch, durch 
‚Eenton 1399. in Fol. Zond. 1618. in Folio. ‚auf Slaman⸗ 

diſch, Dordrecht 1599. in 4to. 
S. Goͤtting. gel. Zeit. 1740. 257. Joͤcher II. 1260. Preber 
Director. cara Hambergeri 303. 304. Samb. Bibl. Hiſtor. 
Cent, VII. 1ſq. Niceron Men. XVII. 98 ſq. Vogt Catal, 

321. Popeblount 388. u. ſ. f. 
341. * „ Wernher Steiner Eydsgenoͤßiſche Bes 
» feHicht -Befihreibung von 1503. bis 1513. MI.” Die 
eigene Handjchrift des Berfaffers ſoll fich in den Händen der 
Hrn. Steiner von Uetiken, nach andern in den des Hrn. 
Doctor Abegg zu Zürich befinden, und bis 1536. erſtrecken. 
Er befchreibt Begebenheiten , die er felbft gefehen hat, und 
fügt politifche Anmerkungen bey. Steiner war 1492. zu 
Zug gebohren , ward Ehorherr zu Münfter , und nachwärt® 
reformirter Religion , ſtarb zu Zürich an der Peſt den sten 

Meinmonatd 1543. 

@. Scheuchzer Bibl. Miſt. Keen 2. Rahn Biol, Reiv, 673: 
. Zeiler 1, 227. RS 
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342. „ Hifoire des chofes memorables avenues em 
„ France en Italie &$ en Allemagne du regne des Rois 
„ Louis XII. & Frangois I. depuis Pan 1503. jufqu'en 
„» Is2ı. par Robert de la Mark, Seigneur de Fleuranges 
„» 89 de Sedan, Marcchal de France. In den Memoires 
„». de Martin & Guillaume de Belay, Langey 1753. in 
„» 12mo.” Deren ten Band fie ausmacht. Er fchrieb diefe 
intereffante Nachrichten in feiner Gefangenfchaft zu Sluys, 
in welche er zur Zeit der Schlacht zu Pavia Ab. 1525. geras 
then war, Die Handfchriften, beſonders die auf der Königl. 
Bibl. zu Paris, ſollen weit vollftändiger feyn. Im gedructen 
gehört vorzüglich zu unferm Zweck, ©. 124=128, 139= 159, 
206: 233. die Schlacht bey Novarra; die bey Trecas; Die 
Belagerung von Dijon ; Die Schlacht bey Marignan , welche 
auch gefündert in andern Büchern gedruckt ift, u. ſ. w. 
©. Le Long Fontette Il. 17505. In den Mem. litt, des, Pay; 
bas VIII. 185. wird gefagt , daß fie ſich von 1499. big 1521- 
erſtrecken. Zurlauben Hiſt. Milit: IV, 445-476. wo die 
Stellen geliefert werden, welche vorzüglich ung betreffen. 
343. * „ Soliloguium Wimphelingü, pro pace Chri. 
„ Aianorum €5 pro Helvetis ut refipifcant. S. 1. & a. 
3, in 4to.” Iſt ungefehr um 1504, oder 1505, gedrudt, 
und ift gegen den Schradin gerichtet. Die Schrift iſt heftig, 
gehoͤret aber wefentlich zur Gefchichte diefer Zeiten. 
©. Amen. litt, Friburg. Falc. Il. 263-266, III. sar. 
344. „ Lettre de Charles Duc de Savoye a Marguerite 
„ d’Autriche & Annecy le 28 Mars ısos. In Bibl. Mile: 
„ Hifl. & Polit. 1760. T. II. 1-10.” Betrift die Ges 
ſchichte des Betriegers Jo. de Furno, der fo viel Zwiſtigkeiten 
zwifchen dem Haus Savoyen und den Schweizern anzettelte. 
Mit Ichrreichen Anmerkungen des Hrn. von Zutlauben. 
345. „» Andre Mocenici Patricii ‚Veneti*Libri fex belli 
»„ Cameracenfis, quod Veneti cum quatuor Regibus, cum 
»„ Helvetiis & tota Italia gefferunt, ab Anno 1505. ad 
„ Annum 1508. Venetüs, de Vitalibus, 1525. in 8vo. ig 
Von ihm, unterm Namen Andreas Arrivabene, ins Ita⸗ 
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©. Le Long Fontette 11. 17435. 17436. 


‚346. » Hiftoire de la ligue faite d Cambray — contre 
» la Republique de Venife. Paris 1709. in vo. 2 Vol, 
„ ad la Haye 1710. in ı2mo. 2 Vol. T. 1.284 ©. T. II. 
»320 ©. Paris 1729. in 'iemo. 1.1.436 ©. T. IE 
» 522 ©. welches die befte Auflage iſt.“ Bon Jean Bap« 
tifte du Bos. Sehr wefentlich zur Gefchichte diefer Zeiten, 
an welcher die Schwerzer einen fo wichtigen Antheil haben. 
S. Mylii Anon. in 8vo, p. 432. Journal des Sgavans 1730 
Septembre, i 
347. » Gli fucce/5 bellici nel Italia. dal fatto d’arme 
„de Ghieredada del 1509. fin al prefente 1521. cofa 
„ bellifima e nuova, in ottava rima, da Nicolo aegli 
„» Auguftini. Vinegia. Zoppino 1521. in 4to. und Venet. 
„ Bonfadiho 1617. in 4to.” 
©. Muzzucheli Scrittori Italia „I,L PT. 216. 


348. » Handlung der Botten von g'meiner Eydt⸗ 
gnoſchaft wegen, zu Baͤbſtlicher Zeyligkeit gefertis 
» get, was inen begegnet und wie fi von Bäbftlicher. 
» Heiligkeit abgefchieden vnd gefertiget find, 1510. 
„» MIT. in Fol. 26 Seiten,” Im ıaten Theil der auf der 
Stiftsbibliothek zu Zürich aufbehaltenen Hottingerifchen 
Handſchriften. Auch in Tſchudis ungedruckter Chronick, 
Vol.I. 265 -270. Vol. II. 380-396. Die Geſandten waren 
von den 8 alten Orten, und von Bafel, und Freyburg. 
Ihre Relation iſt aufrichtig, umftändlich , und des Drucks 
allerdings würdig. Sie betrift die damaligen franzöfifchen 
Handel. Hr. von Balthefar hat fie auch; da aber feing 
Handfchrift 104 Seiten in Folio halt, fo weiß ich nicht , 
‚ob. e8 die gleiche. Arbeit fey. 

349. „ Michaelis Coccinii Tubingenfis, de rebus geftis 
„ in Italia, annis. ısı1. & 1512. feu de Bello Maximi. 
» liani Imperatoris & Ludovici XIL Regis Francorum 


# 





cum Venetis geflo , Liber unus.” $.1. &a. in Fol. und" 

mit andern Gefchichtfchreibern , Bafl. 1544. in Fol. Auch in 
Freheri fer. rer. German. 1623. T. U. 267, 1q. 

©: Le Long Fontette il. 17451: 

350. *. Oratio coram. Sanctiſſimo Dome noftro Naar 

„ Julio Papa I. ın Confiftorio publico „ per Leonh. ‚Grieb, 
»„ plebis Bafıleenf. tribyunum, & ejusd. ‚civitatis ad præ- 
„ fatum Sandij;mum Dom. noftrum. Oratorem. , nomine 
„ totius Elueciorum , Liga 85 prefentibus omnium ejusd, 
„, Lig« Cantonor. Oratoribus VIII: Kal. Dec, 1512. pub. 
», lice habita , in 4to.“ Herr von, Balthaſar beſi itzt ſie 
in MM. 

©. Hirfch Millenar, IL, Zibror. Sec, XVI. Nro, 43, A Varea 

orbis terrar, 1. 49 

351. .Gio. Giacomo Ronca- von Locarno , hat eine 
Beſchreibung der Belagerung des Schloſſes Locarno, 
fo in 1512. von den Eydssenoffen unternommen worden 
hinterlaſſen. Er war ein Augenzeuge. 

© Baltharini Cron. di Como 254. Leu LexiconXV. 403. 


352, u dilrlörier Zwinglü ad Vadianum,de geflis inter 
» Gallos €9 Helvetios ad Ravennam, Papiam & alia 
„ loca, Epifola, deyue Conventu apud tlıermas Helveti- 
„cas, A’. ısı2. In Freheri feriptor. rer. Germ. Hanov, 
» Tom. Ill. 1611. 121 ſq. und in der neueſten Ausgabe, 
»». Seite EM - 146, 

353. * „ Za Journee: de la Bataille faite pres * Ra- 
„ venne, le ıı Avril, jour de Paques ısı2. avec lor- 
„ donance faite d Milan a PEntree du Corps de Mon. 
5 F seur de Nemours, dont Dieu ait lame, ih 16.” Gothi⸗ 
ſche Buchſtaben. 

S. Ze * Fontette II. 17468. 

354. * „ Martini Dolet, Carmen de partâ a Ludovico 
m ilivin — Ducem Vidoria, — sy Gar- 
montius in 4to. 
G. Ze Long Fontette Il: 174555 








355. * ,, Marcellus Palonius Patric. roman.‘ de clade 
„ ravennate a Gallis accepta guRo Chrifti AI Lib. 2, 
„ carmine eleganti. Rome 1313,’ 
©. 4 Farea 1. c. II. 390. Zedler Lexicon XXVI. 408. 


7356, Nawerren Schlacht, beſchehen im ı5ı12 
„Jare. Zwuͤſchen dem König in Franckrych vnd 
„ Bertzog von Weyland, ſampt gemeiner Eydgno⸗ 
ſchafft. zuͤrich, bey Rudolph Wyßenbach, 1601, 
in gvo. 16 Seiten.“ 

357. Die Lettres de Louis XL. Roi de France 1912, 
in ı2mo. 4 Vol. enthalten viele hieher gehörende merk 
würdige Briefe; befonders die zwey letztern Theile, So wird 
T. IV. 222-233, viel vom Einfall der Schweizer in hrant⸗ 
reich geredet. 


358. * » urkunden, betreffend den Italianiſchen 
„KRrieg, beſonders den Zug von 1512. MIT.” Auf der 
Burgerbibliothek zu Zuͤrich/ N®. 539, 


359. » Wichtige Verhandlungen au Bern, von 
„1513. bis 1523. MI. in Fol. 279 Seiten.” Ein fehe 
wichtiges Stuͤck, zur Gefchichte dieſer Zeiten ; voll Aue 
ten , und, mit fehr vielen Urkunden. 


360. „ Les Memoires de Meſſire Martin du Bellay; | 
;, Seigneur de Langey, contenant le difcours de plufieurs 
„ thofes advenues au Royaume de France depuis Tan ı5 13, 
„ JufqWau trepas du Rei Frangöis I. en 1547. auxquels 
„ Fauteur a infere trois Livres &9 quelques Fragmens 
des ogdoades de Mefire Guillaume du Bellay, Seigneur 
„ de Langey, fon frere.... en dix Livres. Paris, 1569. 
stuBol vepars 1870. in:8vo.' Heidelb. 1571, in 8y0. 
Paris. 1571. in Fol. Paris 1572, in Fol. La Rochelle 1573. 
in gvo. Paris 1582. in Fol. Paris 1586, in gvo. Paris 
1588. in 8vo. Geneve 1594. in gvo. Mit den Aldmoires 
de8 Marechal de Fleuranges und dem Journal de Louife 
de Savoye, und andern Urkunden, durch den Abbe Claude 
Frangois Lambert beſorget, und mit vielen Anmerkungen 





112 — 


bereichert. Paris 1753. in ızmo. 7 Vol. Sateinifch , durch 
‚Hugo Suracus. Francof. 1575. in Folio. Des du Bellay 
Werk fängt mit dem Fahr 1513. an, und gehet Bid 1547. 
Es ift fehr intereffant fir und, und verdient in der. Ges 
fchichte diefer Zeiten zu Rathe gezogen gu werden. Bon den 
Memoires de Fleurange habe ich oben geredet. 
©, Bayle Did. Art, du Belay, Le Long Fontette II. 17621, 
17622. 17623, Clement. III. 68. Götting. gel. Ans. 
1754. 266. 

‚361. * „ Recueil de quelques Pieces concernant la Ville 
5 de Dijon, le ſicse des Suiffes en ı513. & autres.” 
Ben Hrn. de Fontette. 

©. Le Long Fontette TIL. 36986. 


362. * „ Autre Recueil de plufeurs Pieces concernant 
3, le fiege mis devant Dijon, par les Suiffes, en 1513.” 
Bey Hrn, de Fontette. 

©. Le Long Fontette III. 36987, 

363. * „ Hiftoire — de Dijon, en 1513. par les 
u» Suiffes , £9 le traitd fait avec eux par Louis de laTri. 
„ mouille, Gouverneur de Bourgogne,, pour la levde d’ice 
„ Auy avec les preuves , par Pierre Tabourot. ME.’ In 
der Bibl. des Fevret de Fontette zu Dijon, und in der dis 
Nräfidenten Bouhier. 

©. Scheuchz,. Bibl. Hif. Helv. MIT, welcher bezeugt, es fey 
ihm diefe Schrift vom berühmten Präfident Boubier mite 
getheilt worden, Le Zong Fontette II. 17465. & I. 
35924 Pa 

364. " „ Deffein d’une piece de tapifJerie de haute 
9, Zice, qui ef en Peglife de notre Dame de Dijon, en 
„ lZaquelle eſt reprefentd le fiege mis devant Dijon par 
„» des Suiffes, en 1513.” In der Sammlung des Philiberti 
de la Mare, 

©. Confp. Hifl, Burgund. 28 - 29. 

365: „» Zffai hiftorigue fur le fiege de Dijon, EN par 
„.les Suiffes, en ısı3. par M. “le Prefident de Rufey.” 
Stehet abgedruckt im erſten Theil der Memoires de l’Aca- 

demie 














demie de Dijon, 1769. in 8yo. S. 33. bis 65. Iſt der 
Akademie zu Dijon den gten Jenner 1761. vorgelefen wor⸗ 
den. Die Schrift ift recht artig , aber doch nicht genugſam 
ausgearbeitet; doch findet man verfchiedene gute und neue 
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Nachrichten in derfelben. Die Dauer dev Belagerung wird 


auf fechd Tage beftimmt, 
©. Mere. de France 1761.. Sept. 140-145 


366, „ Memoire fur le traitd de Dijon en 1513. par 


A. le Baron de Zurlauben , lu le 12 Aoüt 1774. In den 


ss Mem. de P Acad, des belles lettres de Paris XL]. 726- : 


3 749.” Der Vergleich ift in einer franzöfifchen Ueberſetzung 


beyacfügt, fo wie noch andere Urkunden, und Die ganze. 


Abhandlung ift wichtige, Ä 
367. „ Eclairciffement für le traite' de Dijon , par 


w 


» Mr, PAbbe Garnier. In den Mem. de PAcad. des beles : 
3 lettres de Paris XL]. 750-760.” Eine ſchwache Vers - 


theidigung, gegen das, was Herr von zurlauben ihm vor⸗ 
geworfen haͤtte. 
368. * Hiſtoire des deux premidres Annees du Regne 
„ de Fraggois I. ecrite par Jean Barillon, Secretaire du 
3», Chanceber du Prat. ME”. In der Königl, Bibliothek 
zu Paris, N°. 8618, 
©. Ie Long Fontette LI. 17497. 
369. * „ Francifüi Valefi Gallorıim regis fata ubi rem 
„ omnem celebriorem a Gallis geffam nofcas ab Anno 
„» 3513. ad Annum 1539, Stephano Doleto, Autore, 
„ Lugduni, 1539, in 4to. in Verſen.“ Vom Berfaffer 
ſelbſt in franzöfiiche Proſe uͤberſetzt. Zyon, 1540, in 4to. 
lb. 1543. in 8vo. 95 ©, Paris, 1546. in 8vo, VBerdient 
zu Rathe gezogen zu werden ; iſt aber den Schweizern gar 
nicht günftig. 
©. ne deutfche Ausgabe XV. 391. 392 


370, * „Hifloire de France, ou Journal depüis 1513, . 


ss JufgwWen 1517.” In der Königt, Bibl. zu Br ; aus Der 
Golbertifchen Sammlung”. 
©. Le Long Fontette II. 17496, 


Bibl, 9, Schweissre. V Eh, H 
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31 5 — du Recouvrement du Duche de Milan, 
„. par FrangoisI. In de Seyßel Hit. de Louis XII. 418 ſq.“ 
G. Le Long Fontette II. 17493. 


372. » Befihreibung des Zwiebelen » Krieges oder 
„Bauren⸗Aufruhr im Luzernifchen, von Br, Mil 
„ in Fol. 24 Seiten.” " 


373. Eine dofumentirte Beſchreibung des Bauren⸗ 
Aufſtands oder ſogenannten Zwiebelen-Krieges, auf 
100 Seiten in Fol. Iſt vom Hrn. Seckelmeiſter von Baltha⸗ 
ſar geſammelt, verfaſſet und ſeiner Luzerner Chronick 
einverleibt worden. Der Zuname des Zwiebelen-Kriegs iſt 
daher gekommen, weil die Aufruͤhrer, die in die 7000 ſtark 
in den umliegenden Gaͤrten der Stadt ſich gelagert, ihren 
Muthwillen mit Zerruͤttung derſelben und Abmaͤhung der 
Gewaͤchſe, beſonders der Zwiebeln, einſt einer Lieblings⸗ 
ſpeiſe der er getrieben Hatten. 


374. * „ Lettre Mifive de Frangois I. concernant le 
* — des monts, la priſe de. Profper Colonne, le 
> traite de paix, la defaite des Sur E e5 la en 
„ ration de Leon X. en ısı5. in gvo.’ ® 
©. Le * Fontette III. 29869. 


375. *,„ Lettre du Roy Frangois I.d Madame fa Er \ 
„, regente en France , Jür la defaite des Suiffes a Ma- 
»„ rignan. Stehet — in Antoine de Laval defJeins des 
» ‚profefions nobles &5 publiques. Paris, 1605. in ato. 
» und in Lenglet du Frefnoy hiftoire juftifice contre les 
3», romans: Amfterdam, ( Rouen ) 1735. in ızmo.” Lavals 
Ausgabe habe ich gefehen , und will Deswegen einige Nach— 
richt davon ertheilen. Der Brief ift eigentlich ded Marillac 
Hifloire de la Maifon de Bourbon eingerüdt. Ex ſteht 254. b 
bis 257. a auf 6 Seiten, iſt an die Louife de Savoye, des 
Konigs Mutter gerichtet , und unterſchrieben den 14ten 
Herbſtmonat 1515. Marillac liefert in feiner Arbeit ſehr viele 
und mer&würdige Nachrichten von den Thaten der Schwei—⸗ 
ger in den italiänifchen Kriegen. Bey der Novarriichen Ge⸗ 


# 
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ſchichte von 1500. legt er alle Schuld auf den Herzog Ludwig 
ſelbſt, und ſpricht die Schweizer frey. Seine Nachrichten 
von der Belagerung von Dijon und der Schlacht von Mas 
rignan , find auch fehr leſenswuͤrdig. 

©. Le Long Fontette Il, 17488 Lenglet vie P, CXI. Jely ve; 
«e „fur Bayle 362. 
266. Leitte. de Mesh, Empereur a Marguerite 
* d’Autriche fa flle au fujet de la Bataille de Marighan 
sk 7081515, Mm-Bibl, rare Hijtor. & Polit. 
5 Paris, 1760. T. Il. 12-19.” Mit Anmerkungen des 
Hrn. von Zurlauben. 

377. 5 Hugonis Ambertani colingidat Klue ——— 
u mam Francifei Magni Valefi in Heluetios Vidos 
„ riam ‚cantatifima Caroli Odaui £$. Ludouici duodecimi 

» prelia ( quibus bellacifimus Jacobus Chabanus eques 
„ auratus Francia Marefcalus fortiter ac triumphan: 
» tifime interfuerit) nec non. flrenuifimi equitis ali- 
„ rati Comefis prefedi © religiofifimi .Anicienfis eccle- 
» Sie antiflitis preconia complexe. Venales habentur 
„ apud Esidium Gormontium in parrhiforum Lutetia, 
3 Anno verbi incarnati fesqui millefimo decimo ſexto 
3 feliciter abfolute , in gvo. ohne Zahl der Seiten, deren 
3, jedoch 248 find.” Die Verfe find mehrentheils in fchönem 
Latein , und oft fehr Eernhaftz unter allen thut fich die Rede 
hervor, welche der Bifchoff Schiner von Eitten an die 
Schiveizer am Tag der Schlacht fol gehalten haben. Er 
wendet hierinn alle Künfte der Rhetorik an, um die Schweiz 
zer von Frankreich abiwendig zumachen , welches fie gewin⸗ 
nen wollte, Es fcheint , Guicciardini habe diefe Verſe in 
der Rede nachgeahmt, die er dem Schiner aus dem gleichen 
Anlaß in den Mund legt, Unfer Poet redet folgendermaffen : 
. Preful cum Sedunenfis ad Hofteis | 

Gillorum loquitur , taligue animum incitat ore 

NHactenus infignesganimi fortiſſima Martis 

Pectora, pre man us jacuit Victoria veſtris; 

Quam trepidi a vobisbiffenis millibus’auri 


23 
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Francigene querant numofo foedere emendam : > =, 
Turpe quidem ferro vinci; fed turpius auro 

Poftera quid foboles! quæ facta legenda. Quis evo 
Hec dabiteterno monumenta! Heredibus au 

. Ergo relinquetis ..... 

Die zweyte Silva enthält die italianifchen Siege Karls 
des VIII. Königs in Frankreich. ‚Unter deffen Huͤlfsvoͤlkern 
waren: | 

Et qui fixa cavo pofuerunt caftra Lemano. 


Diefen Vers hat er glaublich aus Lucani Pharfalten 
genommen. Alle Gedichte des Ambertani find fehr felten , 
und verdienen gelefen zu werden. 

©. Henning Bibl. lib. rar, I. 64, 

378.» Julii Afcanii Tucienfis Placentini Carmen in 
„ confidfum Gallorum cum Heluetiis ad Melignanum. 
3; MT. in 4to.“ In der Königl, Bibliothek zu Paris, 
No. 8400. und auf der Bibliothek zu Bern, Es ift eine fehr 
kurze Befchreibung in artigen Berfen. Hier iſt eine Probe: 

Inftrudtas ducunt acies fub nodte filenti 

A tergoque ruunt gallorum in caftra repente 

Gens inimica Jovi , pariter fine nomine vulgus 

Crudefcunt ferro , contos fudosque miniftrant 

Conclamantque ducis nomen , gaudentque ferire. 

In pugnam leti veniunt. Jaculantur in hoftes 

Tela manu, & fortes gallos delere laborant. 


Ich muß noch bemerken , daß der Berfaffer die Schweiger 
fietö Batavos und Germanos, und nicht Helvetos nennt, Er 
fett laͤcherlicher Weiſe der Franzofen Verluſt auf sooo, und : 
der Schweiger auf 30000. 

379. » Panegyricus Joan. Baptijta Eenatii In —— 
» cifä I. Francorum Regis Chrifianifmi & invictiſ; 
» de Heluetiis Vidloriam. Mediolani1515. Prid. Kal, nn 
» und in Parhiforum. clarijima Academia ad X, Kalen 








33" Febr. 1516. mox fubfecutas ex adıbus afeenfi. Welche 
3», Auflage 27 ©. enthält. Venet. 1540, in 4to.” Es iſt eine 
in fehr fchönen Verſen abgefafte Lobeserhebung der Tapfers 
keit, welche Franz der I. in der Schlacht bey Marignan gegen 
die bis dahin noch nie überwunden geivefene Schweizer 
erwieſen. Der Berfaffer wurde deswegen vom Kaifer Karl den 

V. ſehr heftig verfolget. Sein wahrer Name foll nad) Zedlern 
in Lexic. VII. 324. 325. Joannes de Cipelles feyn. 
©. Moreri Dict. 1759. T.IV. P.II, 53. Maittaire Annales 

T. II. P, I. 268. Bibl, Thuana 1704. II. 363. Ze:Zong 

.  Fontette IV. 17491. *  Crevenna III. 267. 268. 

380. „ Journee de Sainte Brigide (en ı515.) pres de 
‚.„» Marignan dans. le Milanez: extraite de 7Hiftoire de 
ss Robert de la Marck, Duc de Bouillon, Marcchal de 
„» Fleuranges. In Marcel Monarchie Frangoife. Paris, 
‚5 1688. T. II in ızmo. ©. 288 fq.” 

©. Le Long Fontette Il, 17487. Allem. litt, des Pays bas El 

185. D 
2381. * „ Mernher Steiners Nachricht von der 
„Schlacht bey Marignan. MI.” Wird vom Hottinger 
in feiner Kirchenaeichichte , und im Methode. legendi Hifl. 
Helv. ſehr oft angeführt. | 

S. Rahn Biol. Helv. 673. 

382. * „ Ballade double für la Yisloive — con- 
‚„ tre les Suiffes, par Frangois, Roy de France, premier 
„de ce nom, en la Campaigne pres Marignan, au Mois 
„» de Scptembre, mil cing cens quinze, ( par Guillaume 
»» Bude, domeftique ferviteur de Frangois A) in gvo. R4 
3 Feuillets, in zehnſilbigen Verſen, A. 1529, gefehrieben. ” 
S. Catal.: de la. Faliere ı733. T. IE, 3022. 

383. * „ Za Bataille, ou. Chanfon fur la defaite des 
» Suiffes a. Marignan., mis eu mufique @ 4 Parties, par 
3») Clement Jannequin.” " Nachgedriidt za Venedig, bey 
Hieronymus Scot, 1550. Sollte es etwann Die gleiche 
Schrift ah jo fi =” ia a der San Biblio: 
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thek zu Paris, Ne. 5940. unter dem Titel: Chanfon faite 
au deshonneur des Suiffes befindet? 
©. Le Duchat notes fur Rabelais,, Amflerd, 1741. it 4to. T. II, 
L, IV. Cap. ıg. Du. Pantagruel. p. 51. 
384. * „ Zpiftre des Dames de Paris au Roy — 
„» goys premier de ce nom, eſtant de la les monts & 
» ayant defaid les Suiffes, par ‚Jehan Marot. In ſeinen 
„Werken, 1539. in 8vo.” Jehan Marot wollte die Schlacht 
son Marignan in einer poctifchen Epiftel an die Königin 
Claudia befchreiben , und. hatte bereits mehr als 150 Verfe 
fertig, ale er Farb. Marot war Franz des I. Kammerdies 
ner, und begleitete ihn aller Orten; er flard etwann 15 17. 
Ein Stüd von diefem Briefift gedruckt ‚und diß wird wohl 
eben die Epicre des Dames ſeyn. Sie iſt in artigen — 
enthaͤlt aber nichts hiſtoriſches. 
S. Mathanqſiana 1740. I. 225. 233. 234: 235. 238. 257. * 
Bayle Dict. 1740. III. 346. F 
385. * „De rebus geſtis Franc. Lfub Ai 1515, ex 
3, Diario Paridis Epifcopi Pifaurenfis. Mſſ.“ Zn der che: 
maligen Colbertifchen Bibliothek , aus den Handfchriften 
des du Chene, jetzt in der Koͤnigl. zu Paris. 
©. Le Long Fontette II. 17491. . Kir‘ 
386. * „ Petri Pontani ceci Brugenfis ori de 
5 invidifimi Francorum regis Praunciſci I. optato poſt edo- 
"ss mitos: Heloetios ın Galias reditu. Parrhyfis s; 1516 
9 IN Ato.” 
©. Ott Bibl. Holvet, MR 
387. æ „Le couronnement du. Roi Frangois I,.de ce, 
„» nom, voyage & conque/te de la Duche de Milan, Vic- 
» toire & expulfion des ufurpateurs d’icelle, faits Pan 
» 1515, recueillies.&9 redigces par Pafquier le Moyne , dit 
a, /e Moyne fans froc, en vers & en profe. Paris 15 19. 
» in 4to. mit gothifchen Buchftaben. Paris 1520. in 4to. 
»Sehr felten.” Der Berfaffer , Portier de laChambre du 
Roi, war ein Augenzeuge , und giebt ſehr merkwuͤrdige Nach⸗ 
richten von der r Schlacht bey Marignan, 
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G. Mom, de T Acad, des belles lettres XLI. 727: Gaignat Catal, I, 
3049. Bibl. de la Valiere 1783. Tom, 111. 3088., Zenglet 
Meth. Hiſt. IV. 71. Le Long Fontette ll. 17492, Tableaux 
Topogr. de la Suiſſe 11. 759. 260, De Bure Bibl. inſir. Hif, 
% 18189. Nr03 3210,58 
388; * „ Publii Francifci Modeſti ad Claudiam Regi- 
'„» nam Sylvarun liber unus, feu de Francifei gallorum 
ꝓregis adverfüs — ad Are Vidoria. Ari» 
„ Mini, 1521. in gvo.’ : 
©. Ze.Zong Fontette II, 17489. Zedler Zexc. XXI, 733. 
389. In der Chronique de Monflrelet „ retouchce par 
Denys Sauvage. Paris, 1572. in Fol. fichet eine umfländs 
liche Beſchreibung der Schlacht bey Marignan. 


390. Herr General von Zurlauben verfpricht eine genaue 
epreibung der Schlacht bey Marignan ; er. hat verfchie> 
dene Relationen von Schweizerifchen Hauptieuten, Die der⸗ 
felben beygewohnt Haben. 

=; —* Topogr. II. 759. 760 

20, Yin Inſiructions d’ Ambaffadeurs — Pan 1515. 
= Zuft yuen 1530, MIT. in Folio.” In der Bibliothek des 

Kanzlers d’Agueflau. | 

&. Ie Long Fontette IT. 32678, 

392. * » Don einem Yflauf der Canbſchaft der 
„ Stadt Zurich, uf die Schlacht zu Meyland 1515. 
> befchähen, und von großer Uneinigkeit in der Eydt⸗ 
gnoßſchaft/ von Rollenbutz beſchrieben. MM.” Auf 
der Burgerbibliothek zu Zürich , 1 Bogen. Iſt ein Stuͤck aus 
einer Chronid , und verdient nicht gefondert angezeigt zu 
werden. 

"©. Dun & Breit. Catal, 

393. 9, Johann Heinrich Schweizer, von Staliä- 
„ nifchen Kriegen. MI.” Auf! der Burgerbibliothek zu 
Zürich, N°. 32: Bermuthlich auch cin Stüd feiner Chronick. 

©, Leu Lexicon XI. 395, : Ei 

394. Here Johann Rudolph Sinner, Herr von Bal- 
laigues, hat die italiänifchen Züge in einer. A°. 1759, vor 
24 
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‚dem auffern Stand zu Bern gehaltepen fchönen Rede befchries 
ben. Sie ift in den patriotifchen Benin 34 Seiten 
| gedruckt. 


395. * Hiſtoriæ nova veteres a novifhmis Pran- 
ciſci Sfortie temporibus ad Franciſcum I. Regem Fran- 
corum Ducemque Mediolani , five Trivultias, Carmine 
3, Zlegiaco ; Audiore Andrea Affaraco, Sarracho Medio- 
9) Zani ; Pontici, 1516. in Folio.” 
©. * Long Fontette II, 17494. De Bure Bibl. inftr. Hiftor. II. 
seıı. Zeiler III, 16. Mazzucheli ik ar Tom. I. 
P, II, 1169, 
396. * „ Gian Antonino Ribuco vita di Gian nn 
„» Trivulsio detto il Magno Marefciallo di Francia. MA. 
.» In Folio.” Beym Canon. Jo: Andr. Irico zu Trino. ‚Sol 
fehr unbekannte Nachrichten enthalten. 
G. Argelati fer. Mediol. II. 1717: 


397. Auch find verfchiedene Gedichte tiber dieſe Züge 

und über die Vorfälle von 1597. 1512, 1522. uf. ber⸗ 
fertiget worden. 
398. Georg Zichler de Jure federis Helvetici cum 
„’ civitate Mulhufna a XII. Helvetiorum Cantonibus 
‚» 1515. contradi, narratio.ad Lud. XII. MI.” In der 
Stettleriſchen Bihliothek zu Bern. Zichler , welchen andre 
Licler nennen, war Staatsſchreiber zu Muͤllhauſen, und 
zeigt ſeine Geſchicklichkeit in dieſer leſenswuͤrdigen Schrift. 

399. » Werner Steiner Diarium, deſſen fo ſich von 
» A°. 1517. an, bis 1534. zugetragen. MIR in 4to.” 
Beym ſel. Pfarrer Duͤrſteler. Beſtehet aus lauter Bruch⸗ 
ſtuͤcken; kann dennoch zur Kenntniß einiger in dieſem Zeit- 
punkt vorgefallenen Begebenheiten , und —— 
Buͤchern, etwas beytragen. 


400. *y Hans Zagenberg Reimen zu Ehren der Eid⸗ 
» gnoßſchaft. MM” Hottinger hat ſie beſeſſen, fie find ohne 
Titel noch Jahrzahl, doch vor der en —— 
G. Scheuchzer hibl. Helv. Mſſ. 43 
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s0r. %ı„ Ofwaldi Myconü epiſtolium laudem Helve- 
tiorum en: Tiguri, 1578. in geo.” 
©. Zeu Lexicon XIII, 5o2. Scheuchzer Bibl. Helv. Mſſ. Bal- 
tbafar Lucerna litter. 20 
402: *„Geſandſchaften und Derträge, Benf be 
» treffend , von 1518. bis — MI. Auf der Biblio⸗ 
thrt zu Bern. 
403. » Kachricht von der Bemühung der Loͤblichen 
* Eydgenoſſenſchaft KRoͤnig Karln von Spanien die 
„ tömifche Königstrone zuzuwenden. Im Jahr 1519. 
» von J. Konrad Faͤſi. In Meuſel biftor. Unterſuch. 
»T. 1. P.II. 1-18,” Mitirkunden. 
. 494. * » Beorg Vogel hiftorifche Befchreibung , 
» "die Stadt Coftanz betreffend, von 1519. bis 1538, 
>» MM” Auf der Burgerbibliothek zu Zuͤrich, No. 61. 
405. „ Libertas Germoniæ, qua Germanos Gallis , ne- 
minem vero Galum a chri/kano natali germanis im⸗ 
perdſſe; certiſi imis claflicorum autorum teflimonüs pro- 
» batur. Encomium Jacr« Ro. Regie.ac Catholice Majefta- 
— illuſtriumq. Komani Imperiz Frincipum Eledorum. 
3. Nantuantes , Helvetios , Rauricos , Tribotes feu Alfatas, 
„s Nemetes , — Moguntiacos .ac_Ubios non Gal 
3, los fed vere Germanos eſſe haud proletariorum Seripto- 
„.rum atteflatio. Hieronymo Gebuilerio autore , in Jingu- 
„ lare totius Germania CM Alfatie ‚preconium congeRa. 
„ Argentorafi , 1519. in 4to. 43 Seiten. Auch in Schardii 
» feriptor. rer. Germ. T. 1. 433. und in Goldaf. Polit. 
» Imper. 1614. Pars XX. Fol. 839.” 
\ &. Le Long 'Fontette BuI 6449. — "Birfch Millenar. III. 
Libror. Sec. XVI, 163. © | 
406. * „, Executörial - Urthel, welche der Cardinal 
„ von Sitten an den Däbftlichen Hof zu Rom wider 


5 feinen Gegner Georg vom der Fluͤhe erlandt; aus 


„dem Latein ins Deutſch gebracht, von Wolfgang 
» Sabricius: Capito „und gedeudt 1519. Iſt vom zıten 
» Juli.” In der Fortſetz. von Cſchudis Chronick. 
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14099 Bepträtte zu der Befhichte des Herzogs 
„ Ulrich von Würtemberg ;, von J. Ronr. Saft. In 
Meuſels hiſtor. Unterſuch. T.I. P.IL 90-180.” Sehr 
intereſſante Nachrichten und Urkunden, aus den Schweizeri⸗ 
ſchen Archiven und den Tſchudiſchen Sammlungen. 


408. » Yreue Sammlung zur Geſchichte Herzog 
„» Ulvichs von Würtemberg, von J. BR. Saft. In Meu⸗ 
» fels Beyträgen zur Erweit. der Geſchichtskunde, 
» 1780. T. J. 231-308.” Alles aus SOWERHIENN DEU 
ben, von 2039. und 1520, 


409. „ Der Wuͤrtembergiſchen anb aff wahr⸗ 
» hafte Unterricht und Entſchuldigungen; neulich an 
gemeine Eydgenoſſenſchaft ausgangen, 40. 1520,” 
Dieſe heftig beiſſende Schrift wider Herzog Ulrich, ſtehet 
auch beym Zortleder von Urſachen des deutſchen Kriegs, 
onz. p. 632. Es iſt aber aus der Wuͤrtembergiſchen Hiftorie 
bekannt, daß die Randfchaft dieſe Schrift jederzeit mißbilligt 
und behauptet hat, daß auf Antrich der vielen Feinde Here 
zog Ulxichs, einige PWerfonen den Namen der Landſchaft miß—⸗ 
braucht , und diefe Schrift auf: gefest haben. 
P © Mofer Bibl, fer. de reb. Sucv. 66, 67x. Hirfeh Alillenar. un 
—* AAbror. Sec. XVI. IST. 

410 ER. Infrue lions &$ Memoires pour les Ambajfadeurs 
>. Agens , depuis Dan 1521. JufqWen 1548. MI. in Fol.” 
War in der Santlung. des Pref. de Lamoignon. 

G. Le — Fontette III. 32653. 

411. * „ Ermahnung an die seydgenoffen , daß fie e 
„ ſich vor fremden Herren hüten, von Ulr. zwingli/ / 
1522. in to. 
412. * „NMikolaus Manuel Lied von der Schlacht 
—— Bicocca.” Ich habe eins auf 8 Seiten im gvo.über 
diefe Materie geſehen, welches ich Doch nicht wohl dem Ma⸗ 
nuel zujchreiben darf. Es fängt an: Botz Marter Kuri 
Vaͤltl, du Haft viel Lieder g'macht. 

©. Leu Lexicon. XII 4092. 
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4x7. „Ein huͤpſch nuͤw Lied vnd Verantwortung 
„deß Sturms halb, beſchaͤchen su —— in gvo. 
„ 8 Seiten.“ | 


414. * „ Valentin Tſchudis pfarrer zu —— 
„kurze hiſtoriſche Beſchreibung oder Erzehlung der 
„ in Kriegs⸗ und Sriedenszeiten verloffenen Sachen 


„und Handeln zu Blaris , und in einer Kydgnoß⸗ 


» fhaft, auch antrenzenden Orten, von 1523. bis 
» 1533. Mff.” In der Tſchudiſchen Sammlung. 
S. den Abſchnitt von der Kirchengeſchichte. a 


41509 De. bello Mediolanenf feu de rebus gefin: in 
». Italia ab Anno ı521. pro — Francifei.Sfortie 
> IL. Mediolanenſium Ducis...... Libri 8. Aucdore Ga. 
35, leacio Capella. Mediolani, 1531. in 4to.” 207. Ökiteny 
oder, vielmehr ro3.4. Blat. Norimberge 15 32. in 410.75 
Blätter. Antto. 1533. rin 8yo. .CUffenb..U. 205;) ‚Paris 
1533. in 8vo, ‚(. Clement V]. 215. Bauer 1. 183.) Hagenoe 
1535. in 8y0. GBibl. ‚Thomaf. T. I11..P. 1. 174.) „‚Venet. 
1535. ‚Petr. Nicolinis. de Sabio, in. gvo. (Bibl. Firmian. 
Hiſtoria, p. 268. Bibl. Thomaf, T. III. P. II. 326.) Pari- 
Fis 1537. 16. (LeLong) N: orimberga 1537. in 4to. be 
Long) Argentor, 1538. in 80. 235 ©. mit dem Muͤßer⸗ 
‚Xrieg.  Hagenov. 1538. in $vo.  Bafıl. 1542. in 12mo. 
( Harfcher) Norimb. 13553, in gvo. Argent. 1557..in gvo. 
Auch in Schardii feript. rer. German. 1574. T. 11. 1104 fq. 
& Edit. Hier. Thom , T.U. -176- 218. in Grevi Thiefauro 


Ba ww. — 


antiquit. Ital. T. H. P. I. 1249- 1336. Auf Italiaͤniſch, 


durch Franciſc. Filipoli. Venet. 1532. in gvo. Ibid. Giolito 
1539. in 4to. 172 ©, 1728. (Crevenna V. 193.) Auf 
Deutfch , durch Wenzeslaus Lint, mit Doktor Luthers 
Borrede. Wittenberg, durch Sans Luft, 1538. in 4to. 
224 Geiten, ( Bibl. Thomaf. T. 111. P. I. p. 276. N°. 3581. 
Uffenb. 1. p. 66.) und in sEppendorfs roͤmiſcher Hiffo- 
rien⸗Bekuͤrzung. Straßburg , 1536. in Folio. Auf Spa⸗ 
nifch, Valencia 1536, in Svo. (Ze Long) Ibid, 1630, in 
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8v0. durch Bern. Perez de Chinekont (’Zedler Lex. XXVII. 
374. 375. Man findet bier fehr artige Nachrichten von der 
Schlacht bey Marignan, Bicocca , und andern Begebenbeis 
ten, an welchen die Schweizer von 1521. bi 1530. mehr 
oder weniger Antheil hatten. Die Beſchreibung des von den 
Schweizern und Buͤndnern gegen Johann Jakob Medices/, 
Kaſtellan zu Muͤs / geführten Kriegs, faͤngt in der Auflage 
von 1538. ©. 213. an, mit dem Titel: Galeatii Capelle 
de bello Mufiano five ad Muſſium in finiftro lacus larii lit- 
tore opidum Virtute Jo. Jacobi Medicei circa A°. 1526. 
gefto Über. Stehet auch in Puteani Hift. Ci ifalpina Lovan. 
1614. in 4to. wo es heißt/ fie werde hier zum erfienntal 
herausgegeben; in Puteani Hiſt. Medicea 1634. in 12mo. 
in Gravii Thef. Antiquit; Italiæ, T. II. P. I. 1225-1238, 
Auf Deutfc) fol es fihon 1531, in 4to. herausgekommen 
ſeyn. Engel Bibl. IL. 36. Gewiſſer aber ir Bern , A. 1539. 
durch Eberhard von Ruͤmplang, des Seb. Frankens 
Chronick angehängt. Ruͤmplang war von Winterthur, 
dann Sedelfchreiber zu Bern, hierauf Schulmeifter, nach⸗— 
mals Profeffor Theologie dafeibft ; 309 wegen eines unehelis 
we Kindes fort , und ir Ar. 1551. im Gotteshaus Sr 


Werk. Die ganze Arbeit er Capella ift merkwuͤrdig, * 
den Sfortiern zu guͤnſtig. Capella ſtarb im Fahr 1537. 
&, Hamb, Bibl. Hiſt. Cent, III: pag. 318. 319. & Suppl. Bibl. 
Choiſ. V. 21. Reinmunn Bibl. 566. 567. Gerdes Flarileg, 
1763. Haym notizia de libri\rari 28 - 30, Freitag Anal. 205- 
Clement Bibl. Cur. VI, 215-218. Hirfch Millenar, 111. 
1749. P. 43. Nro. 455. 573. Negri dellö Scrittori Floren- 
tini 1722. 196. Le Long Fontette II. 17514. Bitl. Solger, 
P.II. 287, Bibl, Baumgarten PT. 262. Nro. 1441, Bibl. 
Sultheniana Nro. 2051. wo das Buch rarifimus liber ge⸗ 
nennt wird. Catal, Bibl. Seledtz Gedanenjis p. 95. Nro. 407. 
Lenglet Meth. pour etudier aka I. 345. 391. Ivy, ur, ‘ 
Henning Bibl. libr. rarior. I. 544, 


"418. 5 Delum Mediseiri a Gubernatore Vallis- 
» telline Joh. a Travers Engadino breviter deferiptum. 
; ME” SE m DVerfen , und in romanfcher Sprache, 








Oberfl- Travers von Zuß gebürtig, war der Anführer der 
Bündner, gegen den Kaftellan von Muͤß, und befchreibt die 
Begebenheiten bey Chiavenna, Dubino und Morbegno. 
Seine Arbeit ift ſehr genau und wahrhaft. Er war zweymal 
Landshauptmann im Veltlin, und wohnte den von ihm 
beſchriebenen Unruhen bey. Dieſe Schrift ſoll die erſte ſeyn, 
welche in romanſcher Sprache iſt geſchrieben worden. 

©. Sprecher pallas rhætica, epiſt, dedic. Quadrio Introd. alle 

Mem. della Valtellina. Rahn Biol, Helv. 721. 


417. * „Beſchreibung des Muͤßerkriegs, fo die 
„Eydtgnoſſen und Grawen : Dündtner wider Johaft 
» acoben de Medicis genannt der Medigni von Mey⸗ 
» land, Caftellan zu Muͤß am Cumerſee, im Zerzog⸗ 
» tum NWeyland, geführt Anno 1531. etwann 20 fehr 
„ enggefchriebene Seiten, in Folio, in Cyfats Colledtanea 
„Chronick, Litt. A.” Der berühmte Cyfat hat feine Arbeit 
aus dem Tapella nach der Rümlangifchen Ueberſetzung 
ausgezogen; doch hat er fie mit Zufäßen und Berbeiferungen 
zu Gunften der fünf Eatholifchen Orte, die an diefen Krieg 
feinen Antheil Haben nehmen wollen , erläutert. 

©. Balthafar Lucerna Litterata, 


418. * „ Erycii Puteani Hiftorie Cifalpine libri duo, 
„ res potifhmum circa lacum larium a ‚Jo. Jacobo Medi- 
» C20 gefla. Accedit Galeatü Capella de Bello Muſſiano 
,„, liber fingularis. Lovan. 1614. in4to.” Mediolani, Bi- 
dellius 1629, in Fol. (Bibl. Firmian. Hifloria pag. 277. ) 
Antw, in 16. 1634, 161 Seiten, und im Thhefauro Anti- 
quit. Italiæ T. II. P. II. 1137-1196. Hierinn hat Girolamo 
Borfieri umftändliche Nachrichten von diefem Krieg einge: 
ruͤckt. Das Werk ift fehr wichtig für uns, und befchreibt 
die Handel deutlich und kurz; vielleicht aber allzu fehr zu 
Gunften des von Medicis. ka 
©: Argelatil, c. Suppl. XI, MHömoir. de litterature 1717. T. II. 
P. II. 183. 184. Bibl. Smithiana 392, Mazzuchelli [erittori 

# Italia T. U, P. III. p, 1812. 
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Air Vita di G. Giacomo Medici , Marchefe & 
er „ Marignano 3 compoſta da Marco Antonio Miſſaglid. 
„ Alılano , 1603. in gto. Venezia 1605. in 4to.” Enthäft 
auch eine Befchreibung des ganzen Kriegs. 

©. Argelati Soript, Medioh, 1121. Draudii Bibl, Exot. 4 
en 173. 
420, * „Befthichte des Alüßer : Krieges, theils aus 
5 den Acten der Tagſatzungen und den Briefen, 
9» weiche im Zürcher: Archiv liegen » theils aus Joh. 
„Travers Relation gezogen. MI.” Um 1770, vers 
— | 

421.» ——— ‚fir Tamour qu'un bon citoyen doit 
9 — a fa patrie. Sn Mercure Suiſſe 1735. Juin 49-65.” 
Es wird die Gefchichte des Berthelier und Levreri von Genf 
befchrieben. Im Merc. Suiffe 1735. Aoüt 82-93. find viel 
Erläuterungen hierüber eingeruͤckt. | 

. ©. Moreri Did. 1759. T. DW. P.I. 410. Bayle Did. 170.1, 
542 - 544. der befonderg deffen Zeugniß gegen den Calvin 
—— 

422. * „Artikel, fo die zween Puͤndt, desgleichen 
„Burgermeiſter, Rath vi Gemayn der Stadt Chur, 
» mit fampt den vieer Dürffern, vnd der Herfchafft 

» Brienftain, famentlich mit einander zu halte, an⸗ 
» genommen. Chur, 523. in g4to.’ 
©, Feuerlein Suppellex II. 6502. 

423. » Extra etlicher Derlauff und N 
» waß fi) von 4°. 1524. alß der Zeit des Abfals mit 
„ unechörten Satzungen, fowohlen der Catholifihen 
» Religion als dem uralten Siftum, abbrüdlich in 
» Braubündten, bis zu jetztlauffender gegenwärtiger 
» Zeit. begeben. MI. in Folio , 86 Seiten.” Diefe Schrift 
befindet ſich in dem 152ſten Band der Zurlaubenfchen 
Sammlungen: Die Gefchichte gebt bis 1644. Sie ift gar 
fehr zu Gunften des Bifchoffd , und heftig aegen die Pros 
teſtanten; doch iſt fie wegen dee Menge eingeruͤckter Urkun— 
den, und vieler geheimen J— Nachrichten / aller 
Achtung wuͤrdig. 





Bahr 2 Etwas Nachrichts von der Schlacht bey 
gt: und was für Glarner dafelbft geblieben‘ 
ſamt Derzeichniß der gefangenen franzöfiichen Sure 
* ſten. In Tſchudis Chronick. MM. ad 1525. 385.” 
"gas. Annales Confantienfes, five Hiforia, con« 
„ tinens Mutationem Religionis & Libertatis Conftantie 
» Civitatis Imp. ab A°. 1525. ad Annum 1552. cum Re» 
„ dudfione ejusd. Jub Imperium Domus Auftriaca & reſti- 
tutione in Integrum Epifcopi. Ibidem. Mi.” Bibl. S. Gall. 
Der Berfaffer ft unbekannt. Aus der Abhandlung erhellet, 
daß er der Reformation fehr ergeben geweſen. Es finden fich 
auch verfchiedene Urkunden dabey untermenget. Das Wert 
hat Leine —— es find aber deren 224. in Folio. 
426. * „ ‚Journal de Ballard. Mff. in Folio. Auf der 
33 Bibliothek zu Genf.” Ein vortrefliches und viel geheime 
Nachrichten enthaltendes Werk, Es erſtreckt ich vom Okto⸗ 
ber 1525. bis zum ı2ten Oktober 1531. Sehr umſtaͤndlich 
und treu, und von einem Augenzeugen. Die Schreibart iſt 
ohne Schmuck. Alles iſt mit Urkunden belegt. Leider iſt das— 
jenige, was von 1515. bis 1525. vorgegangen iſt, und das 
er auch entworfen hatte, verlohren. Jean Ballard war in 
den Jahren 1525, und 1530, Sindic gu Genf; ward 1540, des 
Raths entſetzt, kam 1544. Wieder darein, und ſchrieb dieſes 
Journal in der Zwiſchenzeit dieſer vier Jahre. 
©. Senebier Catal. 379. 380. Nro. 142. Ejusd, N hiter. J. 
160 - 163. 
427. » Wider den Sräflen Kelchſtaͤmpfel wie vn⸗ 
» billich ev den Frommen von Zurich vff ihre Bazen 
» geſtaͤmpft werde. Durd) Heinrich Bullinger befihriee 
» ben 1527. Mſſ. in 4to. 16 Seiten.” Auf der Burger 
bibliothek zu Zürich. FE Bullingers eigene Handfchrift. 
Bertheidiget auf eine Eernhafte Weife, daß Zürich wohl gee 
than habe, die Kirchenzierden Kelche und Monſtranzen in 
gutes Geld umzumuͤnzen. Eine uͤbrigens ſehr Diese TE - 


doc) Bullinger war damals nur 23; a aim, 
S. Rabn ze. Heivet, 93, ARE 








ns 


428. Ra) ———— der Stadt Coſtantz/ wa⸗ 
* rum ſie ſich mit etlichen Orthen der Eydgenoßſchaft 
»in ein Burgerrecht eingelaſſen. Conſtantz/ 1528. 
»„ in Folio. “8 

429. 09 De J—— Eiern iateflikg 1528, — 
3: „.mentarius Ofwaldi Myconii Lucernani. In den Beyträ 
„gen zur Hiftorie.der Eydsgenofien, T. IV. ı- 163.” 
Hier. werden die Unruhen im Oberhaßli / Simmenthal und 
nterladen , an welchen auch die Unterwaldner Antheil hats 
ten, umftändlich mit Innbegriff alles deffen, fo aus diefem 
Anlaß in der Eyddgenoffenfchaft ift verhandelt worden , erzehlt. 
Als die erſten Kriegsunruhen; die Reformation; der. Ferdie 
nandifche Bund, u. ſ. f. Die RARBIHFHR des Miyconit, war 
ſehr verſtuͤmmelt. 


S. Fußlin Progr. ad Fheſ. Helvet. Scheuchzer Bibl. Hiſtor. 
Helo. MID, Merc. Suiſſe 1734. May 46. 


430 Nidolaus Manuel Siſtorie des Alten 
nr lachiſchen Kriegs und Unruhe, den ı8ten Noxtenbis 
3.1528, 

S. Scheurer Leben Manuels 364. Berneriſch ——— 
und Abſcheide 1528. Lit. A, 235. 244. 

431. Was HBaller mit den Worten 5 „des Unterwals 
„ners Kriegshandlung ift alle den Unterwaldnern kg . 
3» wortet,”. verfiche , weiß. ich nicht. 

S. B, Haller ad Bulling, 1534, in Füßlin Centuria 161. 


432, * „ Inftrudions , harangues &lettres de plufeurs 
Ambaſſudeurs Frangois, envoyes en Suiffe. Refultats 
».de plufieurs Journees ou dietes tenues par les Suiſſes, 
„. pour les affaires de France, avec ceux de cette Nation 
„» depuis 1529, jufquWen 1592. Mf. in Folio.” In den 
Hanpdfchriften des Herrn de Brienne, N 120, jet in der 
Koͤnigl. zu Paris, 

G. Xe Long Fı — DD TER. 30277. Bibl, Hohe zdor oa IL, 
par, 244 Nrto.;8% 


” 


"3. 








433. Gemein Außſchrybẽ des Burgermeyſters, 
„Raths, Bürger vnd Volks von Zuͤrich, die fuͤnff 
> Ort, neinlih Vnderwalden , Lucern, Vry, 
„ Seweys vnd Zug zu vberziehen vnd Zu ftraffenac.. 
> 1529. tn 4to. 8 Seiten.” Scheint gar nicht: eine authene, 
tiſche Auflage zu ſeyn. — 5 
10434: 5 Burgermeyſters kleyn Di atoßer Raͤdten 
» der Stadt Zürich, warhafften, grundtlichen, vnnd 
„ nottuefftiigen Sürteag, Vnderricht und Verantwor⸗ 
„tet, an ire biderben Luͤt vñ frommen Onderthanen 
> allenthalb in Stadt vi Hand, eilicher beſchwaͤr⸗ 
„ kicher obligender Zendlen halb, damit ſy vnnd die. 
2» iren vnuerdienter Wyß/, an einich rechtmäßig ı 
»„ redlich Drfahe , in vil Waͤg, an Eeren vñ ouch 
»„ zytlicher weltlicher Oberkeyt, wid billichs ange⸗ 
„ taffer, verhindert, beleydiget, verachtet; und ges. 
ſchmaͤcht werdend / vom. zien Cag Merzens 1529. 
„» tn Fol. 10 Seiten.” Enthaͤlt die Beſchwerden Der Zuͤricher 
gegen die katholiſchen Kantons, und zweckt vermuthlich dahin 
ab, das Landvolk zu treuer und ſchleuniger Huͤlſleiſtung in 
allen Fall anzumahnen, obgleich die Beliebtmachung des 
«vangelifchen Buͤrgerrechts den Vorwand giebt; > 
435. Ein Patent , fo die Kriegserklaͤrung Töblichen 
Stande Zürich gegen Dre fünf Töblichen Fatholifchen Orte ent⸗ 
hält, iſt zu Zürich den’ sten Tag Brechots (Junii) 1529 
berausgefommen. Die Klagen find’ von ſehr ungleichen Werth 
und mit heftigen Motten vorgetragen. Aus den Öffentlichen 
Urkunden erweiſet fich leicht, daß der Stand Bern ſich mit 
allen Kräften, wiewohl vergebens. bemüht habe, dieſen Krieg 
zu verhindern, Nun il en rn 

436...» Inhalt Des Jenffiſthen Berichts ſo zu S: Ju 
s; lien zwifchen dem Herzog von Saffoy und den 2 
„ Städten Bern, und Fryburg aud) zwWifchen dem 
9» Heiog und der Stadt Jenf durch etlich Grt der 
Aidgenoßſchafft vollzogen und aufgericht, Mitwo⸗ 
Bibl. d. Schweizerg V. Th. 





u 


» hen nah ei Ballen: Tag. im 1530, Jahr Auch ui 


5 wos für Schloͤſſer fo an dem enfer- See vom 


» Hero’ don Saffoy und den Seinen um des untus 
» biegen Adels willen, von den Schweizern verbrent 
„ und zerbrochen worden feyen. S.1. & a. in gto.14 ©.” 
Scheint von einem Berner zu feyn ; doch find die Namen 
erftaunlich verdorben. Als; Santicos anflatt Sindicos ; ing { 
anftatt Mont, uf. f. | ERSTE 
G. — Millenar I, 567. 


437. * » Jo. Fabricii Montani Dialogius de Bello: pn 
* — 1531, Mi * Bey Herrn In ſpettor nn u | 
Zürich. | 

438. » ee und Unterricht der echt im 
» z3ıften Fahr vorgegangenen Widerwertigteit und 
» Ariegs in der Eydgnoſchaft, in welchem würt 
» angezeigt des. Ariegs Urſach, wie er vollfuͤhret/ 
»ergangen und zum letſten wider zum Friden a 
» Einigkeit ift gefetgt worden. 1531. in 4to.” 

'©. Scheuchzer Anon, Ott Bibl. Helvet. Beeman⸗ Bibl. Fra an⸗ 

cof, 140: 

439. „seyn kurtzer Begriff des Krieg p ſi ch zwi 
„ſchen den fünf Ortten vnnd den andern Gerttern 
>». der Eydgnoßſchafft verlauffen hat in Wynmonat 
» als man zahlt 1531. Diefe Copey ift eynem Rath 
'» gen Roſtentz gefihrybe , vnd Hanns Ehinger durch) 
» feine Schwager Thomas Plar sugefant. Empfangẽ. 
Ady. 23ſten Octobr. 1531. in 4to. 8 Seiten.“ Von 
einem Züricher, Boll Fehler. Die Namen ſind uͤbel ge 
ſchrieben. 

G. Birfch Millener. 1. 593. Sche: en Anon, MIT, Ort Bihl, 
Helvet.: Becmann Bibl. Fruncof. 149, Bibl, — J. 
2932285 

440. *Merckliche warhaffte Seſchichen vonn den 
» Schwygern.” Hievon redet Bullinger in feiner Ant⸗ 

wort auf Saberg Troftbüchlein pag. 16. alfp: » Dalın 

dieſer Tagen haben die Pfaffen von Mens, tt im anders 
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alſo wie man ſagt, iſt es nitt „ ſo mein ich ſy mitt, ſon⸗ 
35 dern die es gethon, ein Buͤchlin laßen vßgon, vñ merck⸗ 
liche warhaffte Geſchichten voñ den Schwytzern genanpt; 
> darinn doc vorbehaltenn Die 2 and m — sw 
» gheim Warheyt it.” 0 0 
©. Süßlin Bepteäge J. ‚IV, — ase, ‚a a * 
441. In einem Abſcheid der fünf Orten des Tags zu Augz 
ai? Freytag nach Andreaͤ A°. 1531. gehalten. traf Ich auch 
folgende Nachricht an, Die ich nirgens erlaͤutert finde, 
» So dan ouch Roͤm. Keyſ. Mt. Ir Ehrlich, Bottſchafft, 
namlich den Edlen, Velen» Balthaſar von Ramſchwag/ 
» zu Und Eydtgnoſſen von den V. Orthen mit globwuͤrdi⸗ 
» gen Eredenk und Inftrudtion abgefertiget , Vus Anfenck⸗ 
» lich fon Gnaden mit feindlichen. Erbietten angezeigt 
demnach ſyn Nom, Kayf. Mt. gros Freud enipfangen;, 
„ von Handlung fo ſich in Vnſer Empörung vollſtreckt, 
„und ven den Gnaden Gottes, und Mittel widrum befri⸗ 
»det, wie wol fon Roͤm. Kayſ. Mt. beſorge, bie von 
» Zürich und. Bern fömlichen. Friden an Uns nit halten‘, 
„als fy vorhin ouch gethan, deßhalben uns eigenlich fuͤr⸗ 
zeſehen/ demnach vff ſyn Rom, Kayſ. Mt. Er geantwor⸗ 
„tet, ſich gegen den Thurgeuͤwern kein Vffbruch gethan 
haben ꝛc. Ouch wie Ime fuͤrkommen, daß die von Co⸗ 
„ſtanz ouch begehrind ein Ort der Eydtgnosſchafft zu wer⸗ 
den. ꝛc. Ouch daran ze ſeyn, damit die Cloͤſter und. Kil⸗ 
chen, ſo von ſynen Vorderen zum thell geſtifft, widrum 
¶geuͤffnet und erſetzt werdind, deßgleichen. Er. begehrt ein 
» Abichrift bey. den Friden ,  Züricher und. Berner, im 
» Grund Im ze ſchicken. em: vff folch dargeleitete 
9, Inftrution hat mañ Roͤm. Kayſ. Dt. vff alle Artickel 
„ſchrifftliche Antwurt zugeſchickt, mit beſten fruͤndtlichen 
„Worten, als nur dañ muͤglich geweſen, ſambt den Ab— 
3 gefehrifften beyder a und Bern , der. Cons 
ſtantzer Halb Haben wir fonders Fein Wuͤßen, es fege 
auch mit vonniten, daß Wir Inen ab difem Tag ein 
Mißiv ſambt einem getruckten u (fo zu Co⸗ 
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® fans ‚mit Unwahrheit des Kriege‘ ze Lapper AM 
» ven, ſich anderſt in den Handel ze ſchicken, ſy Uns 
¶ nüt dergleichen zumuthen wurdend , ald jeder Bott wyters 
> fon Herren allen Handel unnot hie zu melden, zu be 
3, richten weißt, wie und was Geflalt man Rom. Kayf. 
» Mt. ouch gefchriben um Die Penfion wegen der Erdeinis 
gung, zu Bezahlung, fambt einer" Ehrung an Unferen 
» Koſten, erforderet gefchrifft« und mundtlich 1” > 


Ba Anonymi. aus dem Canton Zug) kurze 
Beſchreibung des Kriegs zwuͤſchen der Stadt Zurich 
» und dem V. Brten , 4°. 1531. Don beyden Schlach⸗ 

„ ten 3u Cappel und auf dem Berg, Gubel genant. 
> ME. Auf der Yurgerbibliothet zu Zürich.” Soll nad) 
Dem mir gegebenem Bericht, nur ein Bruchſtuͤck aus Sa⸗ 
lats Chronick feyn; auch findet man fie unter dem Namen 
eines gewiſſen Hauptmann Bernh. Stürlers vor Schweiz 
angeführt , der wahrfcheinlich der Eopift eines Eremplars 
‚wird. geweſen feon.. 


* 443: | * „Der Krieg zu Cappel, auch wie und was, 
. durch wen der Stadt Zurich Danner , ab der Schlacht 
zu Cappel / den ııten Odobr. 153 1, beſchehen, wi⸗ 
5 dergebracht worden ſeye. MIT, Auf der 
» het zu FR Rt 

444. *5 Beſchreibung des Eappelers Kriegs ‚he. 
"3 1529, x 131. wie ſolcher von den Eatol. F. Orthen 
» befihriben worden. MA: in Fol. Auf der Burgerbibliv- 
5 the zu Zürich.’ Noch giebt es eine Menge Beſchreibun⸗ 
‚gen dieſes Krieges von unbenannten/ auf den Bibliotheken 
zu Zürich, Bern, Einfiedlen, Muri u. ff von welchen ich 
nichts genauers beftimmen kann, weil ich fie nicht gefehen 
5 habe / — mit J haͤtte vergleichen loͤnnen. 
445.*Beſchreibung Cappeler⸗Rriegs/ welche 
S erſtlich durch den — wyſen Junckeren Hans 
nf Goler, ver — ‚alter Schultheiß zu Lucern, 
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» auch ein Zaubtmann in diſem Zug und. Arie, vers 
3 faffet worden. MI. Im Gotteshaus Eiufideln, 66 ‚Stis 
5 ten.in;Folio.” In der Sammlung pon- Buͤndniſſen, fo 
Aunasaz. Ludwig Pfyſfern von. Hunkelen zugehoͤrte. 
©. 389-454, auch im Gotteshaus OR ni und bey Hm, 
Seckelmeiſter von Balthaſar. — 

S Balthaſar Muf. 76. 

446. Narratio verifima civil en belli per 
» ein ‚Dialogi ab Ofualdo Myconio ‚Lucernano con» 
» gefa. In den Beyträgen zur Siſtorie der Eydge⸗ 
» noffen, T. J. 154-220.” Es iſt um den Cappelerkrieg zu 
thun: Euſebius, Agathius und Diacoptes, fi find. die Unters 
redner diefes nicht zu. End gebrachten Geſpraͤchs. Die Ge⸗ 
ſchichte des Kriegs wird kurz, unpartheyiſch und aufrichtig 
erzehlt, und zugleich vieles vom Swingli, Bellen Leben ’ 
Sitten und Fleid, angebracht. | 

©. Füßlin Progr, ad Tbef. -Helvet, Mercure Suife 1734 
May 47. 

447. » Peter süßlins , des großen Raths und gewe⸗ 
ſenen Buͤchſenmeiſters der Stadt Zurich, grundli⸗ 
cher Bericht, was ſich von Anfang bis zu End des 
Cappeler⸗Krieges (fo viel ihm in Wuͤßen) zuge⸗ 
„ tragen, auch ihme und andern ehrlichen Leuten 
„» wiederfahrenfey. MI. in gto. 70 Seiten.” Die Urſchrift 
befindet fich in dem Burgerlichen - Bücherfchaß zu Zürich. 
Adfchriften aber in den Rhaniſchen Handfchriften N. 154 
in Fol. 32 Seiten , die wahrfcheinlich gleichzeitig tft. Beym 
Kammerer Fuͤßlin, bey mir, u. ſef. Es iſt ein vollkom⸗ 
menes und umſtaͤndliches Tagebuch von den Vorfaͤllen dieſes 
Kriegs, ohne in die Anlaͤſſe deffelden einzutreten. » Er fängt 
den zofen Weinmonat 1531. an, und endigt im Winters 
monat. Die Schreibart if ſehr einfältig und ungekuͤnſtelt; 
aber feine Arbeit ift eben deswegen und weil er von nichts 
redet, ald was er ſelbſt sei ſehr ſchaͤtzbar. Er zeigt die 
vorgegangenen Fehler, die Gründe des ungluͤcklichen Aus⸗ 
ſchlags, und die Verhandlungen des Friedens, ſehr uns 

a | J3 RN 













partheyiſch und ‚verdient gar wohl, gelefen zu werden. 
Fuͤßli ward 1482. gebohren, wohnte verſchiedenen Schlach⸗ 
ten boy, auch der von 1531. wo er Schüßenhauptmann 
Yar; 1518, des großen Raths zu Zürich, und ftarb 1548. 
.. ©, Huttinser. Bibl. Tienr. 98. 99. Freymuͤthige Nachrichten 
——— I7I- 173. 178-180, 186- 188. 194 - 196. 202 - 204» 
210 21ll 218-220. 226, 227. 234 - 236. 242. 243: 275, 276. 
282. 283.291. 292.299, 3000 306 - 308. Rahn Bot Heivet. 
213: — 464. 
- ch gehört ſehr weientlich hieher die im Abſchnitt von Ya | 
Kirchengeſchichte angezogene Salgſ Chronick/ von 
1517 bis 1534. 
448 * » Rodolphi Collini carmen heroicum de pugna 
‚„ tapelana. Mit.” | 
° &, Balthbafar Lucerna litterata. Rabn Biol, Helon. 117, Lew 
\ SL, V. 379. 
449. * „ Johannes von Zinwyl Cappelee, Ai, 
» MI. in gvo.” Im Gotteshaus Einfiedlen. 
7459. * „Balthaſar Stapfer | Landſchreiber zu 
» Schweiß, Befchreibung des AP. 1531. zwifihen den 
„7 eriten Eydgenoͤßiſchen Slaͤdt und Landern ent 
% Kandenen Arieds. MM” 
hr ©. Tſchudi Glarner Chronick 445. Teu Zexie. XVIT. 516. 
AST I Kurtze Beſchribung der fuͤnff Catholiſchen 
Grien in, der Eydtgnoßſchaft, Luzern Ury, 
Schw is, Onderwalden vnd Zug, Kriegs wider 
ihre Eyotanofßen, die fuͤnf zwingliſchen Ort Si: 
rich, Barn, Bafel, Solentyurn, Schaffhuſen vnd 
dle zu ewandten Staͤdt: St. Ballen, Muͤllhuſen 
vnd Biel, auch die abgefallnen Vnderthonen, Cur⸗ 
goͤw, Torgenburt, Gottshuß St. Ballen, Ayn: 
'o thalı (ußgenommen Oberriett) frey Aemptern im 
VUergoͤw zu Waggenthal, (ußgenommen Meyen⸗ 
berg) die Grafſhaft Baden, (ußgenommen die 
u Stadt Baden, Klingnauw vnd Küdgern) Rap⸗ 
perſchweil, Brämgavien, Mellingen, Gaſter vnd 
Waͤſer. MM in Fol 173 Geiten.“ Ditcſes ſchaͤtzbare 
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Merk befindet ſich im Gotteshaus Rheinau, in der Kapuziner⸗ 
Bibli othek zu Stang, beym Hrn. von Zurlauben, Hrn. 
von Balthafı ar, auch in ‚meinen Haͤnden. Aus einer zu 
Wilegeri auf den Hoͤfen im Canton Zug, bey den Erben 
des Ammanns Chriſtian Itten, aufgehobene Handſchrift, 


erhellt, daß der wahre Verfaſſer derſelben, der unſterbliche 


ſchudi ſey; denn es heißt ausdruͤcklich am Ende: Durch 
wyland Aegid· Tſchudy von Glarus geſtellt vndt vß⸗ 


gangen, im Jar Chriſti 1533. Was man unter Walt⸗ 


hart Wanneners von Luzern, Carl Mooſers von Zug, 
„ Job. Schmidts von. Roth, Franz Ulingers von Zug, 
* Bennward, Eyfat, Erhard Roͤchli von Luzern., Conrad 
von Stein und ‚anderer Namen von dieſem innerlichen Krieg 


anluͤhrt iſt alles das gleiche Cſchudiſche Werk, und die 


andern find nur woͤrtliche Abſchreiber. Dieſes iſt eine der 
volliommenften und wichtigften. Befchreibungen dieſes Kriegs, 
‚ ‚mit unendlich vielen wichtigen Dokumenten, und merkwuͤr⸗ 


2 digen. Vorfaͤllen begleitet. Der Anlaß des Krieges; die 


x Feuchttofe Tagſatzung zu Bremgarten; die Kriegs⸗Erklaͤrung 
„ don Brunnen, im Weinmonat t5 31, und nachfolgender Abs 
fe g-Brief der fünf katholiſchen Orte; die begderfeitige Stärke; 
die Hergangenheit des Kriegs, und. vorgefallene Schlachten 
and Scharmüßel ; die Aufführung der von Zürich zu Hülfe 
gerufenen Glarner, Rhaͤtier und Toggenburger, und der 
Zuͤrcheriſchen Unterthanen ſelbſt; die Vermittlung der unpar⸗ 
theyiſchen Orte; der Friede mit Zuͤrich, und kurz darauf 
mit Bern; die Handlungen zu Napperfchweil ; die Abscheide 
‚von. den Tagſatzungen im Winter- und Chriſtmonat 1531. 
April und May 1532. Der Landsfrieden von Schweiz. 
Dieſes alles iſt ſehr merkwürdig , und. mit den wichtigſten 
Urkunden erlaͤutert. 
S. Lew Lexicon XVIII. 344. ‚fhudi Ders. 38. Rahn Biol. 
Helv. 105. der den Verfaſſer nicht nennt, aber ſagt, es 
Liege eine Abſchrift dieſes a im Kanzley » Archiv zu 
Bir. 


ER J * 
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452. Iſagac Jeger hat auf Lavaters Anhalten, Ei 

Befhreibung der Schlacht-bey Lappeh verferugt. — 
©. Jegerus. ad Builingerum 1562, Cal, Juli Hl 

453: » Don dem Cappeler- Rrieg , wie ſich derfel, 
© big zugetragen, auch was gehandlet Durch: etliche. 
Ort von wägen Der Nachlaſſung und Entſchlachens 
» der abaefthlagenen-Profant. MA. in Fol. 61 Seiten.” 
Es iſt nichts als ein von TB. M. gefchriebener Auszug der 
Bullingerifchen Ehronich, weichem aber viel Wapen find‘ 
brngefügt: worden. Dieſer ‘Krieg £oftete der - Stadt Zurich" 
allein an Kernen 3057 Muͤtt / und an Geld’ 35664 Pfund, 
454 5 Rudolph Bwalther des älteren Ziftorie des: 
» Eoppeler: Krieges 1531 in 4to.” Die Handjchrift bes’ 
fand fih zu Rahns Zeiten in den — des ge 
und Profeſſors Wolf zu Zürich. | j 

&, RR Bibl. Helv, Mil. Rahbn Biol. Hei: 13% ze 
455. * » Bernhard Kindouers Befdeibumg des 
> — MA, ” 

S. * Biol, Helv. 445. 

466. * Joh Brebel von dem — Krieg, 
wie ſich derſelbig zugetragen, auch gehandlet, 
„durch eiliche Ort von wegen der Abſchlachung des 
„» Proviants: N; in Fol. 231 Seiten. ’’ Auf dar Burger⸗ 
bibliothef zu Zürich. Zu Ende ſtehet: Geſchrieben und 
9, vollendet durch mich, Johannes Brebel, im 16oytin 
9° Fahre: ?: Fänge mit dem 2ten Herbſtmonat 15 31. ar, 
behandelt Diefe Gefchichte ſehr umftandlich. ER | 
.&. Füßlin 'Oxtals: Bodmer & Breit, GEEHRT: en Biol, 

Helv. 269° Teu Zexicon IX. 197. ——— 
45 7. Caſpar Waſer in cinem Brief an EEE 
vom ı7ten Nov, 1609: ſo in. der Thulemarifchen Sammlung 
N*.. 303. ſtehet / redet: von eines gewiſſen Zuͤrcheriſchen 
Spruͤngli Beſchreibung des einheimiſchen Kriegs, 
(Springlii noſtri opus de bello noſtratium) daß fie zum 
Druck fertig ſey. Ich weiß nicht, ob ſie zu den ——— 
des Cappeler⸗Kriegs gehoͤre oder wohin? 








ag Johann Zeintich waſers des Burgermei⸗ 
ſters zu Zuͤrich Krieg der fünf Orten mit zurich 
» Eid MM” Auf der Burgerbibliothet zu Zürich , N. 504. 

"459. „» Differtatio hifforica de hello Capellano‘ inter 


J— ——— ob religionis reformationem exorto A. 16310 





>69 fubfecuta pace. MM, in- 4t0. 41 ©eiten.” Beym 
Hrn. Rathsherrn Leu. Diefe Schrift ift gründlich gefchries 
ben , und erzehlt umftändlich den Anlaß, Fortgang, und 
das Ende diefes unglücklichen Handels‘; und deffen Folgen 
Sie fcheint vom Burgermeifter Leu zu ſeyn; wenigſtens ift 
e3 feine Hand, und man hat deutliche Spuren , daf fie noch 
bey: Lebzeiten des Sedelmeifter Rahns ift verfertiget wors 
den, Da nicht nur deffen ruhmliche Meldung gefchieht , ſon⸗ 
dern auch. noch Verbeſſerungen von deffen eigenen Hand ſich 
in dieſer Schrift finden. HBottingers Kirchengeſchichte 
der Schweiz, wird auch als ein ae heraus zu geben⸗ 
des Werk angefuͤhrt. 
SG. Rahn Biol, Helvet. 435. ser 
460, „ Kurker vnnd warhaffier —— nnd 9 Der 
» griff der vnbillichen Gewalts vnnd Schmaach⸗ 
„Sandlungen fo einer loblichen Stadt: Zuͤrich vnd 
„anderen jren mituerwandten der Chriſtlichen Bur⸗ 
gerſtettenn der Eydtgnoſchafft, ſidt juͤngſt vffge⸗ 
„richte: Landsfriden haͤr, vnd demſelben zuwider/ 
„von jren Eydtgnoßen der fuͤnff Orten, Lucern, 
»Vry , Schwig, Vnderwalden vnd Zug zugefuͤgt. 
» Di vß was Vrſachen ſy zu Abſchlachung den Pros 
» Fand. 7 gegen inen bewegt , ſampt angehenkter maͤl⸗ 
» dung, daß fo fih in guͤtlicher Vnderhandlung, 
„die von etlichen iren lieben 'sEydi » ond Pundtz⸗ 
»anoßen, fampt iven Zugewandten / zwuͤſchend inen 
„gefucht wWorde ; zu tragen; weß ſy fich ouch fruͤnt⸗ 
lich vor inen begeben vñ erbotien hand, vnd an 
„wen dife freuͤntliche vnderhandlung erwunden iſt, 
1531. in Fol. vr Seiten.” Diefe Art von Kriegs⸗Erklaͤ⸗ 
rung der Zuͤricher , iſt unterſchrieben Zürich, Sambßtags 
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deß nuͤndten Tags Herbſtmonats, Anno NDXKKL, ‚Die 
Anklagen find hefug aber nicht alle erwieſen. 


461. Der 1531. gemachte Landsfriede if auch gefoͤn⸗ 
dert zu Luzern, Zug, und anderswo in’ 4to. gedruckt wor⸗ 
den. Auch iſt er Ar 1656. und 1658. zu Luzern wieder 
friſch aufgelegt worden. 

G. Scheuchz, Wen. Ott Bibl. Helvet. 


Ks 462, Auch hat. man noch einige bieder auf bie Cappe⸗ 
ler⸗Schlacht. 


4632 3° Creme Zeitung von der Sthlacht v vnd Sands | 
35 ** ſo yetz durch die Schweiger geſchehen am 
» vi). Tag. Octobris I. de xxx: 7Seiten, in 4to.” 
Iſt zu Gunſten der loblichen Eatholifchen Orte; meldet m 
auch viel ungegründete Neuigkeiten. Ns 
S. Cabal. Bibl, "Pogtiane 648. Nro. 4541. 


464.» Ein fhöner Spruch von dem Krieg ol 
“„fehen den fünff Orten vnd der. andern Oertern der 


= Eydanoibaffi ‚verlaufen: hat, Anno 2c in dem 


Mduxxj in go: 27 Seiten.” Diefe Schrift ift der be— 
kannte Tangrotz; ſie faͤngt auch an: Der Spruch: heißt 
der Tangrotz, Moxxxj. Dieſer anget le 26.0, 
- Dad, Ende. lautet; 

» Darbey man nit vergeßen od 

» Dis Dichter wonhafft zu Lucern 

„ Salat der ift bein G'ſellen gern. 


Folgt ein. Lied auf diefen Krieg 5; deſſen Anfang iR: 


O hochgelopte Drifaltigfeit 
» Dtaria mutter raine maidt. 


Und endlich ein Lied vom Zwinglin. * 


Ich muß ein wenig ſingen 
=» » Befac der langen Zeitt. 





_ 


Das ganze endigt: 
» Hie will ichs yetzt Ion bleiben 
5 Bd befingen zu dem End 
Nun nit mer davon fehreiben, 
en Got und ale Kumer end , 
| Hilff vns Drifaltigkeit vnd eine, 
ꝓ Maria maget raine, 
Als him̃elſch heer⸗ gemeine, 
„Seny vnſer fünder flern, 
>» Bltt Salat von Lucern.“ 


‚Der bekannte Gefchichtfehreiber Johann Salat n der 
| Berfafr; er wurde dieſes Gedichtd wegen; auf der Bernern 
ernfihafte Klage, für drey Tage lang in den Waſſerthurn 
zu Luzern gelegt. 
SG. Baltkafar Lucerna ——— Salat Chronic — — 
Helvet. 601, Zeu Lexicon XVI. 23. 
465. „ Off die ſchoͤnen Boppen des Spruchs von 
* dem Krieg zwuͤſchend den V. Orthen und anderen 
» Orihen der Eydignofhafft glimpflihe Derantwors 
* wg, Darinnen du auch den anderen Theil verhös 
„» ven , und arundtliche Wahrheit verftahn wirſt. 
> Salz zum Sälst, 4°. 1532. MI. in 4to.“ Auf der 
Burgerbibliothek zu Zürich, und in viel Bartikular » Händen 
Iſt eine grobe beiffende Antwort Heinrich) Bullingers, 
auf Die Saletifide Schrift, wegen dem Cappeler-Krieg, 
und enthalt verfchiedene beſondere diefen ar betreffende 
Nachrichten. 
0466 Kohannes Sabers Troffbuichlein 1532.” 
Iſt auch auf deutfch und lateiniſch im dritten Theil der 
Sammlung feiner Werke zu Coͤln 1539. herausgekommen, 
eingeruͤckt. 
©. Fuͤßlin Beytraͤge V. 376. Ketiner Vita Pabri 42. Quetif 
Script. Ord. Prædic. T. II. xı2. der dem Buch den Liter 
giebt: De admirabili catholicis quinaue Cantonum Helv, 


tiis contra Zwinglianos a Deo ae CM confolatörius" 
© ‚Jiber. Leu Lexicon VER ©. e 





* essen nn 


* 





467. Vff Johanſen wynniſchen Biſchoffs Troſt⸗ 
ER one: von dem wunderbarlichen nuͤw erlangten 
> ya vEgangen , troitlihe Derantwurtung, an.alle 
» HEuangelifchee Warheyt liebhabende Menihen, 
„ durch Heinvychen Bullinger gefehryben. Ob der ſyg 
»in der Eydgnoſchafft von waͤgen des Glaubens , 
„Sacraments vnd Goͤtzen verloren ſye, (Zurich, 
„SFroſchauer,) 1532. in gvo. 54 Seiten, ohne. Seiten⸗ 
zahl, und in Fuͤßlins Beytraͤgen T. IV. 278 - 331.’ 
Iſt datirt vom 2ıflen May 1532. und zu Zürich gedruckt, 
Er beſtreitet viel Erzehlungen, fo Faber fowohl in feinen 
Troftduch ; ald unbekannte in den merklichen und wahrhafs 
ten Gefchichten von den Schweizern hatten drucken laſſen, 
und zeigt deren Ungrund. Es kommen auch hier einige artige 
Specialia bon dieſen Begebenheiten vor. Nur muß mangang 
Keine Maͤßigung erwarten. Bifchoff Fabers Schrift ift fo 
felten , daß ich ‚ ohngeachtet alles Nachfragens, fie nicht habe 
entdecken können. Bon der Weife, wie Faber Sullingers 
Hrbeit aufgenommen babe, kann man viel. merkwuͤrdiges in 
‘Scheuchzer novis litter. Helvet. 1709, 50. finden, : 
468 „ Eyn nutzlichs Biechlin in Warnungswyß 
» an die xiii Ort eyner hochloblichen Eydgnoſchafft⸗ 
» ſampt all iren Fruͤnden vnd Zugewandten, nam⸗ 
„ lich vffzemercken: was ye vi allwegen hab vm⸗ 
55 bracht vnd zerſtoͤrt die ftärfiften rych, gwalt vnd 
Comun/ ob ſoͤlche Ding vnder inen ouch wärend, 
„das fy die vertriben, vßruͤten, mit hoͤchſtem Ernſt 
»verjagen, vii ab frembdem ſchaden Warnung nes 
»- men wöllend zu erhaltung vnd wolfahrt gedachter 
Eydgnoſchafft 1337.” J. © © 3% ohne Seiten 
zahl, noch Drt des Drucks, in gvor 54 Seiten. Im Vor⸗ 
bericht ſowohl als zu Ende, nennt fich der Berfaffer, Es ift 
Johann Salat Gerichtfchreiber u Luzern. 

469.» Rechtfertigung Rudolf Lavaters, Land- 
vogts zu Ayburg, von den angethanen Beſchul⸗ 
» digungen des ungluͤcklichen Cappelerkriegg. ML 








38 Seiten.» In a —— an Am: 
Tom. IH: — 


470. » Heinvich Bullingerd Bedenken, wie Matt 
» vor Kriegen in der Eidanoßichafit feyn, und Doch 
» ‚vor der 5. Orten widerrechtlihe Beherrfchung Bee 
» walt und Tiranney/ damit fie nit allein die gemei⸗ 
» nen Herrfchaffien, fondern auch die Evangel Ort, 
» infonderheit aber ein Stadt Zürich, bezwingend, 
» fi) im Brund entf&ütten, und entledigen mögen, 
% MM. in 4to. 30 Geiten.” Das Driginal iſt auf der 
Stiftsbibliothek zu Zürich. Eine Frucht , der damaligen 
Verbitterungen; worinn doch auch vieles, fo noch zu unfern 
Zeiten Aufmerkſamkeit verdient. Aber Bott behüte ung , dag 
dieſe Rathfehläge niemals von Feiner der beyden Religionen, 
befolget werden, Sie find warlich allzu heftig. % 


471. * J. J. B. Belonis, daß die zuͤrcheriſche 
Geiſtlichkeit an dem erſten ungluͤcklichen Cappeler⸗ 
» krieg kein Schuld gehabt , noch davon die Anſtifter 
And MA. ” 


I Copy der pierdten Zuf: gung, dero von Bla 
» FB ſo den fünf alten Catholifchen Orthen Der 
» Eydanoffchaffı gethan worden , den sten Juni 
»:.4°..1532,. in 4to. ı2 Seiten.” 

©. Tſchudi Glarner Chronick 459.14. 

473: %. Lettres &®-Alemoires des: Sieurs de. la Fon- 
taine, Godart & de Bellievre de. Hautefort, Ambaſſu- 
u: deurssen‘Suiffe, au Roi. &. au Sieur.de Morvilliers, 
3 89. a des. Particuliers, & d’eux. aux dits Sieurs , de- 

„puis Mai 15332, jufqu’en Decembre 1574, MdL? In der 
"Bistiothet de St. Germain des Pres. - | | 

©. Ze Zong ‚Fonteite. III. 30161, - 

474 * „ilesiades: & geſtes merveilleux de la Cite 
„ide: Geneve,:nouvellement convertie a. l’Evungile ‚faits 
“yidutemps desleurs reformation:, &comme ils lont.regue, 
9 Kedige par eferis en forme. de chroniques ; annales; ou 
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„ hiflöires, commenee en 1532, par Ant: Froment, MO 
» in Folio. Auf der Bibliothek zu Genf. 
"&! Senehier'Catal. 377. Bj. ‚Hip, lite. I . 9. wo eine Genf 

1536. in 12mo. gedruckte Ausgabe, aber I va a 
Des Verfaſſers, angezeigt wird. 9; 
475: » ba glierre & desliurance de la’ Ville ” "Gen 

3, nefie. Fidelement faide &$ compofee par ung mar- 

„ chant demourant en icelle. S. 1. &a. in to. 23 Seiten, 

3; mit Deutfchen Buchſtaben.“ FE eine Erzehlung der 1532. 

1533. 1md 1534. zu Genf vorgefallenen Begebenheiten , und 

ift don der größten Seltenheit; hat aber fonft nicht viel wich. 

tiges. Es ift wahrfcheinlich , daß fie u Genf beym Jean 

Belot AP. 1535. oder 1536. fey gedruckt worden. Der Ber 

faſſer ——— ſi A N. 8. J. c. Das — iſt En 

felten. 
S. Senebier Hifl, litt. I. 76. 


476.» Newe Zeytimct von jünger Nusrciffung 

3. Andres Doris, auf Ehoron, wider den Türfen. 

»,DOarneben auc) eilich Schreiben aus dem Schweitzer 

» land und anders nieht, Anno 2533: menie Auguſto 

35 IN:410. 7 Seiten.” Hier findet man InchkR —— von 

der Schweiz als ein ſichtbares RD | = 
®. -Hirfch Millenar, 11. 614. 


477. Ein Lied auf den Zug von 13& Aus 3 Anlaß 
Herzog Ulrichs won Wuͤrtemberg. 


478. Ein Lied auf die Sch! acht — dem Herzog 
von Savoyen, und den Bernern 1535. Bon EINER AERO 
O er du magſt wohl froͤhlich ſeyn — 


479. * „Was die Roͤmiſch Koͤnig May. und der 
— von Saphoy an gemeine Eydgnosſchafft 
zu Baden im Ergoͤw, zu werben befohlen — 
» Im Monat Juno 1536, ingto.” 

©. Hirfch Aillenar, I. zı8. Ort], c- "Mi Bibl. Houmaiin 


p- 1015. Bro. 6513. Bibl. —— 111. Nro. 868. 
Bibl. Feuerlein Ur yoag.D SQ, — 








hr a ..143 
4 gar oh: Eheif. Königin. grankreich 36: 
» „ Werbung und Hulfbittung an gemeine sEidgenoffen - 
E zu Baden im Ergoͤw verfaimmeit' den legten Tag 
5» unit‘ 1336. Der Aidgenoten Antwort und Abfchied 
„ Sola Salus Servire Deo funt cetera fraudes, in. ato. 
* 1536.” Iſt vom Ehritoph Scheurl einem Nürnberger. 
S. — Millenar. 1. 719. Ott c. MT: Will Nuͤrnberg. 
gel. Lexicon III. 520. Bibl. — p- 11. Nro. 
"168, ° Bibl. Feuerlein T. II: — 
48 Orazione di Mon, jgnor Giovanni della 
» ‚Per muovere i \ Venesiani. a’ cöllegarfi col Papa‘ col re 
9. di Francia‘' ‘€ cogli US contro‘ u Carlo V. 
» Lione ;: Si'a.: in ato F — J———— — 
© "Hay! 417. F PaR TER it er Tan f — Fr — HAT: 


gut, Derzeihnuf ettlicher önVerbarer Sands 

» lungen von den Reiferifchen imd franzöfifchen Le 
» gaten by den Eydgnoſſen uff: T Tagſatzungen und 
ſonſt verhandlet in ven 1536. 15371 1538ſten Jaren. 
AMM in Fol. 466 Seiten. Im Oberkeitlichen Archiv zu Luzern.” 
| Innenher auf dem erſten Blat, hat der unermuͤdete Staats⸗ 
ſchreiber Rennward Cyſat folgende Worte geſchrieben: 
„Diß find Concept und Geſchriften, gevertiget durch Mau⸗ 
„ritz Stud, Burger zu Lucern, nachmals Chorherren 
„daſelbs, ſo damalen des Keyſerlichen Geſandten des 

Herren von Marnols ſchryber und dolmetſch gfin.” 
Diefer ganze Band enthält lauter. merkwuͤrdige Briefe, 
Vorträge, Abſcheide, und dergleichen, die ‚Stud, weil 
dieſes alles durch feine Hände argangen, für fi ch mag geſam⸗ 
melt und zuſammen getragen, auch einen Theil davon ſelbſt 
aufgeſetzt, und in ſeines Herrn Namen ausgefertiget haben. 
Unter andern Akten betreffen verſchiedene das Burqundiſche 
Neutralitaͤts⸗-Geſchaͤfft; ſehr viel andere, die nicht gar ſehr 
bekannte Beylegung und Vermittlung des Handels‘, wegen 

der von Wilhelm Arſent begangenen Entfuͤhrung und Mord⸗ 
that. Mit einem Wort es find in dieſer Sammlung aller 
Hand Schriften , Die uber die damalige Intrigues des Kai⸗ 











9139 deals : ii „Smaschi bimd unflachue mai 
| Bi ee, rk hin n 


ie, Baltkafar. —— bie A ** 
483 ra Rod. Gualther 7 declamatio Eur hi Helvetia 
1536. Be x — nt us Bus le 

1484. *, Sommaire des RE ie la conquet 1 du Papa 
» deu 1536. Mff. Brienne 109. N?’ ei 

We "Recueil des raifons de la —— Pa: 1y6- 
N de-Vaud, par les Bernois, 1536, in 410.” —* 


wer 


486. 9. Newe zeyttung/ was ſich ‚dat. vor ‚newli- 
> chen Tagen zwiſchen dem Sertzog von, Sofoy, 
» denen von Bern, und dem Ruͤnig von Franckreich 
inn Kriegshaͤndlen hat zugetragen 1536 in ats. 
„7. Seiten.” Noch vor der Eroberung von Iferten ‚gerd hrie⸗ 
ben; ſonſt von wenigem Belang. er ———— 

8. sHirfeh, Millenar. I. 712. u} us 164 


487: Ein huͤpſch Lied von: False ende 
—J . vnd der Stadt Genff / wie die von Bern 
die Senffer entſchuͤttet, vñ inen zu Zilff kommen 
⸗ ſind / vnd wie ſy das Schloß, —— 
be in8vo 18: Schn chi nie Fe 

388. Ein Lied auf den Genfenfieg. won 136 = 
Sn froͤhlich will ich fingen au 

RR > Eyn nuͤwes Lied zuo Lob 2% Eel dem 
> , edlen Bären zu Baͤrn Sl. &a in yo. 8 Seiten.” 
Betrift die der Stadt Genf geleſſtete Säülfe, und Eroberung 
Der Waadt. wi —— 


J Ulrich Meyer , der Stadt Vchu Sdulmti 
er bat Annales, gefchrieben, ab A). 15374 bis, Br, ” 
„& Leu Colledt, Viodur. * ER 

% „491. In, Badenfchen Abſcheid son Hr finde, ‚ich noch 
| folgende ı mix unverſtaͤndliche ‚Stelle; Des S ans ‚halben , 

‚Jo,swifchen.unferen Eydsgnoffen von den V. Orten. und unferge 

"Endsgnoffen von Bern, von singe Schandbuͤchlins wegen, 

den 





























* daß der Urheber dieſes —— nach Billichteit 
geſtraft wuͤrde; Wo Das aber nit verrichtet werden möge, 
daß man Sie doch zu beyderfeit: nach der Sünden Sag. an 
ein Recht weiſe, mit ernſtlicher Bermahnung n Ä 
ie baribet. gegen einander fürzunehmen | 
2% ‚92. * rs), der Bindneen mit * 
reich 3. — Eat J bft allen Bey⸗ 
in 













* m Bet 
» 
» — Ma — eu f ? 
&. Lehmann — der s ——— — irre — 
| 493: » Churfüctten Sürftent und gemeiner des hey⸗ 
ligden Reychs Ster e, fo vf dem Rychftag zu: pye 
J ee zu fihtyben an Bemeine Eydanoſchafft/ 
sn. D:XLIN. Gero J Item! Bmeiner: Eidgeno⸗ 
5 (Haft Geſandten Radtsbotten zu Baden Antwort. 
» off Gemelts der Kychsſtend Zuſchryben, in ato. 
16 Seiten. ge Euftered Schreiben iſt vom <aten April, 
und die Antwort vom 2oſten April. Sie betreffen den Fran⸗ 
zoͤſt ſchen Bund mit den Türken... Das. Eydsgenoiſche Ant⸗ 
— iſt eine Vertheidig ung de ‚der Krone Frankreict, 
„® ‚Hinfch Aillenar. 1. 861. ‚„Bibl —— U, 1250, ——— 
je en Ein nuwes Spilvom Wol» ond vbeltannd 
— „ eynet loblichen KEyoguoihaft, ‚gemacht und. gerymbt 
» "An no cv. 1542. ME, in 4 155 Seiten. ” r „Auf, der 
Burgerbibliothek in Zürich. "Def Drama iſt dom Jarob 
Ruͤff, in ziemlich ſchlechten Berfen ; doch mit einigen guten 
alt ⸗Eydsgenoßiſchen Gedanken. Die Stiftung des Eydsge⸗ 
noͤßiſchen Bunds iſt der vorgiatiche Gegenſtand ‚Dfelben 
wie auch die Urfachen des ker ver Einigkeit, Die Ein⸗ 
R NS v Some. Yv — id ie 
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richtung iſt ſch echt ‚ und viel Worte fo tom ‚da J 
Woͤrte buch —— vermehren nie ya eo 
Schrift Habe follen gedruckt und mit dh ‚der ſehe 
werden, welche aber der Handſchrift nicht bengefügt find. 
” S. — "Helv. "ME RN Breit, — MAL \ 
abnm Biol. Helvet, 573. Leu Lexicon XV; sort, NE GE 
NE Der Ar. 1544, gefchehene Zug —* an wel⸗ 
chem die Schweizer großen Antheil hatten; iſt von Caſpar 
Suter in einem auf 8 Seiten in 8vo. gedruckten Lied / elen⸗ 
ie genug beſungen worden. Ai: 


| 496, Die. Verhandlungen des Meich. güßy. und. des 
Abts Joachim Eichhorn von Einſi edlen , auf dem Triden 
tiniſchen Concilio , werden im Cinieblefihen, Archiv auf 
behalten, ii ra ee 
Tableaux de la Quiſſe x. 15. ’ * a {4 — N 
497. *„ Proceßumd Ada des Tridentinifchen Concili, 
3» von 1545. bis 1564. MA. in Folio.” Im Luzerneriſchen 
Standes- Archiv. - Enthält. lauter Urkunden und einige 
wegen. beſagtem Concilio in der katholiſchen Schweiz, 
Beta zwiſchen den fuͤnf Orten gepflogene Unterredungen. | 


498: *Geſammelte Nachrichten und Documente, 
* ‚aus Archiven Abſcheid⸗Buͤchern und einigen Druck⸗ 
» Schriften, zu Beleuchtung deffen , was der, Triden⸗ 
» tiniichen Kirchen « Verfammlung halber , in der 
» Schweiz fich zugetragen hat; geſamelt von Joſeph 
» Anton ln von Balthafar. MA. in Folio. REM 
499. * „Rede, fo im Nahmen der fieben Catholi⸗ 
ſchen es. an die Dätter im heiligen allgemeinen 
» Concilio ʒu Trident verfarnlet , A°. 1563. Dom Johan⸗ 
„nes Zuͤrlimann iſt gehalten worden. ML in ‚Folio. a 
In Hrn. von Balthafars Sammlung. Johann Sure 
mann, fonft. auch Horolanus genannt, Leutprieſter zu 
Luzern’ it Gefchäften wegen, Namens der katholiſchen 
Drte nach Trient abgefender worden. Er hatte Befehl, 
— PR Sr dis en geweſen * % eine — an die Ver⸗ 
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Komani Epiſolæ od Hel. 


Sintituti entini & Jufeepti contra „Pros _ 
. abeflante: ine re  Parifis, 
— .d Cald a. in gv0. 168 
2 aittaire Ann: E . 3. ‚Bil — ‚Colbertina,, Bar 
sort. Uffenbach h B ns Deuffi un er ve 
en 546. 3.1.8 
— u Bere Ati, Concilü Pe 
Bene Br iſt ‚vom zte en Heumonat.; des Nuntu ee 
1, Jalobi ; das Buͤndniß malen: Brachmonat „un d 
ie Ablaß⸗ 


HR Ih u Heumonat;, alles. 1546, 
"9 igen/ wel — 











ind ‚grob, "und, 
iſſer A E Ti doch dem Pabſt 
an Saupt und en Fuͤrſt, ſchuldigi 
| ei F er . Hifi, „Milener. J 
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„© * fol by de E Ay Do re 
loc 1a? Bi mit. ‚Rayfer Yan han.” © x E 
* 10. ES. 08 he.) — —— 
Ep » "Oahiers,. des rer an Suif, 
a — qacun Canton. ‚des. ‚ligues &.de leur. .allies: Sc 
dettes 0% ils. Pretendoient. leur devoir etre payces 
» — le. ‚Roy depuis ‚des Voyages ‚du Roy Charles:, VL, 
— * ee — — fous: le 
» te ıpes d Perpi Mus le en 
—— au A 1548, dont le a: des 
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Härten, e don det 
reich gefeitete e Dienfe erläut 
Au DTTO It); Mem. fin 
Srmefrder Yo 5 1548. In AMelai tg 
Besen in 8vo. und'1644. Pg. zi fg” \ IA 
f WERTE IN Code Mitt, 1. 59, Fonibtte TIL. 3he7; 
ah sn J—— kl or * 3— 
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— gu — zu He 
ijetzund angebracht und —— — mag 
lila isdiz irn BUBISER Ahidenn Ehe 
0 ga Chriftenlicjes Bedenten eern Johann 
„Zallers, ob einer loblichen Stadt Bern, Herder 
„geſtelte Dereinigung mit der Exon Stantreib an · 
unehmen ſeye 1, oder nichts ME 4t0. as Seiten.” 
Mein guter älter Vater, durch einen ungeitigen Ei ngetrie: 
ben. ,. fucht: in dieſer Schrift: zu beweiſen · das VBuͤndmig mit 
Frantkreich ſeye wider Gott ai: ‚umerbehiehn.: urlöß« 
Ei rawendlo und ſchaͤdlich. san re ig NERIR 
506, 5, Melanges ide — ET Eh mpirui 
»,Lions. concernant, ‚les, Affaires de ‚France. yyavec.les; er 
> .JonS depuis, "Pan 1530. Jufqu' en 1887. Mk in Folio.” 
Auf, der Königl. Bibliothek z zu Paris unter, den, Brienn 
ſchen Handſchri ten , N AS J Bene N ea 4 





©. ‚de, Long Eonteite —— 6006 * 
er; 9% Warhaffte Abai rt der, Artidlen RB 
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» — —— wie fie e — — 
Anterim angenommen das ‚Evangelium ausgereuͤtet 
„» und die Roͤmiſche maß wieder aufgerichtet wor⸗ 
»den. Mſ. 56 Seiten / in Regal· Folio.” Ohne Anzeigung 
Beh Baer tu der» Bibliothek zu St: Gala" Diefe 
B n iſt ſehr unıftändlich und geht auf die aller⸗ 
Be Umfände und ſcheint einen Augen 
zeugen zum Verfaſſer gehabt zu haben; es iſt in Form einck 
umſtaͤndlichen Tagebuchs eingerichtet, und gehet vom ı3tem 
Sept I47. bis zum eeſten Jan- 1549. Mei nennen ben 
 Berfaffer Stephan: Rnupp. ers 
ca Kurze und wahrhafftige Belchrewunch wier 
» wenn und vß was Urſachen der Conſtanzer Krieg 
angangen/ fuͤrgangen und ſich geendet hab, mit 
> Chr: und Wahrheit biſchrieben, durch Gregorium 
Mangolt/ Burgern daſelbſt. M. in Fol. sg Seiten.” 
Fa Die Händel von 1546. und den fotgenpen Jahren 
und hat einige urkunden. 


—— Wahrhaffte und eigentliche Belhredung 
— ——— der Stadt Coſtantz, ‚wie, weil u, 
„us was Urſachen fy vom Kriegs⸗ "Dot Bayfer 

„ Careli V. vff den 6ten Auguft 1548. überzogen, '& „Auch 
2 de Vorſtadt Heters haußen gepluͤnderet u. verbren At: 
5 was Sachen ich auch zu Coſtantʒ ———— ange 
» haben: ME” BAUR der Burgerbibliothet a 
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er = # a ae 
9— PN Ai TE Tora ay 5. Sintadols, 
a — — AP TEE & — 
I er Coſtanzer Stur — I rt | am. 
» — wie die Siadt Coſta 13. in: ‚Beyien Laroli 
».d28 Funften Ungnad tomen, hernach auch von de def 
nfelben Rriegsnold, den Siſpaniern an erennt und 
=“ » geituimt,, und endlich fi an König Serdingndums 
»den Erzherzogen in Oeſterreich und defeiben Lrach» 
» kommen ergeben, im Jahr 1548. Ri Simiers Sam̃⸗ 
lungen T.11.P.1. 513867 und T.U.P. I.ae 07-80: 9 
Melchior Zundelin, ein Brodbeck/ der vor u in em 
Sturm des ‚Heinen Kathi zu Cofanz , nach demſelben aber, 
che Die. ‚Stadt t an Das — Oeſterreich gekommen, Burger⸗ 
meiſter geworden , it der Berfaff dieſer ſehr Sn ih * 
Schrift welche von de er ſogenanmen voͤgeiiſchen hl ai 
Orten abweicht/ und weit umft andlicher und richtiger if. 
| Sie enthält zugleich eine Geſchichte von Coftang, don 14 09. 
| Es ſcheint ſie ſey zu der Zeit geſchrieben worden, da 
ineee das Interim angenommenen) ind fich aufidie Oeſter⸗ ’ 
teichifche Seite gelenkt Hatte, "Die beygefügten Urkunden, 
erheben den Werth dieſes Werkleins. Die von Maurer in 
Helv. Sanda 269. angezogene Coſtanzer Chronick 
chior Zundenns waur vermuthuh nichts ———— 
| ame Fon, © — N 3 ibr Er 


BL Air ‚ Teoßbüchtin, Mr Ken eich © ———— 
Bi Soukhen Dater u. ‚Sohn, J wegen des großen Fam 
| s mer, der 4°. 1548. über die Stadt Toftang erga ans 

» gen; geitelt von Tora Dögeli, welcher aus obge⸗ 
E: ‚melier Stadt vertreiben worden "Mit: in Polio:""Auf 
ber Burgerbibliothet zu Zürich, "Wal ei 

— ENE EN UERRNE —* Br 

—— Becchreibung — ‚Lofanzer S ums, 

”; a 1548. Don — He Hrediger 
in zuͤrich Mer BETERTEITE, Zt anmnast on⸗ 
un Hegel ad Ta yı 242. ah 1% opt ne erlhle OR je 
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auch eine,Copie-Schveibens von Kayſer — 





— 
‚mein eyorgnoſen 1548. MAL. in 4to,” Ehendafeibft,.. 
Ar * „HTraite'de Pancienne & de la nouvelle police „ 
„par — ——— er "ME." Dh — iſt auf 





J Befehl des * Es enthält die Berhichteber non 
AnPepinossanaften Malin... 

Re nee 999,3 381. Ns. 143. ‚Zettres Fonero ıv Er 
arte 14 ‚Bstrait-&fommaire du ‚proces. verbal fa it, ‚de 
* sch, prefente, ‚S;.guge, € es Journees ‚de Marche 
itenties. dl. Bayerme, depuis, ie, Mois de dlay 1552. jufWan 
» art * —— par Aattlueu onnet Confeillen 

uetes ordinaire de la Reine Douairicre 

Ra: —— MÄR to. 74 Seiten.’ »Aus 

deren eht oe Koͤnigl Bibliothek u Paris ſich beſin⸗ 

denden Sammlung des Grafen von Brienne. Eine ſeht wich⸗ 

tige Schrift welche nicht nur viele Beſchwerden der Eyds⸗ 
84 s 
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* nee € 'Nemours, avec. des re 
ues a coté. $.1.&a. in 410. 8. Seiten. runde 92 
Rt Sum Pr ocedure. tenue aus audiences enchales de 

’annee 1583. qui fait. connoitre a dificulee. de les 
= ernten & Pindivif, bilite de.la Souv,.de Neuchatel. 
8& 3, in_gtos 4 Seiten.” . Johann, Jatobvon Bon 
feten, Edelknecht General» + Gpuvernent, yon Neuenburg, 
‚war, der PYraͤſident dieſer Verſammlung. 
822. „ Procedure —— en Tannce 15s 7a Sujebude 
» ‚Finexecution. de la Sentence. de 15523 qui montre Ja. com- 
„33. Petence „des. trois. eftats & des. aud: ances gencrales, en- 
» Jemble Tindivifil biliee de la Souv. ‚du Fentec de 
9— EN in ato, 16 Seiten, ER Ort yo 
„323. * —— Negotiations de Bafpe Fontaine. R Suiß € en 
E 1334, 102 ailleurs , -in Fol. 2 Vol. ME, * "uf der, König, 
Bibl, zu Paris unter den Hanbfäheiften des de,‘ Gaignisres. 
8 ELong Fomieite ir. 50027. RE & “ 
6 „Extrad aus den —— Aal 
ns "Seankeeich betreffend... von .1535, 6 
» Fol 80 Seiten.” In den Zuelaubenfihen. — ngen. 
Eine sehr. wichtige Sammlung zur Kenntnig der a 
dee von din Gchroriein >“ ——— 
Kriccediente RE RR 
ET Tagebuch einer Schweigebiſt 
ſchaft an den Stansofifiten Hof, iM, ec A 
» (fol aber heißen 1557. ) Mm,” Bd nfehe m 4 
umſtaͤndlichen von Hrn. Burgermeiſter Ott — z 
An den neueſten ——— vermiſchten Schr 
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ya us 1538: Jufzwen % 
; — böisiörang } 
Eon 
— IE fait de 1a Seigne 
E>) mandent leur etrerefi ce M: 
| —— As sit — * ar rk Tor v5 
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fängt ht Ma | Enwählungss © om, zum Gefandten und: 
erhaltener Inſtruktion an. Dann folgen die B tiefe, fo € | 
in den Jahren: 1559: und 1580. an’ den. Spanien Hof 
geſchrieben, und ſeine Geſandſchafts-Geſchaͤfte betreffen... 
Sehr ſchade iſts um den Verluſt des zweyten Theils. 
Bi "Ar gelati ſeript Mediol. HM. Nro. z0z. Hozzuchell 
au —— D.AI. PMIIp. Bon 0 


BEST Kin, Bchent nei gi Bam 


=: ‚ab gemeinen: welt unbe. und. — Re s 
„nung zu Eylender Beſſerung; JJ— | 
2, burg, 1561. in.8vo”  .-. . SS CHANG 
® — Catal MA, ch 4 — — ge; on 
ns 34 ‚gr ». Laur. — Baen ren — 
gt Cantomibus. MIT, 55 J Run 5 NE « ‚ar up 
©. Leu Iv. 251. : Ach 1884 — a RG » 
3354.93 ba vraye® entiere Iifoire di des ou 4 
> "memorabies‘ adenues tant en. France quen Flandres & 2 
5 " Pais circonvoifin ın depuis dort I 56 2, Bäle, Pierre Davantes, 
5, 1572: ingvo.” Diefes Buch wird ſehr hoch.gefchätt., Der 
Berfaffer erzählt: umftändlic) die ausnehm mende Tapferkeit der 
Schweizer im. Zuruͤckzug von Meaux, in den. Schlachten. 
bey St. Denis, Jarnac und Moncontour,, md. in oerſchiede⸗ J 
nen Belagerungen ; ; wie auch. die. Händel. der Berner mit, 
dem. Herzog von Savoyen. Das Buch gehet bis zu dem im 
Auguſt 1570. geſchloſſenen Frieden); und. iſt voll ſehr mert· 
wuͤrdiger und oft aufgeraͤumter Betrachtungen. ——— 
„536. * „ Oratio habita a reoerehdd — ———— 
.» "Or dinis heremitarum. Nomine: Oratoris a 
* Neorum catholicorumi in gjus‘ comparttione di 
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le a Bas ent re ae Prince de 
He - Andre Thevet. ‚Paris, $ 
REN * * EN es en a: 


zn an | a; 

1 Frandifei , Epi, ſcop — 5 nn 
— "Concihi. Sn Dan dJoria Druidenflia® | 
srebelles, „ A2.1562, habita,, \Brixie 1563, in 410.” me 

pe, ‚in feiner Geſchichte Flantreichs ‚yon' 162 5. in Fol. 





und in den dis Coneiti Tridentini’ Lovanıi 1567. in Fol. 
SLe Dong Ponterie IL." R7911. 100 auch 17908. und 17909. 








ame ee Sprache, beyde 1563,00" 
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—— wider den 3 
1564. Mf.” — —— Pr PN 
S. Leu Lexicon, IR Ri Biſchoffberger 286. Schicken Bibl. 
Eu SR MR ARD — aa arg” e 
a Baeo en. Stadt Zürich: mit der Scanzöfe 

sy s fihen Derein nichts au th in ſey. — Bullin ⸗· 
»ger⸗ 1564. SAUER ah Rn Te lg NAHE 0 ur SS 
‘© ‚Schenchser Bibl, iR. Helv. Mit, % Si Hsqsnol6 
545. Antwort über die RR rin 
.» En wohl mit der Krone Frankreich vereinen und 
er ‚verbinden. möge „.geitellt durch, Seinrich Bullinger « 
»» 1565. MM”. JH weiß al ZE ob dieſe Schrift von der 
obigen, ‚verfchieden ſe... 
“a —J—— Urſachen, warum AN. ale vereint won 
deu Zuͤrich folte ſich mit Srantreich verbinden, 
» famt der MWiderlag derfelben, von Rudolph Biwal 
s.ther. Zurich, MH. in Fol. 18 Seiten.” Einige Halten 
den Bullinger für den Berfaffer. .&8 ward aber den sten 
Hornung 1654. aus einem ähnlichen. Anlaß/ dem große 
Rath zu SR unter Gwalthers ‚Namen vorgeleſe fen, 


SAT ey Beſchreibung des grauſamen Y Molds ; — 
„Baſel 15665. fuͤrgangen Bafel, 1565. in a0.” 


— Biol. Ufenbuch. IL. p. 102, Nro,2. 5 
SH 
"548, * „ Recueil de Pieces Frangoifes. pour ir fervir.d, 


3, DH: jRoire de la Kepublique de Geneve depuis Tan 1566 

— 9 ıfyu’en Pan 1675. MR.” Auf der Koͤnigl. Bibliothek 

zu Paris, aus des Philib. de la Mare nit 8 
© Cat. Mf. Bibl. Reg. IV} p. 198. Nro. 6019. 


549.* „Atichel Sunfters Bere — 1W 
2 ich von 1566. bis 1588, im Sand u efonders 
» Haubt: Sieden ee 



























J ns I an Ye — 
©. Walı —— — Vorrede 
zig ort Inpructiönsibäiliies par "Roi de France d 
n Plupei eurs Amboſſadeurs, tant ordinaites ‚que —————— 
ee endojes en Allemagne , Sic ie a aus Grifons, 
„depuis Lanıns67.. ZufgWen 1610, 5 3 vVol. M ⸗ 

"gm der Bibliothek des Ge © Greif Biſcho in 
AMmpelicc. EM em —— 
sur Eon Zong Fontette I: 3 Bau Int — 
urn On ital sec dee 
„einheimiſchen Sranzöftichen Kriege von 1567. bis 
zunn täten Apru 580, MM ? In der Zurl aubenſchen 
Sammlung. Er erzehlt hauptſaͤchlich was in Anfehung der‘ 
chweizeriſchen Voͤlker vorzuͤglich aber der Schweijzeri⸗ 
ſchen Koͤnigl. Leibwacht/ unter Earl dem IX. vorgegangen 
iſt, Zo Before ex war Hauptmann in derſelben. Er beſchreibt 
wit einer, aufeichtigen;und militägifchen Feder als ein Augen⸗ 
zeuge den Zurückzug von Meaux, da die Schweizer Carln 
den 1X. erretteten; die Schlachten bey St:Denis, Jarnac und 
Moncontowr,,, und, verſchiedene Belagerungen; alles in Ge⸗ 
mes Ta ER er. erfaſſer ſt— rb zu Zug im Heu⸗ 

EN # ir Hase fan — TE ‚und, ‚war damals 
Saale ie HR zug. Zelprich bon Zurlauben, 
Een in ber el eben bemelbeten Leibwacht, und Ludwigs 
3* a amerhert (Gentilhome, ordinaire, de la ‚Cbam- 
bredu RD hat fie von. ‚der urſchrit ER ner, 
alfo nicht met Vorhanden zu fenn fcheint., 0. Visp 
Yan a Topogr. de la, Suife, u. 926. , a NL u; I 


nr —— 1167. ” «Aug Der 
da. Sue in 410. di IL 26 Rap. 
u Kite 1784,,Apulıgpin928- die 














Zaht — einigen wenigen 
SG. Straßburg. gel. Zeit. 1783. 6 * 
„blatt. 1783, 26. 27. 30, 189 -13Ie u u. ee - 
— 554. * „gandammann. Pauli Schulers Lied, wie 
* die Eidgenoß wafft gewachſen, und wie ſelbe in 
» Derfall geratben.. 1568. Mil.” In den Cſe hud iſchen 
——— NEAR RER: Re” h 
555.» Bin huͤpſch nuͤw &ied * fruͤndtliche War · 
E— nming an ein Tobliche sEydanofchaft.” In Schilers 
Softhon. Hans ea — per 
14 Seiten. | x "r% —V 0 — 
666. La Gazeta de la Glierrir de ey! 2091} ı Zay; 
„ Zay la Vella & Zay la Comba , 15368. in 890.13 ©.” 
Diefes Gedicht verdienet Feine weitere Achtung, als in Ab⸗ 
ſicht auf den ſeltſamen Provimial⸗ ⸗ ing = —— 
Es — alſo an: a ee er 





Sou zet” d’ouna lettra i* drei N —* a — 
"Que mande oun bon bor Zay za? 
A fon compare d’oun grou troblou. EI 
‚Que leu Zauegne. Patra nay, u. f; f— Be N 
MR = . Anbsehbigte 2 aan Larak = 
—— Per le to votron bon compare: En 
Qu'a beire ran ne fe compare De — 3* 
Que ven de letzanne Wognon J 
Et per ora na atrou non. Hr ypR®| TUE 
J — * —* J— 


m „Der dreyzehen Grthen g Lobl Eydigh no 
» Lob vnnd Rhumbſpruch. Sl & a. in 8v0, ir 69. 
»» 8VO. "Bern, 1580. in $vo. C ch? Eine andere 9 
mit dem Titel: „Ein ſchoͤner Spruch einer "Kohl ode ; 
» Eydanofchaft zu Ehren, gemacht durch dia irry 
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* 0% 26 ah 1. Bei. . 801, „Tee | 
8 FH Meindtret —E—— TAn, gleterre e " Suife, 

—2 ——  Negociation ae en Angleteire‘, Pan 

# ty par Frang ois de Montm orency , par ‚Pau zul dei —* 
de‘ — Fen 











Ion. MA. in Fol.” In der 
‚Bibliothek de S. Germain de Pres aus des Kanjfets — 
Sammlung Bertrand de —— de la Mothe henelon 

ſo 1599. geſtorben / hat fie werfaffet. Sie ſtehn auch in den 
Memoires de baſtelnau. Paris,‘ 4 59, in Fol. — 
unter dem Titel: Difeours, Jonmaire, — — 
* S. Tem, de PAcal. ; — —“ Paris av. on. 2 
“ ‚ed ve. Il « 30138. Re RER 
A tn ıfTades. en Suife de. Pompone. de. Belle. 
mwre,.de Dan 257 2 Mivontes. Mit, Mm Fol,” en F der 
Bibl. des Miflions etrangeres. ee er, 
af ©. Le Long Fontette III. sorst. | H " 

560, 3 Remontrance faite ‚par aM. de Bellievre devant 

» des 13 Cantons en la — ale fgnde a Baden en Er- 
„ goue le 18 Dei. 1572. on il eh traite des caufes quä 
» ont mu le Roy de faire proceder d la punition de P’A- 
„ miral de Chatillon & de fes Complices. er In Ban eroN 
Memoires d.Etat 1665. Tom. IV. p. 317-348. In Belle 
foreft harangues des Princes, Capitaines, Ambaffadeurs &c. 
Paris 1573. in gvo. und in Zurlaub. Hiſt. Milit. IV. 563 fq. 
Die hiefige Bibliothek beſitzt ‚verfchiedene merkwuͤrdige Ab⸗ 
weichungen von der in Herrn Generals von Zurlauben 

Werk, abgedruckten Rede, die ich in den Handfchriften des 
ba von ‚Beienne auf der König Blbliothet zu Pars, 

2 bemerkt babe. — ———— 


— D —— 
ne T, Long B —— — 18154. * m; 
8 Fr rl) een 12 mE — Ki Er ‚gt NN: Me 
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» nior rum, — Galli Be int ; edii x 
— mul — ‚Germania, Muller wol 





R or. * 28 sh und Ne — 157. in ato. 468 = 
Eine übertriebene, heftige und fehändliche Schmähfchrift; 
‚welche , Doch wegen. ihrer Seltenheit, einigen m pe 

©. Le Long Fontette 11. Birete ER 
62. „ Oratio Melchioris Luſſii Heiner. Sufylva- 

35 nienfis , ‚ equitis aureatiin publico Confi, iftorio pro Illuſtri 
» Pate ſuo dicta, quinque Cantonum Heivetiorum Catho- 
„, licorum ad Gregorium XI. Pont. Max. tum Oratore 
„ Rome, 4 Kal, Decemdris 1572. Bononi« , apud Alexan- 
» drum Be 1573. in gto. 14 Seiten.” - Eine der 
‚gewohnten Glücwünfchungs s Reden , worinn die Verdienſte 
der katholifchen Schweizer um ihre Religion, kurz abgefchile 
‚dert werden. Bon Zwinglis Tod kommen darinn befondere 
Hachrichten vor. Er habe auf einem Baum der Schlacht 
bey Cappel zugefchaut , fiy aber mit vielen Pfeilen durch⸗ 
fchoffen ‚nach feinem Hinfcheid in Stuͤcke zerſchnitten zu 

| ie ie verbrennt und die Aſche ins Waſſer geworfen worden. 


* „setliche A ‚im gand 
E> eilt von 1572, Die ı Fu den Tehn 
diſchen Sammlungen, | | 

A, Harangue des Ambaffadeurs des ligues des 
» Suiffes au Roy Henrı y II. Frandfort 1573. rei * 

S. Hyde Catal. Bibl. Bodlejan. 27. 2, &3 328. Ost Bibl, Ai. 

ME. Scheuchzer Anon. MIT. 

565. „ Memoires @Efat contenant les praßiques faic 
mes depuis lan 1574. juf wWes en ceſte annde 1625, your 
„ divertir € rendre inutile P Alliance de ‚France avec 
„ les Cantons des Suiffes & Grifons, 191 ©.” Macht 
den Anhang sum. 7 Theil des alten Mercure Frangeis q aus. ' 


* Dieſes 
















| deren nd mi vielen Ürtunde ber⸗ 
ie dMenmotre betrift vorzüglich die Buͤndtner Unruhen/ 
—9— zu deren Auf laͤrung. Zuerſt eine kurzen Ge⸗ 
hie der Bundniſſe Frankreichz mit den Schweiſern. 





Seen möchte der Verfaffer die € schweizer und: Buͤndtner 
uͤberreden, ſie doͤrfen und koͤnnen mit keinem andern Staat 
Sändnife ſchlieſſen als - Sranteeich. Eine in aut hal 
ſichten wichtige Schein 
7 —* Ko ge beinahe un eh 
ant , lequel apres” "avoir meurtry &. etrangle fon pere, 
E% Rech * pendit. Et te advent en la Ville de Lützelfu, 
F Pa — en la "Seigneurie de Brähdis, pres iä 
nz Ville de Berne; ey Horil 574, Enfemble‘ Parret &® 
» ne Atence donnde a Tencohtre dudit Meurtrier ; avec let 
35 „eures, audit Meurtrier, traduit d’ Allemand. en ‚Frait 
ra gois: Paris, " Jeän de Taäıre 2 in ‚8V0. “ Be 


—— z 
— * — — —— ar AR ‚Nro. 2378: * nt — 
Be m AR * r 

ya ie nn * ——— di Sieur de Hautefot R 


Ambaſſadeum en Suiſſe, au Roi, au Sieur de ‚Mora 
villiers &autres. deux. au dit Sieur, depuis Jati= 
vien as758. JufquWen „Juin. 157%” au der — —— de 
Bin ‚Germain.des Pres, een | 
©. Ze Long. Fonteite Ur. sorgt. — 
668 Recueil Bit. ‚chofes joür. — eu — Ch 
3 ds conduite d’Alemagne en Erance , ‚par Monfa eliir 
> le, Prince de, Conde ,. pour le Reftabliffement de P ERab 
„ du Royaume , &9 nommement pour la religion commeitz 
3 cant ‚au ‚mois d’Odobre 1575. & finiffant au mois de 
3 "May fuioant ; que la paix non paix fut publiee d Ehigny 
35 Dres. Sens ; 1577. in ı2mo. 167 Seiten.” In diefeiti ſehr 
ſeltenen Buch iſt vieles enthalten, fo. die Schiri beteift ; 
borzuglich aber auf den erften 40 Seiten; Dan findet darin 
des Robert de Villiers , Sieur de la Grafniere , und des Con: 
feiller Bütterich Berrichtungen bey den proteſtantiſchen 
Ständen der Eydsgenoſſenſchaft , befonders zu Bern / und 
Blol. d. Schweizerg. V. Ch, * 
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viel geheime und merkwuͤrdige Nochtichten von der unter 
Nachſicht des Stande Bern erhaltenen Huͤlfe; von der Du 


POP Kun 


Bafel zu Narmont gehalten worden; von dem Marſch ber 
geworbenen Voͤlker und deren Thaten | in Frankreich uf e 
© Zurlaub. ‚Bi. Milit. T. V. | 


569. * „ Beorg Keller von zurich Befhreibung, 


} 


9» wie meiner Herren der Eidgnoßen Botten in Frank⸗ 


reich geritten zwuͤſchen Kön. May. und dem Prin⸗ 
» zen von Conde, auch. andern wie mans nefit zu 
» mitten, im friden zu bandlen, und wie, fie wider 
» ungefchaffter ſach heim Eomen , wie auch die. Bot: 
„ten aus den s Orthen fich Zu Paris von den Evan⸗ 
»„ geliſchen Befandten. abgeföndert, 1575.” In den 
wickiſchen Sammlungen zu Zürich L. XII. auf deutſch 
und auch auf lateiniſch. Keller war Dollmetſch in dieſer 
Geſandſchaft, und ſtarb 1576. als Vrotſod der 5 
zu Zuͤrich. —— 
G. — "Biol, Helvet. 397. ku — 

570. *ZSiſtorie was ſich mit dem Siſhoff und 
„der Stadt Baſel in Religions⸗ und Weltlichen⸗ 
* Sachen von 1575. bis 1595. zugetragen. MA in 4to. 
> 72 Seiten.” Betrift das zum Fatholifchen Glauben ge⸗ 
zwungene Staͤdtlein Laufen. Bey Hrn. Pfarrer Falkeiſen. 


571. „Das gluͤckhafft Schiff von Zürich. Ein Cob⸗ 
» fpruch vonn der glüdlichen und wolfertigen Schife 
» fart, einer burgerlihen Geſelſchaft auß Zurich, 
» auf das außgeſchriben Schießen gehn Straßburg 
» den zıften Junii des 76ften Jars, nicht Dil erhörter 
» Weiß vollbracht; darzu eines neivigen Derunglim: 
» pfers Schmachſpruch von gedachtem Gluͤckſchiff. 
» Samt deffelbigen nothwendigen Rehrab , ift gethan 
» worden. S.l. &a. in 4to. 28 Seiten.” Das Ehrenlied 
iſt von Bwalthers feinem verfchieden; der Verfaffer nennt 
bch vermuthlich nur verfappter Weile Ulrich Mansehr vom 








£ eier 
ine — ” 4% 3 
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Treubach; vielleicht iſt ” he Keller, der. dieſe Shif⸗ 

fahrt ſoll beſchrieben baden „und ſelbſt darbey geweſen fe 

In den hiſtoriſchen Erzeblungen 1769. Bis; 216. wird 

Joha n nn, Fiſchart von Straßburg ,. fonft Mezger genanty 

für den te diefer Schrift gehalten. Uebrigens ver⸗ 

dient dieſe Schrift keine mehrere Anführung. a. 
Re Biol: Heloi:289. 397. 46" 

72. Bernhardt Schmidtg — des 

> ‚Steasbisegifihen Haubtfchieffens mit dem Staak oder 
9 Arınbeuft Anno „1976. vor den 28ten May biß 
„ auff den sten Juny, fampt dein Nach⸗ Haubiſchießßen. 
Straßbur EIER I TER 
73.» Archa Tigurina. ige de Navi qua deli Cives 
* Tigurini unius diei ſpatio ex 'Tiguro Argentinam vectt 
„ funt, 'raro admodum tam expedit@ € Jelicis nauigas 
„3. tionis exerhplo.. "Alithore‘ Rodolpho' Gualthero — 
„ Tiguri, 1576. in’ato. 7 Seiten.” BR: | - 
"Ri Leu Lexicon IX. 365. PN 

594. De origine 13 Pagorum — Autnore ei 
” — Roleipho Bygelio. Tigurino, 1578. MI. in 4to. 19 ©” 
Die Urfchrift befindet fih bey Hrn. Rathsherrn Leu. FE 
ein artiges lateiniſches Lobgedicht auf ein jedes der dreyzehen 
Loͤbl. Orte und Kantone 5 die Zueignungsfchrift ift an ER 
Stand Zürich gerichtet. 

S. Rahn Biol. Helv, 53, welcher es unter dem Zitet : de prime 
13. he Federe anzufuhren ſcheint. 

75. * „ Oration ,. welche det Stadtſchrelber Cyſat 
„zu Lucern gehalten, als die £ Land ſchafft Wallis mit 
» den ſechs catholiſchen Orten den Bund befchworen ,, 

» famt beygefügtem weitläuftigen Gedicht auf dieſen 
» Anaß 1578. Mfl.” In den Tſchudiſchen Sam̃lungen. 

576. Nelation de ce qui ſe paſſa d Taudience 

ꝓ que la Reine donna aux , Ambaffadeurs, de Savoye, 

.»” au fijet. des traverſes que Mr. d Hautefort mettoit d 
3 Z.Alliange de —— aues les Suiſſes, 1579. pur d’Hautes 
» fort meme.” r 

2 
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ty  DHautefort Aemeire. au Roi fir Patien 
v» de la Savoye 1579. N 


On Autre du meme — Aue in a, ft 

SRH AUSSDeEN.: ; \ = she ‘> Mi Ä 
"879, * „' Difeours pour — — "rl — — 

„,„ Berne Rai Soleure', pour la. Protedlion de Geneve. "Mm 
Huf der Konigl. Bibliothek u Paris, unter den Handſchriſ⸗ 

ten des Hrn. du Puy, Vorrat Ei: Br. 


580, * 5 Memoire & Inftruffion — * "Pros 


» :cdion de Geneve — Ru den Haſchetren von 
— 120 N.6. 


N Abſcheid des Gehälteneh Tages zu Baden im R 
» » Hevgeu , angefangen auf Mitwochen vor St Ma⸗ 
* — in der Faſten 1580. ME. in Fol. 148 x 


EL Anmerkungen über den. Abſcheid ME in 
Eol. 49 Seiten.” Dieſe wichtige Schrift iſt vom ſel. 
Patriot Franz Urs von Balthaſar, von Luzern. Sie deckt 
die vielfaltigen Gebrechen des eydgenoͤßiſchen Staats uner⸗ 
ſchrocken auf: zeigt deſſen Verfall; den uͤbermaͤßigen Ein⸗ 
Ruß Frankreichs; die Zertrennung der Cantone unter ſich, 
beſonders ſeit den Jahren 1712. und 1715.3 die Anſtaͤndig⸗ 
keit der eroberten Laͤnder; die Feen der eydhenit⸗ 
ſchen Vorrechte in Frankreich, u. ſ. f. 


583. „Betrachtungen über diefe nern Mir 
» in Fol. 75 Seiten.” Von einem evangelischen Schweizer, 
dem fe; Landvogt Samuel Engel, Er beantwortet und _ 
‚widerlegt. die verfebiedene den proteſtantiſchen Duten in vori⸗ 
ger Schrift gemachte Vorwuͤrfe, und ſucht beſonders die 
A’. 1712, gemachte Eroberungen zu rechtfertigen, und Hinz 
gegen den Bund von 1715. ald dem ee Staats 
Intereſſe —— vorzuſtellen. | 


584. Tettres de Mfs: de TR Pe Hautefor& 
© — Ambaſſudeurs en Suſſſe, pour le Renouvel- 
9 lcment d’Aliance avec les Cantons; de M. M. Fleurac 











16% 
> 122 Hoteman — Morfontaine, Ambaffadeurs ordinaires 
» en Suiſſe, de la Violete, charge de quelques Affaires 
» ik Sieur de Montholon, Agent aux Grifons, edcrites 
al u Roy &$ au Secretaire- d’Etat, & d’eux aux-dits 
an "Sieurs, depuis Janvier 1581. jufgu' en Mai 1621. I 
In der Bibliothek von St. Germain a 
j ‚©. ‚Ie „Long Fontette I. 30453: | — 
585. — Inſiructions donnees aux x Ambafadeurs fous 
» a ‚Regnes de Henri III. og Henri IV. Mf, in Folio. ” 
Zar der. Königl. Bibliothek zu Paris , unter. den Baluzi⸗ 
ſchen Handſchriften, Ne. ———— 
©. Ze Zong Fontette ll. 32663.. | ; 
5864 „» LDordre tenu a Parrivee & reception des * 
baſſadeurs Suiſſes venus pour jurer P Alliance conclue 


» entre le Roi) Henry IIL &9 Mejffieurs des Ligues ,au mois 


Ae Juillet 1582. avec la Ceremonie de la ‚prefation dı 
3, ferment du Roy le 2 Decembre'1582, MAT. in 4to. 34 ©.” 
Aus des: ‘Htn. von Brienne Sanimlung Nor 108, und Hr, 
bon Milfonneau, N®, 12092; Zekt ‚wie alle übrige-Hands 
fchriften  deffelben , in. der Sammlung des Marquis de Paulmy 
d’Argenfon. Hat fehr viel von Tatti Renelogene Umſtaͤnde, 
und verdient berathen zu werden. 

587. » Cahiers prefentes au Roy Henri III. de la — 

——— Ambaffadeurs des Suiffes ‚ venus: pour recevoir le 
ss. jerment du Roy für le renouvellement de PAlliance , ave 


„.les reponfes faites de la part:du Roy d Paris, en DE 
cembre 1582. Mſſ. in 4to. 32 Seiten.” Aus des Hrn. 
von Brienne und des Hin. von Milfonneau Sammlungen 


Es ſind groͤßtentheils Partikular⸗Anſprachen, die — 
mit guten Worten abgeſpieſen werden. 


588. » , Brief Difcours de la magnifique reception, faitte, 
.„ par la Maiefle au Roy Henri troifieme, Roy de France 


» &% de Pologne, aux Ambaffadeurs des puiſſans & 

s, libres Potentats-, Suiffes , Grifons & leurs coallies , 

9 deputes ajurer [Alliance accordee — Sa dide Maiefie 
=” 8; 





I. 
» E les dits Seigneurs des. ligues , ‚non imprime "jufques J 


—* prifent, ad caufe de la Maladie, 122 longue abfence de 
» [ Autheur , ‚par, Charles, Tat,  Gentilhomme & Citoyen 





EN 


Tate war. von Bellinzone gebtirtig. : Er Befehecibt die atı8 
Anlaf der Bunds- Erneuerung von 1582. vorgefallene Feyer⸗ 
lichteiten , amd die Ehren: Bezeugungen mit welchen die 
Schweizeriſchen Geſandten in Frankreich find aufgenommen 
worden. Der König fendete den Abgefandten zwey Edelleute 
bis nad) Dijon entgegen, wo fie mit Kanonenfchüffen und in 
Waffen ſtehenden Soldaten, empfangen wurden. Gleiches 

geſchah zu Troyes und Charenton, Sie wurden su Paris im 
den Königl. Kutfchen in die Kirche geführt, und bey * 
Ruͤckreiſe mit goldenen Ketten, und Muͤnzen beſchenkt. Es 
xann alſo dieſes Werk zur Geſchichte des Ceremoniels vieles 
beytragen. Dieſe Schrift iſt ſehr ſelten. J. J. Meis, (oder 
nach andern Meyer) hat dieſe Arbeit nach Scheuchzers 
Zeugniß B. HH MM; ind Deutſche uͤberſetzt, aber dem 
Druck nicht übergehen, Sie befindet fich auf deutſch und 
auf Tateinifch in den auf der Stiftsbibliothek zu Zürich Sur 

—— Wickiſchen Sammlunge. 
ag, „Drombre de Garnier Stoffacher, Suiffe , Fragi. 
AL come die fur T Alliance perpetuelle de la Citd de Geneve; 
„avec les deux premiers € ‚puiffans 'Cantons Zurich & 
Bere." Par‘ Jof. du Ch. Sgr. de la Violl1584. in 4to. 
„377. Seiten.” Der Verfaffer heißt Jofeph: du Chefne, 
Coder du: Quefne) ,' Seigneur de la Violette. Er war A% 
x6e2. mit dem Hrn. von Silery in die Schweiz gekommen, 
und Burger gu Genf. Seine Arbeit ift eine bloße poetifche 
Borftelung des Rutzens, welcher der geſamten Eydsgenoſ⸗ 
ſenſchaft aus der Verbindung mit Genf, iuftiegen BER 

EURE: Berfe find merfivirdig; Are 
- Tant que nous feront joints — J 
Nous ferons recerchez des roiß |. um. 
"Mais fi le difcord deflaffemble. . 
Defte union grande une foig 
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a; "Suiffe tu t-en: iras & terre 
— Tu perdras la ta liberte | 


— ©? Car qui a le: romain dompte 
5 ji 
„Si non; fon inteftine guerre: 


——— Ey » Paflorale fur ? Alliance — ⸗⸗ la * 
| & de, Geneve „avec. les deux Cantons Zurich & Berne; 

», Teprefentee de 18 HR du Pa AR Adbre 1584 1585. 
sad 4t0. — 7 — 

OB ME. Pr | 
691 .,Zype de 7 Alliance — entre un Etats 
» de, Zurich, de Berne & de Geneve, 1707. Fol, Pat.” 
Enthält. eine Elcine Erzehlung der zwifchen einigen Schweize⸗ 
riſchen Orten und der Stadt Genf geſchloſſenen Buͤndniſſe. 


*98 Infr udtion au». Gentilshommes. envoyes par 

». ie Duc de Guife & de Mayenne , aux Cantons Catholi- 

» quesıSuiffes; avec les Reponfes. 1585, MM”. Bey Hr, 
Br Fontette Sie ſuchten BR auuumerben. 9: 

ES. Te dong Fontette IL 1848 — 
—— Beimen und ven ‚über die 6 ort 
» Eucern, Urt, Schweiz , Unterwalden; Zug und 
» Blavis, 1585. MA.” In den Tſchudiſchen Samm⸗ 
lungen. 

604 BER Beſchreibung der unruhen, welche 4. 
2,1585. zu Zug gewaltet; verfaſſet von Anton zur⸗ 
» lauben/, von Geſtelenburg, Statthalter. der. Stadt 
» und Land Zug, u. ff. ML”. Diefeg Werk iſt in den 
Haͤnden der Freyherren von Zurlauben, zu Zug. Der 
Verfaſſer war zuerſt Hauptmann in franzoͤſiſchen Dieuſten, 
dann Statthalter zu Zug, ſtarb zu Zug im Heumonat 1586. 
im gıflen. Fahr feines Alters, Die Schrift iſt ungefünftelt, 
und aufeichtig. Die U ruhen, welche befchrieben werden, 
entſtunden won einigen Burgern von Zug , welche Den Eleinen 
Kath feiner größten alihergebrachten Vorrechte, den größten 
Theil, der geiftlichen und weltlichen Aemter, ohne einige 
Zuziehung der Burgerſchaft, zu beſetzen, berauben wollen. 
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Adam Bachmann / genannt‘ er Roth ie A Zug, 
und ‚1582 rgemefener' Landpogt zu Locarno ‘;) und- Urheber 
dieſer unruhen/ war gegen den kleinen Rath erbittert weil 
ihm ſowohl die Stadt⸗ als Landſchreiberſtelle fehlgeſchlagen | 
hatte, Diefe Unruhen verurfachten ſo große Unordnung und 
Grbitterung » daß die Loͤbl. Orte Luzern, Ury Schweiz 
und Unterwalden ſich darzwiſchen legen mußten, weil aber 
dieſe hohen Stände, auſſer Luzern, demokratiſch find, fo 
| gewaun die Burgerſchaft den Streit. Nichts deſtoweniger 
waͤhrten die Ugruhen bis 1004. fort da die ſaͤmtlichen katho⸗ 
liſchen Orte, alles auf das genaueſte auseinander ſetzten. 
Der Verfaſſer iſt in ſeiner Schrift dem kleinen Rath günftig, 
und behauptet. deffen Rechtfame gegen Bachmañ, und ſeine 
Anhänger. Man findet hier. eine genaue Erzchlung alfer Aus⸗ 
ſchweifungen der Mißvergnuͤgten, und aller Bemühungen 
der vier Eatholifchen Orte , dieſe Unruhen beyzulegen Man 
entdeckt in dem Verfaſſer, einen Mann, welcher ſowohl die 
Grenzen der Arifiokratie.und Demokratie, als die beyd» 
 feitigen. Mängel diefer Negierungsarten ; auf dad genauefte 
Fennt, Hieher gehört auch Wuͤlflins ——— Ra ! 
ich anderwaͤrts gedacht habe, ' 
"© Leu Lexicon 'XT1, 397. a Ran 

594° Remontrance. des: Princes EIERERER ‚faite 





ci = (en 1586.) au "Rei (au Sijet d'un "Edit: de ‚pacifica- 


a tion): & la Reponfe du ‚Roi, — Priere deı:P.Ambajfa- 
» deur de France au Pape, de ne pas aider. le, Duc de 
Suvoye dans fon Entreprife contre Geneve. Mi» iR ‚80 
gm. de Fontette. WE 

G. Le Long Fontette III. 30218, — 

596. » Der alten, loͤblichen — —— 
Ei noffen oder Zeluetier, beitendige Vereinigung vnnd 
Puͤndnuſſen welche fih mit Leib, But und Blut 
» Jufamen verfchrieben und verbunden , mit- und bey: 
.» einander im alten Catholifchen Römifchen Glauben 
» 34 leben und fterben.. Geſchehen zu Lucern, den 
» ten Qdob, Anna 1586. Muͤnchen / 1388. in 4to. 








» 72 Be: Cuzern/ 1658: in ato. 93 Seiten, mit dem 
„Suͤrtrag und Antwort der Cantone und einigen 
> Aenderungen. Der Bund allein aber nach der Urkunde, 
1714. in 4to. 12 Seiten.” Es iſt eine Sammlung von 
verfchiedenen. aus Anlaß dieſes Bunde gewechſelten Schriften, 
als der Fuͤrtrag der vier proteftivenden Eantone zu Luzern ; 
‚gethan den. ıgten: Wintermonat 1585. welche ſehr von der 
Schließung des Bunde abmahnen, 2°. Der Fatholifchen 
——— Antwort. Iſt eine ſtarke Schrift, welche allerdings 
wohl überlegt zu werden, verdient; da ſie alles in Der Eyds⸗ 
genoſſenſchaft entſtandene Mißtrauen, den proteſtirenden Can⸗ 
tonen zuſchreibt. Dieſe Antwort iſt vom beruͤhmten Kenn; 
werd Eyfatz fie ſteht auch auf Lateinifch in deſſen Ob/erv. 
notabil, ad- confutandas hæreticorum opiniones & errores, 
3°. Dies Buͤndniß ſelbſt. Ale drey ſtehen auch im Londorp- 
Suppleto T.1: 60-86. Die Propofition und die Antwort 
| fi nd auch zu Luzern 1658. in 4to. wieder aufgelegt worden. 
© — Now, litt. Helvet. 1714, ei: 

597, * „ Sonderbater Bericht, —— und 
»achtbare Punkten was den Geſandten der ſieben 
» Catholiſchen Orten. der Eydtgnoßſchafft alß fie zu 
den vier proteſtirenden Städten Zuͤrich, Bern, Baſel 
„amd Schaffhaufen abgefertiget worden, ihnen auf 
zuvor bey ihnen gethanen Sürtvag zu antworten, 
— außerhalb ihres gemeinen Befelchs, ob den Mahl⸗ 
zeiten und ſonſt privatim von befonderen Perfonen 
* egegnet; von einem der ſelbſt bey allem geweſen, 
—— und beſchrieben, in Menſe Aprilis 1586. MIT? - 

In Hrn. Don Balthafars Sammlung. Iſt vom beruͤhmten 
Staatsſchreiber Rennward Cyſat von Luzern. 
©: Balthaſar Lucerna litterata. 1 

598. » Don dem auldenen Bund. > den mona 
lichen Geſpraͤchen (des I. 9. Tſchudi) 1714. Zuͤrich, in 
8v0. Mon. April, 319. Zeigt, wie wenig die proteſtanti— 
ſchen Cantons verdient haben; daß ein ſolcher Buud wider 
ſie geſchloſſen werde. 





599, „Exhörtation aux Stiiffes engencral pour leur con- 
* Jerdation contre les meutes &g dangers du tems couran£ 
» 1586. in8v0. 42 ©. und auf deutſch 1586. iN4to.38 ©.” 
Iſt eine kraͤftige Anmahnung u Ergreifung derjenigen Mit⸗ 
tel welche eine wahre Einigkeit zwiſchen den Cantonen zu 
fliften , faͤhig find. Sie iſt auch der franzoͤſiſchen Uebeſetzung 
des Simleriſchen Werks de Republ. Helv, angehängt. 


. 600. 3 Getreuͤwe Warnung vnd Dermanung an 
nr ‚ die, tretzehen Gurt öblicher Eydgnoßſchagft wegen 
* Ye ‚jezund vorhanden 1588. in 4to. 36 Seiten.” Mit 
einem Stierenkopf , in deffen Hörner bie Wapen der verfchits 
Denen Stände der Eydsgenoſſenſchaft verwickelt ſind. Iſt von 
der. andern Warnung verfchieden 5. viel glimpflicher , und 
mahnt. zur, ‚Einigkeit. | 


608. „wi Zibertatis Germanic4 querela ad luft mos 
ss ac potenti/imos Romani Imperü principes ‚fi mulque ad 
.„ 'omnes. eos qwibus Germana fides cordi eſt. De patria falu- 
ste, ac de communi omnium incolumitate confervanda, 
cui adjunda ei libertatis Helvetice ad amnliſſimos ac no- 
biliſſimos ejusdem gentis proceres , atque ad omnes in uni. 
‚z'verfum ordines quos tredecim Cantones vocant, de rei- 
„.publice ipforum ſtatu, deque falüte ejus.: 7 gloria 
'„retinenda: feria commonefacho Eufebio Philadelpho 
» referente 1586. in ato. Ohne Seitenzahl, deren aber 33 
» find, Letztere Schrift Hat zwar einen eigenen Titel, er 
kommt aber mit dem letztern Abſchnitt des eben gedachten 
allgemeinen Titels uͤberein. Die an die Schweiz gerichtete 
von uͤbrigen dies Jahr herausgekommenen Ermahnungen 
voͤllig verſchiedene Schrift, haͤlt 15 Seiten. Sie * 9 
die Einigkeit Helvetiens zum Gegenſtand. 


662. „Von der Jeſuiter blutduͤrſtigen Dradtiden, 
„ Wider vnſere ware Chriſtliche Kuangeliſche Reli 
» gion, durch Die Bewaltigen. diefer Welt ins Wer? 
» 3u richten. Zwo nothwendige und ernfiliche War: 
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g⸗ und —— die erſte an 
die teuͤtſche Chur⸗ vnd Fuͤrſten, vnd andere refor⸗ 
nierte Stände der Augſpurgiſchen Confeſſion, durch 
2 dk Lucam Ofandrum ; die andere , an die Dreyzehen 
» Grt der: Loͤblichen Eydgnofehaft n fampt allen andern 
» Aerfelbigen Bunds⸗ » Benoffen vnd Mitt» Derwandte, 
2 durch Aſchium Philadelphum. Jetʒund newlich auf 
J trewhertzigem Gemuͤht vnd meniglich zu guter 
» Warnung in Truck verfertiget MNIIIIC. in ao. 
».78 Seiten.” Die letztere ung allein betreffende Schrift , 
Hit noch folgenden eignen Titel: „ Bin fehr nothwendige 
>», vnd ernſtliche Warnung vid Vermanungs⸗Schrifft 
F an Die dreyzehen Ort der Toblichen Kydgnoſchafft, 
» , fampt alle andere derfelbigen Bunds » Benoffen 
>» band mitt Vverwandte beiveffend die vielfältige 
3 vnd Große GBefährlichkeiten etlicher aufländifcher 
Potentaten, Dardurch fie unfers Geliebten Daiters 
» lands wohlhergebrachte Sreybeit, auch zeitliche vnd 
„» ewige Wolfahrt mit Bewalt zu onderdruden, vnd 
» in ewige Dienftbarfeit zu bringen , gedenckenn, mit 
H Zeitigem that, vnd einhelligem Bemüth Zu verhüts 
„ ten. Jetzund newlich auf fonderlichen Vrſachen der 
» gangen teütfhen Kration, fowol als Gemeiner 
» Eydgnofchafft, Zu gutem in Truck verfertiget, durch 
„» Eufebium Philadelphium 1586. und erſtreckt ſich von 
» Gar bis 78. auf 32 S.“ Es iſt einge aus Anlaf des 
Borromaͤiſchen Bundes ausgebrütete politische Mifgeburt 
und abfcheulich Heftige und grobe Schrift, gegen die Krone 
Spanien, Mund gegen die Jeſuiten. Diefes uͤberhebt mich 
auch der Brühe ; Die verfchiedene Ausgaben gleichen Jahrs 
auseinander zu fein. Gewiß ift es, daß der Verfaſſer kein 
- Beiftlicher geweſen ſey; denn er ſagt, der Unterfcheid in der 
Religion, feyrnicht groß, und beſtehe nur in Ceremonien. 
Eden dieſes Satzes wegen » wird es auch vermuthlich geſche— 
hen ſeyn daß dieſes Buch in der roͤmiſchen Kirche verboten iſt. 
S. ſotomajon Index librorum probibitor· 30. N 








ı.603..% „ Außsug eluicher Duneten vnd arteut ß 
» in der Bäpftiichen Buͤndnuß wider die Li geht 
» des ‚Evangelii und fürnemlich wider die Stadt Benf 


» begriffen. Aus dem Italiaͤniſchen ind Deutſche über | 


ſetzt 1586. in 4to. 8 Seiten.” Die Loͤbl. Katholifchen Can⸗ 


tone follten , wie diefe Schrift dargiebt, Die Loͤbl. Evan⸗ 


geliſche, und der Herzog von Savoyen die Stadt Genf 
angreifen, „und in Grund gerflören. ‚Man, hat noch zwey 
andere: Ausgaben. gleichen Jahrs , welche ſich Durch den 
umftändlichern. Titel und veränderte : ——— 
ſcheiden. ER 


604. „ In Päpalikas Helzeklios qui in zenovatione | 


» federis. novum Patronum Borromæaum, Cardinalem 
» (rearunt..” Deutfch und Lateinifche Betfe, 8 ©. in ato. 


605. 5% ‚Recueil de ce. qui gef pafe aux affaires gene. 
» ‚rales de Suiffe, Geneve, ‚Savoye, & autres lieux ou 
„Mr. Nicolas Brulard, Sieur de ‚Sillery , Ambajjädeur 
du Roy en Suiſſe, a .efte. employe. depuis Tan 1587. 
„»Jufquen 1593. ‚ou font contenus.les harangues & pro- 
ꝓ pofitions faides , par le. dit Sr..de Sillery. MM.” Auf 
der Königl. Bibl. zu Paris, ‚unter den Handfehriften des 
Grafen de Brienne, N. 112. und ber Hrn, du Puy, N”. 522, 
in der Bibl.. Thuana, laut. Catalogi 1704. 1. 488. “in ber 
Bibl des Miſſions dtrangeres, N°. 95. und in der auserleſenen 
Buͤcher⸗Sammlung des guͤtigſten Greiſes, Hru. Simon 
Vanel de Milfonneau,, zu Paris, N°. 12089. deſſen Exem⸗ 
plar 371 ©. in Median ‘Folio in fi fich hält. Beyn Hrn. Ge⸗ 
neral von Zurlauben, das meinige aber, fo ſich jetzt auf 


der öffentlichen Bibliothek zu Bern befindet , hat 725 Seiten 


gewoͤhnlich Folio, und iftzierlich fchön geſchrieben. Die Jahre 
1587. und 1588. find in der Bibliothek des MinoritenOrdeng 
zu Paris. (Le Long Fontette Il. 30235.) Ich glaube, 
man werde es mir nicht übel ausdeuten , wenn ich mich bey 
Diefem Artikel ungewöhnlich lang. aufhalte. Negoziationen, 
deren Nachrichten Geſandte, oder deren Schreiber uns bins 
terlaffen Haben , ſind diefer Mühe wohl werth. Und in dieſem 
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Fall iſt —— Wa, xVermuthichhat es Me Sekretär. 
des Hr ‚non Sillery zum Verfaſſer. Es iſt ſehr unftändlich , 
und ı it. Beweisthuͤmern begleitet. Here von Sillery war 
des. hm ren von Fleury. Nachfolger. Er kam im Anfang des 
—* uſtmonats des 1587ften Jahrs in die Schweiz, wo er 
alles ſehr verwirrt antraf. Seine erſte Verrichtung war, 
8000, "Schweiger, zu werben, weswegen er eine Tagsſatzung 
nach Baſel ausſchrieb. Den 'sten Auguſt fehrieb er einen 
Brief, worinn er fich fehe beklagte, daß die, proteſtantiſchen 

Cantons dem Koͤnig von Nayarrra Voͤlker gaben, obgleich 
fe e nicht avonirt wären, Die katholiſchen Cantons waren in 
ihrer im Auguſt zu Willifan gehältenen Verſammlung fehr 
erbittert über die Proteftantifchen, fo , daß. der Herr von 
Sillery , fo. gegenwärtig. war , ſuchen mußte, ſie zu ſtillen; 
doch entſchloſſen ſie, eine Tagsſatzung nach. Baden auf den 
2oſten Auguſt auszuſchreibhen, um von ihren Verbündeten 
Rechenfchaft zu fodern ‚ warum fi fie fich fo. ſehr 6; waffneten ; 
und ob fit mit ihnen Krieg fuͤhren wollten. Inzwiſchen be⸗ 
klagten ſich die katholiſchen Cantons in ihrer Antwort an den 
Sillery, ‚gar fehr ,. daß die Benflonen nicht bezahlt würden, 
und ihre, Bölker elendiglich verderben müßten. ‚Sie verlange 
ten. daß. dieſe mit Mund⸗ und Kriegsvorrath, Reuterey 
und Geſchuͤtz unterftüßt werden follten; daß der König ſtets 
einen Prinz zum Colonel-General des. Suiffes ernennen, 
und das Iatereſſe der Stadt Genf verlaſſen ſolle; daß er 
endlich, im Fall ſie mit den proteſtantiſchen Cantons einen 
Krieg zu fuͤhren haͤtten, ihnen mit einer Armee zu Huͤlfe 
eilen ſollte. Sillery antwortete: der Koͤnig beſchuͤtze Genf 
nur in foweit, daß diefe Stadt ihm zur Beſchuͤtzung feiner 
Etaaten und Unterhaltung der Gemeinfchaft mit der Schweit n 
beförderlich ſey; daß er im Fall eines Kriegs mit den pro— 
teftantifchen Cantons, fich in eine folche Verfaſſung ‚fesen. 
wolle, daß fie Urfach haben , Damit zufrieden zu feyn. Die 
Werbung der 8000 Mann , war ſelbſt von. den katholiſchen 
Orten vielen Schwierigkeiten ausgeſetzt; Die Hauptleute 
verlangten 1550 Ecus für jede Fahne Volk, und daß der 
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Oberſt aus einem der 8 katholiſchen henommen wad 
Die Berner auf ihrer Seite mißbilligten den Zuzug zu Guns 
ſten des Königs von Navarra, und erklaͤrten ſich, daß, dieſer 
heimlich, und wider ihr Wiſſen und Willen geſchehen ſey. 
Den 27ſten Auguſt 1587. hielt Sillery ſeine Anrede an die 
auf der Tagsſatzung zu Baden verſammlete Geſandte. Er 
predigt den Frieden, und beklagt ſich uͤber die dem König 
von Navarra leiftende Hülfe, und zeigt die Verpflichtungen 
der Bündniffe mit Frankreich. Der Verfaffer der Memoires 
‚gefteht, daf man der Schweizer nicht gnugſam Rechenſchaft 
trage; daß man ihnen viel ſchuldig ſey, und daß man ihnen 
das Wort nicht gehalten habe. Man verſaͤumte ſogar ihnen 
den erſten Sold des neuen Aufbruchs, der auf ben. ısten 
Herbiimonat fällig war, zu zahlen, und. bot ihnen, anftatt 
der verfallenen 46000 Ecus, dag 8! per. Cent. Interefe an, 
welches fie aber ausfchlugen, und, ſich lang mit. ſchweren 
Unkoͤſten zu Solothurn aufhielten, um die Bezahlung zu 
erhalten. Die katholiſchen Cantons, ſo uͤber Frankreich 
mißvergnuͤgt waren, verſammelten ſich zu Luzern, den zoten 
Weinmonat, und beruften Glaris und Appenzell auſſeror⸗ 
dentlich dazu. Sillery ſchickte den Koͤnigl. Dollmetſch Wal- 
lier dahin, um ihnen wegen des Zuſtands der franzoͤſi ſchen 
‚Sachen, beſſere Begriffe beyzubringen. Er ſollte auch ſuchen, 
den Oberſt Pfeiffer zu gewinnen, der den Franzoſen fchlime 
Dienfte leiftete, Es gelung auch. dem Sillery , daß die Tagse 
ſatzung fich begnuͤgte, einen. ohne Klagen verfaßten Brief, 
an den König zu ſchicken. Im Wintermongt 1587. ward zu 
Divonne zwifchen dem Herzog von Savoyen und dem Can⸗ 
ton Bern eine fo geheime Zufammenkunft gehalten, daß 
Sillery nichts davon erfahren konnte, als daß man, nichts 
befchloffen , fondern noch einmal zufammen, kommen wolle, 
‚Yeintich Der LIL war wegen biefen Bewegungen tiber Die 
Berner ſehr erbittert , und wollte fich an ihnen: als an dem 
erften Triebrad rächen. Als die, Hauptleute des neuen Aufz 
bruchs fahen, „daß ſie keine. Bezahlung erhalten Tonnten, 
entſchloſſen fie fich zum Sr. de RN und de Rozieres, des 
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* Gewaͤhrleiſter zu rei ‚und daſelbſt zu bleiben, 
bis‘ fie bezahlt ſeyen. «Sie wurden aber noch davon abge— 
halten Die drey proteftantifchen dem König von Navarra 
gugezogenen Regimenter verließen im Wintermonat deffen 
Airee , nachden Seinvich der YIL. ihnen durch einen Herold 
und gemacht hatte ‚ daß ihr Auszug den Verträgen zuwieder 
Fey, daß ſie ſeyen betrogen worden, und daß er ihnen allen 
WBoborſchub zum Surüczug thun wolle, Alles dieſes überfchrieh 

Zzeint ch der IM. ſehr umſtaͤndlich den vier prottſtantiſchen 
5 in einem Brief vom Lager bey Artray' den ⸗7ſten 
Növembr. 1587. Sie antworteten ihm , daß es ihnen ſehr 
lieb fey, daß ihre Dffiziers fich wieder zu ihren Pflichten 
bequemen wollten.‘ \Silery fchrieb auch allen Cantons, um 
fie wegen des Kriegs in Frankreich zu beruhigen. Doch waren 
die Katholifchen nicht zufrieden, fondern verfammelten fich 
den 2ıften Novembr. zu Luzern, um zu ſehen, was zu thun 
7 Sillery hielt ihnen eine lange Rede um fie wieder auf 
Den rechten Weg zu führen; und ihnen den’elenden Zuftand 
der Navarrifchen Armee vorzuftellen. Die Verſammlung ents 
ſchloß nichts deſtoweniger eine allgemeine Tagsſatzung zu 
verſammlen, um die ſchuldige Bezahlung und — 
anderer Beſchwerden zu erhalten. 


1588. 


Jenner. Das Mißtrauen zwiſchen den beyden Religio- 
nen in der Schweiz nahm zu, jede trachtete ſich durch neue 
Buͤndniſſe zu ſtaͤrken. Die proteſtantiſchen Cantone hielten 
eine Tagfakung ; wozu die Stadt Straßburg berufen wurde. 
Alle Eantone verfammelten fich zu Baden am Donnerflag 
nach St. Antonien» Tag.  Sillery verſuchte alles mögliche, 
dasjenige abzumenden , was dem Interefie der Krone Franke 
reich zuwider feyn möchte. Die Kantons beflagten fich ſehr 
über den Verzug der Penſionen, deren vier, nebſt drey Zinfen 
man ihnen fchuldig ſey; wie auch, daß man die Ruͤckſtaͤnde 
der Offizier nicht bezahle, und dag man fie, die Cantone, 
ſtets mit ſchoͤnen Verſprechungen hintergehe. Sie befchloffen, 








Er 2often. Jenner eine neue Tagfakgukg auf den Sontag 
Laͤtare zu verſammeln, und ſich uͤber dieſe Verzuͤge zu beraa 
then, welche fie weder laͤnger leiden noch geſtatten wollten. 


Siller war über die. Drohungen und Erbitterungen dieſer 


Berfammlungen fehr erſchreckt; er wollte dem Uebel vorkom⸗ 
men, fein König aber unterftüßte ihn. nicht , und: fendete 
kein Geld. Hornung. Die proteſtirenden Cantons ver⸗ 
ſammelten ſich den gten und roten zu Aarau, um zu ſehen/ 
was wegen der Zuruͤckkunft ihrer Voͤlker zu thun ſey und. 
was man dem König. antivorten folle, Sillery fehrieb einen 
Brief, um die Gemüther zu befänftigen: ’ und fie der. guten 
amd freundfchaftlichen Gefinnungen des Könige zu verfichern: 
Sie entfehloffen ſich, Seinrichen dem III. einen Brief uͤber 
die dem Koͤnig von Navarra geſendete Huͤlfe zu ſchreiben, 
worinn ſie die Auffuͤhrung der Offizierer und Soldaten ſehr 
mißbilligten, und dem. König fuͤr die dieſen Voͤlkern erwie— 
ſene Gnade dankten; dieſer Brief iſt vom sten Merz, un⸗ 


term Namen Schuftheif und Rath der Stadt Bern. Der | | 


König antwortete den 16ten Aprilin allgemeinen Ausdrücken; 
und begnügte fich, diefem Kanton zu vathen, nicht mehr in 
dergleichen Fehler zu fallen , welchem der Abgefandte nod) 
feine Vorſtellungen beyfügte, Diefes fette Zeinrichs des 
III. Sachen in diefem Canton wieder auf einen guten Fuß; 
fie verfchlimmerten fich aber bey den. katholiſchen Cantons. 
Diefe verfammelten ſich unter andern den ı3ten Hornung 
zu Luger.  Silery ſchickte den Mallier, um die Gemüther 
zu beſaͤnftigen; Die Erfchöpfung der Finanzen vorzuftellen 5 
fie mit guten Worten und Verficherungen abzufpeifen ; fie 
zu bewegen nichts zu erkennen , big er Silery , vom König auf 
feine Briefe Antwort erhalten habe; vorzuftellen ; daß alle 
andern Fürftern leiftende Hülfe ein Einbruch in die Buͤndniſſe 
imit Frankreich fey, und zu ſuchen, den Oberſt Dfetffer auf 
alle nur immer mögliche Weife zu gewinnen, und ihm Die 
gebuͤhrenden Vorſtellungen über feine und des Abgefandten 
° Befchwerden zu machen, Aber die Reife des Wallier war in 
allen Abſichten unnuͤtz. Die Verſammlung ward ae 

dan 
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Stan Seiegte Frenburg i in den Spanifchen und Beate 
Bund zu treten , und um ihnen. feine Zeit zu laſſen, fich 
| bedenken , fendeten die Luzerner, Gefandte nach. nee * 
um den n Zutritt zu. dieſem Buͤndniß zu befchleunigen. - Dee 
Spanifche Gefandte fand ſich auch ein, und theilte Geld aus, 
Sillery arbeitete aus allen Kräften, um dieſe Abfichten zu 
verhindern. Er. begab fich den 2aften felbft nach Freyburg r 
und that ihnen ſehr ſtarke Vorftellungen , die gewiß ſowohl 
| für fie. als für die Proteftanten und fire das Haus Defters 
reich ehrverletzlich waren. Er ſtellte ihnen alle die Vortheile 
vor, welche der Schweiz durch den Bund mit Frankreich, 
zugeſloſſen ſeyen. Alles aber war fruchtlos. Freyburg trat 
in den Spanifchen Bund, und in die Beſchuͤtzung Maylandes 
Mierz. Eben diefe Gefandten fuchten auch Solothurn zu 
ihren Abſichten zu lenken, welchen ſich Silery widerſetzte. 
Sie verſprachen ihm, den Spaniſchen Bund nicht anzuneh⸗ 
men, ja ſogar den Spanifchen Gefandten- nicht über einen 
Tag zu Solothurn zu leiden. Dieſer blieb auch deswegen 
aus / und entſchuldigte ſich mit dem ſchlechten Wetter. Die 
ei Eatholifchen Canton verſammelten ſich den ı3ten zu Luzern, 
unterm Vorwand , ihre Bezahlung zu erzwingen/ in der 
That aber ; um Solothurn zu gewinnen. Waller ward das 
hin gefendet, um Frankreichs Interefle zu beobachten. Die 
Eantone verfchoben auf die Bezahlung zu dringen , bis zu 
der auf den ısten Merz nach Baden ausgefchriebenen allge⸗ 
meinen Verſammlung. Sillery fand daſelbſt ſich ein, ent⸗ 
ſchuldigte den Koͤnig, verſprach goldene Berge, und gab 
gleichwohl etwas wenigs Geld, womit ſie ſehr zufrieden 
waren. Sie ſchrieben den. 2ıflen Merz einen Brief an den 
König ;, um die Bezahlung von 200000 Hunden auf St. 
Johannstag naͤchſtkuͤnftig, und einer guten Peuſion, auf den 
Maymonat zu erhalten. Dieſes Schreiben iſt ſehr dringend / 
und man zeigt an, daß des Koͤnigs Dienſt ſich durch einen 
einzigen Aufſchub gar ſehr verringern koͤnne. April. May 
Nach Silerys Abreiſe hielt ſich eine geheime Verſammlung 
‚der 7 katholiſchen Eantone , über welche ſich Silery den sehen 
Bibl. d. Schweizerg. V. cCh. 
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April Beffagte , weil man vorgefchlagen Hatte, der r' 
‚Feine Völker mehr zu geben; worauf die Eatholifchen Can⸗ 
tons zwey Monate verfliegen Tießen, in welcher Zeit Sillery 
ihnen die Aufruhr zu Paris anfündigte, und daß der König 
fich mit den in die Stadt gebrachten Völkern , nach Chartres 
habe begeben muͤſſen. Brachmonat. Die fünf Eatholifchen 
Cantons beruften eine Tagsſatzung nach Baden, wohin fie 
Freyburg und Solothurn einluden, um fich zu pereinigen , 
an der allgemeinen Tagsfatsung ‘cine Gefandfchaft an den 
König zu fenden , welche auf die Bezahlung dringen, und 
Uneinigkeit unter den Völkern ftiften ſollte. Wallier ward 
dahin gefendet , und Silery: fchrieb ſelbſt der allgemeinen 
Tagsfakung, um diefe Gefandfchaft zu hintreiben, und vers 
fprach viel. Luzern und Unterwalden befchloffen gleich nach 
St. Johannstag eine Gefandfchaft zu fenden, und dag man 
allenfalld die Bezahlung mit Gewalt hohlen folle, da man 
fi) auf 30000 Mann Hulfsvölfer verlaffen könne, welches, 
wie man nachwarts cinfahe, vom Herzog von Guzfe her: 
ruͤhrte. Die Couriers kamen fehr oft zu Luzern an, aber 
alles war fehr geheim. In diefer Zeit verfammelte der König 
die Etats nach Blois , fchrieb dieſes den Gantonen ; um ihnen 
etwas Gedult3 auf diefe Weife einzufoßen. Zeumonat. 
Dhngeachtet deffen fendeten die 13 Gantone fünf Gefandte 
an den Silery, um fich ſehr ernſthaft über diefe unaufhoͤr— 
liche Aufzüge zu beklagen , ihm zu jagen, daß fie diefer Auf - 
führung und des beftandigen Sicht - Erfüllend der gethanen 
Verheißung müde feyen , und dag er einen Courier an den 
König abfertigen folle , um feine letzte Antwort zu wiſſen, 
welche fie bis auf den sten Auguſt erwarten wollten , widri⸗ 
genfalls fie zu densenigen Mitteln febreiten würden, welche 
fie die Eräftigften glaubten, die Berahlung zu bewirken, 
Die katholiſchen Cantons hielten indeffen geheime Zuſam⸗ 
menkünfte, und befchloffen, daß man im Fall nicht erfolgender 
Bezahlung , nach Lyon gehen, allda den Bund auflünden , 
und alle Mittel ergreifen folle , zur Bezahlung zu gelangen, 
Auguſt. Den 1zten hielt fich eine Berfammlung aller katho⸗ 





€ liſchen Cantone zur Luzern. Sillery fand fich ein; kuͤndigte an, 
Br: befinden. ſich 100000 Ecus in den Händen des Schakmeis 
fierd, um bis zur Auguſtmeſſe die Species zu wechfeln , und 
gleiches folle bis zu End des Jahrs mit einer gleichen Sume 


‚gefchehen, und daf ein Theil diefes Gelds vwoirklich auf dem. 


Weg fey. Sie waren mit dieſer Erklärung nicht zufrieden, 
und wollten noch mehr, Solothurn befchloß auch Gefandte 
an den König zu ſchicken. Alles was Silery erhalten konnte / 
war; daß diefe Gefandte nicht vor dem ısten Chriſtmonat 
verreifen follten. In diefen Handlungen kamen die Oberſten 
- BReding und Zeid, drungen fehr heftig auf die Bezahlung der 


300027 Ecus, ald den ganzen Jahrsſold, verfchoben auch. 





ihre Reife zum Hrn. von Charmy , nur bis zu Michaelstag. 
Auch die Waltifer beffagten fich durch Abgefandte beym Sil- _ 
dery , tiber die gleichen Berziige der Zahlungen. Herbſtmo⸗ 
nat. Dan that einen neuen Verſuch, den Oberſt Pfeifer zu 
gewinnen; er verfprach viel, und hielt nichts. Die 7 katho⸗ 
liſchen Cantons verfammelten fich von nemenm , um die. Ads 
reife ihrer Gefandten zu befchleunigen, wovon Sillery fie 
noch abhielt; doch fendeten fie einen eigenen Boten an den 
‚König , mit ſehr dringenden Briefen , um feinen letzten Euts 
ſchluß zu wiffen, mit der Erklärung, daß wenn cr fie nicht 
ſchleunig befriedige , fie wider den Könia fehr gefährliche Enta 
fchlüffe faffen würden. Uri ernennte fogar Gefandte an den 
König , die Befehl Hatten, ihm das Bunds⸗Inſtrument 
zuruͤck zu geben, falls fie nicht alſobald befriediget wuͤrden. 
Weinmonat. Neue Inftanzen der Völker, um bezahlt zu 
werden, und neue Berheifungen und gute Worte vom Silery. 
Den ızten verfammelten fi) die fünf Eatholifchen Canton 
heimlich , und befchloffen die Geſandſchaft an den König, 
wie auch die vorläufige Abfendung des Botens, welcher bis⸗ 
hiehin durch die Kunftgriffe des Silery war aufgehalten 
worden. Sie befahlen auch, daß keiner von den Fhrigen in 
franzöfifche Dienfte treten ſollte, bis fie, die Gantone , ganze 
lich bezahlt feyen. Aber alle diefe Entfchlüffe wurden durch 
die Bemühungen der Franzöfifchgefinnten aufgehalten. Die 
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Stadt Baden verlangte in gleicher Zeit die Bezahlung dee 
60000 Ecus, und ſchickte Abgeordnete an den Sillery., Frey⸗ 
burg und andere thaten ähnliche Schritte. Den zoftenfanden 
fich die Oberſten Reding und Zeid zu Solothurn ein. Silery 
trachtete , ihnen noch Geduld bis zum’ End des Jahrs bey⸗ 
zubringen , und wollte ihnen indeffen 19000) Ecus zahlen 7 
aber fie wollten fich damit: nicht befrieden, fondern reisten 
zum Graf von Charıny , ihren Währleifter, Wintermonat. 
Hier fingen die Savoyſchen Händel durch die, Einnahm des 

Markgrafthums Salutz an; der Herzog von Savoyen befahl 
feinem Abgefandten den 7 Tatholifchen Cantons, die Urſachen 
diefer Einnahme zu fchreiben. Dieſer Brief fagt, fie fey nur 
gefchehen , um den Abfichten des Hrn. von Zesdiguieres und 
der Reformirten auf diefes Markgrafthum, vorzukommen. 
Der Savoyſche Gefandte kehrte zu feinem Herrn zuruͤck, 
nachdem er dieſen Brief gefchrieben hatte, Den zaten hielt 
fih zu Baden eine allgemeine Tagsſatzung. Der Herr von 
Sillery fand fich ein, und bielte eine flarfe Rede gegen den 
Herzog ; verfprach von neuem die Bezahlung , und übers 
lieferte des Königs Schreiben vom ı2ten Weinmonat, über, 
dieſe Materie. Herr von Wattenwyl, Bernerifcher Gefand- 
ter; mußte ihm: in gefeifener VBerfammlung antworten , daß 
fie diefer Verzögerungen gänzlich müde fenen , und daß fie 
fich aller Mittel bedienen werden, um ihre Bezahlung zu 
erhalten ; daß fie dennoch fuͤrs gegenwärtige fich begniigen 
wollten, eine Gefandfchaft an den König zu fenden, wenn 
man fie aber nicht alsdenn befriedige , fo feyen fie entfchloffen 
den Bund mit Frankreich aufzukuͤndigen. Sie blieben bey 
dieſem Entfchluß , was auch Sillery ihnen vorftellen mochte; 
Doch willigten fie ein, noch bis zum Ende des Jahrs zu ware _ 
ten. Die Oberften Reding und Heid waren zum Graf von 
‚Charmy gegangen, er mußte ihnen 3600 Ecus zahlen, und 
fie nahmen auch die vom Sillery angebotene 19000 Ecus an, 
doch mit der Erklärung: daß falls fie in drey Monatenzeit 
nicht gänzlich. bezahlt würden, fie fi) an den Graf von 
Charmy halten voerden. Chriftmonat Die gleichen wollten 








indeſſen zum Ri gehen , um ihm ihren Entfchluß kund zu 
thun; fie verfprachen doch noch bis zum Sten Jenner zu Ware 
ten. Ohngeachtet deſſen, Kam kein Geld. Die Savoyſchen 
Händel wurden ernſthafter: der Herzog ſtellte ſich als wenn 
er die Berner angreifen wollte , ließ Völker gegen ihre Grens 
gem anruͤcken, und beſetzte feine Schloͤſſer u. ſ. f. mit vielem 
WVolk. Dieſe ſetzten ſich Hingegen in Vertheidigungs⸗Stand, 
weil fie in einer gehaltenen großen Raths⸗-Verſammlung, 
nicht gut gefunden hatten ‚ anzugreifen, Sie begehrten vom 
König und von ihren Eydögenoffen Hülfe. Erſterer wollte 
18000 Schweizer werben. Hundert Künfte wurden angewen⸗ 
det, um fie zu erhalten, und man fuchte den Oberſt Pfei⸗ 
fer zu gewinnen, aber umfonft. Indeſſen fuhren die Berner 
und Genfer fort, fich zu bewafnen; befonders nachdem fie 
die zu Laufanne angefponnene Verraͤtherey entdeckt — 


158 — 

Jenner. Sillery kuͤndigte den Cantonen den Tod des Her⸗ 
Be von Guife an. Alfobald. fchrieben die 7 Eatholifchen 
Kantone eine Tagsfakung aus. Den ten ſchrieb Sillery 
allen Cantonen, um ihnen die Gründe und Umſtaͤnde dieſes 
Tods darzuthun, daß der Herzog von Guife ein Rebell gewe⸗ 
fen, der ohngeachtet zweyer Friedend - Edikte , die Unter⸗ 
thanen des Königs zu verführen gefucht Habe, und daf der 
König fen gezwungen gewefen , ihn ermorden zu laffen, ums 
feine Krone und fein Leben zu retten. Die Eatholifchen Can⸗ 
tone betrieben indeifen ſehr heftig ihre Bezahlung , und rufe 
ten alle ihre in Frankreich dienende Völker zuruͤck; fie wolls 
ten Savoyen nicht mehr bereden, mit Frankreich Frieden 
zu machen, und diefer Herzog fchläferte die Berner mit 
guten Worten und vielen Künften ein; doch fendeten fie 
einen Öefandten zum König, um Hülfe zu erhalten, und ver; 

ſammelten eine allgemeine Tagsfakung, um Mittel zu era 

finden, den Herzog wegen feiner Aufführung zur Verants 

wortung zu ziehen. Zornung. Diefe Verfammlung hielt 

fh den 12ten, Sillery fand ſich ein, um den böfen Ent 
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ſchluͤſſen vorzukommen , die wegen der PR der Be 
zahlung möchten gefaffet werden ; er hielt aus dieſem Anlaß 
eine lange und rührende Anrede. Es fanden fich Partikula— 
ven, die alle Schulden des Königs in der. Schweiz über fich 


nehmen wollten, wenn fie nur auf die Einkünfte vom Sa 


oder andern Recettes - Generales Verficherung erhalten wuͤr⸗ 
den , folle vom Ort der Recette - Generale bis nad) Solo 
thurn etwas von dieſem Geld geflohlen oder: verlohren wer⸗ 
den, fo follte der König diefes ertragen , und er den Unter: 
nehmern für alle Borfchuffe , Koͤſten, Reifen , Acht vom Huns 
dert Vortheil überlaffen. Herr vom Sancy langte indeffen in 
der Schweiz an, um einen Volks⸗Aufbruch von 12000 Mann 
zu erhalten. Der franzoͤſiſche Gefandte ſchrieb deßwegen eine 
allgemeine Tagsfagung nach Solothurn auf den raten Dierz 
aus. Die Eatholifchen Cantons verfammelten fich befonderg , 
um dieſen Aufbruch abzufchlagen, falls fie nicht plößlich 
bezahlt wirden. Der fpanifche Gefandte und la Mothe, fo 
zu Luzern die Gefchäfte des Herzogs von Mayenne beforgten, 
waren die Anſtifter. Merz. Die Tagsfakung ward gehals 
ten. Hr. von Sancy hielt die fo bekannte ſchͤne Rede, um | 
die Gemüther über den Verzug der Bezahlung und über den 
Tod des Herzogs von Guife zu beruhigen, und den Auf 
bruch zu erhalten. Die Cantons nahmen den Antrag zu 
‚bedenken. Die fünf katholiſchen Cantons und Feyburg verz 
boten fehr fcharf, in franzoͤſiſche Dienfte zu treten, Bern, 
Glaris, Bafel, Solothurn und Wallis bewilligten den Auf 
druch. Bern befchloß auch mit den zweyen frangofifchen 
Abgefandten, fo im Ramen ihres Heren Handelten, einen 
befondern DVBerglich gegen Savoyen , der da vermochte: 
1. Daß der Krieg, um das Herzogthum Savoyen zu ers 
obern , im Namen und auf Unkoͤſten des Königs ſolle geführt 
werden, 2. Daß den Bernern Die Landfchaften Gex und 
Tonon auf dem gleichen Fuf zukommen follen, wie fie ſolche 
dem verſtorbenen Herzog zuruck gegeben hatten, und dag 
dieſe Länder in die allgemeine Gewährleiftung dee Berneri- 
ſchen Zander follten Fam ſeyn. 3: Die Berner werden 








F für die griegeunkoͤſten 100000 Ecus en, unter Verhaft⸗ 
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mag ung ‚aller Güter und Domaines des Könige, und deren, 
dem Herzo g werden abgenommen werden. 4. Kein ‚Theil 





fole einen befondern Frieden mit dem Herzog ſchließen. 
5 Die Religionsuͤbung der eroberten Laͤnder ſoll bleiben, 


wie fie ſich wirklich befindet, Der Vertrag mit Genf vom 


ofen April 1589. vermag , daß Genf folle haben die Vogtey 
Ternier, das. Mandement Gaillard,, die Sonverainität über 


die Güter-von St, Victor und Chapitre, und die anftoffenden 
Länder Wach, Curfille und Chaumont , vom Rhodan hin⸗ 


weg bis zum Waldwaffer des Huſſes, mit der Gewaͤhrlei— 


fung des Königs, Sie geben hingegen an Geld, Geſchuͤtz / 


Mund⸗ und Kriegsvorrath die Summ der 55200 Ecus d'or, 
welche man ihnen unter der gleichen Verhaftmachung wie 


gegen den Bernern, nach dem Frieden zuruͤck geben wird; 


indeſſen giebt man ihnen die Souverainitaͤt von Faucigny, 


wovon ſie allen Nutzen und Einkommen ziehen ſollen. Wenn 
aber das Kapital nebſt dem Zinfäa 12 vom 100 wieder bezahlt 
wird, fo fol das Faucigny an Frankreich zurüd fallen, auffer 
der Mandemens von Thiez , Montois und Bonne , welcheden 
Genfern ‚bleiben werden; auch. foll man feinen befondern 
Frieden machen... Die Eroberungen geſchahen im Anfang 


‚gemeinfchaftlich , allein der König zog feine Völker zuruͤck, 


deren er anderiwärts bedorfte ; diefed verurfachte , daß Bern 
und Genf mit den Kriegsköften einzig beladen, einen eigenen 
Frieden mit dem Herzog ſchloſſen, wieman ſolches gleich fehen 
wird, ‚Die Feinde des Koͤnigs verlangten von den 6 katholi— 
fchen Kantonen einen Boikd > Aufbruch. Luzern bewilligte 
ihn , und deklarirte, fie glauben gegen den König nicht mehr 
verpflichtet zu feyn, weil er durch die Verzögerung der Zah—⸗ 
lung zuerfi den Bund gebrochen Habe, Die vier kleine Rats 
tone folgten diefem Beyſpiel. Eben diefe Kantone wollten 
auch den franzöfifchen Bund mit dem Herzog von Mayenne 
amd deffen Parthey, fo fie les Etats de France nennten , eis 


neuern, und verglichen fich mit ihm, wegen ihren. Anfpras 
chen an die Krone, fie folten 100000 Ecus auf naͤchſtkuͤnf⸗ 
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tige Lichtmeß auf Abſchlag erhalten, Altes diefes aefhahb 
durch die Kunftgriffe des Oberſt Dfeifers. Sillery hingegen 
bewuͤrkte, daß diefer Aufbruch von 28 Compagnien, nicht 
einen Drittel Schweizer hatte ; die übrigen waren Deutfche, 
aus der Nachbarfchaft des Bodenfees. Glaris und St. Gal⸗ 
Ien zmungen ihre Hauptleute , das Geld, fo fie zu Aufrich⸗ 
‘tung diefer Compagnien erhalten , wieder zur geben. Das 
uͤbrige nahm den Weg nach Bregenz; allein die Anrücung 
der Königl. Armee verhinderte fie, Sie nahmen den Weg über 
den Gotthardsberg , um fich in Savoyen zu begeben, und 
. wurden gezwungen ihre Waffen von Augsburg und Nlürn- 
berg fommen zu laffen, weil Zürich, Baſel und Straf: 
burg feine mehr liefern wollten. May. Die fünf katholi⸗ 
ſchen Cantons fendeten einen Abgefandten an den König von 
Spanien, Namens Zanceau Lufy , um ihn zu dieſem Krieg 
aufzumuntern und Geld zu bekommen. Freyburg hatte eine 
Compagnie zu Lyon; der Hauptmani wollte den Stadt ſchwoͤ⸗ 
ven, feine Obern erlaubten, und verboten es ihm nicht. 
Savoyen lieh den Bernern durch. den Oberſt von Bonftet- 
ten Sriedensvorfchläge thun , welche fie gern anhörten. 
Zürich fendete Deputirte an die Neutralſeyende Freyburger / 
damit ſie ſich zu ihnen zu Bewuͤrkung eines guten Friedens 
ſchlagen moͤchten; ſie fuͤrchteten, daß dieſe Unruhen auf ihr 
Land zuruͤckfallen würden. Indeſſen ward der Krieg zwiſchen 
Savoyen, Bern und Genf lebhaft geführt, weil der Herzog 
völlig unbillige Friedensporfchläge that, Brachmonat. 
Sillery fand fich auf der Tagsfagung zu Baden ein, und 
beklagte fich heftig über die fünf Eatholifchen Cantong. Auch 
iſt dieſe Anrede von den flärkften und ehrverlezlichſten; mit 
allem dem flellt ex doch die Falfchheit der Verfprechungen 
der Feinde des Königs ſehr wohl vor , und das Uebel, fo 
daraus der Schweiz zufichen könne, und muͤſſe, und pro 
teſtirt feyerlicht , daß er nicht Schuld an allen Uebeln ſeyn 
wolle, fo daraus entiichen wirden. Die fünf Eatholifchen 
- Canton, über diefe Anrede und Broteftation beftürzt, nahmen 
fie zu bedenken, Die Negoziationen zreifchen Bern und Sa— 








voyen wurden gebrochen, wieder angefangen , und wieder ges 
‚brochen. Zuͤrich fchrieb eine je in auf den.25ften dieſes 


Monats. aus, um zu fehen, wie man zu diefem Frieden: 


gelangen: koͤnne. Die fatholifchen Cantons verfammelten fih 

den zıften. Aber Silery berichtete die Proteſtanten, durch 
‚einen Brigf vom zten Heumonat, die Kunſtgriffe derfelben. Ins 
term Vorwand, den Frieden ſtiften zu helfen, that er das 
Gegentheil, und ſuchte einen beſondern Frieden zu verhin⸗ 
dern, Er fendete den Hrn, Vigier auf die Tagsſatzung vom 
2zsften, um zu Frankreichs Interefle Sorge zu tragen , und 
der Berfammlung einen Brief zu übergeben , worinn er 
neue Klagen über die Aufführung der Eatholifchen Cantone 
machte. Aber alles diefes war fruchtlos. Die Negoziationen 
zwiſchen Savoyen und Bern wurden nochmals gebrochen, 
und die Feindfeligkeiten fiengen wieder an, Der Herzog von 
Savoyen trachtete gleichwohl die Berner zu einem Buͤndniß 
mit ihm, gegen Frankreich zu bereden; allein feine Kunſt⸗ 
geiffe waren alle unnüß. Die Cantone fandten Geſandte nach 
Bern und an den Herzog, um ihre Vermittlung anzubieten. 
‚Sillery .voiderfegte fich , weil die katholiſchen Cantons allzu 
fehr für. den Herzog eingenommen ſeyen, und es gelung ihm. 
Auguſt. Er begab ſich deswegen feld! nach Bern, und that 
feine Anrede; weil aber ingwifchen der König ermordet wor⸗ 
den , fo wollte man nichts fchliegen. Die Fürften , Hergogen 
und Pairs, Die Kronbediente und Staatsräthe thaten dieſe 
Begebenheit und die Erwahlung Heinrichs des IV. den 
Katholifchen Cantons fund , in einem Brief, vom Lager von 
Nully, den szten Auguſt, und allen Cantonen, durch einen 
andern Brief, Der König fehrieb den letztern aleichfalls den 
sten Auguft vom Lager vor Poiffy, Der König fandte ſein 
Schreiben durch den Requettenmeiftee Lambert , und befläs 


tigte den Silery in feiner Würde, Diefer fand nicht gut, 


daß dieſe Briefe in einer allgemeinen Verſammlung überges 
ben wurden, wie es des Königs Willen war; fondern ſen— 


dete fie den beyden Religionsgenoſſen geſoͤndert. Herbſtmo⸗ 


nat. Seinrich der IV. ſchrieb auch den sten Auguſt dem 
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Canton Bern einen Brief, fo Reue den gleichen — 4 
überliefert wurde, Er beflätigte den Traktat gegen Gas ® E 


voyen, und verfprach , daß der Here von Zesdiguieres ihnen 
beyftehen folle, wo er nur immer könne. Zu gleicher Zeit 


hielt fich zu Bern eine Verfammlung der proteftantifchen 4 
Cantone. Silery fchichte den Vigier mit einem Brief vom 


2sften Herbmonat dahin, in welchem er Bern aufmunterte, — 
Frankreich getreu zu bleiben, und Genf zu Huͤlfe zu koͤmen. 
Einige Tage vorher war Sillery zn Bern geweſen, und da 


er einige Kälte zwiſchen Bern und Genf bemerkte, fo that 3 


er einen Vortrag an den Rath, um alled das Ueber zu zeis 
gen, fo durch diefe Uneinigkeit entftehen fönnte , und daß die - 


Genfer bereit feyen , alle billige Genugthumg zu geben 


Womit fih auch die- Berner begnügten; dennoch aber zu 
erkennen gaben, daß fie von den Genfern mehrere Mäfigung u 
und Reſpekt verlangten. Die Feinde des Königs wendete. 
viel Kunftgriffe an, die Katholiken in die Parthey des Katz - 
dinal® von Bourbon, fi) Karl den IX. nennend , zu 
ziehen ; man hielt viel geheime Berfammlungen, und vers 
ſprach die Schulden ohne Auffchub zu zahlen. Der Herzog 
von Mayenne (fo in Diefem Werk faſt immer Duc de Maine. ., 
genennt wird) ſchickte fogar Gefandten und Briefe, welche. . 
Freyburg und Solothurn nicht beantworteten , weil ſie nichts 
mit ihnen zu verhandeln hatten, Die Conferenzen zwifchen., 
Savoyen und Bern fingen wieder an , und man kam zu _ 
einem Bergleih, Bern wollte die Genfer bereden, das - 
Vidomnat dem Herzog abzutreten , mit der Bedrohung , fie 
bufos zu laffen , falls fie es nicht thaͤten. Genf lich fich fo 
weit herunter, alles einigen Schiedrichtern zu überlaffen , 
und flehete durch einen dringenden und demuͤthigen Brief 
vom 2oſten Auguſt, den König von Frankreich um feinen 
Schuß an. Weinmonat. Sillery trachtete ftetd , die Berner 
von einem Vergleich mit Savoyen abzuhalten; er fayrieb 
ihnen den 28ſten, um fie ihres Verſprechens, nichts ohne 
fein Wiffen vorzunehmen, zu erinnern, welches fie doch in 
einer gu Nyon gehaltenen heimlichen Verſammlung gethan 





hatten; wie * ſie zu bewtg Genf nicht Hülfos u laſen 
Aber auch dieſes thaten fie, und der Traktat von Nyon ward 
vom ſonverainen Rath zu Bern, genehmiget. Genf ſchlug 
ſtandhaft die Bedinge aus, ſo Savoyen ihnen vorſchreiben 
wollte. Der Herzog befeſtigte Verfoix und Bellerive, um 
die Genfer einzufchließen. Doch Tießen fich die Berner noch 
bereden, dem Herzog Gefandte zu ſchicken, um ihn zu vers 
mögen , feine Anfprachen Richtern anzuvertrauen , und bes 
wuͤrkten, daf die übrigen. proteftantifchen Orte das gleiche 
thaten. Die Kunftgriffe der Feinde des Königs hörten nicht 
auf. Freyburg rufte feine zwey Fahnen zurück, und wollte 
Solothurn durch eine abgefendete Gefandfchaft zu den glei: 
eben Schritten beivegen. Silery aber wußte es dahin zu 
bringen, daß die Wahl diefer Gefandten auf Frankreichs 
Freunde fiel. Die ſechs katholiſchen Cantons fuchten Glaris, 
Solothurn und Appenzell von Frankreich abwendig zu machen, 
Der Pabſt drohte denjenigen, fo fich nicht zu Gunften der 
heiligen Zigue erklärten, mit dem Da Spanien, Sa 
voyen und der Herzog von Mayenne mit den Schwerd, 
- Noch den 22ften fendeten die ſechs Katholifchen Cantone Ab- 
gefandte nach Solothurn, um diefen Stand zu gavinnen, 
Der Pabſt drohete Solothurn in den Bann zu thun, wenn 
fie nicht aufhörten mit dem Gefandten des Königs umzu⸗ 
gehen, und fich nicht zur Ligue fchlagen würden, Man be 
antwortete Diefen troßigen Brief des Nuntii gar nicht , fonts 
dern man befchloß vielmehr ihn die Briefe uneröfnet zuruͤck 
zu fenden, wenn er fich anmalfen follte, noch mehrere zu 
fehreiben. Sie verwarfen die Borfchläge der Ligue gänzlich, 
mit einer deutlichen Verachtung. Glaris und Bündten blich 
auch flandhaft. Wintermonat. Silery ſchrieb nochmals 
ben sten an Bern, um fich der Bedinge des gefchloffenen 
Friedens zu erkundigen ; und fie zur Huͤlfleiſtung an Genf, 
zu ermuntern; erhielt aber keine Antwort. Der Herzog von 
Savoyen und feine Anhänger , drücdten fehe an Genf, um 
einen Bertrag zu fehließen. Er fürchtete, die Gelegenheit zu 
verſaͤumen, an andern Orten etwas zu gewinnen. Bern, 
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uͤber den beſchwerlichen Frieden und den ſchlechten Ausgang 
des Kriegs mißvergnuͤgt, entfekte den geweſenen Feldherrn 
Johann von Wattenwyl , feiner Schultheißen⸗ Stiller 
und er mußte fich entfernen. Seine Verwandten, die im. 
Land Breffe wohnten, waren die erfien Stifter der Frieden» ⸗ 
Handlungen gewwefen. Bern war auch mit dem Sarcy nicht 
zufrieden ; und: beantwortete dag Schreiben nicht „welches 
Sancy ihnen den zten von Straßburg aus, zu Rechtferte 
gung feiner Aufführung zufendete. Herr von Luxembourg 
ſchrieb an gleichem Tag den katholiſchen Cantons, um ihnen 
die Gefahren vorzuſtellen, welche ſie ſich durch den Beytritt 
zur Ligue zuzoͤgen; aber alles war umſonſt: dieſe Cantone 
ſendeten friſcher Dingen Geſandte an die Solothurner, um 
ſie zu gewinnen, ſie blieben aber feſt; obgleich die Cantone 
fie bedroheten, ihnen den Bund heraus zu geben, und fie 
poͤllig zu verlaſſen. Auch die Genfer⸗Haͤndel dauerten fort. 
Genf nahm Verföix ein, fo mit allen Beduͤrfniſſen ſehr wohl 
verfehen war. Chriſtmonat. Sillery fendete den Herrn 
Vigier nach Bern, mit einer weitläuftigen Inftrudtion vom 
sten, um ihnen zu zeigen , wie: fehr der Vertrag mit Sa— 
voyen, den Verträgen mit Frankreich , Einbruch tbue, und 
Ach darüber zu beklagen 5; worauffie aber nicht gar genug 
thuend antworteten: doch ſtellte fich Sillery,, um des gemeinen 
Beſtens willen, daß er damit zufrieden fey. Die proteſtanti⸗ 
ſchen Cantons thaten auch ihrer Seits Vorſtellungen, und 
Bern entſchloß ſich, alles vor den Gemeinden ſeines Cantons 
ablefen zu laſſen, ehe daß der Vertrag beſchworen werde, 
Sie drungen indeffen an Genf, einen Vergleich mit Savoyen 
zu ſchliegen. | 
| 15 9 0, 

Jenner. Heinrich der 17. fendete den Genfern 5 
Herrn von Guitry Huͤlfe; dieſes bewog fie, den Krieg 
fortzufesen , und folches den Bernern kund zu thun. Zor⸗ 
nung. Den ı13ten verfammelten fih die 13 Orte zu Baden, 
Sillery wurde mit allen Ehren empfangen; er hatte feine 
Maßregeln genommen , gute Nachrichten von dem guten 
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Zuſtand der Sachen in Frankreich anzukuͤndigen. Alle Cart 
one; auſſer Luzern, bezeugten ihm viel Freundſchaft. Spas 
nien , Oeſterreich, Savoyen, begehrten Völker, um die Paͤſſe 
in Italien zu bewahren, Dan ſchlug es ihnen ab, und vers 
ſprach allenfalls Briefe und Geſandte abzuſenden. Er bewog 
auch die proteſtantiſchen Cantons, den Bernern durch Ges 
ſandte, die Wichtigkeit: der Stadt, Genf vorzuſtellen. Auch 
die Gemeinden des Cantons Bern erklärten ſich beym Bund 
mit » Frankreich zu bleiben > und wollten Leinen andern, 
Merz. Den’ rzten verfammelten fich die proteftantifchen 
Kantone gu Bern. Sillery fand fih auch cin. Alle thaten ihre 
moͤglichſtes, Bern von einem. befondern Vertrag mit Sa⸗ 
poyen abzuhalten , und beſonders dieſes Herzogthum nicht 
in Schutz aufzunehmen, als welches dem Bund mit Frank 
reich zuwider ſey. Es gelung ihnen fehr wohl. Dan fchlug 
den Bund mit Savoyen aus, und nahm Genf in Schuk. 
Um ſich hierüber. zu beräthen , verabredete: man eine neue’ 
Verſammlung auf den zöflen nach Bern. Siliery hielt eine \ 
ruͤhrende Anrede, und verfprach den kraͤftigen Benftand des 
Königs, weil aber das Geld fehlte, ſchloß man nicht viel. 
"April, Bern wollte dem König durch eine Gefandfchaft die 
‚Gefahren vorſtellen, denen fie fich zu feinem Dienft ausſetz⸗ 
ten, und Geld verlangen. Sie wurden aber abwendig ge 
macht , und begnügten fich durch den Altern Hrn. Vigier, 
ihr Schreiben abzufenden, Man uͤberſchrieb dem Herzog den 
‚Schluß der Berfammlung vom ıztem Merz. Herr Vigier 
erhielt vom Sillery Befehl , dem König vorzuftellen , wie 
nöthig es zu feinem Dienft feye, einige Venfionen zu bezah—⸗ 
len, befonders den Kantonen Bernumd Solothurn, und dem 
Regiment von Ballaty. Als den ızten Merz der König einen 
Eieg geivonnen hatte, fo wußte Silery diefen fehr günflig 
auszuſtreuen, welches die Babftliche, Spanifchen und Sue 
voyſchen Gefandten , nebft dem Hrn. von Clermont, fo zu 
Luzern verfammelt waren , ſehr beſtuͤrzte; letzterer verreifete 
Tags darauf nach Lyon. Der Koͤnig ſchrieb auch den zoften 
Merz den Cantonen, von welchen er Voͤlker Hatte, um fein 
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ſehr großes Vergnügen uͤber Die Tapferkeit dieſer Völker); zu 
bezeugen. Here Vigier überbrachte diefen Brief nach Luzern. 
Der May: und Brachmonat wurden mit Bewegungen für. 
und wider den Bund mit Savoyen, und mit den Genfer 
Handeln zugebracht, Bern entfchloß fich , ohne Einwilligung 
des Königs , feinen Frieden zu fehliehen , und erlaubte feinen 
Unterthanen , den Genfern zu Hllfe zu geben. Im Brach⸗ 
monat fieng man einen in Kaufımannd » Kleidern vermum̃⸗ 
ten Courier auf, deſſen Brieffchaften bewiefen , wie fehr 
des Königs von Spanien Gefchäfte vertoiert feyen , weil man 
nur in der letzten Augsburger Meß 130000 Thaler auf feine 
‚Afignationen verloren babe, Im Zeumonat ward zu St. 
Moritzen im Wallis, eine Unterredung wegen den Genfer 
Handeln gehalten.  Sillery befteifte die Berner in einem 
Schreiben in den guten Gefinnungen, To fie anfiengen zu 
haben. Er verreiste den sten zu Diefer Berfammlung , nach- 
dern er durch ein Schreiben an Zürich, fein Ausbleiben zu 
Baden, entfchuldigt hatte. Die proteftantifchen Cantons 
‚befürchteten , fich allzu fehr mit Genf einzulaffen, Silery 
beruhigte fie , wozu der Herzog von Savoyen, durch Die 
Grauſamkeiten und Feindfeligkeiten , fo ex zu gleicher Zeit 
ausübte, fehr viel beyteng. Er fpannte die Geiten hoch; 
‚begehrte die Sowverainität über Genf, und viel andere Nechts 
ſame, fo die Genfer anfprachen ; wie auch Die Kriegskoͤſten. 
Man ſchlug ihm den Weg des Rechtens, und indeſſen einen 
Stillftand der Waffen vor. Man drang an den Sillery, 
das zur Beſchuͤtzung Genfs, verfprochene Geld zu liefern; 
er mußte die 12000 Ecus hergeben, fo er von Zürich gelie: 
‚ben hatte. Spanien wollte zu gleicher Zeit Wallis in den 
Manylaͤndiſchen Vertrag ziehen , und Savoyen verlangte den 
freyen Durchzug feines Kriegsvolks durch diefes Land, und 
wollte fie verhindern, die an den Genferfee anftofiende Lat 
der, in Schuß zu nehmen. Die Gefandten Diefer Staaten 
wollten desivegen nach Sitten gehen. Sillery kam ihnen aber 
zuvor, und hielten an die Wallifer eine fehr fchone Rede, 
um fie von diefen Vorſchlaͤgen abwendig zu machen. Hierauf 
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erfolge der Abſch eid vom ee Kraft deſſen fe ſich mit 


allgemeinen Komplimente , wie fehr fie die Beybehaltung 





des Bunde mit Frankreich wünfchten , begnügten ; und dem 
Savoyſchen Gefandten alle Hofnung abfchnitten. Die Frey⸗ 
burger drungen auch ſehr ſtark auf die Bezahlung der Zinſe, 
und der 80000 Ecus, fo der König ihnen fchuldig war, ob. 
Er fie ihm gleich nicht erfennten, fondern wider ihn kriegten. 
Huch erhielten fie eine ihrer Aufführung gemaͤße Antwort. 
Auguſt. Die Genfer» Handel fuhren auf gleichem Fuß fort. 
Die proteftantifchen Cantons verfammelten fich zu Aarau, 
und beichloffen, den Genfern Hülfsvolker zu fenden, wenn 
der Koͤnig zu gleicher Zeit auch fein Berfprechen halten wolle, 
gleiches gefchah in der zu Bern gehaltenen Verſammlung 
diefer Cantone, Here von Solon kam, und bot ihnen im 
Namen des Hrn. von Tavannes und des Hrn. von Cip⸗ 
pieres Hülfe aus dem Burgund an, Cie entfchloffen ſich 
entlich auch 6000 Mann zu fenden; weil aber der Herjog 
ſich plöglich zuruͤckzog, fo fand diefer Aufbruch nicht Platz. 
‚Bern erneuerte feine heimliche Negoziationen mit Sapoyen. 
Zu Stiftung de8 gleichen Friedens , verfammelten fich die 
.r3 Kantone den 27ſten und zoften Auguſt, fie begriffen die 
Wichtigkeit der Stadt Genf, und wollten fie retten ; dieſes 
bewirkte den Zurückzug des Herzogs. Diefe Handel , und 
‚die Bemühungen der Fatholifchen Cantone, die übrigen zu 
‚bereden , mit ihnen zu Erlangung der. Bezahlung ihrer An— 
forachen , gemeinfchaftliche Sache zu machen, dauerten. im 
Herbit- und Weinmonat fort. Man fihlug einen Stillftand 
der Waffen vor, und die proteftantifchen Cantons fürchten 
auch Genf dazu zu bereden , welchen fich Sillery aus guten 
‚ Gründen nicht widerſetzte. Der Freyherr von Conforgieu 
begab ſich auf Silerys Anſuchen mit Völkern nach Genf, 
und fchon den 23ften Herbfimonat erhielt ex einen großen 
Bortheil über die Feinde, Sillery verfprach die den Genfern 
zuſendende Hülfe einen Monat lang zu bezahlen, um den 
Bernern, die wieder heimlich. mit Savoyen handelten, 
Math einzuſprechen. Im Wintermonat mußte der Herr 





E® X Bi * INS 3 
I * — 


von uiny nach Genf, f wo feine ee rg | 
war. - ‚Zu diefer Zeit kamen zu Solothurn zwey in Italier 
‚geworbene Compagnien leichter Renteren an; von allen Sei⸗ 
ten drung man auf Bezahlung, und das Regiment Ballaty 
fendete zu dieſem —— den Es u Brei kn 
1) König. Ri ae AN 
1 591. Ken ie, ® — 
Den 2often Jenner hielt ſich eine — zu 
Aaden um Savoyen und Genf zu vergleichen. Sillery fand 
fich auch. ein, fo wie die Gefandte von Spanien und Sa 
voyen. Die Schweizer boten ihre Vermittlung der. Unruhen 
in Frankreich an, Man wünfchte den Frieden ſehr, allein 
Spanien wollte nicht einwilligen. Man fendete 3 Deputinte 
an den Pabft, um auf die Beahlung deffen, was er den 
Schweizern fhuldig war, zu dringen. - Man fieng auch, eine 
heimliche Negoziation an, alle Cantone zu vereinbaren , ge⸗ 
meinſchaftlich die Bezahlung ihrer Anſprachen an Frankreich, ‚ 
zu. erlangen. Man fchrieb an Savoyen und Genf, daß fie 
fich vergleichen follten, und man verabredete eine Tags⸗ 
ſatzung. Der König hatte Geld vonmöthen. Sillery gieng 
nach Zürich, Bern und Schafhauſen; jede dieſer Städte 
verbuͤrgte fich für 16000 Ecus, Bern für 30000, mit. Bes 
Ding, Daß 10000. davon in. ihren Händen bleiben. follten, 
auf Abfchlag der 24000, ſo fie AP. 1582, ihren Burgen zum 
Dienſt ded Könige angeliehen hatten. Als im Hornung 
den Spaniern bey Bafel Geld und Briefichaften weggenom⸗ 
men wurden, und man dieſes den Baslern zur Laſt legen 
wollte, fo ſchrieb Herr von Sancy allen Cantonen, dieſe 
Wegnahme ſey auf ſeinen Befehl, jedoch nicht auf Schwei⸗ 
zer: Boden geſchehen. Sillery. begleitete dieſe Briefe mit den 
‚feinigen ‚und. beklagte fich , Daß die Schweiger den Spaniern, 
feines. Königs öffentlichen Feinden , den freyen Durchpaß 
erlaubten. Diefe Sache ward berubiget. Merz. Ed ward 
eine Tagsſatzung gehalten, - Sillery ſtellte fich , als wenn er 
‚einen Befehl vom König erhalten babe, und that eine An 
yede , worinn er fich gar ſehr uͤber den Paͤbſtlichen und 
Spaniſchen 














} Spanifchen G Gefandten und die kathouſthen Gantons bellagte 


welche den erſtern 6000 Mann gegen Frankreich geben wolle 
ten, und bezeugte, wie ſehr der K 





len zu koͤnnen. Die Cantone ſchrieben an den Koͤnig, wie 
auch an den Herzog von Mayenne, und an die mit ihm 
verbuͤndete Prinzen, um fie zum Frieden anumahnen ‚und 
ihnen. ihre. Vermittlung anzubieten.” Was den Aufbruch bes 
langt» fo. wurde nichts befchloffen , der Pabſt hatte ihn mit 
der Erläuterung verlangt , Daß er damit einen katholiſchen 
‚König wolle erwählen; er erbot fich, die Bezahlung auf 
Lyon oder Mayland anzumeifen. Als. die. Genfer im April 
fahen ,. daß der König Keine Huͤlfe fenden koͤnne, ſo ſendeten 
fie Abgeordnete an die Tagsſatzung um zu einem Frieden 
oder langen Waffenftilfftand. einzuwilligen; da aber wegen 
Abwefenheit des Savoyſchen Gefandten-, nichts konnte 
geſchloſſen werden, fo labete man beyde Partheyen auf die - 
St. Johanni Tagsſatzung. In diefem Monat ſchlugen auch 
die proteſtantiſchen Cantons nebſt Appenzell und Solothurn/ 
dem Pabſt den begehrten Volks⸗ Aufbruch ab. Luzern wil⸗ 
ligte ein, aber auf Bedinge, die abgeſchlagen wurden. Zug 
wollte ſich nicht darein miſchen. Uri, Schweiz, Unterwal⸗ 
den und Freyburg fihlugen Bedinge vor, die man annahm; 
- alles aber wurde aufgefchoben. Solothurn that im. Maya 
monat den Gantonen ernfihafte Vorftellungen wider dieſen 
Aufbruch, Sillery fendete den Hrn... J. von Diesbach, 
von Bern, an den Hrn. von Turaine, um ihm behülfich 
zu feyn, Die deutfchen Fuͤrſten für Frankreich zu gewinnen. 
St. Gallen gab 4000 Ecus, und jeder der proteftantifchen 
Gantone 16000, wie oben gefagt it ‚ unter der Verpflichtung 
der Staaten von Burgund , und daf ein Zins voraus bezahle 
werde, Der Spanifche Gefandte hatte bereits: über 3000@ 
Ecus verthan, um dem Pabſt diefen Volks: Aufbruch zu 
erhalten ; aber umfonfl. Die Eatholifchen Cantons verſam⸗ 
mielten fich nochmals , um Solothurn und Appenzell zu 
gewinnen. Sillery fendete feine NVorftellungen ein, und S0s 
Jothurn fügte auch deren bey. Luzern und Freyburg beivik, 
Bibl. d. Schweiserg, VTh, N | 


doͤmg wünfche vafte bezah⸗ 
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ben. Ben Aa —— A ‚art 
Unterthanen bey Lebensſtrafe, ſich in diefen A ıfbruch anwer⸗ J 


ben zu laſſen; ſie ſchlugen den Geworbenen den Vaß ab. 
Der Aufbruch hatte keine guten Hauptleute, kaum der 
dritte Theil der Soldaten war aus der Schweiz Etwanr 





3000. Mann verreisten den ısten und. ‚z6ben um bey. | Na- ; 


varra zu 3000: Arquebufiers und: 1000. italiaͤniſchen Reutern 
zu ſtoſſen. ‚Ehe aber daß die letzten des Schweizeriſchen Auf⸗ 
hruchs ſich auf den Weg begeben, hatten, kamen fehon bey. 


Tauſend von den zuerſt weggezogenen zuruͤck. ‚Appenzell Bir 1 
bannte einige mit Weib und. Kindern, und entſetzte fie, ihrer SA 


Güter, und Ehren; weil fie ſich Hatten. anwerbenslaffen. 
| Man — auch durch. den * B— die 
— — — den —— —— daß fe 
fi) mit: den deutfchen Fuͤrſten vereinigten; for eine ‚große 


Armee zu Frankreichs Gunſten errichten wollten, . Gleiches 


ſchrieben die deutſchen Fuͤrſten und der Hr. von Turaine. 
Bern gab alfobald 4 Fahnen nebft der Bezahlung für drey 
Monat. Bern beredete auch im. Beumonat die übrigen 
proteftantifchen Cantons, Frankreich Hülfe zu leiſten Zuͤrich 


gab 2 Fahnen und 3 Monat Sold. Schafhauſen eine Fahne. 


Aber weder des Sillerys noch der Geſandten von. Zürich und 
Bern Zufpruch , an die von Bafel , konnten ‚nichts, bewuͤrken. 
Zürich. und Schafhauſen Finden vielmehr ihre, Abſchlags⸗ 
Gruͤnde ſo bündig, daß fie im Auguſtmonat ihr gegebenes 
Wort, zuruͤckzogen; hingegen verſprach der Oberſ Heid, von 
Freyburg einige Huͤlfe, und verreiste, auch den zaften Herbſt⸗ 
monat mit si Fahnen. Die zwey übrigen, Monate, wurden 
Ä mit * * die aubjeibienne Bezahlung, —— 


* 9 BY ar 
I Si 9 2. N \ a —* Ko 


"Tonnen, — ſtellte fi ch. als wenn es Si hie 





ter annehmen, wollte, und ernennte wiuruch die. Ps | 
Bern flug, einen Pe u ku ‚Slery, BR i 











| SR 
| Mittel juhden / daß — Sand Kann) umd be⸗ 
muͤhete ſich/ beſonders die Genfer, abwendig zu machen 
Hingegen legte er im HZornung die zwiſchen Bern und Genf 
entſtandene Mißverſtaͤndniß bey; da beyde die Landſchaften 
Ber und Tonon anſprachen. Wallis, durch Savoyen vers 
fuͤhrt, drang an die Genfer ‚dag ſie einen Frieden fchlichen 
ſollten. Savoyen —* auch deswegen einen Edelmann 
Ihre Antwort wars daß ſie ſich nach Maßgab der Bedinge 
entſchließen wollten , die man ihnen vorſchlagen werdei 
 Sillery war ſehr mißvergnuͤgt / daß der franzöfifche Staates 
rath keine Anftalten machte, die Schweizer zu befriedigen; 
doch widerſetzte er ſich nebſt Den proteſtantiſchen Cantons mit 
Allen Kräften, den Bemühungen der Spanier, Buͤndten zu 
einem Bund mir ihnen y zu verleiten; wie auch den Bemuͤ⸗ 
hungen der Feinde Frankreichs, 30 bis 36 Fahnen zu er⸗ 
halten. Hingegen ſendeten Zuͤrich und Bern im Zeumonat 
den Straßdurgern, ohngeachtet der Widerſetzung der übrigen 
Kantonen, "3000 Mann zu: Huͤlfe. Den rsten Auguſt langte 
der Herzog von Retz zu Solothurn an und mißbilfigte die 
Aufführung feines Sohns. Auch der Oberſt Hartmann 
den der König den Buͤndtnern fendete , langte zu Solothurn 
an / und bekam vom Siliery guten Unterricht, Den zjte 
Herbftmonat kam auch der Kardinal von Gondy ar 
Silery legte die zwifchen den Schweigen und Straßburg 
entftandene Zwiſtigkeiten bey , und vermochte, daß Der 
Befehl, die zu Hülfe gefendete Völker, zuruͤck zur berufen, 
nicht lab hatte. Aus diefem Anlaß beruften die fünf katho⸗ 
liſchen Orte eine allgemeine Tagsſatzung im Weinmonat; 
man konnte aber nichts ſchließen. Im Wintermonat 
dauerten die Zwifkigkeiten fort: Alle Cantons fehrieben an 
Zürich ind Bern, damit fie die Voͤlker zurück berufen, Sillery 
widerſetzte fih. Bern aber war allzuſehr über die Straß 
burger mifsergnügt, als daß es ihnen die Völker hätte laſſen 
mögen. Zu gleicher Zeit fleng man an, am einem Frieden 
wiſchen Frankreich und Savoyen zu arbeiten. Chriſtmo⸗ 
nat. Sillery flug dem König vor, die dringendſten Schul⸗ 
Na 











—— 


den m ‚bezahlen. Bündten verwarf aute iveraseeineg 
Lande: Gemeind ben Bund mit ‚Spatle en, und blieb Franz 
reich, getren, Die Staaten von — ſendeten Geſandte 
nach Sem, und an den Sillery , » ‚um über. die von den Franzo⸗ 
fen verletzte Neutralität, ſich zʒu beklagen. | Sillery zeigte ihnen 


aber deutlich, daß es nichts: als Repreffalien | jenen ı und ' 
daß, die Burgunder angefangen. haben, Doch ſhrieb Bern 
em König, und fendete einen, ——— der FO an 
Diablt, ‚Bunde, ER $: 
N | wi — Re A — 
Serien, Die Herten von ‚erdiguifres, de Montmos 
rency und. .d’Epernon ae ver” ven jeder, 1200. Schweiger. 
Savoyen ließ durch den Zu... st wiederum einen Vergleich 
antragen. ‚Sillery ſchrieb daruber den Bernern den 12ten.n 
welche ihm antworteten: daß ſie ohne des Königs. Vorwiſſen/ 
keinen Bund noch Vertrag mit Savoyen machen werden. 
Der Savoyſche Geſandte fand die Gemuͤther zu Luzern ſehr 
geändert, weil er zwey Fahrgelder fehuldig war; er. gewann. 
fie aber wieder , indem er eine bezahlte... und. das andere 


verfprach, Noch im Zornung gefchahen : Vorſchlaͤge von 





| Savoyen ‚ welche aber nichts weniger als aufrichtig ı waren), 


obgleich die drey Varthehen ſich bey. einander ver ſammelt 
Hatten, Da Pabſt verlangte im Merz, daß bie Schweizer, 
Befandte nach Mayland fenden follten, um fi ch mit den ſeini⸗ 
gen wegen der Bezahlung der zwey Schweizer⸗ Regimenter 
zu unterreden die Heinrich der IV, nach. der. Schlacht, bey. 
Jory, , zurück gefendet hatte, Savoyen verlangte Soon. Mann, 
gegen Frankreich; ; Spanien und: der Pabſt wollten für, die, 
Bezahlung ‚gut ſtehen.  Sillery: widerfeßte fi fi ch dieſem mit 
allen Kräften, fand aber , weit er. kein Geld, hatte viel, 
Schwierigkeiten ; er fchrieb den sten April den vier Städten, 

am den Aufbruch der fünf. Orte zu: verhindern ;, und: Bi 1a 
dringende Vorfellungen. Spanien und Sanoyen teilten nik, 
vollen, Handen Geld aus. Dieſes veranlaßte den ——— 
Durch, einen ‚Brief vom 2often. ein * allgemeine, Tagsjakung, 
auf den arften nach Sololhurn ausgußpeeiben, "und eine; 
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| on’ BE on den 1 Zeit 
R gu ach men: wollte, ‚Die fe it Spanien Na 
Eauto —4— entfehloffen. auf ı einer befot bei Tagdfakung feine 
J dahin zu ſenden Sillery that deswegen ben fieben 
tigen as Antrag, A "und bekla 9 heftig über die. Kunſt⸗ 
9 iffe der ‚Feinde, Sraufreiche, "Die fieben Ort beklagten ſich 
9* den ing der Zahlung; doch beruften fie eine 
ah atzun — Baden , und ſchrieben den ſechs 
* und den Walliſern ſehr ernſthaft / nicht weiters zus 
* IE Sillery erbittert , daß er kein Geld erhalten koñte; 
begehrte nochmals | vom Hof, daß er zuruck berufen werden 
ge ‚ie großen Schande der. Krone das 
> deblaffent miffe. Dice allgemeine, Tagsfakung. hielt, 
ſich im März. Slery ſchickte den Vigier dahin. Die fieben, 
der Krone Frankreich Zugethanen Orte, thaten die. ‚gleichen, 
——— man haͤtte die ſechs uͤbrigen Orte gewinnen toͤn⸗ 
m, län‘ Gerd gehabt hatte. Urrund Schweiz, waren, 
ih! die Vorſtellungen der ſieben Orte, wankelmuͤthig 
gernacht. Die ſieben Orte verboten ihren Urterthanen de 
| &ibensftkäfe, “fich nicht in Saboyſche Dienfte zu begeben, 
noch, ihnen Waffen und andere Sachen zuzuführen ; welches. 
bewuͤrkte/ dag kaum die Hälfte diefes Aufbruchs aus Schwei⸗ 
zern 3 — Indeſſen verreiste dieſer Aufbruch den stem, 
und ten Brachmonat. Ihre Fahnen waren mit den Spani⸗ 
ſchen und Saboſchen Wapen geziert. Sie beſchleunigten 
ihren Rarſch. Caſpar Luͤßy war ihr Oberſt , den die Haupt⸗ 
leite ſehr verachteten. Zu gleicher Zeit verreisten 1000 
Schweizer zur Burgundiſchen Ligue. Im Heumonat drang. 
Sillery dutch den Hrn. von Bondy unterftüst , von neuem 
aufe einen Volts⸗ Aufbruch erhielt aber wieder zur Antwort/ 
tan, koͤnne zu keiner Bezahlung gelangen. Hier hoͤrt das 
ſchoͤne durch und durch mit Urkunden verſehene Merk auf. 
Wie leicht waͤre es die wichtigſten und nuͤtzlichſten Betrach⸗ 
tungen uͤber dieſe Zeiten zu machen; wenn nicht { ie bloße 
—— der Hetgangenhenen iu viel Dur Ieaafupmme, 


haͤtte 
N; 
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60 — » , Memoires des Afai | a | 
» les Sinffes depuis Pan 1587. — * in —* J— 
2 MA. A PN 208. | | 

S. Le — Fonteite II. aaa. > am ji 


RER '» , Copie des‘ Leftres du Duc de ‚Nevers, conte. 
* nant le retour des Suiffes venus en France pour les 
» Huguenots, & la defaite de 8 Cornettes' de Reiftres fur 
* le Chemin de Nogent , a la Buße ere, Par lei Bee de 
‚» Guife. Lyon, 1587. in rzmo.’ | 
Ki ©. ‚Bitl, de Secouſſe b. 137. Ze Long PR 1m worz. 
“608. * D ifeours de la defaite des Suißfes en Dau⸗- 
puine, ‚par le tres - Valtureux Seigneur a _ Monjeigneur 
"„ de la Valette, contenant la vraye Hifoire de la recente 
» prife & reprife de la ville de Montlimart , ‚par J. Ro. 
- » ‘belin. Paris, chez Linocier, 1587. in.12M0.. 
— Bibl. de Secoujfe p. 137. Liron Fagul — I 397. de 
“Long Fontette AL 18597: ; 
PN „LZarendition & proteflation de oe mille 
» Suiffes au 'roy, qui sctoient acheminés contre fa Ma- 
“> ‚Jefte ‚avec un fommaire de tout ce qui seh paſſe de- 
5 puis‘| ‚lavenue des Reiftres en. France, Bar qu’d preſent. 
* Lon "Paris. Linocier, 1887. in gvo. REN 
Hg BONN ‚de. Secouffe 2.138: Te Tong Fontette U. 186144. 
"'6fo, #', Za Defaite hotuelle des  Suiffes par les Al. 
8 —— qui Jont de “ fuite de Als les, Ducnde, Guiſt. 
* Paris , 1587. in: gvo.? Der DEE " vom roten Nov. 
©. Le Ki Fonteite: IL. 185023. © 333z068— 
ar "a  Memoire de tout ce qui Seh faie! 2 page 
% er en ? Artiee du Roi de Nävarre, compoftes 'de'Reiftres, 
* ». 'Lön Üpuehets, Suiffes, er Frangois', depuis levay Juin, 
—— — u 13 Decembre'1587.” Im — G. * 12m0. 
© Le ‚Long Fonteite IM. 18640. HATTERE -DINERIGH u 
* 612, * Der Naberiſch⸗ oder Canpiettug dacht: 
kurtzer arundtlicher vnd warhaffter Bericht von 
dem Sufroruc und Ab zug vder Evangeliſchen Roͤt⸗ 
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in. rank . 85 
ala Eglio „16 Seiten, a m Son vn Theil ve = der 
Stiftsbibliothef zu Zuͤrich aufbehalten Zolingeriſche en Hand⸗ 
ſchriften. War dem Druck gewidmet, und i if leſenswůtdis. 


63 Ruwtʒe einfalte doch grundtliche vnd nat: 
haffte Befehreibung. def beſchaͤchnen Zugs der, Euan⸗ 
geliſchen Eydtgnoßen ı- ſampt den Zeutteren vnd 
& Landts »Anächten in, Frand enrich genampt der 
— Tampiskrieg, im 187ſten Jahr. MA, in Fol, ; 38 ©. 
In meinen Händen,” Iſt von. einem Berner, un feıbt 
| in dieſem Zug, geweſen und feinen Landsleuten ſehr önfig. 
Ich habe alle Urſachen zu. ‚glauben, daf die gleich vorher⸗ 
„gehende Handfhrift,. mit der gegentvärtigen , D Die | few; 
Amnd nur, dm Titel, ein ‚wenig, abweiche. | 


614, „Journal de:ce qui sel peffe de Pr — 
quable dans "Geneve, ‚depuis: Ie:commenoements del’ an 
* 1587. Jufques:a la. ar de la meme annce ,. par Jean 

Robert Chouet.: MR”. 03 EU In rn u 

Ab Senebien I⸗ u Ar: En, 4 


Si OBER, es ——— Ai ——— — ze 
e tung / welcher maßen die Fuͤrneme Stadt muͤllhau⸗ 
» fen in Schweiz gelegen, in dieſem 158ſten Jar den 
* rten Jun. von den vier Orten Bern, Bafel ; Zurich 
3 haff hauſen beleget, und folgends den 2siten 
viß mit ſchroͤcklichem Blutvergießen erobert. und 
3° eingenommen: worden iſt. Augsburg ,; bey Barthol. 
» Rappeler.” Die Basler-beffagten fich ber dieſe Schrift 
un einen Schreiben. an Augsburg , vom. ıten Auguſt 1587. 
‚Sie. nennen es eine bictur, ſo über die Einnehmung der Stadt 
Muͤhlhauſen zu Augsburg bey Bartlomaͤ Käpken, dem Brief⸗ 
maler im kleinen Sachfen » Gaͤßlein / mit Zuſatz einer un⸗ 
wahrhaften ſchmaͤhliſchen Narration auf einer Katie, in: 
‚öffentlichem, Drud ı verfertiget worden. ea Klage 
u vier ER an J ſie die EOS up I Di 

Ks 
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ſem Schre eiben um Unterdri — —— nid Sekte 
machung ihres Werfaffers , und meldet zugleich ‚die wahren 


Urfachen des Auszugs. In den» Inftruktionen ‚von. Zürich | 


auf Die Tagsſatzung nach Baden, vom ızten, Auguſt 1587. 
Art. * wird dieſe Sayift eine ſchaͤndliche Luͤgenſchrift 
— er, n J— ARE ee 
6168 5 Befchreibung ‚der. Gelegenheit der Stadt 
* , Muüblbaufen,. und des ungluͤckſeligen Unfahls und, 
>, Jammeis,, ‚der. ſich in derſelben von wegen der 
» verfluchten Afruhr, ſo ſich zwuͤſchen den Burgeren 
und ihrer naturlichen Obrigkeit, etliche, zyt dahar 
» zugeragen/ und von derſelben ‚Eroberung der: 
».KEvangeliichen. Städten. nemlich Zurich, Berne 
» Baiel, und. Schaffhuſen, ‚den. ısten- Juny 1587. 
39. Meine, Abfchrift iſt in 8y0. und enthaͤlt 450 Seiten” 
Gemeiniglich iſt dieſe Beſchreibung der C hronick des Joh. 
Hallers angehaͤngt. Der Verfaſſer iſt Abraham Maͤußli, 
oder, Muſculus, der Fortſetzer der Zallerſchen Chronick. 
Er, war. zuerft Pfarrer zu Thun; 1565: zu Bernz 1586.) 
Dekan zu. Bern, und ſtarb 1591. Er fängt mit: einer) kurzen 
Beſchreibung der Lage der Stadt , und deren Aufnahme in 
den Eydgenoͤßiſchen Bund am Die Aufrufe entſtand von 
zwey Brüdern, Mattys und Jakob Sinninger,; Burgern 


zu. Muͤhlhauſen; welche das Recht, wegen eines ſtreitigen 


Waldes, nicht wollten zu Muͤhlhauſen nehmen, und unge⸗ 
achtet alles Abmahnens, immer ſtoͤrriſcher und ungehorſa⸗ 
mer wurden; s. auch nald man fie firafen wollte, aus der 
Stadt. wichen ‚ und diefelbe bey. den, Eatholifchen Ständen; 
verklagten. Dieſe nahmen fich der -Sinninger ſo ſehr an⸗ 


daf ſie der Stadt , wegen nicht genugſam in: Betrachtung 


gezogenen Vorworts, ihrer Seit, den Bund aufſagten. 
Daher entſtand die Aufruhr der Burgerſchaft gegen ihre 
Obrigkeit; welche endlich nach vielen begangenen Ausge⸗ 
laſſenheiten, durch die Waffen der vier evangeliſchen Staͤdte 
der Eydgenoffenfchaft, iſt geſtillet worden. Das Werk ent⸗ 
hält, eine —— ungckuͤnſtelte und wie es ſcheint 


u 
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4 wahthafte Beſchreibung, dire für die Stade Nrüsfpäuen, 
fo Eläglichen Zufalls. ER Zt prime 
NEE KIN TU one and * 
617. David Zwinger wahre Serhtäibund und 
grundilicher Bericht von dem Urſprung/ anfang 
» und Anftand , Anſtellung und sEndfchafft , der wun⸗ 
» derbaren Kottierung , bürgerlichen Tumult/ und 
> mächtigen Uebelſtand der Stadt’ muͤllhauſen int 
obern Elſaß im rz zoſten Jahr angefangen. MIT. im 
Sol r483 ‘Seiten. In’ der. Durgerlichen Vibliothel zu 
Zürich, Bern ind St. Gallen. Sie iſt auch in meine Haͤn⸗ 
den. Der Verfaſſer, der Pfarrer allda geweſen, beſchreibt 
feinen Lebenslauf gleich Anfangs des Werts, und hat dem 


Trauerſpiel vom Anfang bis zum End beygewohnt. Zuerſt 





handelt er ab, was ſich vor der Empoͤrung zwiſchen der 
Obrigleit dieſer Stadt und ihren Unterthanen zugetragen 
habe. Hierauf imterſucht er die Urſachen der Empoͤrung 
und ſindet deren‘ Wurzel mehr in der Mißgunſt Ehrgeiz, 
Eigennutz und Rachbegierde, als in: begrundeten Beſchwer⸗ 
den. Alsdenn kommt er zur Empoͤrung ſelbſt/ welche er 
ſowohl als die von den proteſtirenden Cantonen unternom⸗ 
mene Reader und Eroberung weitlauftig berehreibt 5 
And. in Dam nr der Surrgerbißfiotäet‘ 'angepängt's 
Die male ſiziſchen Klagartikel der Burgerſchaft wideri bie 
Herren und Dbere Yan dev’ Zahl 108. 2) Kurzer Vergliff 
des Rathſchlags ſo Dr. Michael Tertor und D Walwiz 
zu Freyburg etlichen Burhern zu’ Muͤhl hauſen wider ihre 
Obrigkeit zu handlen / gegeben Haben. 3) —— 
aufruͤhreriſchen Burger zu Muͤhlhauſen an die‘ Seticger 
Oberſten der Eydsgenoffen, zu Ilzach im Lager· 4 Eines 
unbenannten kurze Beſchreibung, was ſich weiters mit Muͤhl⸗ 
hauſen in den Jahren'1589. Ind 1490. zugetragen, auch wie 
es den Urhebern und Aufangern er gangen· Swelche gerichtet, A 
und: ſonſt geſtraft worden ) Ein Lied, betbeffend den 
Auszug der vier⸗· Staͤdte auch die ganze RN 





so2 ea. 
durchaus. Der Dheil welcher die Belagerung * 
rung ſelbſt betrift, iſt dem zweyten Theil der Beytraͤge 
zu der ee der ——— Seite 109 220; 
einverleibt. a — — 

ih Bibl.: "Ufensach, T; un. p. — — 219. Bin ; 


G6is. Chriſt. Wurſteiſen hat aus — Befeht 
eine ſchriftliche Beſchreibung der Belagerung und Ein⸗ 
nehmung der Stadt Muͤhlhauſen verfertigt/ ſo wegen 
guten obgewalteten Gründen, nicht iſt gedruckt worden ; Doch. 
haben feine Exben eine Belohnung von jeder. der vier pro⸗ 
teſtantiſchen Städte empfangen. Die Schrift ward aus 
Anlaß der Augsburgifchen, zu verfertigen , anbefohlen; wel 
ches man dem Wurſteiſen, der in dieſen Sahen — gehen 
delt hatte, aufgetragen: bat, De 
©. zZuͤrcher iſche Ivſtuction uf die Erapadung Ha Baden 
vom 1zten Aug, 1587; Art. 7. nnd nach Bufel, vom a 

Sept. 1587. Art. 6. und darauf. folgende Abſcheide: als den 

Aarauiſchen Abfcheid, den ısten Sept. 1587. ie s BIRRR, 

zer Bibl. Heivet. 
124619.» Don dei erſten vrſachen — Anfängen 
» des Neydts zwuͤſchend der Stadt Muͤllhauſen vnd 
» ihren Burgeren den Syningern „und. wie. men fie 
„ Kberzogen , und die Stadt eingenommen ward, MIT. 
3.11 Fol. 260 Seiten. Auf der Burgerbibliothek i zu ‚Zürich. N 
Soll den Johannes Basler zum Verfaſſer haben, . Dam 
ſcy wie ihm wolle, fo muß man eingefichen , daß dieſes cine 
der um ſtaͤndlichſten und beſten Beſchreibungen des ——— 
Handels von 1588 la. ſey. Hier findet man ſehr viel 1 
ſtaͤnde die kein anderer Geſchi chtsſchreiber bat, und bie 
wird mit Urkunden belegt, Er war 1613. gebohrait, ward 
Pfarrer zu. Sienad) nachher zu Hinwyl/ umd ‚farb den Aalen 
Sept. 1674. ald der fühte feines Gefchlechtd, * 

G. Leu Lexicon II. 267. Leu Luric. litter ut. I 

620% 99, ‚Cagafanga reiftro ‚fuylo., Pe per 
"af — ‚Joannem Baptiſtam -Lichiarduum ‚Recatholi- 
n.catum | ‚Spaliporcinum. ‚Poetam ung, cum. macaronica 
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üſchen m Birfen verfäßte ea Aber die Schweiker- —8 
Enechte in Frankreich, Sieift vom Jean Richard, Advokat 
zu Dijon. Etienne Tabourot gab. fie heraus, und ſetzte Dies 
fen Titel und. einige Anmerkungen bey, um. ‚den. Verfaffer 
Jächerlich zu machen... Krangfelt, Hs; Tabourot fi Ib. 
w®& Gaignat Catal. I. 1747. De loe ‚Rios Nro. 220. ſo fie 12 Hund 
. ad. fchäst.. Aaſcurat vom Nandt am. ‚Le Long Fontette u. 

—— 18616, „18617. 

Sm 621. * | ».Copie, de la. Tradudtion d’une Dh eerite 
en — J9 5 d M. le Due de Gu iſe, par le Colonel 
Pe>3 Capitaine - .des, ‚Swiffes. du Roi, le ı4 Mai 1588, 
„» Paris, Millot. in gvo.” St eine At Verantwortung, 
daf, d die Schweizer. bey, der Affaire des Barricades zugegen 
waren, und ‚bitter um Bezahlung des ausſtehenden Solds. 
Caſpar Balls ‚aber befchwerte fich beym König und der 
Koͤnigin Mutter Öffentlich über dieſe falfche Verlaͤumdung. 

© Leu Lexicon «VII. ı7. Ze Long Fontette ll. 18668, ° 
J 22. * Neue Zeilung auß Franckreich, wie elendt 
* das ı588fte Jahr es denen Navarriſchen Schweygern 
» ergangen. Genf, 1588. in 4to. 2 Bogen. ” * 

6 Thburtũ Vice. comitis, equitis, atque dodoris 
» "Oratio in federe. ac Societate ‚Regis Hifpani cum Hel« 
uctiis peracta €? Mediolani conſrmata. Mediolani, 
», 1588, in 4to. 8 ©.” und von ihm feldft ins Jialiant⸗ 

ſche uͤberſeht. 1588, in 4to. Auch auf Deutſch. 

Argelati Script, Mediol. T. II. 1828 
624. * » Gabriel Gerber in aurum , quod. Phitippus 


——— rex ad fedus Faciendum in Helvetiam 
„ miht,, collabentibus,. ‚menüs — Tugüi ‚Epigramma 
» 1583. Bo 
& Baithafar PER ee 
N 625. „Ein auß Meyland uperehRIe ner: Be 
* im was Geſtalt der Schweitʒeriſchen Cacholit 


9 —2 Geſanten / von deß Königs auf —* 


— Re) 
A 





er 


* "geraten: RER. im ieyendes —D— ic 
» seiten Jares , ftattlich feind empfangen, vnd end! 
» lich) die zwifchen dem König auß Spanien vnnd ge⸗ 
» melten Schweizerifihen Ortten angefangene Bund 
„ hiffe, vollzogen vnd befrefftigt worden. Sampt 
»einer Rede, fo ein Ritter vmd Doctor Tiburtius, 
» Dicegraff genant, bey de m Adu bat gehalten , Ai 
» Zu Erifierung einer Vorred vonder Spamm ſchweit⸗ 
Hin Buͤndnuß, aus dem Lateiniſchen gezogen / 
vnd ſummariſch ins Teuͤlſch gebracht ; 1589. in ato 
» 28 Seiten.” Diefe befichet: aus drey Stüden ey Eine 
mit gegen die roͤmiſch⸗ katholiſchen Orte verbitterten Feder 
geſchriebene ‚Erinnerung wegen des Spaniſchen Bunds! 
2): Tiburtii Rede, aus welcher man unter anderm lernt: 
daß. der. berühmte Lugernerifche Staatsſchreiber Bennwärd‘ 
Eyfat , ein gebohrner Mayländer- geweſen 3)Die bey der‘ 
Ankunft, Aufenthalt und Abreife der Schweizerifchen Ges’ 
fandten zu Mayland beobachtete Ceremonien , welcher. Ab⸗ 
| handlung eine, Eleine Befchreibung von der Schweiz ange⸗ 
haͤngt iſt; ſo eine angenehme Abſchilderung des Landes lie⸗ 
fert. Ein großer Fehler aber iſt es, wenn in dieſer Beſchrei⸗ 


bung gemeldet wird, Appenzell ſey vom proteſtantiſchen 


Glauben wieder ab⸗ und dem roͤmiſch⸗ katholiſchen zugefal⸗ 
ken... Hierunter iſt die vorgenommene Landstheilung dein. 
ſtanden — 
626. „Beftendiger Gegenbericht auf etliche in der 
„.fiben Papiftifchen Orten der Eydgnoßſchafft new: 
„lich fuͤrbrachten Antwort eingeführte Glaubens" — 
„Articul, welche fie gegen der vier Kvangeliſchen 
» Stadt wolmeynenden erinnerlichen Fuͤrtrag Ku 
„ vor ihrer Sucernifeben Zufamen - Bündnuß weit: 
„5 laͤuftig ſtellen vnd offentlich außbringen laſſen 50 
»» 1588, in’ 4to. 87 Seiten. 1658. n 4to. 95 Seiten.” Mit 
einem Anhang. Dieſe Schrift wäre aller: Aufmerkfamteit 
würdig, wenn fie nicht fo übertrieben heftig wär, Abra⸗ 
ham Mufculus, der vermuthliche — klagt / die 











Intwort der rdmiſch⸗ tatsoliehen-Hrte — 
— iderlegt, ey im Druck verfälfcht 3° ſollte aber diefer 
genbericht nicht ſogar im Auffat ſelbſt verfälfcht ſeyn? Auch 
fe ne Meynung, wer bie. Trennung. ‚in. der Eydsgenoſſen⸗ 
aft verurſachtt habe, ift, gar nicht. überzeugend ‚angebracht. 
Ma ‚fügt; diefe Schrift ſeh den 28ſten — — 
Ri zern Öffentlich, verbrennt worden. a ® 
— Belthafar Zucerna litterata, „Leu Lexicon? XIII age i 
imhET, m Ordenliche. Beſchreibung welcher — 
». ‚die, achbarliche Buͤndnuß vnd Verain der dreyen 
Loͤblich freien Stadt Zuͤrich, Bern und Strasburg 
» diefes gegenwertigen 15881ten: Jars im Monat Hajo 
».ift ernewret, beſtaͤttigt und vollzogen worden. 
Sampt ellichen poetiſchen Gluͤckwuͤnſchungen/ vnd 
ſonſten noͤthiger Erinnerung und Dorred ;: auch 
Siguren/ vnd der gemelten drey Staͤdt Contra⸗ 
— ‚Straßburg, 1588. in ato. 72 Seiten.” 
ard ard Jobin Ddem diefe Befchreibung gewoͤhnlich zuge⸗ 
—30 wird, iſt nur der Drucker derfelbr . "Straßburg: 
war bereite ſeit langem, mit den Sch zerniverbündet, 
wie ſolches hier weitlaͤuftig erwieſen wiro, und ſich and der‘ 
Geſchichte der. Jahren: 1261..,1303..1385. 14094 1455. 
1473., 1474 47T 1529. 1530. ergiebt. Die letzte Bünde 
niß von 1588. ſcheint eine Folge des Goldenen⸗ und des 
Mayländifchen- Bunds zu ſeyn. Nachdem der Verfaffer die 
Billigkeit u und Gerechtigkeit dieſes Bunds beſchrieben; ſo folat 
2 Def efchreibung des darbey gehaltenen Ceremoniels zu Zuͤ⸗ 
chBern und, Straßburg. Moriz Disdorp!hat dieſes 
i udn in einem weitlaͤuftigen, beygedruckten lateiniſchen 
6: icht beſungen; anderer Elsinerer als vom —— 
Pr N Sadrach Tommannı u. ſ. f. nicht zu ge⸗ 
denken. Die Abbildungen der drey Staͤdte ſcheinen ſehr genau 
gemacht zu ſey; eine jede iſt mit Verſen begleitet, welche i 
einer. „der ſich Fi Noha Trauſchiff v von — mennt/ 
verfertiget hat. ERTL BETT His re 
©: Bobler Münzbeiuftigungen Eu279 fg: luft mu 
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628. “, » Öirifoph. Br Werd m uller de Aräeheinen. 
» F um padlis cum Tigurinis initis , Difurfus habitus in 
„ Col. Infulano , —— RN 
©. Füßiin Catal. BER JJ 


629. *Beſchretbung des 48. 1588. in ——— 
lerland entſtandenen Tumults MIT. in, Fol,” Darinn 
wird erzehlt; 1) Die Gründe beyder Hoden, 29 je Hands 
‚Iung mit denen Ib = Geiß, die der. evangeliſch en Religion 
zugethan waren ; beſonders wegen Johann Kellers ehema⸗ 
ligen Pfarrers zu Arbon, den fie nicht im Land leiden woll⸗ 
tem , weil er ein Dieb gefcjolten worden. 3 ) Schreiben us 
rich Mettlers, Ritters, am die ‚Appenzeller. feinenwegen, 
4) Ankunft 40 Bauren, vor des Ammann Mogelins Haus, 
5) Die Gemeinds⸗ Berfammlung, auf welche der Haf gegen 
die Evangelifchen noch mehr vergrößert worden , wie es dann 
auch bey diefer Zufamenkunft hat wollen zum Blutvergießen 
fommen , fo aber duch Ammann Mogelin wieder geſtillet 
worden. 6) Die Geſandſchaft des auſſeren Rodens an den 
inneren, mit deſſen Antwort: 7) Der den ıten Merz 1588. 
aufgerichtete Landsfrieden. 8) Die Widerfegung der Trog- 
ner und Hundweiler , und Gemeinds- Berfammlung zu Tro- 
gen. 9) Der falſche Wahn, deren im inneren Roden die 
fich eines Ueberfalls beforgt und geſtuͤrmt, da ſich doch nichts 
feindliches erzeigt. 10) Der Schuß, fo ander. Landes 
Gemeind zu Hundweil ergangen. 10) Die Ankunft der Ge⸗ 
ſandten der zwoͤlf Orte, welche geſucht, die freitigen; Par⸗ 
theyen zu vergleichen. 12) Der von ihnen Sontags ‚Quafi- 
modo 1588. errichtete Vergleich, 13) Des Abts von St 
‚Gallen Anfprache an Die Collatur- und Lehenſchaft beyder 
Pfarreyen Trogen und in der Grub. 14. Der zwiſchen dem 
Abt und den Kirchſpielen den ten Jenner 1599. aufgerich- 
tete Vertrag. Diefe auf der Burgerbibliothek gu Zürich ſich 
„befindende Handfchrift, iſt nicht vollftändig, und ſcheint 
von jemand aufgeſetzt worden zu ſeyn, der ſelbſt bey dieſer 
Sache geweſen iſt. | — 

©, Bodm. & Breit, Catal, Serige, Lelven a 

















0. Matthias — adiichar Bericht 
.» » und. Erzehlung aller Empoͤrungen und Unruhen, 
„und derſeiben Befridung / ſo ſich im Appenzeller— 
land im 1588ſten Jahr verlauffen haben. In der 
» Belvet. Bibliothel T. IV; 50-99.” Bachofen cehu 
Br — Händel mit einer. vergaͤllten Feder / er erſetzt 
ieſen Fehler durch die Beyfuͤgung einiger merkwuͤr⸗ 
di — Seine Beſchreibung iſt a Pk 
fan ‚den zoflen Femme u oo Bun: 
F um ‚Scheuchzer Now, litt. Helv. 94 112 in . 
Paulus Gartenhauſer Nachricht von 
2 Religions: ‚Siweitigkeiten in Appenzell, 1588 fa. ML” 
F* ne Ubh. Catal., Script. Helv. MA. "Leu Lexicon VIIL 223. 


Ba) 2 EN ‚Proditionis Laufannenfis pratextus ;ver& af 
se capita pracipua , ejusdemque proditionis apparatus, 
R aaa & autorum nomina, Mſſ. in. 4to. 15 Seiten. 
Bi — —— Haͤnden. Iſt von einem Berner / der dieſen Sa⸗ 
en beygewohnt hat; es iſt um die A%. 1587. angefponnene 
Berrätherey zu Laufaße, ‚zu thun ; welche zwar Eurz, aber buͤn⸗ 
der und mit leſenswuͤrdigen Nachrichten entworfen wird. 


633. Kraͤps⸗ Ganng. Ein luſtig und nutzlich Be: 
* speech de Basen, vber die jezig Krieges - Zands 
» lung mit dem Kreps, 1588. MM:inPolio , 12 Seiten." 
Auf der Burgerbiblisthek zu Zürich. Eine fehr heftige und 
beiffende Satyre ; worinn doch aud) einige . I 
nehme MBaprbeiten, fl ich befinden. 
4 634. * „ Difcours & advertiffemens Kan, Tui 
* par de Lac Leman, aux willes & lieux circumvoifins , 2 
» ecrit, par A. 2. 1588. in ato. — 
G. — Catal. 1592. P. III. p. 6i. Bibuoth. exotica P- * 
635. * CGabrielis Gerberi Mergus Sabaudus Carmen 
‚„ Hexametrum,, qua Satyra deferibitur ‚Proditio , }, ‚die 
» anne 1588. deteda. MI,” A Auf der ‚Burgerbibjit £ 
zu Zürich. | a 
* Rabn Biol, Helv, 225. ‚Leu Lexicon VI. 932. — 
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636.* * Pe des guerres faites „par Ar. de.les Me 
» diguieres depuis Tannee 1588. ‚Jufques en kan 1597. Mi? * 
©. Bibl, ‚Thuana 1794. A. 487:: AB ana ine 
637 * N Infrudion:d M. de. Sanciz (.Nieolas ie Har- 
v5 — alant en Suiffe de la part du Roi Henri Il. lan 
».1589.” In den Memoires du Duc d Epernon 1626. in 
N ato. S. 527-545. Zur Entſchuldigung der Hinrichtung der 
‚Guifes , zur Abmahnung von den. vielen-fchließenden Bünde 
niffen , und zur Geflattung einer Volkswerbung. ancy 
erhielt 10000 Mann, die zwar K. Heinrich dem II. unnuͤtz 
waren, feinem Nachfolger Heinrich dem I PL, IHRE Bi 
ten Vortheil gereichten. 
G. Le Long Fontette IM, 30241.° " Zurlanb, . iR. ‚mi. v. s78: 
| 638. * „ Lettre du Roi de Navarre‘ aux Illuſtriſimes 
Seigneurs de la Republique de Bernej-par laquelle fon 
» Intention & difimulation pour le fait de la ——— 
„eh amplement declaree , 1589, in er a us Ma Bari 


.&, Ze a. Fontette 11. 19187. TOTEN A 
639, * Joſt Breder Erzehlung 6 was BAR. 
rend feinem Dienft im Regiment Aregget ; mit ihme 
» fih zugetragen. MM.” Bey den Herren Gredern zu 
Solothurn. Soll ald von einem Augenzeugen berfaßt, ı Wen 
dings glaubwuͤrdig feon. | | 


640. 4 Hifoire univerfelle 2 Sieur (Theodore Agrip- 
» pa), d’Aubigne — Mail, 1616, 1618, & 1620, in 
's Foler3 Vol,” lt die beſte und unkaſtrirte Ausgabe, Ward 
"A°. 1617. vom Narlenient zu Naris öffentlich verbrennt, zu 
werden, verdammt, ‚Amfterdum 1626, in Folio ,_ 3 Vol. 
ft vollfändiger. Ohne von einzelnen Stellen zu reden, 
welche zur Schweizeriſchen Geſchichte dieſer Zeit ‚gehören, 
will ich nur diejenigen anzeigen, wo er ſehr umfandlic) ı von 
den Genferifchen: Kriegen handelt. Ich bediene mich der 
Ausgabe von 1626. T. III. AII. Cap. XXV. p. 262 267. 
Der Krieg von 1589, welcher noch im zten Buch XX VL. 
All- 423. wie — im aten und ie Buch fortgeſetzt wird. 


—*24 e 
















IB ‚im N aabeh 1602. Ion ” Racheicten Fe Br 
er fie auf Urkunden und Gowlarts und anderen 
gute Nachrichten gegruͤndet, und von einem Kenner in Kriegs⸗ 
ſachen, verfaſſet ſind d Tr ai in J a — 
a — aa de: ‚Geneve II. 635 Hif. litt, 118-1274 
— Remarques für. la guerre de ‚Geneve — 589. 
p da 7 Bfüie Onamibpe fire, 4 a — ME in 
kolio· — I Ki se ern di) 
v"& ——— Rab. . Mi. Er — 
a ha „"Relatiön: de la''guerre. fäite aufour de REIN 
» par du Peril. Mf. in Fol.” Duperil war von 1583. dis 
er Pfarrer zu Vandouvres; gi alſo ein Augeneuge | 
— ‚Senebier. iſt. litt. — 7 U. 11. . Ir % De 
\ 6434. Siſtoriſche und umſtandlichẽ Erzehlung * 

an in hrärkaffies, ‚Procedur, was fi) wegen def: Savoyo 
N iſchen Außzugs im: Jahr 1589. zugetragen mit dem 
Bochwohlgebohrnen Junker Johañes von Watten⸗ 

» veil, ‚Schuüheißen der Stadt Bern, und Generalen, 
Wie. hart und falſchlig er verklagt/ wie wol er ſich 
» aber Jußificiert bat und feine. ihm geraubete Ehr/ 
» wieder erlangei bi. Der Poferitet: Zur Nachricht. 
3 MM. in 4t0. 150 Suiten. > Unter den Handfchriften, des 
ſel. Dechant Gruners. Auch in meinen Haͤnden. Eine ſehr 
merkwuͤrdige und aus lauter Urkunden beſtehende Schrift. 
Johann es von Wattenweil erhielt den zten Junii 1589. 
DIE obere Peldperrenfiet in dem Auszug gegen den Herzog 
don Savoyen. Da aber nicht alles der Erwartung entfprach, 
fo entftanden viel Unruhen. Die gemeine Bürgerfchaft zu 
Bern legte deswegen eine Bittfcheift vor dem großen Rath 
ein , um die fehlbaren ſcharf zu beſtrafen, und Elagte befpi 
ders auf den oberften Feldherrn. Es kam auch in. ber ‚alın 
Hitze fo weit, dag er den ten Wintermonat 1589, der S hult 
heißenſtelle und des kleinen und großen Raths entſetzt und 
Beat Ludwig von Muͤlenen an deſſen Stelle erwaͤhlt 
Dun de Nachdem er endlich ein ſicheres Geleit und die Mits 

Bibl. d. Schweiserg, V. Th, D 
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theilung der wider ihn eingegebenena4 Klagartikel hat erhal⸗ 
ten koͤnnen ſo hat er ſich ſo gut zu verantworten gewußt 
daß er den roten Maͤrz 1590: für unſchuldig iſt erklaͤrt wor⸗ 


den; er hat aber die ae — Ba Sch ER 


wieder erlangt, 9 rare A 
644. * 5 Simon: — Hi — Ja, — de 1589. 
5 ventre les'Genevois:£$ le Duc de, Savoyezı nevue par les 


50875. Varo, Roſet & Dect. MM? Auf der Bibliothek zu 


Genf. Koͤnnten wohl die Stuͤcke ſeyn di I — 
moires de la Ligue gedruckt beſndeen. 

— re. ‚Spon HI, de Geneve T. Ill 210. Snebiät Hip. Mitt u. 75 
Digg Tier » » J. Rod. Stumpfi‘ Hijtoria' bei @Düce‘ 'Sabau- 


sy’ die. contra Rempublicam‘ J— ger MA.” gm 


Archiv der Zürcherifchen Kirchen. > War non un « 
or Mercure Suiffe 1735. Mars 68. Hottinger Sthdla ; Tifar. »ı 


646. 5 „ Expofitio verifima juxt@ ® fükinda de rebus 
| » pe bello eeßis i inter — reguilun &, ii: 


» , Rauracorum 1589. in 4to. 24 Seiten , und: auf‘ eh 
3 1589. in 40.” FE es etwann des Goulares Arbeit? 
Wenigſtens ſcheint ſie von einem den Schweißern ind’ beſon 
ders den Bernern unguͤnſtigen Genfern zu ſeyn. Sancy wird 
ſtets Cenfius genennt. Sie foll auch i nach des’a Farea Zeug 
| niß, ‚in Orbe terrar. feriptor. calamo iluffato H. 'A6ı) a 
Genf 1591, in 4to. 9 Deutſch herausgekommen fon. 
8 Feneber Hiſt. N 70: ber — ae Ma Vetfaſſe 
angtebt. : siostemem. ang 
Ne * Hiforia de "Bello inter" Re gem Gallie £$ Dir 
„ cem Sabaudi«, von Saphoy‘ scho, item“ de’ Virargs 
3 rebis: defis Ducum — — 1 3 WAmfterd.2 17600, 
3m. Folor”u 150 rt MIT BE TIER & 
& ken Draudii Bibl. Clafrön sel 233 ID IC I 
8. „ud feorfo der Ser. Belti fopra‘ e redittiöhli 0 
> di ifeorf! di Rizza ‚Cafa con duodeci miſwe fi i Rösb chfa 
* an ‚loriche, morali & een RER 





j FT; 


— Ber 73 


a cacione per la . — &.dimoraffe;per 
ꝓaſcuni meſi a Geneva ,ricorda'qualche cofa, delle. rg. 
„sudeferdel, Duca di Savoia} intorno alla detta ‚Geneva, € 
wreplica la. ‚makapantura dequels,‚Ducas . Lione »,, 1589 
» in gro.” Hat wenig zu bedeuten. nl ray 


649 + Beglaubte Zeitungen, ‚was fih juͤngſt bey⸗ 
yi derfeits zugetragen/ als die dem König in Frank⸗ 
si — Eidgenoſſen/ * rk von 
Savoy angriffen ·r 580.in a0. Mas natmar Sch) 
= Draudii Bibl. Clafien 476. ass er 4 ser 

" 650.:* 5 Yndere Benlanbte: Zeitungen‘; was fi 

» — beyderſeits zugetragen/ als die dem Roͤnig 
in Frankreich zuziehenden Eidtgenoſſen den gerzo 
er an von Savoy ——— 1589 in Ale" 94 che 

©. .Bafai,, Catal.. ‚1592. I 296... — 9 


a In den „Memoires. di la Ligue, 1158. ‚in .4t0, | 
T. M. 696,.,731,, Difcours. de.< ce.qui s’eft pafle &s environs 
de la ‚Ville ‚de, .Geneve.. ‚depuis. le. Commencement , ‚dArrik 
1589, jufgw’ä,la, ſin de Juillet enfuivant. T.WV. 699 - 793. 
Difcours fommaire de. la ‚guerre du Duc de ‚Savoye, contre 
Gen: eye; ‚depuis I le ‚gommencement d’Aoüt 1589. jufqu’ä, la 
fin.de. lan 1592. 1. Y :775+789. Brief recit des. ex· 
ploits de-guerre,du Sieur. Desdiguicres, ‚commandant, ‚en Par- 
mee, ‚du Rei. ‚contre, le. Duc de Savoye, depuis la j journee .de 
Ponteharta, fur, la. fin de Septembre 1591 jufqu’s au dernier 
de ‚Degembre A592: ar V. 199 818. Reeit des chofes les 
plus nn avenues en la guerre du Duc de ‚Savoye 
. contre,Geneve „depuis le quinzieme jout de Mai 1590 
jufqu’a la fin, ‚Aobt 1498... 

652 3 Newe Zeitungen; vom Vertrag der Schmeis 
»zer zu Bern, mit dem Herzogen zu Sophoien. Von 
» der Stadt Benff :+-= Don der Eidgenoſſen CLega⸗ 
„ tion an den: Herzogen zu Sophoien vnd andere, 
»\10 newlichſter Zeit antommen. Aus einem Roſtoker 
* Eremplat nachgedruckt durch Su, Balhorn/ 
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„ 1596, in 1a, 7 Seiten” Rache der Scungen trochen 
und unzuverläßig. Roma) 888 

652. * De Nympha' ‘Lemana er quærente eben 
„ riente ,' »apud ——— —— Carmen.‘ Autore‘ 
» Gab.‘ Gerwer.. NIT. 13982 sr ui m EaXar ie 

S. Balthaſar Tucerna ER Seit 2 

654 :» Difcours tres-veritable des ‚horribles meurtres — 
maſucrer commis: & perpetres de ‚fang-froid par les. : 
„„.trouppes. du Duc.. de. Savoye, fur. des, paui vres, Pay fans 
eo». du Bailliage ‚de. Gex ‚&- ‚Mandement, de Gaillart © 
2 ‚Terny, „pres,, de. Geneve ;, ‚Jans ‚aucun geception, ‚d’ ge ou 
> feRE tant hommes ; 'femmes, qu ’enfans., ‚mäles 8. femelles, 
34 Paris 1589, in ‚8vOn. —J—— ‚chez. Nine le ‚Court 
9,1590. ©. ® 

& DT c ar ee 1. 3 Ar, a, Senebier Ai. 

Lit?. Ie 78: 

655, Die Capitulation der gegen Heiurich den IV. dienen⸗ 
den Schweizeriſchen Völker, nach der Schlacht bey Ivry de’ 
la Chauffee 1590, 26, iſt den verſchiedenen Befchreibungen 
Diefer ———— sau u ben Memoires de — ein⸗ 
Bahn —— 

656. * Sendfhreiben Pen Königin. Euiſabeth an 
„die 13 Ort Loͤbl. Eidgnoßſchaft/ den Sien heumo⸗ 
„nat 1590. Zürich, 1691. und 1743. in. 410.’ Dir 
eger, und Vorfihreiber, Heinrich Beßner , hat diefes 
Schreiben aus dem Lateinifchen ins Deutſche überjekt, Es 
iſt auch auf Franzöfifch gedendt, 1691. in ato. a Seiten, > 
"© Sch N, E: 4. kalte OR Ber "MG, — gen Bibl. 

IR SEGA? — TG BER NS EL 1008 

1657. 3 YHelnelia Gräiulaho uch Gultiam pro\ — 
J hujus' 'nominis IV.: Galliarum. & Navarra rege: Chri- 
„ .Rianiflimo, 1392. in gro. 221 Seiten.” Dieſe Schrift 
Johann wilhelm Studi wird nur deswegen angezeigt, 
damit man nicht glaube, daß ſi ie uns Deren Sie iſt in der 
roͤmiſchen Kirche verboten. ER —— 

& Sotomajor Index libr, proh: ib. 531. WAR Tri enti 17 

"  Zndex Alexangri vn. ss. Index ib, prohib. 1761, 153+ 
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— 16 keörUm — — Ponb; Opt. Max, HL. 
5 Pagir Helvetiorum Catholicorum. Oratio Julii Hortini 
„habita‘in»publico S. Rr-BssCardinalium Confiftorio »VII- 
ld. Martii c1919xC1:: Romy. apud — —— 
——— MDXCI. in 4to. 12 Seiten.” u age 


© &A Parea 1.c I, 490, Zeiler — —— Bar- 
rien! berini Bibl. Hheuerlein Suppellex M. 8778. — ——— 


BR —— Saphoiſche Ziſtoria; das it: warhaftide 
—— aller Kriegshandlung / fo von dem Herz 

zogen von Saphoy vnd der Stadt Genf ſamt ihren 
» » Bundsgenöffen der Roͤnigl. Krone Srantreid) und 









» der Zerrſchaft Bern, andern T Theils fid) verlaufen 


» Benwä, "bey Paul Brachfelden 1597, in 4to.”?  : 

. Praudius |, c. 518. Baſus l, c. II. zez. Bibl. Senkenberg. 
u; IL p. 233. Nro. 265. ; 

660. *Geſchichte der Bauren⸗ Rebellion im — 
— ton Baſel von 1591. in Reimen gebracht, von D. 

Si Selle Platter. ih in en * get = — Den. a 
rer Falkeiſen. NE 


661. ® * Gabriel Gerber in Erna ab Anke 

» Republica 'Tigurina Argentöratum Feederis Mr, fi fe 
» ceptam ,, Ode Militaris, Kar 1592. in go.” 

S Leu VI, Eee Bibl, Harfeher. 1769. Rahn Bid. Helo.25. 


at 


» Erinnerung. deß jez ſchwebenden Siraßburgiſchen 
Sandels, beſtelt einer loblichen Stadt Zurich. zu 
» Ehren, durch Rychmutt von Armſtorff / jez aber 

S durch in. vf ein nuͤw vberſehen vñ gemeret, 1592. 
Al in ato. 37 Seiten.“ In Hrn. Rathsherrn Leus 
‚Händen. s. Es iſt eigentlich ein Rathſchlag oder Bedenken, 
ob Zuͤrich und Bern ſich der damaligen. Straßburgſchen⸗ 
Handel. annehmen ſollen, und iſt ſehr heftig ‚gegen „Den 


Biſchoff von Coſtanz. Der Titel koͤnnte faſt die Vermu⸗ 


‚ung: Be 6 dieſe Surir sch Board ee 
ln Zu 


25 2 —— ol; Ein kurz vñ thruwherzig Bedencken vñ 
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s» Befchichte gemeiner drey Bünde, bon Jahr 1592: 
bis 1649. aus einer lateinifchen Handſchrift uberfetst, 
5 und herausgegeben von Zeinrich Ludewig Lehmañ. 
Ulm / ‘1781. in 800. 232 Seiten” Ich beſitze auch eine 
Abſchrift der Tateinifchen Urkunde „> wovon das ‚Original zu 
Suß aufbehalten wird. Juvalta erzehlt freymuͤthig und. ohne 
Zuruͤckhaltung / was zu feinen Zeiten vorgefallen iſt, und faſt 
nichts anders, als was er ſelbſt geſehen und erfahren hat. 
Er iſt einer der wahrhafteſten Schriftſteller, und feine Arbeit 
eben deswegen ſehr wichtig. Des Hrn. Lehmaſis Anmerkun⸗ 
gen erheben noch deren Werth. Der Pfarrer Martin Danz 
zu Zutz, hat ſie auch ins Romanſche uͤberſetzt aber ſo ſchlecht, 
daß man es nicht wagen dorfte, deſſen Arbeit drucken zu laffen, 


‚664. » Bref Difcours de la Guerre efmeue entre le Roy 
» ae ‘France € le Duc.de Sauoye, la Hutce caufe d'i- 
» "tele, avec un bref recueil de ce quiis’yieft paffe de plus 
» memorable Zufques à préſent tant deęga que de Id les 
monts Grenoble, 1593. in 8v0. 10168, Maun erzehlt 
hier weitlaͤuftig die von den Franzoſen und den Genfern 
gegen den Herzog von Savoyen von Ar 1589, bis 1592. 
geführte‘ Kriege, und was dißorts vor mai ud; Be 
ung eben fo ſehr als Frankreich. ehe: 

— 665. N", Detlaration faite par les — —* 
N ” ‚ taihes Sie, Q leur ‚Jortie de la FÜR — * ne we 
J in 8v0.” — sit / 
©. Le Feng. Fontetke WITT IIND - nalen N 4 
6 * Kappentrieg Anfang, tier md’ End 
„ von "dem Fit. Zaubtmann Andreſen Ryffen gan 
* wahrhaftig und ordenlich RE 1594. MR in 
» "Fol. 225 Seiten,” Beh Da. D —— zu Baſel, und 
auf der Bioltothet zu Bean en NRRTINOE or 
lg. 5 Verkauf? Inſtrument / von Ihrs zoch⸗ 
* „für. iſchoͤn Bnaden ‚Deter a Raſcher um 
* Erdlehenng uter Hr wm — an hochloͤbl. Stadt 








Ra — — 


ed Heer in buy. ben sten. May ae 
„au bertaufenJibergeben. Chur 1774. nor 89 
Bag, "Befchreibung der 4. 1596. * 1599.11 Lobi. 
— vorgewalteten Unruhen · MI: in 
FOR 212 Eliten.” In meinen Händen, Dieſe Unruhen 
entſtanden aus Anlaß des Mayländifchen Kapitulate-; und 
en eine gaͤnzliche Spaltung des Lande Appenzell, nach 
ſich; da die Roͤmiſch⸗ katholiſcht und die Evangeliſche ſich 
von einahdertfeinten‘ und jeder Theil eine befondere Regie⸗ 
a annahm; die noch heut zu Tag unter dem Namen des 
ihren und des auſſeren Rodens bekannt iſt. Die Befchreie 
bimg iſt ſehr bartheyiſch/ und fuͤr die katholiſche Appenzeller 
ſchimpftich "Die haͤufige Menge aber der beygefuͤgten Urkun⸗ 
din’; machen fie rakbar R und —— den ‚Sehler des 
Verfaſſers·. 
der Thaytung dus. ans 
> penzelkr und was ſich mit derfelben begeben und 
ea ee und 1598. Lem: wie und wel 
Icher Geſtalt das Land Appenzell: diß ablauffenden 
— Sören Jahrs in 2 Begiment getheilt worden / ſo 
er At unter einem Regiment und Stab 
eweſen ac. Geſchrieben durch Stephanum Inuppium, 
—— der Kirchen zn Herifau / im Land Uppenzell 
3475975 in„Regal-Folio, 47 Seiten.” . Auf der Bibliothek 
zu St. Gallen, Der Verfaſſer war Dechant und Pfarrer zu 
Heriſau, von 1592. bis 1603. Er hat die Landstheilt g und 
den Collatur - a N dem, Loͤbl. — en 





er en oh * et og . 
6 —7 Chronich, — Een — 
670. „ Wahrhaffte grumdtliche: Beſcchre dung d 
angweirigen ſpaͤnigen Zandlung/ ſo ſich ent 
Pe ſchem den .Land⸗Aman, Aähten , Bit 
en / und gemeinen. Landleuten der vheren & ot 
9 L eg lich @& 
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des Cands RER: mſodeſie etlichen 
wenigen uner ihnen Bereich VRR 
» ſchen Prrfonen , ſamt ihrem Beyſtand/ Haubimaft’ 
» Conrad Talier , Rit seen , hernachmahls Cand⸗ Am⸗ 
mann zu Abpenzell im inneren Rhoden am anderen 
Cheil begeben, und zu Baden und anderſtwo getrie⸗ 
a». ben und gehandlet worden. im Jahr des Herren. 
15 98. und 1599, Mſſ. in Joh, „Mulleri Mi ifeelaneis, Hel.. 
„sy velicis, ‚Tom. Lauf. 200 Seiten. Beſteht faſt aus lauter 
Urkunden, und traͤgt alſo zur — J Biefanaril Our 
ſehenden Handels viel hey. nn 
"671: Cementis VII. ea ad Senahum Baftienjem! 
litteræ d.dsar Aprilis: 1597 in Bibl — * - 
‘9: Fafe. VW. 93= 916, Rich, Ok Kat 8 


—— Hifforifcher Berichte oder —— wie 
„Herr Carl Emanuel, Herzog. von Saphoyen, u die 
» Maragrafihaft Saluze cingenomeh. ‚Item: Siſto⸗ 
riſcher Bericht des Kriegs Roͤnig Zeinrich von, 
» Srankreich, vnnd Polen , des Dritten ; König Heil | 
» tid) von Frankreich , der Vierdte, vnnd von Na⸗ 
» varızı der Drii te des Yramens, die. gertſchaft von 
Geneve eingenommen. Item: Summariſcher Be⸗ 
Pe richt was ſich im Kriege bey obgemeldten König, 
* zugerragen Coͤlln/ 1397. in Folio.” N ai 
673. — Chronologie feptenaire de LHifoire ‚de, la paiz, 
», entre les 'Rois de France & PE Efpagne ‚depuis 1598. Huf, 
» quen 1604. Paris, 1609. in gvo.” SO, 329-338 6, 
Von dem A°. 1602, zwiſchen Frankreich und der Schweiz 

geſchloſſenen Bund, fahr genau and'richtig „mit Urkunden; 
der Berchreibung des Celem onmels, uw Saga 
Des Herzogs von —— Unternehmungen gegen Geuf. 
Saaaug g als a Von dem A. 1603 Aal arg 
ben Buͤndtnern gefchlofenen Bd re sptiöleee 

Or EdvnamvRelvetie: — Be „in fäcri 18, 
3» Palladüs Johahi Suartzenbachio Ludereticenf.T; didum.- 









ihre Bafıleenfe; Bay New ‚srsoguinigto.. = 
| 2:8 Suiten’. Diefe Schrift: "Babnietä vorslaichehalß ie, 
Seltenheit ;> welche fie: vermuthlich ihrem wenigen ‚Werth, 


zu danken hat. — 9 nn Mr RE am! 8 
wer: Vnruw der Burgeren zu Biel, einfaltigh vnd 
„warhafftig befehriben ; durch mich/ Jofua Dinflern,- 





Bürger zu Zurich " vñ der Zytt Diener der Rilchen 
3 dafelbft im 33 Jaare. Criemant zu lieb / ouch nie⸗ 
se mant zleyd / allein der Warheit zu beſcheyd , das: 
ſchryb ich als by minem sEyd. MI. in gro. 472 ©.” 
Dieſe ſehr merkwuͤrdige Handfchrift lage beym fel, Dreyer, 
Abraham Scholl au Biel / und iſt vermuthlich die Urſchrift. 
Sie enthaͤlt die Geſchichte des Bieleriſchen Tauſchhandels, 
vorzuͤglich von 1598. 1599. und 1600. und entdeckt viel. 
unbekannte und nuͤtzliche Nachrichten von den daherigen beftie 
gen unruhen, und geheimen Verhandlungen ‚ welche, aber 
5 Fr ich für. unthunlich erachte. Er haͤlt ſich auch J 
nicht allein 0 auf, ſondern erzehlt noch andere Une 
ben. febige Zeiten, und deren Anläffe, welchen allen der 
Verſoſſer dehgewohnt hatte; beſonders den Streit wiſchen 
dem Burgermeiſter Hugiı und den Verwandten feiner Frau), 
welcher ſehr weitläuftig war, und von den drey Städten 
Ban, 1: Ferpburg, Solothurn , beygelegt wurde. Die Unru⸗ 
‚hen mit der aͤußern Gemeind zu Biel, worunter die Bürger, 
ſo nicht des großen oder des kleinen Raths zu Biel ſind/ 
verſtanden roerden. Der Tumult zum Wald zu Biel 1599. 
uf. f. Es if aber zu bedauren, daß dieſe Sat nur ein 
uigecdets Bruchſtuck iſt. — 


—— 9— fiructions des. re PER Tan 
».3599. ‚Jufqwen 1604. in Folio, MI. du at N°®. 387" 
5 ‚Le Long Fontetie 32657, | mann 6 
eng. * ,, Lidell, en. Bitter Rollen don nk 
J langend die Differenz ‚die er mit der Kehaton Su’ 


ga Be — 1599 In den — ——— 
Rn. ger Rn ernndmannugn — 
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* —F—— EM la Si 
KW) —— 330 Difouns des en —— J Grifons 
si depuissts99. jufqulen\ 262 1 prefente au Pape Gregoirę 
KH”. Ynden Handſchriften des Grafen de Brienne 16, 
Diefe Schrift iſt von einem italiaͤniſchen Staatskuͤndigen, 
der aber die Buͤndtneriſchen Sachen wenig kennte, abge⸗ 
faßt, und dem Pabſt Gregorio XV, AR 1681. bey Antritt 
feinee Wuͤrde, überreicht worden, 0°: Joomla: —— — 
ya 5* Hiſt. Motuum, pag 227. 34 aralyE € hei 
„ Infrudtions 'baillees‘ par le" Roy ü lien * 
* MR Me tant ordingires 'qu’extraordinaires,, en 
* voues en: Allemagne,'en Suiffe & aus Griſons MR 
3 Vol. in-Folio.” Auf der Bibliothek zu Bern.’ Uns be⸗ 
trift nur der dritte Band; darinn kommen vor die Inſtrut⸗ 
tionen des von Sarıcy 1589. de la Verriere zug leicher geit) 
de Nie 16069: de’ Caumartin 1604. und Pafeal : 1604, Drutab 
A 680. ’,, -Dettres'des Sieurs de Vicy' Biron),"de‘ Sillerij, 
—— — — 2 SE autres Anibajjadelr) en 'Swi[fe, 
depuis 1600. Jufgw. en 1653. ur" Pa “30 der Bibtnochet 
de St. Germain des Pre." b „oanysiee Sb 
"© Te Tong Fontette IT. 3ögu8, — * re re 
"681 Curieuͤſer Geſchichts Each 
R\ rt 2 in der Schweiz vom Jahr 168 
5 "bis'1698. nach den Monaten, Tagen und Jahren 
» it beliebter Kürze eingerichtet. Leipzig, "1608." 
» 8vo.'76 Seiten.” Eine Ziemlich" artige Erzehlun de 
Begebenheiten des Schiweierlands ‚im ten Jahrhum 10423 
weiche doch gelefen zu werden verdienet, "Sie ſcheint vom 
Chriftian Junter , oder vielmehr vom bekannten wilhelm 
Ernſt Tenzel, zu ſeyn / der nach den Nodis Titten: Gefrhan. 
1703. 3360 die Geichichts:Kalender betſchiedener Geepfiiten 
ou verfertigt Haben n as sonark sa nung & 
Fe Tenzel monstl, ned — * an. BMI 

















» — * —* 18 Rem: wahrhaften Ziſto⸗ 
» rien beſchrieben und zufamen gedtudt , 1600. in vo.” 
© 77, Bibl. Helv, Mil. Scheuchzer Anon. 
wmeggz. Lettres &ᷓ Ambaffades de Mefire Philippe Ca- 
naye Seigneur de‘ ‘Frefne, Confeiller du * en ‚fon: Con- 
„ JeildEflar, avec un fommaire de fa Vie. .... Paris, 
„1635. in Fol. 3 Vol. auch ‚Paris, 1644. in "Fol, Tor 
Bel. 539:©, PB: I. 294. ST. M.P.1.19ı6. P. I. 
S. T. I. 735 S.“ Diefe Briefe erſtrecken ſich vom 
ıgten Herbſtmonat 1601. bis zum zıften Herbſtmonat 1607. 
und ſind meiſtens von Venedig aus geſchrieben, wo Canaye 
frangoͤſiſcher Geſandter war; andere find aus der Schweiz, 
Deutſchland und England, wo er auch die Geſchaͤfte ſeines 
Königs beſorgte. In dieſen Theilen befinden ſich perſchie⸗ 
dene Briefe/ fo die Schweiz allerdings betreffen. Sie find 
anı den‘, Königrsan,, den-Hrn. von Vie, von Sillery, Ancel, 
de Breyes, Graf von- ‚Martinengo deBethune, de Haha 
de la Guiche, dé la Boderie , de Beaumont, Lect, de Vil« 
leroy;, du Vair, ‚de Buzanval , Herenles von Salis, de Veitau, 
de‘Berni, Pafchal, de Caumartin,, Cardinal. du ‚Perron , 
Cardinal de — d’Alincourt, de Refuge, de Puyſieulx, 
de Salagnac, de Barrault und andere gefchrieben. wordenz 
anfehend das Intereſſe der Schweiz mit Venedig; den Ans 
fang, der, Beltliners Unruhen, von welchen im zten und zten 
Theil ſehr viel geredet wird ; den franzöfifchen Bund mit der 
Schweiz; Die Savovifchen: Händel mit Genf. : Man kann 
aus diefen Briefendie Gefchichte der Beltliner- Unruhen nicht 
wenig ‚erläutern; da gute und unbekannte Nachrichten hier 
geliefert werden. ‚Robert Regnaut hat — 
get. Canaye farb bereits 1610, | ' here 
S. Ze Long ‚Fontette III. — 
Be „.Lettres. originales —— IV., * Marie: de Mer 
icis, du, Chancelier ‚Silery;, & à Ar. Paftal y Az 
Mn  baffadeur de France &s Grifons depuis 1601. ii: jufquen qu) 
» 3618. Mil. in Fol. 2 Vol Bey Hrn. von Zurlauben, 
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Sind ſehr wichtig; einesvonngönigf ifird Tage vor feinen 
Tode gefchrieben , er drückt -fich * * ein * uͤber 
die Buͤndtneriſche Zwiſtigkeiten aus > 


ir "685. ° 5 "Memorabilia Helvetica Mi ati ab Pr * 
* "usque ad Annum 1666. Mfl in to.” Beh Hrn. Raths, 
herrn Ken. Enthält Kirchen - Politiſche⸗ Vhyſtk aliſche⸗ 
Oekonomiſche—⸗ Begebenheiten; beſonders von Zuͤrich . 


ni 686. >. Gab. Gerber Dialogus "Helvetia ae in 
* Comitus ab Henrici Galliarum Regis "Legato Solodori 
» "habitis, Menfe Martio dum ningeret,, 1601. MAL’ * 


687. Jakob Anton Dulpi, Harrer, zu Vettan, im un 
‚teen Engadin, 10 fich, 1623. nach. Bern ſluͤchtete R und dort die 
Pfarrey Wangen erhielt, hat die Geſchichte der Begeben⸗ 
heiten in Buͤndten von 1601. bis 1607. in lateiniſchen 
und deutſchen Verſen verfertiget ; es aber nur Age 
‚Zeilen ſeyn. | 
Ä ©. Spreccher Pallas Rhet. 186. 187% 3 = — 
688.us Belli Sabaudici , feu quibus de Caufs is Bel.. 
‚„ lum inter Francie £$ Navarra Regem, Henricum IV. 
.» & Dominum Carolum Emanuelem. Ducem ‘Sabaudie. 
.„» Anno‘ 1600 exortum Jit. Amjtelodami ’ 1601. in A: 
„> Auch auf Deutfch, Amſt. 1601. inFolio.” 
NIS, Le Long Fontette Il. 19791. Draudii Bibl. — 518. 


689. „ Befihrybung des Pundſchwurs zwiſchen 

» König Henrico IV. zu Stantreich und" Navarra, und 

'„ ven XII Orihen und Augewanten der Eydgnoſchaft 
» im Odfobri 1602. mit beygefügtem Abſcheid, welchen 
„» die Eydlgenoͤßiſchen Gefandten felbs von ihrem 

* Schreiber fo fie auf der Reis und zu Paris mit 
gehabt, deswegen aufrichten laſſen. Durch Johann 
„Seinrich Waſer, Burgermeiſter zu: Zurich 1662, 
‘» Darbey ift auch angeführt : Beſchrewun des Pund⸗ 
ſchwurs mit Roͤnig Henrico dem III in Srankreich 
in 2 1582. MR in gto, 104 Stiten.” Bey Hen. Raths⸗ 
herru Ceu zu Zuͤrich auch auf der Burgerbibliothek zu Zuͤrich. 


Wo 


- DIÖSBCÄHRSUNG OH weg abe 
ſind merkwuͤ —* — er BEN nn rl ; 
©. Rum Biol, Helvet, 790. ee PEARL Taee 0 
9 ‚Sur L⸗ Alliance de la. France « avec les Suies en 
.» 60: 502: Mil. A. in.gto. 76 Seiten. A s des Hrn von Millonneau 
Denis niN?»22089,” Zi } eine weitläuftige, Befchrets- 
bung des Anlaſſes ge der deswegen vorgegan⸗ 
—— und „ber Ceren onialien aus Anlaß deſſen a! 
ſchn erung/ nd verdiente, EN bſt dem Ordre tenu &c. "und. 
* Diſcours —— — deren iedes feine Dot BI. 
zuge, hat. FIR Si, 5 
9J — » „ Relarion. auy Vayase Ei Ambaffadeur; Suiffes, 
| Tenoivellement. d ‚Plliance en 1602, MI ER In 


re — Sarhılungen ı LXIV. 340-5 


time si ae 
IE Br e,tenu ‚ala la ‚reception. de Mefhe eurs es Am- 
» baffadeurs.des Ligues de . Suiffe , arrives d Paris we ke | 
Pr 0 eroit le 14. d °Odobre ‚1, 1602. ME. in. 410. 94. S., 
„28 bis gran n. ‚von. Brienne und Hin, von ‚Nilfonnena' 
2,‘ Sant gen hr .N®. 108. und, ‚Nr 12092.” ® 


AN m N 


3693 Di ifkours.. comme. Alliance Pe ale, ‚Roy, ®. 
7, 2lrs.. des ‚Ligues.a. ete jurée Of ‚confirmee. MM. ‚in, 
» 40 Seiten. Aus: eben dieſen Sammlungen,” EN 


694: 3 \Patentes d’Henry..IV. pour. toute. er nation. 
ss; Suiffe ensgeneral, au renouvellement: des traites d’Al- 
siliange. qunail fit ‚en 1602. avec ‚elle ‚pour. Dexemption de. 
tous droits d aides „..des.tailles ‚.‚d’autres impots&g ‚char-. 

Pr geside Ville-gd\de-Police,, ‚Sur.lei pied. de celle- ‚de. Louis. 
lliciteé pat les Sieurs Hartmann, Praroman „Wal- 

„dien autres ‚Colonels & Copitaines des Regimens Suiſ 

ssrfes RP. Grifons „in 4to. 7,Seiten.”. Iſt vom November 

1602, und Aↄ 1663, erneuert. rg 

MY » Summarifiher: Begriff, sah Sranzöfifchen 1 fa. 
Verhandlungen in Buͤndten/ von 4. 1602. bisidd, 
sin6go.. Sk Bra in Atos 13 Seiten.” Johann Simeon 
vonuglorin der Verfaſſer, iſt ein heftiger Feind von Franb⸗ 
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reich , und ſucht alle — dieſer —* augo⸗ 
deuten. Dieſe Schrift iſt ſehr ſcun — YO 
wi. Juvalta, an vielen Drten. aa — —— nor 


696.5" Gabriel' Gerber, Parenefis — ut patriæ 
> religionis gratia tam aurg — federe. Hifpani regis 
„ abfiineant, MI. 1602.’ Rnolteag. ge 30 Ri HOSEN. 9 

697. „ Rheti Berchtoldüs. Bee; 1602 in ato. Pr > 
Iſt ein Gedicht des Berneriſchen Unterſchreibers Anton 


von Brafenried , be he — Ben und · Buͤndten 


geſchloſſene Buͤndniß. | Sup Ed | 
698. „ Ein neu gied, Seofocusg uber vie Puͤndt⸗ 
„nuß — zwiſchen den 3 Puͤndten — und der Stadt 
» Bern — Bern, 1602, in 8vo. 16 Seiten. = en mo⸗⸗ 
chael Stetiler. er 5 sy 
699. Sendſchreiben deß heyligen Stancife von 
„ Sales Süriten vnd Bifchoffen zu Genf, an Ihe 
„» Heyligteit Clementem VII, worinn ‚der Stand. der 
» Stadt Genf. und. was deftalten felbige das ‚Joch 
„ihres: natürlichen Sürften ab fich geworfen, und ſich 
„in Die ſchaͤndliche Glaubens⸗Freyheit gefchwungen, 
3». erzehlt wird , 1667. in 4to. 15 Seiten.” Das ‚Schreis 
ben ift. gegeben , Annecy, den rzten Novenb,- 1603,. ‚und 
hat wenig zu bedeuten. IS 
700, „ Belum Sabaudicum feu narratio: vera. quid 146} 
3 bellum geftum , quod Rex Francorum Henricus IV. 16008 
» Duci Sabaudie intulit ab 1588: occupatum ‚de: tete) 
„> que 'deinde Marchionatum 1602. in Äh 28 — 
Sehr uns nichts an. R> — 
G. Lenglet Meth. pour &tud, Phiſt. III. Sonn lan 110. J 
EN Sale '» Wray difcours de la miraculeufe —— en⸗ 
ꝓ uouce de Dieu a la ville de Geneue le 12\jour de De, 


— 





cembre 1602. 1603. in:8vo. 101 S.Es iſt eine Sam⸗ 


Kung von verſchiedenen aus dieſem Anlaß verfertigten Schrif⸗ 
ten, und zwar zuerſt die bekannte Nachrichten/ ſo den 
Simon Goulart zum Verfaſſer hat, Hierauf folgen einige 
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leine Gedichte BITTER Cours \d eil’entreprife: durSa- 
— fir lacite de Geneue:, enfeinble la Drötendue exeen⸗ 
tion & par la grace de Dieu la miraculeuſe deliurarice - 
eellessDiefes Gedicht fo: auch den.Simon-Goulart. zum Bere 
faſſer hat ».eufteerf fh von S. 29. bis S. 44 und fängt 
an: Chantons à Dieu chanfon nouuelle. Auf dieſes folgt 
944 57. ein anderes Gedicht, mit dem. ‚Titel: Regrets 
de,lAmant ‚ennemi de: Gensye,.furda,retraite, ‚honteufe,en 
Wengen ———— nd fängt Me on 


ji Cité que‘ ai d’une ardeur indomtee” ynahuo'. sh 
achte ei ‚ ‚Depuistrente, ans ‚tant ‚de; ‚foi: — —— 
19819 739 Su Nach dient Comm r © ee Hurt er 
a Hifire er Üpervenue i inopinde des — ia 
Ville: de Geneue en la nui & du Dimanche 12 ſout del De 
deinbie' 1602. von ©, 59. did tor, und iſt ſehr umſtaͤndlich. 
Eine andere fraͤtzoͤſiſche Ausgabe 1663. in’gvor 29 Seiten 
| mitderd bi dung der Sturmeitern / hat nur die erſte Schrift. 
Eine ande e framoͤſiſche u gabe hat auch nur die erſte Schrift 
Biefen Sammlumg, 1 & a. in 8vo. 48 Seiten; mit dem 
Dit Niſloiro de Ja miraculeuſe delivrance envoyce de Dieu 
à la Ville de Geneve le 12 jour de Decembre mille ſix cens 
Edeux· Eben dieſe iſt auch anf lateiniſch S. 1 &an in gvo. 
auf zo Seiten herausgekommen. Man hat auch eine deutſche 
Auflage von Zurich 1003. in 4to: 35 Seiten, wahrſcheinlich 
von Caſpar Waſer uͤberſetzt. Dieſe, und andere aͤhnliche 
Erzehlungen ſtehen auch in Den MIT, de Dupuy, N°. 23 & 
27 fo fichsauf der Königl. Bibliothek: zu Paris- befinden, 
Eben diefe Erzehlung ift in der römifchen: Be verboten. 
* Sotomajor Index: libr. probibitor. Gas. ra 

70% 5 Weritable recit de Pentreprife du.Duc de Sauoye 
— ville de Geneue failliesle 12 Decembre 1602. 
„WAveoiplüßeurs particularites idw fucces d’icellein-gvo,. 
s Seiten.” Auf deutfch aber: mit Zuſaͤtzen/ beſonders 
‘vom Genferifchen Ausfall vom zten Hornung⸗ “08 zer 4tox 
— ABB 6 1 nr a — RULES Rn 

























"703.5, Memoire drepp en 1603. pour IRRE 
9, ces‘, Potentats & Puiffances des libertesde la’ Ville &} Re: 
* publique de Geneve, & par confequent. de Tenormijjime 
> injuftice du Duc de — contre ee Pefcalade 
„» du ı2 Decembre‘ — REINER ra) a 
v3 — Lenebier I. 87. tr ER 
"704. ,, Difcours für RR Sn —— au vräy 
5 pa un Croquan Savoyar, faidte le 22,de Decembre Dan 
5».1602. a Chambery 1683. in gvo. 16 Seilen. Zuerſt die 
Sommation de la trompete de Savoye. aux Genevois nr 
„denn. der Difcours., beyde.in Savoyſcher SRENE ‚und in 
Reimen. Zur Geſchichte dev Eſcalade 
"205. „ Brief recit de ce "qui avint a Gemeve le Di- 
„ manche matin'ı2 jour de Decembre 1602. par Mr. Gou- 
„ lard, Saint-Gervaifin Minifre du St. Evangile.” MA. ih 
9 410. 27 Seiten.“ Auf hieſiger öffentlichen Bibliothek. 
Sf umftändlich, und fcheint wahrhaft. Sie iſt weitlaͤuftiger 
‚als die gedruckte Nachricht, weiche ebenfalls den’ Gonlarg 
und nicht den Beza zum Verfaſſer hat. Goulart hat auch 
das Lied über dieſe Begebenheiten. verfertiat ©. 28:56, 
folgen in diefee Handſchrift verfchiedene nicht unfeine‘ Nach⸗ 
‚richten von der gleichen Efcalade ; des Grafen von, Tournom, 
Savoyſchen Gefandten zu Bern Rede; worinn w age 
Unternehmung zu entfchuldigen ſucht, we f. 
906, „ Relation de re Genese: 1605. in des. 
» par Sim. Goulart.”. f —8 
S. Senebier II. 0% — da 319 
707. » Geneva liberata ya Klier „Antoni Kay 
er ———— is. Genevæ 1602. in 4to. 19 Seiten. 1603 in 
850. 19 Seiten.“ Iſt ein Gedicht uͤber gleiche Begeben⸗ 
heit. Demſelben iſt von Seite 21. bis 32. angehaͤngt: 
D. O. M. ob liberatam. a perfidioßfina Seeleratifimörum 
"latronum conjuratione Geneuam prid. Id. ‚Decemb.:hiemali 
‚Jolftitio carmen. Exxagısıov Jac. Jacömoti, Bar. DieferJa- 
comot. war. von Bar le Duc; ein. guter. Freund des Beza , und 
ziemlicher Part, Der Landoogt zu Baden, ein Herr Pfeifer 
von 
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on Luzern, hat d Buchdrucker von Bern, 
— Elbe ei er — ch des Jacomot von der 

feriſchen Mordnacht, verdeutſcht „zu Zurzach auf freyem 

Mar t feil gehabt, gefaͤngli eingezogen, eigener Gewalt, 
ohr e ordentlicher Weiſe gehaltenes Landgericht, zum Pran⸗ 
ger, und zum Theil zum Feuer verdammt; dann er lies ihm 
e Exemplare in den Haͤnden perbiennen. Die Schrift ſteht 
in den Orat ad regem ‚Chriftianiffs Se. Lugd. "Bat. 
1663. in vos !\Jacomots Arbeit iſt auch i in de di Reimes 
‚in 4to, auf ı2,Öeiten berausgefommen. | N 
ii S daluot Bl. Zorruine g37. Sotoninjar. — — —— 
tor, 21. da es heißt: permifk cum 'nota auforis damnati : 
— operis cum. ‚expurgatione permifli.. Steptag y HIER, 

ten non ſeltenen Buͤchern I. I. 66. 63. 


a — Academiæ Genevenſis Haren ei — 
rinnen ‚liberatori 1603. in'8vo. 44° Seitens Und in 
"3 des Verfaſſers Jacobi’ Lectii Orationibus Genevæ 10183. 
in gro: Sur76 — Betrift ebenfalls die Eſcalade. ? 
amd iſt in age ag fauberen Tateinifchen Stylo ver ale: 
—— "Biol, Helvet. Br — Lexicon I — —— > 
FREE T 55. 66 Te J 


—— 
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— dir —— Bohren in unbem Gera Hi BR. 
» ria, in qua præter res biennio geſtas ingenium Duecis ins 

—— adhoc ‚Pontificis 'romani & Hifpaniarum'regis „ 
» qua in chriftianos captaverant confilia deteguntur 1603. 
» in ato. 55 Seiten.” Iſt vom Melchior Boldaft, und 
nicht wie einige geglaubt, ı von Joh. Wilhelm Studi, und 
allerdings leſenswuͤrdig. Hinten ſind einige Gedichte uͤber die⸗ 
ſen Handel angehaͤngt: als die Oratio populi Dei pro libe 
ratione a Superbis hoftibus ejus. Pfalmo 123. comprehenfa | 
EI Weradgartarn ua DI M uf h welche auch gedndert 
gedruckt ir Genf, 1602, in gvo. 

"os Senkenberg Praf. ad Goldafl, fer. 3 ver, Alaman. Lavalerı — 


Goldaſt. d. d. 28 Tun. 1609. Nro. 277. Jocher gelehrtes 
os) „Lexicon II. 1056. .Sotomajor Index libror. probioi age = 


BibL, 9, Schweizerg. V Th. 8 
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—* ehe PR za Pod 1 a Pie 
» — PEfcalade, qui fe cdlebre "in les, ans dans cette 
» Ville, en Alemoire du ‚peril Eminent, ‚dont, Dieu Ia Jauva 
„ la nuit du ı2 Decembre, v Rs .de. Tan 1602. . .... Ok 
» vrage poflume du Sr. Samuel Chappuzeau, . gr 9*— ‚pre Er 
» fente par fon fils Chrifofe Chappuzeau, un 2 a 18 
'» Republique de Geneve le ı2 Decembre. ‚1702. d Cell, 

„» chez Andre Holvvein,,: in ‚gvo. 24 Seiten.” € find. fünf 
Gefänge, worinn die Vorzuͤge der Stadt. und deren Eis 

mwohner ‚ lebhaft und nut allzu ſchmeichleriſch abgemahlt wer⸗ 
den. Die Schrift iſt ſelten. Schon 1662. wollte er fie in 
Geſtalt eines Schauſpiels vorſtellen, und drucken laffen, 
welches ihm aber vom Rath. zu Genf verſagt ward. EN 


ZI. ‚Delineatio Geneva ab ea tantum parte. 5 ‚Dr 
» quam Sabaudi Sealis admotis ‚in. ilam irruperunt die 
* Decembris 12. vel 24. ex Kalendario novo, A®. 1602." 
Nebſt einer fateinifchen ‚ und einer gar ſehr nach bolandi⸗ 
ſchen ſchmeckenden deutſchen Auslegung. | 


912.» L’ancienne 89 importante Ville de be. 
* reprefentee au naturel en lafped meridional, NE le 
‚9, Paizage, circonvoifin, 1640. Paris, J. Binßart. RT 
913. Die gleiche, aber (ISCH gefochen; — Dar 
pointe, a Paris. 

714. Die gleiche ; Paris,, chez u. Jalor, 12669. mit 
einer ziemlich ausgedehnten Auslegung. “N DER 

"715. Die gleiche; mit einer umſtaͤn blichen, ind‘ a 
Auslegung. Paris, chez Nic. Birey, Enlumineur. du’ Roy; 
1662: Befinden ſich alle in dem Königl. Bilbetabinete iu 
Paris, und flellen die Efealade vo. . | 
916, ° 5 Negosiazioni del Cavagliere. i heole. Be Sal, 

>» Ambafeiatore dell Beclefe tr& Leghe , a Venezia neg?; — 

a 1603. e 1607. MAR. in Fol. 64 Seiten.” * Beſteht aus 
lauter Original · Schriften; naͤmlich, aid etlichen f wohl 
 Sefeisten und nach dem damaligen Geſchmack tech giertich 
obgefaßten Reden welche befagter aeıtules von Galle, | 
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or dem ‚Senat zu Benedig, och ılten ;. aus. a... 
fi fen und Gegeneinla end es enetiänitfihen Sätats, 
die von dem Abgefandten meiſtens ſtehenden Fußes deantwor⸗ 
te worden und dem inzwiſchen mit feinen Obern der drey 
nn geführten ne Das ganze Merk dienet, 
e Geſchichten ſelbiger Zeit zu beleuchten; die erſten Keime 
— n gu entdecken, und das wahre Intereffe 
R eyder ‚Nepubliken zu erläuteen. Der Berfaffer iſt nachge⸗ 
ben ds bey Anlaß einer dritten Geſandſchaft nach Venedig, 
— alldort — und ungeachtet er Reformirt 















it de er St. Mar us. Kirchen beygeſett worden 
Fi » „‚Copie du raid de paix faidt ‚entre ‚Son —— 
de Sauove la Republigue de Geneue, ih $vo. 185” 
Iſt der berühmte zu Er, Jutten den æiſten — 
veſchloſſene Frieden. er 4 * 
we ni alt 29, R 
» Julien, lezıde Juillet 1603. entre Son Altefje de Savoye 
.» RC la Seigneurie Republique de Geneve. Ave les 
» ‚Tatifcabions & (SE verificatiöns‘ enfemble les declarations 
3 depuis, 'enfuivies, touchant le peage deld les monts ainf 
» que de deca. Geneve, 1619, in 3v0. 51 Seiten. = EM 
ſeltene und wichtige Sammlung. nu 
719.» Ada oder Handlungen, ſo fi por, inn und 
„nach der Schlyßung der Altaͤren zu Urnaͤſchen ver⸗ 
| loffen babend , zufammen getragen, vnd befthribeit 
durch Rudolf Lindiner/ der Zeit Diener des Goͤttll⸗ 
., „en Worts dafelbften, 4°. 1603. MM” Judo. Mul- 
— "Colledaneis Heleticis, T.1. auf 71 Seiten, Iſt auch 
nit Urkunden Belegt ; aber wie es feheint , von einer nicht 
ar unpartheyiſchen Feder verfaßt. N 
‚720. Beſchreibung der innerlichen tinsurber coͤbl 
— Sland⸗ Zug / im Jahr 1604. Mfl. in ato. 49 Seiten. 
‚9m den Handen des Herren von zurlauben. Iſt zu Gunſten 
der drey Gemeinden aeſchricben ; doch Ma in. = 
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wir, Al Here des Senats, mit den größten — 


es du traite- de paiz 1 ep — Saint 
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Schrift if ziemlich. artigy und Hat auch ‚einige Urkunden/ 
welche die freitigen Rechte zwiſchen —— und‘ den drey 
Gemeinden erläutern, m wann Se 
921.9 Zibell, oder rechtlicher Shinnızon; Ca 
» tholifcher Orten , de 1604. über die dazumahl wal⸗ 
» tende Zugerifihe Streitigkeiten, "1732, in’gto. sr 
In dem Vorbericht verfpricht man, dag Municipal- Recht 
und Sakungen Loͤbl. Stande Zug, zu. drucken. Der Streit 
war gwifchen der Stadt und aufferen Amt Zug über’ geroiffe 
Punkten der. Regierung beſonders wegen der Verwahrung 
der Banner, Siegel, Geſchuͤtz ıc. Münz, Beſe — und 
auſſerer Stellen Geſandſchaften uf fe A 


722. * „ Relation du Sr. Pafchal, de ‚Teflat rn u 
5, font trouves les Grifons,, depuis. 1603. ‚Jufqwe en 1614,” 
In den ar der Herren Dupuy , Vol..400. — 


| 23. „».Caroli Pafchali legatio Rhatica. „Parifi 18, 1620. 
5 iNgvo. 243 Blätter.” Ins Deutſche, aber ‚herzlich fchlecht 
uͤberſetzt, von J. Sifcher. Chur, 1781. in gvo: 438 Seiten. 
Quadrio behauptet, diefed Buch ſey auch zu’ Lyon in 24 
gedruckt. Der edle Verfaffer, Vicomte von Quente und von 
Dargny , Königl, Staatsrath und Avocat- General im Parle⸗ 
ment zu Rouen, Königl. Framzoͤſi ſcher Abgeſandter bey den 
gemeinen dreyen Buͤndten, ſo 1547. zu Cuneo (Coni), ge⸗ 
bohren/ und 1625. geſtorben, erzehlt in dieſem ſeltenen 
Werk, feine Verrichtungen von Ab 1604. bis 1614. Sie 
betreffen alle die wichtigen Unruhen zwiſchen der Framjoͤſi iſchen 
und Spaniſchen Parthey in Buͤndten, welche endlich in den 
ſo ſehr bekannten, verwirrten, und landsverderblichen Krieg 
ausgebrochen ſind. Der erſte Anlaß zu den Streitigkeiten 
zwiſchen Spanien und Rhaͤtien, war der Bundı welchen 
die letztere mit, der Republik Venedig aufgerichtet hatten, 
Der Graf von Fuente, Spaniſcher Gouverneur zu Maylandı 
ließ aus Rachgier an den Rhaͤtiſchen Grenzen/ zu Montec- 
chio, eine. den Rhätiern hoͤchſt fehadliche ‚Felt „‚banen. 
RAR —— N ch bie: RAU mit aller. Dh Dieſem 
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ſten Eint riff in ihre Erg Verletzung 
ihres Bodens: indem der: Graf von Fuente zwey Ausreißer 
auf dem Cleviſchen Boden wegnehmen ließ. Anderer Gewalt⸗ 
Abätigkeiten zu geſchweigen. 9* 7— nun von Seiten Frank⸗ 
reichs Spaniens/ Oeſte ar, ‚ Helvetiens ‚und Rhaͤtiens, 
wegen dieſen Streitigkeiten "verhandelt tworden , folches findet 
h man in dieſem Such gründlich, pragmatiſch, und weitlaͤuf⸗ 
Fig jedoch nicht vo ollig unparthe wiſch und mit hervorſtechen⸗ 
der Eigenliebe ausgefuͤhrt. Da der Verfaſſer fo gute Gelegen⸗ 
heit hatte... das innerſte der Geheimniſſe zu entdecken, fo iſt 
leicht zu vermuthen daß man viel wichtiges in ſeinem Werke 
finden werde. Die Wichligkeit, Verwirrung und der unzer⸗ 
trennbare Zuſmmenhang der Geſchichte taffen feinen weite 
laͤuftigern Auszug zu. 

"©, Grypb. \ de feriptor. fh Sec, XVII. 4 Bibliothece 

Philoſophica Struvio Kahliana 11. 377. Bibl. Hifl. Struvio 
es! 397. 1314. welcher fagt: es jene voll der kluͤgſten 
Raͤthe. een, Ambaffad, L. I, welcher es nicht ſehr 
— J———— x Fontette IH. 30413. Moreri VII, P.69. 70. 
INSDIELR BL. 107. Engel:Bibl. 1.122. Vogt Catal, like, 
arior. 517. Joͤcher gel. Zex. III. 1279. Ignace de Jefus 
98 +Maria ,. Hiſtoire Eccleſiaſtique d’Abbeville. Niceron Me- 
‚moires XVII, 238. Deutſche Ausgabe XIII. 138. Bund 
Ting Difeurs iiber die Ziltorie der Gelahrtheit sıgz, 
od ’Ej.’ VColleg ium hifterie litterariz 681. Leu XIV. 397. 398. 
on . Orenius de lihris Seriptorum optimis I. 18. Bibl. Saltbe- 
nunırmdana ‚Nro. 2952. Gerdes Florileg. 1763. 2ZTe. ;.;. 
24. Lega del MDIXXX VII. tra la Maefta del Re 
a Spagna, li Cantoni Catholici de Suizzeri, com 
„ Pogeiunta d’Appenzell, fatta del 1597. Et la confer. 
3" mäatione' & Dichiaratione Seguita Pano prefente 1604. 
Fr "Et la nmnova aggiunta dell: Abbate & Monafterio di 
» Sangallo dell Aio medefimo, 4°. in Milano, 1604. 32 ©." — 
u ER Copitulationi e conventioni fatte con i Signori 
» 'Grifoni , 7Anno MDCIIH, Milano, in to. 13 ©” 
— — "226. „Negociations du Sieur de la Fontaine Goudert 
Er en. ‚Suiffe en 1605. Mil. WEN A 
Is Bibl. Rotbelin. 17qu. Mio 3939. * N — 
——— 
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Yu „ —— vom ef rung loͤblicher Eids⸗ 
genoſſenſchafft; verfaßt von Michael Stettler, 1605. 
». ME.” Auf der Bibliothek zu Bern, ” N 


N » Außführliche Befihreibung. deß fürtreflichen | 

» — „ ſo auf den anderen Brachmonats 
» des t6osten Jahrs, in einer verrhümbten Stadt 
'» Bafel, beydes mit der Musketen und dem Haaden 
* gehalten worden . „u... Durch Johann Rudolph 
» Sattler , genañt Weiffenburgerze. dafelbften gebuͤr⸗ 
» kit Bafel, 1605. in 4to. 28 ©, und in der Fortſetzung 
der Wurſteiſiſchen Chronic ad 1605. 55-68.” Der 
Titel geigt zum Eckel, die Abficht der Arbeit, Der Berfaffer 


* 








farb 1628, und ſollte eben damals wegen eines begangenen 


Betrugs, ſeiner Rathsherrn⸗Stelle auf der RErIEERCGST zu 
Mäberen, entſetzt werden. 


©. Rahn Biol, Heivet. :609. — KXKIV. — Ba — 


729. | * „ob. Zallers, (Job. Jar. Sohn) Beſchrei⸗ 


e% bung der Bundtnerifchen Unruhen im Jahr 1606. 
* und 1607. MM.” Auf der Burgerbibliothek zu Zürich. 
Rs? ſehr umftändlich. Die Handſchrift iſt aber nicht —— 


dig, und halt mur so Bögen. . 
Bi ©... Scheuchzer Bibl. Helvet. MIT. Ralın Bist. Arie, en Be 
den Verfaſſer J Jak Haller nennt. | 
730. 5 Le Cavalier de. Savoye, ou reponfe au Soldat 
35 — enfemble PApologie Savoyfi enne 1605. in 8vo. 
3 244 Seiten , auch 1606. und 1607. in gvo.” Iſt vom 


‚Marc Antoine Buttet , Advocat zu Chambery, und nicht 
‚Claude ‘Buttet , wie Spon und Joͤcher meynen. Geine 


Abrbeit ui * —— — für rantrcich als für 


Genf Bi &4 3*8 


— ae —* nd 1688. ° L. 25. Blick Aue —* ‚Spon: HM. 
445. "ml Bibl. Anon. 355.256.» Guichenon Hijk, Gen.de 


winnla Maifen de Savoye,, Vorrede. Le Zong Fontette I. 198. 


19849. Leu Lexicon XVL, 118. Sealiger, Epiß. Nro.' 2 R. 
Dabimann zefg. GIEhEN Tas, cher, Ku Zeaseon 


Is hm 
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sone Aitadin.de Geneve „ ou ı refponfe au Cavalier 
‚Dari 166, in Han 383 Seiten. Auch mit 


—— Ay L’Anticavalie hier.  Genevois , , ou reponfe di 
Citadin . de Geneve. au — Cavalier de Savoye. Paris, 1606. 
» ine 92'383 Seiten” So Hat man auch eine Auflage von 
1780. {noroß 8V0.367 Seiten, und 16 Seiten Vorrede, 
init Senbehaitungder Jahrszahl 1606. Eine fehr wichtige z 
d fie einen Genfer umentbepeliche Schrift; worinn die 
ſprachen des Hauſes Savoyen auf Genf gründlich unters 
fücht; W duetz Urkunden widerlegt werden; welches zu einer 
doliſtãn ndigen Geſchichte von Genf leitet; da der Zuſtand die⸗ 
ſer Stadt runter den Biſchoͤffen; die werfehiedene Unternehs 
mungen er Savoyermf fe hier umftändlich erzehlt werden, 
Alles wird mit haͤufigen Urkunden belegt. Man Könnte eine 
mehrere Maͤßigung in den Ausdrücken wünfchen. Jean Sar. 
rafın ‚fo Ad. 1632, in einem Alter von 56 Jahren geſtorben, 
und Syndic geivefen , wird faſt allgemein fuͤr den Verfaſſer 
dieſer Schrift gehalten; ſo f daß er ſich auch des Jacobi Ledit 
Huͤlfe daben bedient, habe, Andere halten den Syndic Jaques 
Godefroy für den Rerfai ev. ‚Die ‚Reponfe aux Lettres ecri- 
J ‚de 1a Canıpagne ©: 146, bezeugt: Sarrafın habe diefe 
Schrift auf Befehl des Raths zu Genf verfertigt , und 100 - 
‚Ducatons dafür, erhalten. 
Mylii Bibl, Annon, 220, 221. je Lexicon xvi. sr. 1. 
‚ Harchand. Did, I. 3e. Spon Hif. de Geneve II. 499. Ze 
‚Long Fontette II, 19848. Bibl, Struv. Buder, 1316. Jourw. 
" Held. 1755. Maxt. 255. Scheuchs. Bibl. Hiſt. — 2 Aſſ. 
Rahm Biol. Helv. 257. 605. umſtaͤndlich. 
— Le Fleau de Ariſocratie Genevoiſe, ou haran- 
Ani ME de a. 'Pifet,  Confeiller a Geneve, Jervant de ref 
5 ponfeVaiu'Citadin, d'S. Gervais, 1606. in 12. 322.8,” 
Eine Schmähfchrift, da dem Pidet, einem Rathsglied von 
Genf, dirgröbften und anzüglichften Worte gegen fein Vaters 
‘Jand und deſſen Freyheit, falfchlich in den Mund gelegt wer⸗ 
den. Gig hat keinen Vorzug, als ihre beſondere ri 
‚Dbiger Buttet. iſt der erfaßt, BREUER 
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a: o ettret ecrites par le, ‚RoiHenei If 
* „.niftres. a. Lovis:le Fevre.de: Caumartin, Ambaſſadeur de: _ 

— Aaeße les Reponſts de M. de Caumartin au 
Ko a — Minifiress —— le ‚premier ‚Janvier 1007. 
sy gufgWaw2 Avril, in Folio ar in rast Bibliothek des 
og Caumartin, Biſchoff von Blois, DEN wi JJ— 

‘©. Le Long Fontetie IM. 30362. En — 9 win: >90 $ 

734 's. Lettres. [O2 Depeches ecrites ‚par Henri: IV; es» 
Annees 1607 16008 160090. E 1610. Spar la‘ Reine 
«. Mere,,; Regente en France, depuis Tan 1610, jufquen. 
> a6ır. a M.de Refuge,, ‚Ambaffadeur derleurs Majefkes . 
— Sinſſe Mit. in roh Lad: rei —— des Kanzler 
@ Aguefleau. DO Keiner‘ url) Ihr ‚art «e 

©. Le Long ‚Fontette Im. —— me? ef 
‚735515, Lettres de. diverfes ae ecrites 4 M- —* 
BR che de Refuge, Confeiller.d’ Etat ;Ambafjadeur en: Suife,.. | 
eg Annes 1607. 1608. 1609. :1610,'E9,1611, ,&9en Hol... 
» lande ‚1612. 1613. ,1614.avec plufeurssautres pieces; », 
„ touchant les Ambaffades; d'Euftache de.Refuge &S.le Traite.. 
„.de Santen, en Original, plufi eurs Volumes in Folio: Mi. x 
».in. Fol.” Bauden in * N — — 
kommen J wre RAN Le) 34, 
© Ze, ‚Long: ——— Um. — AK IH Va iiber 214 
736. „ Memoires des dettes des Suiffes, — au Ra, * 
.ar le. Sr...de Caumartin. d. ‘Fontainebleau.le 24 Avril .. 
1607. Mil. in 4to. 4 Seiten.” Aus des Hrn. von Brienne .. 
Sammlungen, N®. 109. Schon damals. ſtiegen diefe Schul⸗ 
den auf ſechs Millionen. Man kann ausrechnen/ welche un⸗ 
geheure Summen ſolches jest machen wuͤrde 
u Sam. 737. Bartholomaͤus Anhorn, geweſener Pfarrer -- 
Moahenfeld nachmals zu Gaͤiß im Land Appemell, hat von -- 
den Bundiner- Kriegen auch etliche fleißige Diatiagemachtr «- 
und verzeichnet, Deven Waſer fich in ſeiner Geſchichte an ver⸗ 
ſchiedenen Orten auch bedienet; ſie ſind aber nicht in ſolchem 
Methodo, daß es eine: rechtichaffene Beſchreibung moͤchte 
genennt werden, FEIERN: beſtehen allein aus zugeruͤſteten 
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raterien), "aid d darunter viel ungewiſſe Maͤhrchen; s Jedoch 
iſt des Verfaſſers Fleis und unverdroſſene Mühe, vielfältig 
darrinnen zu verfpüren,, und billich zu rühmen ; die Befchafs- 
fenheit erſelben erhellt ans einem von denſelben an Waſern, 
den ıHten: Merz 1627. abgegangenen Schreiben ; Kraftdeffen 
erweiſet ſich daß ex den Graubuͤndtner⸗Krieg, fo viel er 
ſelbſt demſelben beygewohnet ; und von andern: glaubwuͤrdi⸗ 
‚gen Leuten; es ſeye muͤndlich oder ſchriftlich vernommen , J 
beſchrieben und in fuͤnf Theile bis dato verfaſſet. Deſſen 
Titel alſo lautet: Grauw⸗Puͤndtner⸗ Krieg. Das iſt: 
„Kurzer, einfalter, und ohnpartheyiſcher Bericht, durch 
was Anlaaß und Urſach der ſchwere Landes» Krieg in den 
» drey grauwen Puͤndten alter hoͤcher Retia, ſamt der 
„Rebellion und Mord im Veltlin im 1620ſten Jahr ent⸗ 
» fanden. Von allen Einbrüchen Schlachten, Scharmige 
.„. len, Stürmen, Niederlagen , Siegen , wieman zu May⸗ 
„land gefridet , der Feind aber tyranniſirt, und der X Ger 
» richten: » Bund denfelbigen wiederum angegriffen 7 mit 
en Benglen erſchlagen, oder in andere Weiß aus dem Land 
3 vertrieben,’ wie ſich derſelbig wiederum geſtaͤrkt r die - 
Puͤndt eroberet, auf den Lindanifchen Conferenz-Tag 
» zertvennt , und gar noch um die Fregheiten gebracht ) wie 
»» fi} Ludovieus der XII. König in Frankreich und die 
„Venetianer der Puͤndten angenohmen , ein Heerzeuͤg in 
„ das Land geſchaffet, Daffelbig wiederum erobert, und wie + 
3, fie weiter alda verricht haben. Alles aus den TR & 
» Schriften der Freuͤnden und Feinden ; aus Angebung 
glaubwuͤrdiger Leuͤthen und eigenen perfönlichen Erfabs 
„ tung zufammengetragen , befchrieben ‚in cin richtige Orb» R 
» nung geheilt und in etliche fonderbare Theil abgetheilt, 
„bis auf 1623, durch Bartholomeus Anhorn: Auf dr Bibl. 
„ ui St Gallen, in! Fol. 774 Se Ziemlich eng gefehtier 
ben: Auf der Burgerbibliothek zu Zuͤrich ME ing. 9 y St 
unter den Waferifchen ’Handfchriftemy Deren 'aten. Theilſer 
ausmacht. Dieſes alles aber. hat er nicht mit: verbluͤmten 
vebnerifchen Worten uud gierlichen «Merhodo ‚ ſondern gar 
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J. einfältig und in großer Gelegenheit gehnbta, 
ja etliche im Feld auf der Trommel (weil er in die fuͤnf 
Monat nachdem die Praͤttigaͤuer und Mayenfelder den Feind 
angegriffen Hund in die Stadt: und Schloß Mayenfeld geiagtr 
| mit den Bünftnern gu Feld gelegen; )ı geſchrieben, und Dia- 
| zium genannt. weil ers von Tag: zu Tag wergeichnet und 
| erfahren hat; er iſt auch oftmals Dermaffen beladen geweſen, 
| daß er andere angeſtellt, zu ſchreiben / was vonnoͤthen gewe⸗ 
| | ſen: das — war auch nur fuͤr AR 1 * wie: Seinigen 
gewid met. 2 — un a > NER a er oz IABE 
| ©. Leu Lexicon 1. 228.:,A Porta LL. u. — PM 
| 738. * „ Eben diefer Anhorn aber hat dieſe Unruhen 
noch weit umſtaͤndlicher beſchrieben. Dieſe Arbeit befindet 
fi) auf der Burgerbibliothek zu St. Gallen, und haͤlt 
gehn Baͤnde in Quarto. Der erſte Theil hat zum Titel« 
Der erſte Theil vom Puͤnterkrieg darinn erſtlich ſumma⸗ 
ctiſch beſchrieben iſt: Durch was Anlaß dieſer Krieg ent⸗ 
5 fanden ſeye; demnach folget eine Profopopeja von dem’ 
Puͤnter⸗Zuſtand; und dann zum dritten ; eine truͤwhertzige 
» Information, wie das Land Veltlin wiederum zu erlan⸗ 
gen ſey. Fr dieſem Band iſt alles esthalten „was ſeit 
Karls des Fuͤnften Regierung bis At. 1618. vorgegangen, 
ad alle wichtige Urkunden. find beygelegt. Dieſes wird wohl 
Ne Khaͤtiſche Chronick von 1566. Bid 1607; — Hi ‚Deu 
ven Deter von Salis zu Chur liegen ſoll. — 
‚Ben Lexicon I 228, 2. 0 
— Die Profopopija hat auch: einen: eigenen Titel: 
Y, „Ein eenfihaffte Angft und bittere Klag uralter hohen und 
freyen Rhaͤtien gemeiner dreyer Puͤnten geliebten hochbe— 
» trüdten Vaterlands, über die unordentliche —— 
„es durch fein ſelbſt ungerathen Landkinder gewachſen; zu 
Gott dem Allmaͤchtigen gericht.“ Iſt in schlechten Berfen. 
Stellt die Wohlthaten vor fo Gott über Rhaͤtien ergehen 
Jaſſen, und die Untreu und Undankbarkeit der Landslinder 
Die Information iſt faſt ganz theologiſchen Inhalts. Der 
gweyte Theil beſchreibt die Begebenheiten des Jahrs 1020 
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efteht aus ſehr t und enthaͤlt faſt alle Schrif⸗ 
—— Jahr dieſer Haͤndel wegen ſind in Druck 
gegeben worden, und zwar nach chronologiſcher Ordnung. 
Hier Wird befonders der Beltliner- Mord umſtaͤndlich beſchrie⸗ 
ben. Eben fo verfaͤhrt er mit den folgenden Theilen. Der 
Dritte, enthält das Jahr 1621. Ich weiß nicht, ob es das 
gleiche ſey fo unterm Titel dentwurdige Sachen welche 
ſich in Bindten A%. 1621, zugetragen , in Zeu Lexic. 1.228. 
als ein MI: in 4to. angezeigt wird. Der Vierte, die Fahre 
‚1622. 1623..1624. Hier werden wohl.auch enthalten ſeyn, 
deffen Erzehlung‘, warum die Prettigäuer A®. #622. Die Wafs 
fen wider das Haus Oeſterreich ergriffen ‚ famt einer vermehr⸗ 
ten Deduktion der Buͤndtneriſchen Handlung. MI. in ato. 
( Leu'Lexicon]. 228.) Dee Fünfte, vom zoflen May 1625. 
bis. 1627, Der Sechste, die von Frankreich in den. Jahren 
1630. 1631. 1632. geleiſtete Huͤffe. Der Siebende/ die 
Jahre 1633. 1634. "Der Achte, das Jahr 16358. Der 
Neunte und Zehnte, die: Fahre 1636. bis 1640. Seine 












Schreibart iſt ſchlecht, und an vielen Orten fcheint er nicht 


aus guten Quellen gefchöpft zu haben; doch ift diefe Samm⸗ 
hung von großem Nutzen. Dieſer Artikel iſt mir mitgeteilt 
worden. Er begreift, wie man ſehen Kann, alles, was 
Scheuchzer in Bibl. Helvet. 28. 29 unter ſehr verichiedengn 
Zitelmangeführt hat. | 
‚©. Rahn Biol, Helvets‘ 9- 12, ; 
"149, Pintner- Auffcue. Brundtliche, warhaff⸗ —— 
tige / vnpartheyeſche Beſchreibung von dem Anlaaß, 
nfang / Uebung und Endt der großen ſorglichen 
vnd ſchweren Auffruhr, fo: im r16o7ten Jaar in den 
dreyen Puͤndten/ in alter freyer hocher Rhetia ent⸗ 
„ſtanden / mit ſonderbarem Sleiß, großer Muͤy 
vnd Arbeit, aus dem Original.Schrifften vnd eigner 
perſoͤnlicher Erfahrung zuſam̃en getragen, beſchrie⸗ 
„ben / ouch in gewuͤße Capitel vnd richtig Begiier 
¶verfaſſet / durch Bartholomeum Anhorn / Diener der 
Birchen ERDE, im dreyzehenden vnd vo 
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a "DeiMenti ie Bas, * in —*— N ale ein. Ri: "uf der 
Zur ‚gerbibliothet zu Zürich, unter den Waferifchen Hand: 
fchriften. Auch auf der Stadtbibliothek zu St. Gallen. MM . 
in Folio, 322 Seiten , mit noch hinten angehängten: Urkun⸗ 
den. Anhoen ſchrieb dieſes ſehr merkwuͤrdige Werk A%. 1609 
Sind alle ſeine uͤbrigen anzufuͤhrende Arbeiten ſo gruͤndlich / 
ſo umſtaͤndlich ſo voll von merkwuͤrdigen Nachrichten, wie 
‚diefe , fo find fie allerdings unſchaͤtzbar ? denn dieſes Stuͤck iſt 
€: Er war AB. 1566. gebohren, verfertigte eine Buͤndtneri⸗ 
fehe Ehronick , deren Anfang er auf fein: Geburtsjahr: feßter 
und fuhr damit bis 1607. fort , da er feine: Arbeit feht aus⸗ 
dehnte. Anhorn war von allen Begebenheiten Augenzeuge; $ 
und. zum Ueberfiuß belegt er noch ne — wei 
ſehr Häufig geliefert werden. | | 
vr Leu Lexicon L. 228. J RER nn J———— Be 
41. 5 Sartholomäi Anborn — Berehreibung, 
* Sri fich in Buͤndten begeben , von 1623. bis 1638. 
„» Mi. in 4to. 6 Vol.” Iſt vieleicht das gleiche, "mit obi- 
gen 10 Banden. | BLEND AN 
&. Zeu Lexicon I. 228 
17221 Promptuarium rerum NER EN 0 
» 'darifien weitläuftig aehandlet wird , von denen 
Buͤndtneriſchen Straff- Berichten, und deren etliche: 
„beſchrieben werden, —— Dee RÜBER im 


» "Folio, M.”  - | SR Hk 
- Zen — I ya 5* a 
RATTE I5s- eh Conti Berardi —* Ga della 
br)  Yaltellina. g {ar ri Ber | 


wi "A Varen orb, tervar. Seriptor, calamo Huf, IL 6 50 
744. „Joh. Basler Graubuͤndtner ⸗ a Ma” 
. ‚Zei — II. 267. El IR 

"745: *,, Memoire del Marechiallo urpe de Salis. JICOn-: 
tenenti quanto avenne di notabile adejjd 'ed'alla füa‘ 
»„» Pafria duranti il corfo di fua Vita. MI. in Folio. 
In zwey Theilen; der erſte von Seiten 47% und der andere: 









€ FRE ‚allem 984 Su, zu — bare Werk 
ier 1 eine Steue unter genen vo eetichen, 5 —— 





een * Feder foler. Scheiffaller en, nd, 
die ſelbſt in. die geheimſten atdoſchluſe eingeſehen; ihrer 
Ausführung: perſoͤnlich beygewohnt, und alfo- nicht noͤthig 
gehabt Haben „ihre: Nachrichten. ‚andern abzuborgen. Der 
Verfaſſer/ welcher des Namens: eines Bündtnerifchen Polibiä 
nicht unwuͤrdig iſt, bat feine Nachrichten meiftens in dem 
Feld, und fo: zu sagen, auf der ‚Stelle aufgezeichnet; dem 
ungeachtet fehlt es ſeinem Werk weder an Ordnung noch 
Zuſammenhang / noch an einer ſließenden maͤñlichen Schreibe 
art die an vielen Orten mit kurzen Betrachtungen und 
Nutzanwendungen ausgeſchmuͤckt iſt. Und obwohl er wie er 
es ©, 276. oder Blat 138. bezeugt, fl ch vorgenommen, hatte 
nichts anzumerken, ald wovon er ſelbſt ein Augenzeuge gewe⸗ 
ſen; mur einige wenige wichtige Begebenheiten ausgenom̃en, 

woran ſeine Bruͤder den groͤßten Antheil gehabt; ſo bilden. 
doch feine, Nachrichten, einẽ faſt vollſtaͤndige Hiſtorie des 
ganzen Veltliner⸗ Kriegs, von feinem erſten Anfang ı » bi8 auf, 
das im A®. 1639, geſchloſſene Mayländifche Capitulat, und 
den A®: 1649. erfolgten voͤlligen Auskauf des X Gerichten⸗ 
Bunds. Denn die Vorſicht fuͤgte es ſo, daß waͤhrend dieſem 
ganzen Krieg 7 faſt keine merkwuͤrdige Begebenheit vorgefallen 
iſt, bey» welcher er nicht perfönlich zugegen geweſen ift. 
Hievon wird der folgende Auszug zeugen, welchen ich. um. 
- weniger Bedenken getragen, hier. einen Platz zu gönnen; 

als ich weiß,» das von. dem ganzen Werk auffer der Urſchrift, 
feine Abſchrift vorhanden iſt. Den Platz einer Einleitung, 
vertritt eine kurze Erwaͤhnung der vornehmſten Lebens⸗ 
Umſtaͤnde des Oberſten Herkules, feines. Urgroßvaters, des 
Dberften Abundt, feines Großvaters, und vornehmlich des 
Oberſten und Ritter Herkules; ſeines Vaters, eines ver 
dienten Manns, der ſich in drey Geſandſchaften nach Vene⸗ 
dig, einer an den franzoͤſiſchen Hof, und verſchiedenen in die, 
Schwein / durch feine Bexedſamkeit und Einf cht in dig Staats⸗ 
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ſachen/ PORN aber durch feine Redlichkeit die Hochach⸗ 
tung fremder Nationen errvorben hatte. Der Berfaffer war 
Der dritte Sohn dieſes wackern Manns. Er erblickte das 
Licht ver Welt den zaften Hemmonat 1594. "Den’zaften May 
3611. wide er aus der Fremde, wo er fich: einige Fahr. 
aufgehalten Batte, nach Haus berufen , um fich mit der 
Tochter des och. Baptifta von Salisineine eheliche Ber 
Bindung einzulaffen. Sein älterer Bruder, Rudolph, hatte 
ſich Kurz zuvor Auch verehlichet , und deffen Hochzeit welcher 
der Verfaſſer gleichfalls beygewohnet/ war deswegen ſehr 
merkwuͤrdig, weil die angeſehenſten Herrn und Haͤupter aller 
Partheyen im Land, ſich dabey eingefunden, und eine heil⸗ 
ſame Einverſtaͤndniß getroffen haben, die Ruhe und den Frie⸗ 
den im Land wieder herzuſtellen und zu erhalten; die aber 
leider! bald uͤberſchritten worden. Kurz darauf warb der: Vers 
faffer eine Kompagnie in Benetianifchen Dienften any: und 
that an der Spitze derfelben, zwey Feldzuͤge in Dalmatien. 
‚Kaum ivar er wieder zu Haus, fo traf es ihm’ A, 1619. 
‚den Oberfi Baptifta von Salis,; nach Zigers zu begleiten y 
wo fich die Mannfchaft der meiften Buͤndtneriſchen Gemein⸗ 
den verſammlet hatte, um den Bundbrief auf das neue 
zu beſchweren, nachdem fle das Strafgericht zu Chur 
aus einander gejagt hatten. Als Anführer des Bergeller⸗ 
Ausſchuſſes, begab er fih im Heumonat 1620, in das Mer 
forere Thal, und Hatte Theil an dem Sieg, den der Oberft 
Guler, über 800, bis dahin vorgedrungene Hiſpanier den 
sten Heumonat erfochten. Da am nämlichen Tag der Belt: 
-linere Mord feinen Anfang genommen, wandte er ſich mit 
feiner Mannſchaft nach Cleven, und wohnte den 13ten des 
naͤmlichen Monats, dem erſten Einfall der Buͤndtner in das 
Veltlin, durch das Malenkerthal; bald hernach dem zweyten, 
auf der Seite von Riva und Travona, und endlich dem 
dritken Hauptzug über Worms nach Tirand bey; allwo er 
ſich in der alldort vorgefallenen ungluͤcklichen Schlacht/ aus⸗ 
hervorgethan hat. In den Unruhen, die dem Ber, 
re des Veltlins auf dem Fuß nachgefolget. 7 war er einer 
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terlar *— — ch — ———— 
— *—— veruͤbte Ermordung des Pompejus Dlantar 
auf das nachdruckſamſte; ; hingegen half er den zaften: Mär 
die Soldaten der fimf tatholifchen Drte, ans dem Land jagenz 
md im folgenden Octobri Vertheidigte ersnebft dem Oberſt 
Bapuiſta von Salis Cleven wider den Herzogen von Feria; 
dis die alter Orten hereinbrechenden Defterreichifchen Waffen, 















P ihn noͤthigten nicht nun dieſe Graffchaft ſondern das Vater⸗ 


land ſelbſt gaͤnzlich zu verlaſſen· Er nahm feine Zuflucht gu 
dem Kriegsheer des ‚Grafen von Manndfeld, unter deſſen 
Ynführimg er ala Major eines Infanterie⸗ Regiments, der 
teten Hälfte des mertwuͤrdigen Feidzugs von A®. 1622, bey⸗ 

gewohnt. Inzwiſchen Hatten die Einwohner des Bretti⸗ 
94 Aus, den herzhaften Entſchluß gefaßt ſich von dem Oeſter⸗ 
reichiſchen Joch zu befreyen; dieſer wurde unter der Anfuͤh⸗ 
rung des General Rudolph von Salis , eines Bruders des 
Verfaſfers aus deſſen Mund er dieſe Begebenheit erzehlt, 
gluͤcklich ausgefuͤhrt. Kaum Hatte er Nachricht davon , fo 
eilte er dem Vaterland und denen’ fo es vertheidigten zu 
Huͤlfe; und verſahe unter des Oberſt Peplig Regiment die 
‚Stelle eines Majors; er warb zugleich eine Kompagnie an, 
welche er 'bey dem Anglsicktichen Treffen zu Matetli nahe bey 
Saas angefuͤhrt; deſſen Folgen ihn genoͤthiget/ neuerdings 
das Land zu ranmen in welches er nicht ehender als den 
igten Octobris 1624. als Oberſtlieutenant unter dem von 
ſeinem Brüder in franzoͤſiſchen Sold aufgerichteten Regie 





ment, zuruͤck kehrte; dieſes Regiment war der Vortrab 


des unter Dem Marquis de Cœuvres, zu Befreyung des Bündte 
nerlands und Wirdereroberung des Veltlins beftiraten franzoͤ⸗ 
ſiſchen Heer Dee Verfaſſer war bey allen wichtigen Bege⸗ 


venheiten dieſer Unternehmung. Vornaͤmlich bey der Erobe⸗ 


rung don Tirano / Bormio, Sondrio , Cleven, and den ver⸗ 


fehiedenen Treffen zu Campo Novate und Verezia, und machte 


-Fch bey allen diefen Anlaͤſſen ſo viel Ehre, daß ihm, nad) 
Abſterben feines Bruders deſſen Regiment aufgetragen 





; EEE ach Eleven xuͤhmlich 
digte. A9. 16026. wurde zufolge.dem. nes — 

fein Regiment abgedankt , hingegen erhielt hen: soten Wins 

—— — ah Air —— Rompag i 








er einem a, fo. ihm in Englifcyen Dienften angetra⸗ 
gen worden vorgezogen: Mit dieſer Kompagnie wohnte, er 
allen Kriegszugen König: Ludwigs des XIII sin Frankreich 
and Piemont bey, bis ihm den sıaten Octohris 163 14 neuer⸗ 
dings aufgetragen worden/ zu Befreyung des Buͤndtnerlands 
ein neues Regiment anzuwerben. Dieſes nebſt noch zwey 
Buͤndtner⸗ Regimentern, in Franzoͤſiſchen Sold, und noch 
‚einigen Franzoͤſiſchen, beſetzten die Buͤndtneriſchen⸗Grenzen, 
beſonders die Steig, bis endlich im Maͤrz 163 5. Diefeg £leine 
Heer Befehl erhielt, fich nachdem Veltlin auf dem Marfch 
zu begeben , welches. dann eilfertig aufgebrochen. und. fich 
des wichtigen Boften alla Ripa und Eleven, mit der größten 
Behendigkeit bemeiſterte. Den 2oſten April fand ſich der 
kommandirende General Herzog von Rohan, mit einer 
betraͤchtlichen Verſtaͤrkung zu Cleven ein, und dieſer ernaũte 
den Verfaſſer zu einem Befehlshaber über das Schloß und 
die Grafſchaft Cleven, und alle darinnen befindliche wichtige 
Poſten. Dieſe Ehrenftelle verhinderte ihn zwar an den vier 
glorreichen Siegen, die der gedachte Herzog von KRohan in 
dieſem Jahr in Veltlin erfochten, Theil zu haben; allein 
hiefuͤr entſehaͤdigte ihn die Ehre; die er ſich Durch bie vortref⸗ 
lichen Anſtalten, ſo er zu Vertheidigung der Riva gemacht / 
erworben; und der ſeltene Ruhm einer unuͤberwindlichen 
Treue, den er Dadurch. perdient, daß er Die, verſchwenderi⸗ 
ſchen Anerbietungen des Spaniſchen Befehlshabers der ihn 
zu beſtechen geſucht, großmuͤthig ausgeſchlagen. Im Maͤrz 
1636. fuͤhrte er die Voͤlker an, die die unuͤberwindlich geach⸗ 
tete Verſchanzungen alla Francefca eingenommen ‚und oͤfnete 
dadurch der ganzen Armee den. Weg in das Maylaͤndiſche 
ſelbſt einzudringen; und um geachtet nachgehends die meiſten 
in Franzoͤſiſchein Dienſt ſtehende Bindmueriſcha BREMEN und 
Haupt⸗ 





auptleute nit Spanien eingegan⸗ 

+ *2 den Herjog von Rohan und ſein Heer genoͤ⸗ 

thiget das Land zu raͤumen; ſo verblieb doch der Verfaſſer 
ſeinem Eyd und Pflicht mit welchen er ſich Frankreich verbun⸗ 
den hatte, immer getreu, und. bezeigte fich des Zutrauens 
würdig, welches der gedachte Herzog auch nach erfolgtem 
allgemeinen Aufftand der Bündtner , ihm niemals entzogen 
Hatte. Anderfeits wurde ihm von den Hauptern der Mißver⸗ 
gnügten ; die ihm gerne aufihre Seite gebracht hätten, vieled 
anvertraut; welches ihn dann in den Stand geſetzt, in ſeine 
Erzehlung Nachrichten einzuruͤcken, die die Geſchichte dieſer 
merkwuͤrdigen Revolution, ungemein beleuchten. Da inzwi⸗ 
fehen der 1637. gefehloffene Inſpruggiſche⸗ Traktat / die Ruhe: 
in feinem Vaterland wieder Hergeftellt , fete der Verfaſſer 
feine Kriegsdienfte in Frankreich fort, und wohnte zwey Felde 
zuͤgen in Flandern bey. Hierauf erhielt er den aten Heumonat 
2641. den Marſchallsſtab. As Feldmarſchall machte er zwey 
Feldzuͤge in Ftalien, Eoimandirte Die Belagerung von Demont , 
welches er auch glücklich: eroberte ;. vertrat nachgehende die 
Stelle eines Gubernatord von Coni, auf das rühmlichftes 
far tommandirte fogar eine Zeitlang die ganze Armee. Zu 
Ende des zweyten Feldzugs, nöthigte ihn eine fchwere Kranke 
beit, den Dienft aufzugeben. Er erhielt aber feine Geſund⸗ 
beit wieder, und Tebte noch verfchiedene Jahre in ſeinem 
Vaterland in größten Anſehen; allwo er durch fein Anſehen 
ins und auffert dem Land, den Gemeinden des schen Geriche 
tere Bund, dazu verholfen, daß fie A°. 1644. vermittelft des 
Waferifchen- Spruche, Antherl an der Bunde » Landamafide 
ſchaft erhielten; welchem zufolg®er auch billich A®. 1646. 
Namens des Hochgerichtd Schiers , die Stelle eines Bundes 
Landammannd Des Loͤbl. zehen Gerichten» Bundes verfahe, 
Bald hernach Teiftete er feinem Vaterland noch einen wichtt, 
gern Dienft, da er vermittelt einer fchon AO. 1647. ange⸗ 
fangenen Correſpondenz, mit dem an dem Inſpruggiſchen⸗ 
Hof, im größten Anfehen fiehenden General, Jatob von 
GSalis, und durch die kräftige Unterftügung der Krone Fran 
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reich endlich AB r649. den ka geben te 
Bunde, und des untern Engadins gu Stande gebracht, mit. 


weicher hoͤchſt wichtigen Begebenheit als einer Frohe feiner 
patriotifchen Bemuͤhungen er auch ſeine Erzehlung beſ chließt. 


Als eine Fortſetzung des von Saliſchen Werks ı ann ‚mar 





* folgende drey Baͤnde Handſchriften anſehen. Ass 
. Ein mittelmäßiger Band ih Folio, der eine dienge 


— Schreiben von allen Königl. Framdſiſthen Genera⸗ 
4 len, die von Ao. 1624. bis 1637. im Veltlin kommandirt; 


beſonders aber 2 3 Briefe und Ordres vom dMarquis de Cœuvres, 


und 141 Original- Schreiben von dem Herzog von Kohan; 


auch fehr viele von. ‚den Herren. du Mefhin „du Lande, 'Ca- 
nifii ,. la Frezilliere, de Leques umd "Läncier enthält, und 


"weichem: noch viele Entwürfe und Memoires, betreffend Die 


verfchiedenen Begebenheiten des Veltliner : feelegs ,; beyge⸗ 


fügt ſind. 2°. Ein gleich ſtarker Band, der aus‘ lauter aus⸗ 


erleſenen Briefen von den angeſehenſten Herren im gandı vo 


von AP. 1612, bis Aꝰ. 1651. an den Marſchall von Salis 


geſchrieben worden, beſtehet; worunter 20 und mehrere von 
dem. General: Jakob von Salis ; die die ganze. ‚geheime 


Geſchichte des Auskaufs des zehen Gerichten⸗Bunds enthal⸗ 


ten, beſonders merkwuͤrdig ſind. 3°. Noch ein Folio-Bandy 
fo ein paar Hundert Briefe von den. beyden Franzoſiſchen 


Abgeſandten in der Schweiz, Caumartin und. la barde, ent⸗ 


haͤlt. Dieſe Handſchriften liegen alle in den Haͤnden der 


Herren Gebruͤdere Ulyſſes und Anton von Salis/ von 


Marſchlins. Dieſer ganze Artilel iſt mir ſo — 
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746. Hiforia Mothim 2 ‚Bellorüm pöftremis Als 


„.annis in Rhatia excitatorum & geflörum —1* auſpicũs 
* vero ‚Galliarum regis Tudovici XM Serchifima heip 


enetæ Ducis Sabaudia Caroli Emanulelis confedlo- 
» rum. — Authore ‚Fortunato Sprecchero a Berneck.‘ Cold= 
niæ Alobrogum "(andere Exemplare haben Geneve,) 


1629. in '4to. 510 ©. 1690, in 4to. 5106, ir "Scheint 


nichts als ein veraͤnderter Titel zu ſeyn und auf Deutſch, 
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‚gen ‚fünn er ale "Sündtnerie 
"fie b ee a — 1 gt. in N Introd. 
— af, S Sp! preccher „, ginge acht et er. "dir 
form; icli ‚zugethan,, dennoch d ie Bahrbeit, mehr 
als ſeine Patthey ge 9— und mit mehrerer Mäßigung als 
— geſchreden babe, auch ‚arndlicher und warhaftet als 
‚Kein, anderer 66 deutſchen Ueberfegung. iſt ſehr ſchlecht 
„und taugt nichts, Johann. Conradin Bonorand, pol fie 
verfaſſet haben. Warum ſtebl dieſes Werk in „Uffenbachs 
Catal. Bibl. 1735. il. 195. No. unter dem Ha 

Salom, Neugebauer * J————— 
EM —— Bibl. Hip Helv... Mi. ——— u 1 150% Bit. 

Per Ss —— Buder, 1314, ‚Leu Lexicon IV. 210. XIV. 433. 

‚er Lexicon IV.7 757. Freytag Anal, lie. 897. Vogt Catal, 
a ER tee "Bibl. Solger.-1. —7— Briten aeg 
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nde N wovon 1 in Bündten Hin und 
wieder Abſchriften vorfinden / deren einige von feinem Sohn , 
i- in von andern, find fortgefegt worden. Der Verfaſſer 
atte noch nicht die letzte Hand daran gelegt, als er farb. 


48% Herr Zeinrich Cudwig Cehmann hat die latel· 
— — Urkunde ins Deutſche uͤberſetzt, mit ſehr lehrreichen 
‚and wichtigen Urkunden und Anmerkungen. vermehrt, und 
„unter. folgendem Titel herausgegeben: Sortunat Sprea 
ers — Sortfegung der Bündiner » Befinichte oder 
der ehmaligen Unruhen in dem Freyſtaat der drey 
Bundten. Chur, 1780, in Svo. 2 Vol. in fortlaufenden 
Seitenzahlen, deren ohne die Vorrede und Regiſter 758 find. 
‚Der erfie Theil enthält die. Gefchichte von 1929, bie 3% 
Der andere von 1636: bis 1645. 
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ur’ Bug) \Aleffandro:Tafoni: Iſoria de —— 
9— » Valtellina-ı 620.” Soll nicht geendigt worden ſeyn. 
—* Bodm. Breit, er Scheuchzer Bibl. Hiſt. — aD 
Ex „ Allatiz, apes, urbane 171.25, 0 BEN LOL Bam on 
ar — Siſtoriſche Beſchreibung der A ebinten 
Geſchichten und Handlungen / ſo ſich ſint 4°.11600. 
„bis: auf den Lindauiſchen Conſerena Tag ı der 4% 
».1622.: ‚gehalten, zugetragen; aus den: Adis Publicis 
» glaubwuͤrdiger Leuthen , ſo den Sachen ſelbſt bey⸗ 
»gewohnt/ Kelation, und Bartholome Anhornen ge⸗ 
ss: ſchribnen ‚Diarioy: in zween Theil zuſammen vers 
faſſet/ ſamt beygefuͤgter Vorred und Regiſter von 
„ Ss veinrich Waͤſer Anno M DE XXVI MM? 
Auf der Burgerbibliothek zu Zurich,“ Mach Er zehlumg der 
Urſachen des Nachwerbens um die Freundſchaft der Buͤndt⸗ 
ner / von fremden Fuͤrſten und Herren‘, folgt: wie die. Vene⸗ 
tianiſche⸗ und Spaniſche⸗ Partheyen gegen einander gearbei⸗ 
tet; daraus auf der einen Seite ein schnjähriger‘ Bund; auf 
der andern die Erbauung der Feſtung Fuentes, und aus ſelbi⸗ 
ger mehrere Handlungen erfolget. Ac. pag 1.427. ‚begreift 
er die Geſchichte bis in das 1607te Jahr. Ju dieſem 1607ten 
Jahr iſt eine beſonders große Aufruhr entftanden fo. die 
| benachbarten, Eydsgenoſſen vielfältig. befchäftigeti hat, ieh. 
ters folget die. Aufkuͤndung des Benctianifchens Bunde) und, 
hingegen: die Aufrichtung eines ‚neuen mit beyden Städten 
Zürich und Bern‘ derſelben und der Venetianer wie auch 
der Spanier neuere Rachwerbungen und Entwurf eines 
Bunds mit Mayland. As ‚1617, das Churer⸗ Strafgerichtz 
der Perguner⸗ynodusz; die Ergreifung der Waffen von etli⸗ 
chen Gemeinden, und darauf die Anſtellung des Tuſner⸗ 
Strafgerichts 27 690 Die Acta von Ar. 268, ſonderlich 
des: Tufner ⸗Strafgerichts von S. 69 123. Erzehlung 
etlicher Wunderzeichen und des Untergangs des Flecken Muͤrs. 
Geſandſchaft in Frankreich; Kaiſer Matthias Begehren um 
Keſtitution des Biſchoffs zu Chur 129 ‚Der weitere Erfolg 
auf; dem Sun, SEE das: al 





| — u 
der Synodus zu Zußy der Buͤndtnertag zu Jlang; die Ver⸗ 
beſſerung und Bekraͤftigung dern Landspolizey "TI Der 
Codex der Buͤndtneriſchen⸗Satzungen S. 192. oe Abſchaf⸗ 
fung fremder Geſandten, ſonderlich des Guefhers' S. 204. 
Did: Davoſer⸗Strafgericht; die Paßbeſchließung S. 211. 
Die Anzettluug des Veltliney⸗ Mords, und deſſen Beſchrei⸗ 
bung S. 253. Die Beltliner⸗Apologie, und derſelben Wis 
derlegung Si. 277: Die Beſchreibung a: Städte 
Zürich und Bern Kriegszuͤge ins Veltlin Si 321. Dreg 
Paſquillen; der Kelchenkrieg; der alte Eydgenoß⸗ und der 
Boͤndtner⸗ Preditanten⸗ Rathſchlag genannt, ſamt derſelben 
Widerlegung Sl 3252356, Die Einnehmung des Muͤnſter⸗ 
thals S. 368.” Anſchlag und Ausrottung der Evangelifchen 
in Buͤndten; der fuͤnf Ortiſche Einfall in den obern Bund; 
der Beytag zu Ilanz S 376. Des Gueffiers Wiederkunft; 
des a Porta und C. Alexii Gefangenſchaft; die Veltliniſche⸗ 
und Muͤnſterthaliſche Gemeind zu Zurich , und Kollekten 
Seo 388. Des obern Bunds Traktat mit Mayland/ im Jahr 
1621. ©, 390-430. Der fünf Orten Bund mit Mayland 
©. 438. "Die Wicdere entkraͤftung des Spaniſchen⸗Bunds 
und Abſchaffung der Voͤlker der katholiſchen Orte S. 439. 
459. Was ſich gegen der Herrſchaft Mayenfeld und ſelbiger 
‚Enden zugetragen ©, 468. Endlich verſchiedene Beylagen , 
zu dieſem erſten Band gehoͤrig. Als: Der Bund zwiſchen 
Venedig und Buͤndten. Verſchiedene Partikularbriefe von 
Buͤndtnern, von 4. 1620. Artikel, von gemeinen drey Bünde 
ten Abgeſandten und Deputirten Aauf Wohlgefallen der ehr⸗ 
ſamen Raͤthe und Gemeinden gelkeitt; aufgehaltenem Beytag 
zu Ilanz/ im November 1620. Artikel, welche von den 
er Fahnen ſo im Ritz 1621, aus dem Gottshaus md 
Gerichten: Bund in dar obern Bund gezogen y abgeredet 
worden; als die Fahnen der fünf katholiſchen Orte aus dem 
obern Sind ‚vertrieben worden‘, hat man dieſe ihre‘ von 
Haus aus empfangene Ordonanzen/ im Schnee gefunden 
Der zte Theil begreift einen wiederhohlten Bericht von dem 
Zuſtand des Freyſtaats Buͤndten, bis in das 1621ſte Jahy 
Q3 
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m San) eh, A 
S 1-28. "Demnach. die Enpagenöfiihe, die auſſerordent | 
liche Framzoͤſi ſche und Buͤndtneriſche ſandſchaft auf eine 
gocyfache Conferenz mit Defterreich , nach In ſprugg 5.29: 
62. darunter die Madritiſche⸗ Vertraghandlung nicht begrif⸗ 
fen iſt, Diefelbie ge aber wird noch weiter angezogen und aus⸗ 
geführt ©. 64-74. Der Wormfer- Zug ©, 75. Die Uebers | 
‚ wältigung des zehen Gerichten⸗Bunds ©. 8des untern 
Engadins S. 93. Der Abzug des Zuͤricheriſchen Regimemts 
S 94. Blafii Alexandri Gefangenſchaft ©. 104. Der Zur 
fand der Herrfchaft Mayenfeld, tim Jenner 1622. ©, 109- 
Die Bindtnerifche und Eydsgenoͤßiſche Geſandſchaften nach 
Mayland ©, 119. Die alldorten gemachte, Kapitulationes 
S— 126239. Der Ilanziſche⸗ Abſcheid im Horhung 1622 
©. 240. Die Proteftation des Frangöfifchen Geſandten S. 246 
Dur Buͤndtner Antwort ©. 250. Die Beſchreibung des Pri⸗ 
gel-Kriegs S. 261. u. ſ. f. Anhang bie auf den Lindauiſchen⸗ 
Conferenztag. Der zte Theil dieſer Handſchriften beſteht aus 
57 Stüden, meifteng Urkunden ; Doch find noch einige befon, 
dere Stuͤcke. Als: » Kurzer, einfaltiger vnd vnpar⸗ 
9% theifcher Bericht, durch was Anlaß, Vrſachen und 
» ‚Mittel der Landt- Krieg in den dreyen Grauwen⸗ 
VPuͤndten alter freyer hocher Rhetia ſamt der Rebel» 
„Lion. vnd Mordt im Landt Deltin entſtanden ſeye 
* ſo diß lauffende 1620, Jahr im wet if. Lem 
» Dutch) was Wittel diefer Sandi- Krieg wiederum 
* mat geſtillet und eleget werden. N 


5 Bericht wegen der "Denedifchen und Spanifen 
> — in Puͤndten, und Ablehnung der Calumnen, 
» als ob die Prediger in Puͤndten an der A%-16185 
uid 19. — umubı — und Urſach 
> 1 Man 2: ——— Ri aut. u DER 
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og Kuvzer. Berichhr- wie ‚die, Spaniihe ‚Fadlion, in 
‚a Buͤndten uͤberhand⸗ dgenonnnen 2, 11088 les, ub 
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24 —— —— nalle Eoantelifhe 
Er ‚Gemein inden 3 Pündten , dutch ie Drtolganten auf 

dem "Synodo zu. Berguͤn. 1618, rg 

Bei, Warum, ‚Wat. durch wen und Ba 
3 Weiß Pompejus ‚Planta in. Brau Puͤndten hingerich⸗ 
- tet worden.” - Drey andere Baͤnde enthalten nur die in 


den erſten beyden angezeigte, urtunden. En, . Hi 
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Bin 752.) Marx Widler wollte auch eine unfäntie = 
ſchretdung biefer TEEN rn 
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——— Die piefige öffentliche Sibfiotget beſitt auch ſehe 
viel Inſtruktlonen Briefe Vortraͤge * des Franzoͤſiſchen 
Hofs und deſſelben Geſandten / über verſchiedene Buͤndtner⸗ 
Sachen von den Jahren 1558. 1564. 1592, 1573. 1574 
1578. 1579. 1580, 1581. 1582. 1583. 1584. 1992. 1604. 
1622, 1624, ‚1625. 1626. 1627. 1628, welche ich alle aus 
den in der Koͤmgl. Bibliothek zu Paris ſich befindenden Hand⸗ 
ſchriften des Grafen von Brienne N°. 119. und aus den Sam̃⸗ 
Tungen des. Heh. von Milfonneau‘ N°, 2801. "2808. 2837. 
9209. 12090. 12098. habe abſchreiben laſſen und einen 
| großen Band in 4to. ausmachen, Ueber die Veltliner⸗ Unru⸗ 
ben fi find daritn , auſſer den befonders angezeigten, folgende 
Stüuͤcke: 1) Plainte‘ faite par les Grifons au Roy Henri Iv 
für” la conftrudtion du Fort de Fuentes 16004. 6 Seiten, 
2) Avis donne au Roy Henti IV. par le Sieut' Pafchal; 
fon Ambaffädeur aux Grifons , 1604.'5 Seiten. 3); — 
trances au Roy fur les affaires de la Valtelline par. le Sr. 
Gueſier ſon Ambaſſadeur aux: Griſons, 1624; 7 Seiten. 
M Articles concernant la police de la Valtelline. En chiffres, 
mit der Auslegung, s Seiten. 5) Harangue au Roy. Louis 
XI. par les deputes des — peu apres 'Tarriyee de 
Mr. de, Chäteauneuf , 1626. 10 Seäten. 6) Reponfe des 
Griföns aux Aibäterdänre: de Fränce ,' ſur la prefenitation 
du eraiie de Moncon), ‚du: ‘ig Novembre 1627. 2 Seiten. 

Q4 


y)ıkett —E Gouverne 
tellins touchant le Gouvernement par; eux etabli; ‘ 
2 Seiten. 8) Lettre des; Stau des trois ligues au, Roy, 
2.Säten.. AT ah up Zt — Be ee SE ; 
Bi 4 —X Sm England. Tiegen nau uch noch berfchiedene Due 
gehörige Kandfehriften +, ‚welche, i Pet Pf Catalogo MI]. 
Anglie, bieher ſetzen mil, In ‚Bibl E „Evei velyniana, 3699. 
Articles of treaty between the French King , the luke of 
Savoy änd the Venetians concerning. 'th Yalkalı , Articles 
accordes by Mr. Baflompierre at Ma idrid., "Aktı les concer- 
ing che Valtolinie and Grilons, 1636. In Bibl. epi ‚Kana | 
6742. "Henry Due de Röhan,” his own OH iginal ‚bock of 
Memoires , Fol. a In Bibl TVelvertoniana 03% — 
128. Somario delle jurisdittioni della caſa d’Auftria nelle 
tre leghe de Gtizoni. 1158-162.) Litterä che le Grifoni 
Scriſſero alli Cantoni delli Suiſſeri per la loro Geloſia de 
Forte Puonte. Pag 162. 174. Difcorfi’ ſopra la Valtolina. 
194-204. Relatione della Valle della Valtoline de Cap» 
tan Ncolo Serte, al Gubernatore della citta di Milano, 
204-233. Inſtruttion al Duca di Fiano deſtinato dal Papa 
a, Pigliare a nome di: fua-fantita e della ſede apoſtolica le 
forti della Valtolina. aa —— s — 
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bis 296. — ie delle popoli, he al 
Stato — fito del forte ditto Fuentes. Ein dat mer — 
5402. Inrittione. dei Ordine di papa —— VI, ns 
ben °de Veglia Nungio a Suitzeri , Grifon i Vallefi ia 

elle So muß ich auch, verſchiedener — 
tin 
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im Pac: anzuseigen. 536 
1) Recit du foulevement des Valtelins | par. un "Venetien 
antik Big. "Iin' Mercure Frangois‘ Br XApp. — 58 
| gangr-an AB mois'deijailletr62o.. Od U c 24 
Sy Eine deutſcher an’ — Ehur ‘gerichteten 
Brief/ von item? Sbaniſchgefinnten ; um die Urfachen pr; 
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| De ee Tratt t Kae 
Ki und Refutation, der. M. Monfonifen. Capitul, Dem Hrn. 
General Marquis de-Coeuvres präfentict. Joh. Guler von 
Myned , Schmid, von. Grüned,. und, — von 
Bernegg r ſollen dieſe Son —J haben, — ——— 
S Scheuchzer ; B. H. ME . nr. Ba: — —* 
ini 59 Johann Anton Enten f Erzbiſchoff von SaSeve· 
tina hat ein etwas ſpitziges Memorial im Namen der katho⸗ 
liſchen Veltliner verfertiget, ſo nachmals — und 
er in die Gefangenſchaft verſetzt worden. Is os- Hot 
—— Le. IH: ers ee 2 Sol ne 
SG 6) Caſpar Waſer hatte ach biet et Anttei Aben Buͤndt⸗ 
ner⸗ Unruhen /und hat verſchiedene hieher gehörige — 
— rege arg PAIN — ” 
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ich an ii ‚Hrten. 3 I will hut, Ki nn % 
Sn, der Königl. Bibtiotet, u Paris N°, 8939. 9210,.9231. 
Bo ‚9281, "969%. 2775 8778 unter den Handfehriften, 
«Di ıpuy, , Vol, 400. 401. 402, 454. 529, 538. ‚54°, Unter 

F — des Grafen von ‚Brienne. 113, L1s, 116, 
7,2 118. 119. 345. „Bibl. < ‚de, Mazaugues N. 5% „Bit L- * 
en rangeres & Paris. Bibl,, ‚de ‚Rothelin, 3 5, „b f 










ions ett 
de. „Milfonneau, 38083 PS Inam —— 
2355. So dienen auch gar fehe zur Diefer Han 
del: „ Batt. Nam Hiſtoire de Veniſe traduiteen- —— 
2, par Abbe, Dallemant,, Parisy; 1679, &11689.,4)Vol. in 
name Beſonders DaB er. Shen oie Ite und zote Vuch 


oe er. 








250. en. 
0 u, "Hifloire du regne:de Louis. XIII. par Michel 
35 6 Valor 700 fg.” Vorzüglich das zste, 16ter 18he, 
2oſte/ Ka —— zer 38ſte Sof und 4rfie 
* a ARHERBE Ge OS‘ 
757 En Pr Zitiolo moria Menor. "de Süoi templ | 
— Venetia 1642. in 4t0.” (Le Long Fontettell. 2 21319. ji. 
„758. * » Vittorio Sir Aercurio overo nfona de Cor- 
> renti tempi T: 1. Cafale 1646. T. 11: -Genevra | 1647. 
u. fs f. und die Franzöfifche Heberfekung deffelben. ” Sit 
"war Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Geſchichtſchreiber und Allmofner,, 
- Seine Werke find fo berühmt, daß ich. ‚nicht. vonnoͤthen habe, 
von deren Werth zu reden. Er handelt in denſelben auch oft. 
von den Veltliner - Unruhen; fo hat er 4. E. im zweyten 
Theil von ©. 904. bis 991. die Inſtruktion, welche der Pabſt 
dem Kardinal Ginetti, feinem Legato a Latere auf dan Frie⸗ 
dens⸗ Kongreß mitgab , der fich A°. 1636. zu Coͤln haften e 
ſollte. Dieſe Inſtruktion enthält verſchiedene hoͤchſt wichtige 
Sachen ; beſonders über das Veltliner⸗ Geſchaͤtt. a 
„8. ‚Beim, & Breit, Cat. fer. Helvet, | — 





‘ Br 759. >‘ ‚Mdmoirer fur: T Origine..des.; — ‚qui, — 
„ vaillent I Europe depuis.cinquante.ans-, par P. Lindge de 
* —J BEHRER ı 26785 in 12m0:,T. L. as © 


ir, 


dieſes kle ine, aber fäybne und ne vieler: Gründlichkeit je 
gefaßte Werk, auf Befehl. dei Kardinals de Richelieu.ver- 
fertigt, und ich darzu der Handfehriften des Kanzlers Seguier 
hedient; dem ſey wie ihm wolle, jo muß man dem Verfaſſer 
den Ruhm laſſen daß er die genaueſte und richtigſte Be⸗ 
ſchreibung des Urſprungs und des Fortgangs der Veitlmer 
Unruhen bis 1633. liefert, als womit fein Werk ganz ange 
füllt: iſt; ſo, daß Liebhaber der Geſchichte dieſer Beneben⸗ 
heiten deſſelben nicht entbehren koͤnnen. Es fol auch | dem 
3ofen, 37ften und zoſten * Bi Diarii ——— we 
ruͤckt ſenn 


* * 
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2& Zurkien ER, Milit VI. — Ischer 
exaoon TVs 1471: und Adelungs Fortſetz. J. 1055. Wahre, 
la „ash des, Sgavars, 1669. ır Fevrier. ‚Lenglet Il. 127. 152... 
260, So hat man ‚auch noch verfchiedene Schriften, die, 
— erzehlen mag; im Theatro. Furopæo 111. IV. 
‚Londorpio Juppieto & continuato T. I.IV. ImMer. 
eure Frangois. 1620, 174 - 256. 1622. 329 - 357. 903. 904, 
— 122- 179. 818- 839, Appendix ad T. X. 1625. 17 
“12 26- 197, 1053 - 1119. 1626. App. 1627. 258- 330. 
1628. 267- 315. 1629. 790. ‚792. 798-850. 1630. 21- 
40. 1636, 147-150, 293 - 303. mit ſehr viel Urkunden und 
guten Nachrichten , auch Auszügen aus vielen theils unbe⸗ 
kannten Schriften; ; im Recueil F. 1760. N°. 70. im ———— 
l. 160. N? 8. im Mercure dEtat u. ſ. f. Ä 


NEOLLI Rurtzer grundlicher und wahrhaftiger 
Bericht des leidigen ſchaͤdlichen und verderblichen 
| > Auflaufs in den dreyen grauen Puͤndten alter hoher 
» freyen Rhetia ‚ober » teutſcher Canden 4° 1609. ge⸗ 
» fibehen ‚ deren Einwohneren, ſampt männiglich 
DE gegenwertigen “uch künftigen hohen KRegenten und 
» Underfäßer zu Verhuͤet⸗ ımd Warnung , durch 
Gluͤckhold Redner von Zinderligge befchriben , 1607. 
» Mt ingto.” Sehr wahrfcheinlich Anhorns Arbeit; denn 
fie‘ fängt auch mit 1566, any und ſagt / der er ſey 
in dieſem Jahr gebohren. u | | 2 
6 — a Anon. — 

762. * ——— des Sedton des Grifons — 


In den Handſchriften der Herren Dupuy, Vol. 400. 


Or, Trewhertzige Dermahnung an die drey loͤb⸗ 
„lichen Binde gemeiner Rhetierlandts darinn fie zu 
» inlegung innwendiger Vneinigkeit, vnd hingegen a 
» zur wahren Einigkeit vermahnt werden , durch Anto⸗ 
„him bon Molina, aus dem Mirxoxerthal. Auf Ri 
en Naniſch 1607. in 8vo._.auf Deutſch an, in ‚410,2 22 en 
Hat nicht biel zu bedenien. U 
© Füßlin Catal, ME Leu Lexiton XIII.⸗⸗ * 


— 








* 
— * Wahrhafte Hefthieibunge-des-gerichtlichen 
| Ss, ‚nd. peinlichen. ‚Proceß, vnnd Vrthels, fo Meiſter 
— Martin du ‚Voyfin , Burger vnnd Paſſament⸗Weber 
zu Baſel den dritten ‚Odobrisdiß 1608, Jahrs ralten 
» Lalenders, von wegen. Bexkandtnuß des Kuange⸗ 
lions außgeſtanden „vnd zu Surſee mit Schwerdt 
»vnd Fewr in sEil iſt hingerichtet worden. it: 
⸗ meldung. etlicher denkwuͤrdigen Circumftanzen.ı 
Vmbſtenden, welche ſich dazumalen verloffen 1608; 
» in ato. 8 Seiten/ und in AMiſcellaneis Tigurinis‘T. IH; 
> P. I. 52-61.” Iſt auch auf. Franzöfifch überfegt und, 
gedruckt worden, mit dem Titel: Ziffoire veritable.du. pro· 
ces judiciel de. Martin du Voiſin &c. par Frangois‘ D.H. 
d Frankenthal. Pour Roland Pape le 24 de Fevrier 1609. 
insvo. 166, Gabriel Herrmaf und Zans Jakob Weber, 
beyde deutſche Schulmeifter zu Bern, ‚haben der Hinrichs: 
tung dieſes unglücklichen Manns bengewohnt, und den Here 
gang in gegenwaͤrtiger Schrift befchrieben. Es ſteht mir nicht 
zu, die Billichkeit der Urtheil zu unterſuchen doch kann | 
man ſich kaum enthalten, die unüberlegte Art, wie dieſer 
Mann iſt hingerichtet worden, dem Rath zu Surſee auf 
ewig vorzuwerfen. Die ungemeine Geſchwindigkeit/ in Faͤl⸗ 
Yung des Urtheils, die unerhoͤrte ſchnelle Ausführung deſſel⸗ 
ben, ſo eine Stund nach der Ausfaͤllung des Urtheild an: . 
einem ungewohnten Tag , und auf eine ungewohnte Weiſe 
erfolgte ,; und die trotzige Beyſeitsſetzung und Verachtung. 
des Vorwortsſchreibens Lobl. Stadt Baſel, welches zwar 
dem Boten, nach langem Anhalten, iſt abgenommen; aber 
nicht eröfnet worden ; geben genugſamen Stoff, ſich uͤber 
die Aufführung einer dem Loͤbl. Stand: — — 
gen, Stadt zu beſchweren. I ONE ee 
©. Bibl. exotica I16. I EDORE 1a 37 ee 








765.” » Neceffaria refutatio & — zo ad — 
ae um didafcalorum : infilfum calumniarum ac 
» — refertum Fementum , auod Jpargi & Ki 
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gar“ ————— — Bafıleehfem 
9 infätorem 13 Octob. elapfß ann 1608. in 'oppido' Sur« | 
»Jeio! pro'meritis morte puritum. Nomine & FÜ in- 
elyti € ? amplifimi'Senatus Cathölica 9 — 
#1 Zucerne;)tanguam füpreni’ Magiftratus Sürfeienfum 
tuendæ veritätis'"Gratia Jüfis de caufıs''edita! Ingol. 
SB Radii,‘ 1009 in gro) 24 S ten. Auch auf Deutſth/ 
Ingoiſtadt 16009. in 4 ‚to. 22 Seiten. Iſt gegen die 
vorige Schrift ‚gerichtet. Rennward Cyſat iſt ihr Verfaſſer; 
uͤbrigens iſt dleſe Widerlegung und Rechtfertigung unge⸗ 
a RE IR 
S. ach Moreri Die, —— rar Pen 442. ‚Art. — 


Ae Beuſſon. Balthaſar —— ———— — Tig 
— 


„7664 3 Le: ‚plaifant.. di aller u rain abi, de * 
auverd, avec une remonftrance ‚aux. vraix ‚Adeles,, ‚pour. Se 
sn. Prendre: garde. des ruſes de ‚Sathan. Auec ‚um. petit tr: aite 
yıdun, ‚Bourgeois de. Basle, decapite 4. Surſe, en Lan. | 
mille cents 8. 1009. in; 8y0. ı1. Seiten,? —— 
Abhandlung habe ich nur ‚auf dem Titel ‚angetroffen. sine 
767. Ein newes Lied von Maiſt. Martin da 
Voyſin / Burgern und Baſamentwebern zu Baſel, 
wie derſelbig den dritten Cag Weinmonat alten 
Kalenders. Ano 1608. von wegen des’ Evangeliums 
zu Surſee iſt enthauptet vnd verbrennt worden. 
ie Thon/ wie man dieSempacher: Schlacht fing, 

1609. in ato. 8 Seiten.” ” Ein: er und) —“ 

— Geſchmier. dran aaa man 
| 3% Tot, HET. —— Predigt auf Main due ur A e 
ſo rtoos wegen verläugneten Babſtthums enchaubtet 
» und verbrannt worden, u ORT Sehens?" Ani: 
» berg, 1609. in 4to,” rer 

F Feuerkein ah, P. II. ‚Pa 432. Nro, 1216. „Br 


789. » Warhaffler und grunducher ng 
was Vrßachen Martinus ‚du Voyfin, n.C3U Bafel verbur⸗ 
6 der Stadt Surfeelo im ers 




















25a 
in der Latholifthen eydanoßiſchen Stadt Cu⸗ 
u can. — —— Oberkeit vnnd Gepiet gelegen‘, den 
» ı3ten Tag Octobris deß 1608. Jars erſtlich ent⸗ 
hauptet vnd volgends verbrennt worden. In Na⸗ 
men vnd uß Befelch eines ehrſ⸗ ‚men. ‚wolwyfen 
Rhats derfelbigen Stadt: LCucern, zu Erhaltung 
„der Warheit wider die hierumb vnwarh ffte vßge⸗ 
a fpreitete Bezyrhungen vß gangen. Ingoſſtadt 1609. 
» in 4to. 12 Seiten.” Das Manifeſt des Raths zu Lu 
iſt vom 4ten Hornung 1609. Auch iſt noch, angehang: 
Stadt Luzern Proteftation über den im gleichen ‚Tı rakt 
ſchriebenen Prozeß, vom letzten Maͤrz 1009. und eine Wi⸗ 
derlegung der Grynaͤiſchen⸗-Predigt. * —— 
770% Le Mercure Frangois, fuite de la Chronologie 
„. Septenaire. Paris, 1612. & fg. in g8vo. 26 Vol.” Faſt 
jedes Jahr iſt intereffant für und, Deswegen , und wegen der 
Seltenheit diefer Sammlung , will ich Die und: bespefienbt 
Artikel anzeigen : 
1609. 332 b- 334 b. Des du Terrail umternehnun gegen 
Genuß 
1611. 43-a-sıb. Eine kurze Geſchichte deſſen *4 Frank⸗ 
reich fir Genf gethan; und der ——— 
gegen dieſe Stadt. 
1618, 292-295. Der Umſturz von Pluͤrs Mil 
| "1620. 174- 256. Veltliner» Unenben. Di und die fofgen. 
| — den Beſchreibungen dieſer Unruhen, ſind ſehr genau 
amd richtig, und mit wichtigen Urkunden belegt, Sie 
‚verdienen allerdings alle Aufmerkſamkeit. 
1622. 329-357. 903. 904. Fortfegung deſſen, was im Safe 
66 in Buͤndten vorgefallen iſt. 
a 404-409, Anrede der Deputirte von Genf 1 Du 4 
Roͤnig. 
1624. 54- 60. Von den Schweizern und deren Valindte⸗ 
ten; den Buͤndtnern und Walliſern, und von ihrem 
Intereſſe. Trocken, aber ziemlich richtig. 3? 












OR FEED RE 
— — 











a4: 10-17 818.830. & in Herten. Verband 
—J ung zu Madrid und zu Mayland. Verſchiedene andere 


vorg habte Bergliche, Anrede es Marquis ‚de Cœuvres 
uf der Eydsgenoͤßi — Wiedereroberung 
Dee Franzoſen. iel wichtige Urkun⸗ 
"Den; der Anhang zu dieſem als den roten Theil, erſor⸗ 
F ert einen eigenen Artikel) 10:0, 12 

„37-9 42.186. 197. 1053 - KEr9 "Werte: unruhen. 






A Pat on des Forts Chiavenna. Schlacht bey Campo: 
EN * — us Derfehledenen von behden Partheyen ‚ge 
3 Ba — Wichtige Urkunden. 


2% ‚App. Br auf xö Seiten en. Der Vertrag u ‚Möncon vom 
Wer ten 9 aͤrz 1626. it fonft ſelten. — a n 
Ban 330 Folgen dieſes Vertrags Eonfereng Den 
jpegen , im Wintermonat 1626. zu Chur. Buͤndtneri⸗ 
fcher Entſchluß uͤber die exclufive Beybehaltung der 
Roͤmiſch⸗ katholiſchen Religion im Veltlin. Deklara⸗ 
tion, daß die Veltliner den Buͤndtnern jaͤhrlich 25000 
Ab: Thaler zahlen follen. Des Franz. Gefandten-zu Solo 
ih Deklgration, wegen dem Vertrag zu Moncon; 
im Jenner 1627, Entfchluß der Bündtner darüber 
Urkunden. Auszüge aus verfchiedenen Schriften. 

‚08. 267-315, Fortfeßung diefer Unruhen. Anrede, Gulers 
an den König, vom 28flen Nov. 1627. Ded Oberſt 
Molina Bortrag. Feſtſetzung der. Kegierungsform von 
Seiten der Veltliner. Biel Urkunden, Briefe ꝛc. 

— 790 792. 798-850, Fortſetzung dieſer Unruhen. 

Aunreden Caſatis und de Lon. 

3630. 21-40, Abermalige Fortſetzung. Anrede, des J 
Baſſompierre. Abſcheid aus dieſem Anlaß. 

Beer 162-169. 332-339. Anrüdung der Schweden an 
die Eydgenoͤßiſche Grenzen , und Unruhen aus dieſem 
Anlaß. Anrede des Herzogs von Rohan. | 

363. 518-631. Fortſetzung der Unruhen / wegen den Schhe 
bviſchen Voͤlkern. Streit zwiſchen Bern und Sn 
„Belagerung von Conſtanz. Keffelringerz Handel. 


u = = 
2636. Er 150, 29 - 30. Veitlner⸗ unruhen. 


Jean Richer , Buchhaͤndler zu Varis hat dieſe — 
A peranflaltet, zaften — an na — ſich The 










Hofe. und dem Stanisferenke X ron 


„ der Schweiz, gefehrieben. ‚worden find. KR: In ie 
Magazin T. XVII. 445-474. Sind von 1609, nd 
772. » Briefe des Cardinals Borgheſe, an den Be 
» .fhoff von Adrüs, apoftolifchen Nuncius in der 
Schweiz geſchrieben. SEEN 475 - so von 
* 16 I.” ‚Phi. 
*2 Diſour⸗ —— — id — de 
„.Tentreprife faite contre Geneve, l& mecredi dix neu- 
» fiefme Apuril mille fix cens & neuf. Lyon, 1609. in 
8v0. 12 Öeiten , und auf Deutfch 1609. in 8vo. 30 ©.” 
Iſt die Unternehmung des de la Baftide und du Tee » 
auch deswegen iſt hingerichtet worden. | 
774. Man hat auch ein Sranzöfifches Klaglied uber 
die Hinrichtung des du Terrail, ſo zu Bern 1609, in 8vo. 
7 ©. ins Deutſche ift uͤberſetzt umd gedruckt worden. m: 
S. auch von ihm Zedler Lexicon XLII. 1102. rIof. 
775: „ Warbaffter grundlicher Bericht der jüngit 
» verloffener Gachlingiſcher Handlung im Majo 1610. 
„in 4to. 25 Seiten. ” Ben Hin. Rathsherrn Leu, und auf 
der hieſigen Bibliothek. Ste eine kurze aber mit urlinden 
belegte Beſchreibung. ah | 
776. » Oratio de Tumultu Gachnangenfi, — A. 1610, R 
* ML in. ato * Bey Hrn. Rathsherrn Leu. ae 
— Von dem Badhlinger s Auflauf. ‚ den den | 
2 —— 1681, durch Sm. Caſp. Goßweiler. De 


auch lateiniſch — Ber Weint in dieſer — | 
gehalten worben zu feyn. ‚In den Ber Rn Sa 


— * u re 
— 


778. » Vertrag goüſthen — withelm Birhoffen 
zuů Bafel 'eines , ſodann —** Zuͤrſtl. Gnd. und 
» Dero hoben Stifftserbgehuldigten Unterthanen Dero 
> zugehörigen ‚Stadt Biel andern Theils. Baden r 
yrsto, den aten Jünit; im 40.156 Seiten.” Die hohen 
Stände Zürich ,' Luzern, Schweiz, ‚Glarus , Bafel; Frey 
burg Solothurn und Schafhauſen, haben dieſen Vertrag 
vermittelt; die Gerechtigkeiten des Biſchoffs und der Stadt 
aus einander gefegty) und alle Zweifel gehoben. Beſonders 
iſt der Artikel von der Tuͤrkenhuͤlfe merkwuͤrdig; laut welchem 
die Stadt Biel, als in den Grenzen dee. Eydsgenoſſenſchaft 
gelegen; der» Türkenfteuer nenthoben: wird. Diefem Bertrag 
iſt beygefuͤgt: sErläuterungss Vertrag wegen dem Pan⸗ 
ner im Erguel. Delfpergin 1610. den: 14ten December. 
‚Die: der Stadt Biel feit uralten ‚Zeiten. zuftehende Panners⸗ 
‚Gerechtigkeit, wird hier‘. ‚erläutert und. beftätiget. Endlich 
findet: man noch angehängtis ı die ‚Bundsbriefe der Stadt 
Biel mit Bern. 1352. mit Selothurn 1382. and mit ‚Stede 
* 2496. | 
999. „ Relation. * —————— de M. de Refüge m 
= fen Retour de Suiffe. MM in Fol.” In den Bibl. des 
Miflions 'etranger&s und von St. Germain des Pres, und ge⸗ 
druckt im Confervateur 1760. wo 1461q. Iſt von ob 
land feinem Steretän. 
© Le Long Fontette IM. 304104 | | 
"280. 9 Negociations de MM. Pierre —— de Cafe, 
5 — Ambaffadeur en Suiſſe, ecrites depuis Dan 1611. jufz 
» qwen 1616. MIT, in Fol. 2 Vol.” Auf ber Koͤnigl Biblio⸗ 
thek gu Paris, N°. 9212. 9213. 
©. Le Long Fontette- II, 30426, Zurlauben VI. 321 


781. ‘9 Lettres de ‚Mt. de Cafile 4 Ambalfadeur e en 
* ,Suife „a4 ,M. de ‚Puyfie ſeux, depuis le 2 Disenkre 
Bibl. d,. Schweiserg: VCh- RK 


er geh 


% 1611. Bo 30 Disc 1616, ME in xeib 
9 3. Vol.’ 0 ne 
‚©. Le ‚eng . Fontette III. 30428. ‚Catal. de Bernard. 2013 


782. » Copia des Savoyiſchen Abgefandtens Propo- 
» Ation bey den Catholiſchen Orten in der Schweiz, 
Menſe Martio 1611. in 4to. 8 Seiten.” Aus dem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen. Will, daß ſich die 8, katholifche Orte bey der vorha⸗ 
benden Wiedereroberung AND und des en neu⸗ 
tral verhalten ſolllen. — Hyd 

783. „ Relatione della Neinkräriih (de —— 1612: 
3 MIT. in.4to.” Auf der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris, N. 
10086, auf 144 Blättern. ı Meine eigenhandige auf hieſiger 
Bibliothek: fich beſindende Abſchrift, beträgt: 87 ſehr eng‘ 
gefchriebene. Seiten, mit Beyfuͤgung der Seiten der Koͤni⸗ 
glichen Handfchrift. Auch beym Herrn Rathsherrn Leu, 
Der von Anno’ 1608. bis 1613. in der Schweiz gewe⸗ 
fene Paͤbſtl Nuntius, ZadislausBrafpon Aquind , Epifco- 
pus Venoſtranus ſo nachmals Kardinal geworden; hat: in: 
diefem Werk eine Probe feiner Gefchieklichkeit und feiner Ein- 
fichten abgelegt „und: e8 verdiente Fehr ‚gedruckt zu werden’ 
Er befchreibt zuerfi den Umfang der Nuntiatur , and der in 
derſelben gelegenen Länder „ BiftümerKlöfter,, Stiftungen zc.. 
viel umftändlicher ald Ranutius: Scotti, ohngeachtet auch. 
einige Fehler eingefchlichen find: Von den fremden Gefandten 
in. der Schweiz , und. deren Abſi chten; von der Art, ‚Zeit und. 
Ort der Tagsfakungen ; bon den Hauptſtraſſen und Paͤſſen 
Helvetiens in Deutſchland, Fraukreich und Italien; von den 
Pflichten des Nuntii, und den beſten Mitleln etwas frucht⸗ 
barliches auszurichten. Alles dieſes iſt ungemein wichti⸗ g, und 
ein genauer Auszug wuͤrde zu weitlaͤuftig werden. Die Seite 
133. b. der Koͤnigl. Handfchrift , als Diefer Relation einge: 
rüct, angezogene Schrift: Compendio di quanto ho fatto 
Monfz. di Venaftro in efJecutione dell Inftruttione datali 
nel partire di Roma remiſive, fteht nicht in derfelben, 
Monifaucon toi, in ſeiner eh ——— J folgen 
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den Werks, ald im Vatikan zu Rom fich beſindend, Mels 
dung : Relationi degli Suizzeri Grifoni e Vallefani ab in⸗ 

* circa 1620. Sollte es dieſes ſeyn? BF TR * 


784. Auf den zwiſchen dem Martgsaf von Baden 
en den Ständen Zürich und Bern im Jahr. 1612. ge⸗ 
ſchloſſenen Bund, haben Caſpar Waſer und meichior 
Guͤldi / erſterer ein Iateinifches , letzterer ein deutſches und 
‚ein unbenannter auch ein deutſches Gedicht in Druck ausge⸗ 
hen laſſen. Sie ſind aber keiner ferneren Anzeige Hirhie: 
Sie find A: drey in Fol. pat. — 


785. * „ Ofdviani de Cuſtodibus (Commiffar. genera- 
» lis bellici equitatus Hi ifpaniarum regis) relazione e diario 
» del? azzioni e movimenti fatti: dalle armi 'cattoliche 
» nelle guerre di fiandra e di Valsellina dall 1612. und 
» 1620. MA. in.Fol.” Bey Jo. Angelum > Cuftodibast' 8 

©. Argelati Ser, Mediol, 1958. ul 


786. Joſias Water hat zwey Iateinifche Gedichte Auf 
den zwiſchen Denedig , Zurich und Bern ‚A: 1615. 
gefchloffenen Bund. verfertigt , die in Fol. pat. gedruckt 
ſi nd 5 aber. feine weitere Meldung verdienen. 

©. 'Scheuehz, B. H. H, MÜ. 


787. » Befthreibung des Streits ,; ſo zwiſchen den 
»Serrn Biſchoff von Baſel und der Stadt Bern 
»wegen der Stadt Biel, des Erguels, Muͤnſter⸗ 
thals in Granfelden ꝛc. in Anfehung des Tauſches, 
„Beligion, Burgrechts ꝛc. entſtanden. MM.” Be 
Den. Rathsherrn Leu, und in meinen Händen, * 
Dipl. XXI. 809.) 

"788. „ Apologia der Stadt Bern, wider den 36; 
» (hoff zu Bafel, wegen des Bielerifchen Cauſches, 
» Münfterthalifhen Burgerrechts und Religion, 4%. 
:, 1615. in gto.” Johannes Sted ift der Verfaſſer. Die 
Schrift iſt wichtig , und enthält gute Nachrichten. «Siefcheint 
gegen eine andere gerichtet zu ſeyn , bie ich nicht gefehen habe, 
©: Leu Lexicon XVII, 619, Gruner Athen, Berm 179, Ott Miſ. 
2 
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89. „' Relation de PAmbaffade de Monfieur de Cass 

„ tille en, Suiffe, en Pannde 1616. Ml. in 4to. 48 ©” 

Mus des Hru. Grafen de Brienne Sammlung N®. 109.18 
des Hrn. Dupuy. N°®. 660. und aus des Hrn. de Milfonneau 
feiner N°. 1209. auch auf der Bibliothek zu Bern. Ein jeder 
Tann leicht begreifen, wie wichtig dergleichen Stüde ſeyn 
ſollen, in welchen dem König der wahre Zuftand der Schwei⸗ 
zeriſchen Sachen entwickelt wird. Die Streitigkeit zwiſchen 
Bern und dem Biſtum Baſel, wird zum Vortheil des letztern 
erzehlt. Von Caſtille legte dieſen Handel bey. 


790. Man findet auch noch viel merkwuͤrdige Racheichten 
Ser die Gtreitigfeiten. mit Savoyen; über dad Maylaͤndi⸗ 
ſche⸗Kapitulat; über. die Walliſer-Unruhen; uͤber den fehl: 
gefchlagenen Bund mit den proteftantifchen Fuͤrſten in Deutfi ch 
land; uͤber Frankreichs Schulden an die Schweizer, und 
viel andere Sachen. 

G. Le Long Fontette III. 3042”. 


7991. Reélation de ce qui sel paſſe en Suife pendant 
. Hr ‚Refidence de Monfieur Miron, d fgavoir depuis le 17 
—7 Novembre 1617. ufques au 2 Mars 1624. Mfl. in. 4to. 
3 88 Seiten. Aus dee Hrn, de Milfonneaun Sammlung 
N’. 12100. und. Dupuy 398. Auch auf der Bibliothek zu Bern, 
Dieſe Relation iſt vom Miron felbft aufgefeßt. Ex entwirft 
zuerſt den" Zuſtand eines jeden Orts mit vieler Einſicht, 
und kommt demnach auf die vornehmſte Begebenheiten ſeiner 
Geſandſchaft: als wegen dem Manylaͤndiſchen⸗-Kapitulat; 
wegen dem Streit zwifchen Bern und Heinrich von Lons - 
gueville, Fuͤrſt zit Neuchatel; wegen den Veltliner-Unru⸗ 
hen; wegen dem‘ Streit zwifchen. Bern und Freyburg, 
Tſchetliz betreffend ; wegen den Wallifer- Unruhen; wegen 
den Glariier- Unruhen; wegen dem franzoſiſchen Salz uf 
R Alles aber verdient geleſen zu werden. 
192. » Dijeours au long des differens & —— in⸗ 
deci ifes ‚qui ont encore cours en la Suiffe. Les dites affai- 
» Tes ‚menLionnees e,Joiunaireimeng Juivant leur fuite en:la 
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relation quießß apart. Es quels different les interets du 
„ Roy peuvent etre conjoineis comme au fait du Comte 
5 de Neufchatel &c. envoye par M. Miron. Mfl. in 4to. 
3» 46 Seiten.” Aus der gleichen. Sammlung N°. 12090, 
und Dupuy-398. Auch auf der Bibliothek zu Bern! Diefe 
‚Schrift iſt eine Fortſetzung der Relation des Miron, und 
endigt mit dem ten May 1624, Erx erzehlt zuerſt den Zuſtand 
der Sachen, und fuͤgt alsdenn ſeine Käthe: bey. « Die vor⸗ 
zuͤglichſten Vorwuͤrfe ſind: der Streit. zwiſchen Bern und 
dem Herzog von Longueville; zwiſchen Bern und dem Biſtum 
Baſel, wegen dem Bieler— Tauſchhandel; zwiſchen Bern und 
‚Freyburg, wegen Tſcherliz; (in welchen allen, er wider 
‚Bern it.) die Wallifer - Unruhen; die Einführung der Je 
ſuiten zu Sitten; dag Maylaͤndiſche⸗ Kapitulat; die OD 
ner» Unruhen u. ſ. f. 


793. » Sammlung von Buͤndmer⸗ Sachen, Auf 
'» die jahre 1618, bis 1620, MA.” Aufder Burgerbiblio⸗ 
thet zu Zurich, a 
ER KRurtz beſchriebene Puͤndtneriſche Zandlun⸗ 
» Gen def 1618. 19. vnd 20. Jahres, geftellt vnnd an 
* Tag geben, durch einen redlichen Dundtsmann vnd 
Liebhabern des Datterlands. Genff im Deltlin, bey 
» Anthoni Marbach), 1621. in gto. 16 Seiten.” Eine 
abſcheulich Heftige Schrift , gegen das Strafgericht zu Thuſis, 
und deſſen Folgen, deren Verfaſſer Pompejus v. Planta 
ſeyn fol, ſo zu Riedberg ungefommen ift. 
..©. Anhorn Wiedergeb. 126. ‚Scheuchz. Bibl. H. Helv, Mi. 
— Ott Bibl. Helv. MI. | 
295% 3% „Gli. Felici progreji de Catholiei nella Valtellina 
"9 , per eflirpatione del’ Herefie cominciando dal Anno del 
„ Signore 1618. Fin all’ Anno 1623. per continuatione 
‘„ della prima parte del Compendio cronologico dela Citta 
» di Como del®’.... Francefco Ballarini, Cittadino Co- 
‚» mafco Dodor di Legge, Proto - Notario. Apoftolico , 
* Arciprete di Locarno, Milano, 1623. in, 440. 49 Seiten.” 
Rz 
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Ein ungemein feltenes Werk, das aber nicht ohne Bari 
if. Nur zu partheyifch und zu heftig. 
©. Clement, 1. c. II. 380. Henning Bibl. L183. Mans 
chelli feritt. d’Italia T. I. P. Al. 176. 


96. » Braupundtnerifche : Handlungen des * 
» Fahrs.... 1618. in 4to. 28 Seiten;” und eine andere 
Auflage ohne Seitenzahl; es find aber deren 52. Auf Ita⸗ 
liaͤniſch, 1618. in 4to. 36 Seiten, wobey nach der Bibl. 
'Firmiana Vol. II; 247. eine Landkarte von Bündten, dem 
Veltlin und Anftößen , fich befinden fol, Auf Franzoͤſiſch, 
a la Haye, bey Arnoult Meuris, 1619. in 4to. 65 Seiten, 
und 1618, in Svo. durch Vene? überfet ; und im Mercure 
Frangois 1620. 183-216. Auf Engliſch, 1618. in 4to. 
und auf Kateinifch, Prage, 1618. in 4to. Eine, auf Be 
fehl der Haupter gemeiner drey Bündte, gedrudte Schrift. 
“Sie. enthalt ſchwere Klagen gegen die auf. dem Strafgericht 
zu Tuſis, veruetheilte Perſonen; befonderd gegen den Aus 
dolph Dlanta, der , wenn nur Die Hälfte der Klagen wahr 
wäre, ein rechtes Scheufal müßte gewefen feyn. Zuletzt ift 
ein Auszug des AP. 1617. gefchloffenen Mayländifchen » Ber 
trags beygefuͤ gt. Eine andere Auflage vom gleichen Fahr, 
it mit viel kleinern Buchftaben auf 28 Seiten in gto. ge⸗ 
druckt; fie iſt aber nicht verfchieden von der erſten. Dieſe 
Schrift , und beſonders die Klagen gegen den Biſchoff au 
Chur’, und den Nikolaus Ruſca, werden weitläuftig wider 
legt in de8 Rurfconera Martirio Nic. Ruſcæ, 1620. in 4to. 
Ebendafeldft , Seite 25. wird auch gegenwärtige Schrift 
dem ‚Joannes a Porta, Pfarrer zu Zitzers, zugeſchrieben. 
©. Ott Bibl. MIT. Scheuchzer Anon. Bibl, Ludwig. 10119, 
Bibl. de Secouffe 1704. Bibl. du Bois —— Hyde Bibl. 
Bodley. 307 
797. —— contra Epifcopum ——— 15 Sept: | 
3; 1618. MI, Im Gotteshaus Rheinau.“ Es find die ı5 
Klagpunkte, und das Urthel, Kraft deſſen der Bifchoff zu 
ewigen Zeiten, aus den gemeinen drey VRR —— 
und ſein Guth ya wurde; 
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B Werfen. man fich gegen Spanien verfehen 
» folle. Durch Theoph. Wahrmund von Todtenheim , 
rate,” Der Verfaſſer Kar ein Berner zu ſeyn. 

S. Füßlin Catal, Mi. 

‚799. » _Profopopeja Rhatica , oder ein aͤngſtliche 
»vnd bitterliche Klag vnſers geliebten, betruͤebten 
» Datterlandts , zu Bott dem. Allmechtigen gericht; 
» über die Gefengknuß, zwaͤngnuß vnd Trananuf, 
darein es leider, durch feine eigne vngerathne Kin⸗ 
„der gewachſen/ ſambt einer troſtl. berichtl. Antwort 
3» Philapatoris, wie dießer betruͤebten Sach nachmalen 
3u raathen vnd zu helffen ſeye: Autore Adamo Salu- 
+ 2io, Curienf Rhato, 1618. MT. in 4to. 24 Seiten.” Auf 
der Burgerbibliothek zu Zürich, unter ‚ben Pſzriſchen 
Handſchriften. Iſt in Verſen. 


800. „ Audiances de P-Annde 1618. avec des tmarquis | 
» a cote, S.1l. &a. in 4to. 4 Seiten.” Betrift Neuchatel. 


801. Warhafftiger Bericht einer Herrfchaft Bern 
» Berechtfamen vnd geuͤbten Judicatur, gegen den 
» Brafen von Neuͤwenburg/ vnd deren Vnderthanen 
» den Burgeen dafelbit beyderfeits ewigen Burgern 
» der Stadt Bern, ſampt den Adis gehaltener Pro- 
„ cedur, in junaft an eind. Bern angebrachten Strei⸗ 
» tigteiten: zwifchen Zerzogen von Longeville , Gra⸗ 
„» fen Zu Newenburg, eins Theils , end den 5. Minis 
„ſtraͤlen Raht vnd Burgern dafelbit , anders Cheils. 
» Bern, 1618. in 4to. 123 Seiten.” Johann Sted von 
Bafel, und General- Commiffarius. der Welfchen- Lande, zu 
Bern, der Zuſammentrager unferer alten Stadtfakung, if 
der Berfaffer diefer mit vielen Urkunden begleiteten Schrift. 
Er zeigt aus Urkunden fowohl als. aus der Hebung , daß der 
hohe Stand Bern der einige Richter. zwiſchen dem Fürft 
and der Burgerfchaftzu Neuenburg ſey. Heinrich von Orleans, 
Herzog von Longueville, wollte fich aber diefem nicht unter: 
werfen, ſondern begehrte andere Schiedrichter , worwider 

R4 


ſich der Stand Bern ſetzt, und fich auf die Verträge beruft. 
Ein: neue Ausgabe, die Zeile für Zeile gleich iſt, und eben 
die Jahrszahl hat, ift af fehönerm Papier und groͤßerm 
Format zu Bern A°. 1761. in 4to. herausgekommen. 

©, Leu Lexicon XVII: 610, Zedier XXXIX. 1743. ‚Götting, 

gel. Anz. 1767. 1096, 
802. „ Recit abrege du different de Monfee feur de Lon- 

„ gueville , pour le fait de Neufchatel en. SuifJe, avec Hef- 
‚» Feurs de Berne, ‚par le-Sieur Sarrazin. Mfl. in Fol.” 
In der Königl. Bibliothek zu Paris, unter. den Handfehriften 
des Grafen von Brienne, Ne. 107. und auf der Bibliothek 
zu Bern, in gto. 23 Seiten.” Die Beſchreibung der Strei⸗ 
tigkeiten ſelbſt, füllt nur ſechs Seiten, und ift dem Stand 
Bern geneigt; das übrige beftcht aug verfchiedenen Urkun⸗ 
den, Die wohl verdienen angeführt zu werden: als die Ver⸗ 
"Handlung aufder Tagfakung zu Baden vom gten Heumonat 
1618. Des Franzoͤſiſchen Geſandten Miron Vortrag auf der 
Konferenz zu Fraubruñen, vom aten Heumonat 1623. Eine 
lateiniſche Vorladung an den gleichen Herzog von Longueville, 
pon dem Sifchoff bon Conſtanz; die Anſprache, welche der 
Marquis, d’ Ogliani an die Grafſchaft Valangin machte, zu bez 
“antivorten , vom ızten May 1628. ein Brief Darüber, an 
den Kardinal von Richelieu, u ſef. 

"& Le Long Fontette III, 39143. 

. 803. » Difcours de ce qui seft paffe entre Mm de: ‚Due 
s, de Longueville & fes fijets de Neufchatel‘ en Suiffe & 
» les Bernois leurs allies,. — fon — ae —— 
1618. in 8v0. 
IS, Te Lo 1 "Fontette In sc722, TIL 3914% 
| 804: 3 Controver -fia inter partes ; ab una lußrigr Fk 
„ Ducem Henricum de 'Orlians , Dominum' Supremum it 
* Longeneiler ‚&5 Comitern in Neinvenbürg Ec. ab al. 
» tera inter Bernates, & Conimunitates eorum æc. propter 
» fubaitos Comitattis in Neinsenburg &gc MI. in Fol” 
Far Setteshand Reina N N“ 3. Sen en er 
Fan gran; 
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Weil fich erweckt zu diefer Sit 
. Ein Zivenfpalt oder, Gegenſtreit. — 
or. „ Melanges de plufi jeurs Memoires,, Titres , Pro. 
$ pofitions & Lettres, concernant les Affaires des Suiffes 
» & dela Valteline, pendant T Ambaffade de M. Robert 
J Miron, depuis Pan 1619. jufqu’en 1624. Mſſ. in Fol.” 
In der. Königl. Bibliothek zu aan under den MIT. de 
Brienne, No. 103, 
©. Le Long Fontette TIL. 30477. 
— 306.„ Grundlicher Bericht uͤber den Zuſtand ge 
‚» Meiner Dreyer Puündten, 1619, in 4t0.” 
807. » KRecit fort ample des differens de ? Eoeque de 
‚.» Valais avec: les Dizains en 1619.” In der König. Bibl. 
zu Paris, unter den Handſchriften den Grafen von Brienne,, 
No. 114, Die Handfchrift fo ſich auf biefiger Bibliothek 
befindet, hält 116 Seiten in 4to. Es wäre allzu, weitläufs 
‚tig, ‚alle die fireitige Bunte zu erzehlen ; fie betreffen das 
An ſehen des Biſchoffs in weltlichen und geiſtlichen Sachen. 
Dieſe Schrift vertheidigt des Biſchoffs Rechte, gegen der 
Walliſer Anſprachen, mit einer ziemlich vergaͤllten Feder. 
Doch iſt ſi e zu Erheiterung dieſer Haͤndel noͤthig und wichtig. 


808. Summariſche Derzeichnuß einer göbl. Stadt 

* Bern Ehrengeſandten Verrichtung in der. Amtey 
CEcſcherli, inſonderheit zu Pantlſercaes, Pullı Iy le grand 
> und Alens-wegen des mehrs in: Religionsfachen , 
1618. in Fol. 12 Seiten.” In meinen Handen.. Es fcheint 
a jemand. verfertigt worden zu ſeyn, der felbft dabey gewe⸗ 
fen iſt. AP. 1619, begehrten einige Gemeinden des Amts 
Zfcherliß , die reformirte Reltgion einzuführen. Bern bewil⸗ 
ligte ihnen als damaliger regierender Stand , daß fie dieſes 
“durch dad. Mehr der Stimmen .entfcheiden möchten , und 
‚fendeten deswegen im Auguſt Gefandte an dieſe Oerter. 
Freyburg aber widerſetzte ſich; doch war ſowohl dieſer 
Schritt als ihrer Geſandten Vroteſtationen und angewendete 
Bemühungen fruchtlvs, und die Reformation ward ginge 
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führt. Diefes ‚alles wird y Hier ſehr umſtaͤndlich beſchrieben. | 
Es fcheint, die Schrift habe aus Hochoberkeitlichem Befehl. 
tollen gedruckt werben. Sie ift Datirt den 3ten Sept. 1619 


809. » Treuberzige Anleitung , welcher Geſtalt ein 
» frommer sEvangelifcher sEydtsgenoß, den jez ſchwe⸗ 
.„ benden Befpann zwuͤſchen ‚beyden Städten Bern 
» und Sreyburg betrachten möge. MA. in Fol. zı ©.” 
In meinen Händen. FE vom Pfarrer Johann Jakob 
Breitinger zu Zürich, von 1019. und widerlegt ziemlich 
geimdlich alte Befchwerden ; fo die Freyburger über die da- 
malige Bernerifche Handlungen im Amt Tſcherlitz führten. 
Han muß hier nicht erwarten ; Bo ber Loͤbl. m 
Drte gefchont werde, 


810, „ Joh. Heinrich Wafer von ———— * 
„nen und ſonderbaren Sachen, 1620 - a be IR 
> MA.” Auf der Burgerbibliochek zu Zürich. Rune": 


g11. „ Colloguium oder Befpräch eines Schweizeri⸗ 
„ſchen Ruͤhmelckers, Holendifchen Kaͤßkramers vnnd 
„Venediſchen Seiffenſieders, auch etlicher anderer 
»Incidenter zukommenden Perſonen ... 1620. in 4to. 
„32 Seiten.” Iſt eine hoͤchſt elende und dumme Schrift 
gegen den Kaiſer. 

812. * „ Cofe feguite nel paëſe de Grigioni dal.. 4°. 
».1020. Anal 1638.. den Handſchriften der Herren 
Dupuy Paris, Vol. 400. 

813. * „ Memoire tournd de P Anglois touchant la Val 
„ teline, 1620. Eben daſelbſt, Vol. 400. 

814. „ LaValteline ou Memoires, difeours, traiäiee, 
» € ades des negotiations fur le ſujet des Troubles &9.. 
'» Guerres furuenues en la. Valteline & au Pais des. Gri- 
„» 2ons , depuis Finuafıon & vfurpation de la dite Valte-» 
„ lirre en Pan 1620. jufques. en.l’an 1629. que les princi- 
» paux pajfages & lieux de tout le Pais des Grizons ont 
„» efte derechef pris par les troupes de ? Empereur ; Re 
„ cueil tres-vtile & neceffaire en ce temps. a, tous bons 


‘3. Patriotes, Benf) 1631. in gvo: 538 Seiten, nebft 
» einem Anhang von 30 Seiten.” Ein artiged, aber etwas 
heftiges Werk. Der unbenannte Berfafler , fo Anton von 
Molina ift, wie aus vielen ihm betreffenden Umftänden 
erhellt , handelt vom Veltlin; von den Rechtfamen der Rhaͤ⸗ 
tier auf, daſſelbe; von der Feſtung Fuentes; von den Buͤnd⸗ 
niſſen der Rhaͤtier; von dem Pluͤrſiſchen-Umſturz; von der 
Ermordung der. Evangelifchen im Veltlin, zu Tirano, zu 
Tell, zu Sondrio, zu Berbenn, zu Caſpan und Traſona / 
und zu Braus, von ©. 126. bis 176.; von den Unterre⸗ 
dungen mit dem Herzogen von Feria, und andern Spanis 
fchen Raͤthen; von den Hülfsvolkern Bon Zürich und Bern; 
von der Gefandfchaft des Marfchalld von Baffompierre , des 
Herrn von Monthelon, de Marquis de Coeuvres ; von der 
Unterredung zu Chur, dem zten Hirternionat 1626; zwifchen 
dem Staatsrath der RHätier und dem Herren von Chateau- 
neuf, vom Einfall der Kaiſerl. Voͤlker in Rhaͤtien 1629, 
Vieler eingeruͤckter oͤffentlicher Urkunden: als Friedens⸗ 
Vertraͤge, Deklarationen, Propoſitionen, Briefe, u. ſ. f. 
zu geſchweigen, die alle merkwuͤrdig ſind. Auch ſind dieſem 
Werk eingeruͤckt: | 

S. 45-1197. Difcours olı font reprefentez au vray les 
juftes caufes pour lefquelles les peuples du Pays des Gri- 
ſons fe font affemblez : avec les Procedures tenues par la 
juftice extraordinaire eftablie a Toufane en la haute ligue 
Grife, contre quelques vns de leurs Compatriotes, convain- 
cus de perfidie & de trahifon. Auch im Aercure ‚Frangois 
1620. pag. 183. big 216. 

©. 176-207. Veritable & folide — aux calom- 

nies & raifons defquelles les rebeiles de la Valteline, vrais 
& naturels füjets des Grifons , pallient. & ent leurs 
execrables Forfaits, voulant par vne entreprife impudente ‘ 
& abominable, perfuader aux rois & potentats de prendre 
les. armes: pour leur deffence & protedtion. 

©. 208 - 223.. Recueil vray & fincere de partie des. 
mechancetez, atroces & cruclies tyrannies commifes en la 
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Valteline apres le Maffacre, & demeurees impunies, enfembie 
les tranfgreflions des ftatuts , loix criminelles & ciuiles vogre 
meſmes des’ Ordonnances & — faites à Tiran 
depuis le dit temps. I ME A his, 
i ©. Mercure — 1627. 319° 2 Ei; A 
* ©. 256-279. Difcours fur Peftat lamentable nd 
| font reduites les trois ligues des’ Grifons contre les ancien- 
nes libertes & le traite de Madrit fait entre les deux Ma- 
jefttz le 15 ‚Avril 1621. publie en l’an 1622. par aucuns 
affdez & anciens alliez du roy, pour fupplier 8. M. de 
‚prendre en main la cauſe des dits Grifons fes Allies Baar 
ment oppreffes. A 


©: 343 - 384, Harangue & propofition. faite à Sa Ma- 
‚jet par les Seigneurs Ambaſſadeurs des Grifons a Paris, 
le 24 Auril 1628. 

©. Hercure Frangois 1627.. 282. 


©. 385 » 397-, Si la juftice — aux —— 

eſt laiffee aux rebelles Valtelins, comme elle leur eft accor- 
‚dee par le Traitte de Monfon, il fe prouuera cy - deffous, 
qu'outre la diminution de I’'honneur , authorite , reputation 
»& interefts de Sa Maiefte , la Republique des dits Seigneurs 
Griſons eft en danger d’eftre renuerfee de fonds en com- 
‚ble, ou forcce de faire d’autres alliances, & chercher quel- 
que autre' appuy , pour fe pouvoir maintenir, a quoi elle 
‚a relifte de tout temps pour conferuer ſes ‚paflages & fes 
»feruices a la.France feule & & fes Allies. Iſt der Anfang, 
und nicht der Titel, eines nebft obiger Aurede aͤbergebenen 
Memorials. 

©: Mercure 5 Da 319. 


©: 402 » 428. Difcours d’un bon — & ele fer- 


-viteur du Roy, fur les articles de la * de Monſon. 4 
©. Mercure Frangois 1627. 325-329. 


’* 


Man hat noch andere Ausgaben diefes Berka, von wel; 
‚hen ich.nicht weiß ob fie nur einen neuen Titel liefern, oder 
wirklich vermehrt ſind. Als von 1629, Genf, 1632. in ve. 
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Mit dem Titels; Hifoire de la Valteline, @ Grifons, conte= 
nant les ‚Memoires , difcours , traittes: — negociations fur 
de fuiet des troubles & guerres ‚furvenues es dits Pays.de- 
puis Pan-1620. jufqu’a 1632. von welcher. Quadrio in In. 
trod. alle. Mem. Sulla Valtellina, mit ungemeiner Verach⸗ 
tung redet. Ferners: Genf, 1634. ingvo. und eben daſelbſt, 
1635: in gvo. ‚welche beyde Ausgaben in der Bibliotheque 
de Secou/fe N®. 2907. und 1707, angefuͤhrt werben. 


6 Scheuchzer.. Anon. Lenglet. Metb, 122.125. Suppl. 143. Ie 
— Fontette 11, 21720. 1, ‚30513, -Füßlin Catal. ME, 


815. 9 Alcunä ricordi, delle di iferazie occorfe nel Con. 
» tado di Bormio, in cominciando- Panno 1620. fin ale 
anno preſente 1636. notati perme Giafone Fogliani, MI.” 
Fogliani ward in: ‚diefen Handeln oft gebraucht ; wenn aber 
ein Quadrio ſelbſt ſagen muß: Bifogna pero ‚confeflare. che 
in detti fuoi ‚componimenti compariffe di tratto in tratto 
un tantino di trafportamento e .di fanatifmo , fo iſt leicht 
au begreifen 1 welches Geiſtes Kind dieſes Buch ſeyje 
— Quadrio Mem. Suila Yaltellina T. I. Introd. T. II. 377. 
816. * Breve Memoriale di alcune cofe notabili, ‚che 
* „ occorfero annualmente nella Valtellina d’all A. 1620. 
» di Pietro Martire Lavizzari di Mazzo” Ha Giufeppe 
Dominico Lavizzari.. MfS, 
6. Suairig, Intzod,. A, Eier En, 
Ber Conklium Miniftrorum Rnato, “ —— 
* — 1620. die 15 Juni, habitum. > Eine vonden Veit 
linern zu Hemäntlung. ihrer Aufruhr. abgefaßte erdichtete 
Schrift; dahin ziehlend „Die Buͤndtneriſch⸗ Reformirte Geiſt⸗ 
lichkeit verhaßt zu machen, Das Bündnerifche Kriegsvolt 
bat fie. den zoſten Heumonat 1620, zu "Trahona unter des 
-Doftor Anton Maria Paravicini Schriften gefunden. 
©. Spreccher Hiftoria, Motuum pag. 137. Thuana.de rebus Vallis- 


tellinæ, führt diefe. Schrift ausfuͤhrlich an. 4 Porta A 
Reform. L.IIT. 346. 


I E18. „Di ifeorfö Jopra le ragioni'della Foren arte 
» ‚in "Valtellina’ contre la tirannide de — ei „Bretten 
n 51. &a. in to.’ und auf‘ Deutſch. U EINEN MAN, 





370 | 
"819: 5 Warhaffte hiſtoriſche Relation, waß die 
5 Veldtlyner verorfachet habe , fi) von der Graw⸗ 
2 puͤndtern vnbillicher Regierung abzuwerffen / im 
Monat Julio und Auguflo diß 1620, Jahrs. 1620, 
5 in to. ohne Seitenzahl, deren aber 8. find. Auch im Zon- 
5) dorpio Juppleto’ €$ continuato, T. 11. 306-315.” Eine 
heftige und aufruͤhreriſche Schrift. Das italiänifche Original 
habe ich nie geſehen. Auf Franzöfl ſch ſteht fie im: Mercure 
d.Etat 112-127, und mit einigen Kleinen — — im 
Mercure Frangois. ad 1620, 217- Pre 
‚© ‚Ovadrio Differtazioni II. 175, — Bil Motium 153. 
0 Porta L, III. 320, 326, — 
820. » Paolo Rho Milanefe di Notſo in Jure erinfarto 
9». irca le ragioni ad SAL’. Filippo 1. come Ducd di 
” "Milano Jopra la Valtellina circa la Gitijttäca della Jolle- 
ss vazione fatta da‘ Valtellineß nel 1620. controi Grigioni 
„"loro tiranni. MIT. ee Bam J— ‚Paolo a bi 
Mayland. —* — 
821. „Herrn Oberſten Hans Jacob — 
» » felfehreiben uber den Dundtner- zug, von 40. 1620, 
» und 1621. Mfl. in Fol. 958 Seiten.” Wie fchäßbar dieſe 
Sammlung , fo auf hiefiger Bibliothek tiget, ſehn muͤſſe, 
kann man daraus ſchließen, daß es lauter “Originalia find), 
der Briefe, welche der Loͤbl. Stand Zuͤrich Yan den Oberſt 
Steiner, und diefer an den Loͤbl. Stand Siic) geſchrieben. 
Steiner war Oberſter uͤber das Regiment‘, welches der 
Vvool. Stand Zuͤrich denen Buͤndtnern zuſendete. Weiters 
J waͤre ohne allzuweitlaͤuftig zu ſeyn nicht möglich. 
2 2. » Poetifihe Beſchreibung deren im 1620ften 
* — vor Wurms und Tiran loblicher Kriegs⸗ 
», Verrihtungen, durch den... . Hu. Ton. Jacob 
» Steiner, ſ. g. des Raths der Stadt Zurich... da—⸗ 
„ maligen wolbeftellten Seld -» Oberften.. . . überreicht 
s von einem Zürichifchen Landmann, den sten Tad 
» Herbitmonat 1645. 1645. in 4to. 16 Seiten. Zurich, 
>» 2654, in 4to. 16. Seiten. Kleiner. Druck, 1694. in gto.” 


* 


“2 


zn ger 


. Eine sang. artige Beſthreibung des Zuͤrich⸗ und Berneri⸗ 
ſchen Feldzugs in Buͤndten. Die Verſe ſind ſehr ſchlecht. 
Rahn fuͤhrt in feiner Biol. Helvet. 553. dieſe Schrift unter 
‚dem Namen ‚eines Kedingers an — 


827, 19 Relazione. del? impia, Seeleragine de "Berneß R | 
„» Jurigani e Grigioni Heretici ‚hell 1 loro ‚pallata in. Val. 
> —— Milano ‚Malatefa, 1620,” 


824,5 sein hübfeh neu g gied von dem —— Streit 
„zwi chen den. Eydgenoſſen von Zuͤrich und Bern, 
». an einem/ und. den rebelliſchen Mordthaͤtern den 
» Veltliner. und, ihren, Gehilffen; beſchehen auf Ve⸗ 
» rene⸗Cag, 1620.” Beteift: die Schlacht bey Tiran, in: 
42 Strophen ı von Ben RER, SOHLE 
zu Zürich. * 
a. unge und —— deß a: Kae 
Auf AU. 769 
* zugs den das Kriegs⸗ Regiment der göblihen&tadt / , 
» Zürich, in. die Pundt vnnd in das Vaͤltlin gethan 
> bat, im Jahr deß Seren 1620. MIT. in-Fol. 20 ©,” 
Auf der Burgerbibliothek in den Waſeriſchen Handfchrifteny j 
in 4t0. 326, im ısten Theildes auf der Stiftsbibliothek zu 
Zuͤrich aufbehaltenen Thefauri — und bey au, 
Rathsherrn * | 


©1896 6.,* 35. rede. Ordonanlz und Diarium desjeni- 
» gem Zuccherifchen. Regiments, fo 4°. 1620. Zu Wies 
» dereroberung des Veitlins gebraucht worden. MA. 
» in 4to. ——— Hrn. Direktor Schinz. 


827 *Spaniſche Macht, grauſame Mordihaten 

v„ im’ Sande Deltlin, ‚Anno 1620. d. 9 Julü 1621, ingto.” 9 
©. Bibl. Kraft, 

828. „ Der Veltliner Mord, ober warhafftige Be⸗ fe RN Der! 
» fhreibung der erfchrödlichen Mordthat von den 
3 Papiten begangen, uͤber die ‚Religion im Veltlin 
3» 1620.” m großen Marterbuch in Folio , und im Den: 
dorpio role. 


— 
Gala — 


pi Me 


® ——— 4 touchant le Pitoyable & orluel maffacre fait 3 


h * — da Papini rebelli nela maggior "pi 





lade 


8, * „ Exhortation. & Auis. 5a "erhfes de ui | 


29 aux deux .eglı ifes. reformees. ‚de. Tel & Tiran. en la V 
* teline — le. 9. ‚Juillet, 1620, "Chour „Je an enoix,. 1520. 
> in svo. 8 S.” Eine Chrie. Nichte, Öfen. vr 


838. » Exhortarion, a Denitence & Toce on du — 








wedes Grifons , 21 Juiuee 1626, asia 


ir wi Leu En 5 


sn *“ 5 ‚George Abbot Hitory of ne 'maffe ie in the 
„» Valtoline.” In Foxü ads and. "monumi ne of IE en. 


glish, church, London 1631. ‚Fol. in und: nach de a Varea 
Anzeiger in. Orbi. terrar.. Jeriptor.. { calamio illufr. 1. 560% 


Annoch Lond, 1641. in Folio ,. und Ibid.. 1652. in Folio. 
Bird von der romiſchen unter die ‚erbotenen 2 Bücher 


‚gerechnet, ya: ih Ton 


‚©. Niceron Mem, heutich, T x. Ar ‚Wocd isene ‚Oxap; 
Joͤcher Lexicon I. 14. RER Bibl. eur. A L N nl ‚Hyde ya 
Bibl, Bodley 2. A Forta L.IlI. 290. der es als eine hipe 

| Nee der: Waſeriſchen Schrift angiebt. re A 

— er Joh. Dantzü Engadina Hal Drak., "de T Y- 
‚rannide in Valletellina , 1620. Na.’ a 4 pie a NEN 
©. vn Catal, In n —— ne An 
833..», Vera narratione ei malfaero 'y — elicä 
N singen 
‚ tellina neld anno 1620, addi * —— e — fe 
* guenüi, "Stilo Vecchiö URL 1621. in emo. 9 ‘94 1 Seiten” 
Ich) feße die itafiänifche Eheift voraus, Weit ich fie für die 
wahre Urkunde halte. Sie fol den Vinzenz Paradici im zum 
Berfaſſer haben und erzehlt umftaͤndlich den —55 
Mord, nebſt dem Vereichniß der uimgefoimmenen. 
deutſche Ueberſczung iſt zu zuͤrich auf 99 ‚Seiten in ill, 
erſchienen, ſie ift hin und wieder volftändiger. Die franz 

ſche Ueberſetung iſt nicht wie auf dem Titel, feht, aus d 

-Deutfipen, fondern aus dem Jialianiſchen berfertiget Wör- 

„den; wenigſtens hat fie die Zuſaͤtze der deutſchen urkunde 






| " nichn, Sie ift 1621, gedruckt, und 3* 90 Seiten —5 
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« ” u 
x — = 
£ — — EN, 


— 
— 






aCor —* — 
cheuch Bibl. Hiſt. Helvet. Mi; 


ee di Zuri 80 di 28 Marso 10; i; 
Eule Bine zu La 


—WR —* ab Hi Ivan eorumgie fadioni addi we 
= per Vallem tellinam 4°. 1620. menfe Julio paträta.” 


Ri auch auf Deutſch und Italiaͤniſch herausgekommen 


und vielleicht das gleiche, was oben dem Paravicini Füge 
ſchrieben iſt. Er hat die Namen der umgekommenen und des 
nach Zuͤrich geſuͤchteten Perſonen. 


S: Rabn 1....785. A Porta L. I. 296, Ich Lex. XIX, in 


836, Vein mſche Tyranney; das iſt: ausfuͤhrliche/ 
— umftändliche: und wahrhafte Beſchreibung des graus⸗ 
amen und unmenſchlichen Words , fo in dem Land 


» Deltlin, gemeinen dreyen Puͤndten gehörig , 4°. 1620: 
. » den oten Julii und folgenden Tags alten Calenders, 


» an den Evangeliſchen Einwohnern dafelbften, durch 
die unbarmbersige und barbarifche Spanifche Macht/ 


KRebellen und Banpiten ganz barbatifcher Weife iſt 
* geübet worden. — Zuͤrich, 1620, Jetzt an unterſchied⸗ 
lichen Orten nachgedruckt 1621. in 4to. 28 S.“ Faͤngt ant 


Demnach viel gutherzige ic, und. möchte wohl eine der vori⸗ 


gen Waſeriſchen Schriften ſeyn. Eine andere Auflage hat 
am Titel: Warhafte ausführliche Befchreibung des 
überaus graufamen Mords, fo an den Rindern Got⸗ 


tes im Deltlin 4°. 1626; im Julio verübt worden, 1621. 
in 8vo: 52 ©. ohne 12 ©, Borrede, Auszug aus Stiimpfe 
Chronick, u. ſ. w. Der Titel ob den Seiten it: Cains miese 
im Veltlin. * 

Bibl. d. Schwei zerg. V. ch. 


Be — u —* 


——— ç- 















ndg ein. —— TEEN avoh 
r — —— hua een il al line, Fomane religio M vis 
» affecle in cives Juos reformatam religionem: entes 
» ewercuerunt die nono Julis feg,'1626. de feripta e. 
„ mine 'heroico' 1626. MI.” 3 Auf der Bu gerbibliothet zu 
Zürich, ‚Sol ſchoͤn und merk wuͤrdig ſehn N Ay * | * 
— Reln Biol. Helv. 808. A orta L.. in. git. — 


838 „sine newhertzige Wahr nun an die Zeiten 
* J———— daß fie ſich die Spanifäe e — 
hochtrabenden liebuchen Ditheißungen eh 
* ſchlaͤfen vnd bethoͤren laſſend durch oda 

„. Kbrenfels, Obrirten. MH. in 40. 26 — 
———— zu Zuůrich. J eg 


« ” ] 
Fi —3 



















— * ewhernzige Eriierung ober die ——— | 
» def, Standis der dreyen Pündten. Mid. in Fol. 4 &” 
Im, ı3ten Theil des auf der Stitsblblothet au Zürich aufs 
— Thefauri ‚Hottingeriani.» MEHR ce, DT 


Ey 


841. » Les Articles accordes au⸗ — 

» par ceun de la religion pretendue‘ reformee 5er faveur 
» ‚ de TEmpereur € de Sa’ Majef& Catholigue Paris, 
5 Jouxte la copie imprimee d Milan, 1626.4n8%0.14. ©” 
Iſt ſehr heftig gegen die Proteſtanten. Das Veltlin ſoll dem 
Biſchoff von Chur gehorchen, als ſeinem weltlichen ne 
lichen‘ Herrn; es ſoll mit dem Biſchoff und den drey Buͤn 
ten verbuͤndet fein, und Sitz und Stimme auf der Lands 
Gemeind haben; jährlidy aber zooo Dukaten zur, Erkennt: 
Tichkeit / und als eine Auflage bezahlen. Selten dieſe Artikel 
wohl jemals ſeyn geſchloſſen worden? Sie ſind vielmehr eine 
vboshaſte Erfindung der Veltliner, durch welche ‚fie, den ner- | 
übten graufamen Mord zu entſchuldigen, ſich beftreben z..f0 
"werden ſie von BE AR yr Aotuum Pag: 153 belitelt. 











| oſt 13 Seiten; Un 

| Seiten herans kn —55 

din diefer hat fich in Buͤndten fü aufgefüßtt, daß ir An 
rd. don den Landtag zu Davos, iſt verbfannt. Norden. 

Der Bindtnern Geſandte Hartmann a — — 

in ——— er — ine Nristigr 
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Keen Ru EN TRERE NR ! 02 F 
2344. » Ein wachaftiges, neues — n San 
v Huͤnten. Drag, 1620. in ‚vo. 8 Seiten.” nn 
WOEYHTEIN Ausführliche Grachricht. von der S evangeli. 
ſchen Orten Legation nach. ‚Seankreich,. 1621. At” 9 
In den Tſchudiſchen Sammlungen. Ally | 
lg „3 Difeours Zun'bon: Patriote für Tesabi Hfernene 
Ser Conpeil kommun & plus etroit entre. lesı ‚Cantons 
"Bvanpeli ges 'de  Suiffe & leurs Alliez. Mi; und auf 
20 Deutſch Hi den’ Mifeell: Tigur: TU. PAMV- AIR 4954” 
"Jean Sarrafın) oberſter Syndic zu ‚Genf, iſt der Verfaſſer 
dieſer allerdings leſenswuͤr digen Schrift; obgleich ſein Vor⸗ 
ſchlag nicht nur faſt unmöglich in der Ausfuͤhrung iſt / ſon⸗ 
dern auch noch feine bedenktiche Seite hat. Es ſcheint der 
Verfaſſer iv der Entretiens politiquæs des 13 Cantong, habe 
dieſe Schrift gekannt ve betraͤchtlich genutzt. Nicht. die 
G 2 








€ \ a ai laden 7 4 









and a le Deo en 
* — gone u 
u ©. 30h det q Gelehrten Aus Fr 


de gemeinen Eydigns eich an: 
* — —— 
er alt —— =. var g gena a 


u DL SUR) 
ERROR Si? doch vil Orthen nit mehr * 1 „Bla 


A°,.1621. MG, in Fol. 34 Seiten, im raten Theit d ir 50 
tingerifchen Handfchriften , auf der Stiftsbibliotäek,, 

Zürich, Johann. Be HR, iſt RR 
heftige n Widerlegung. False 

848. » Schmerztiches Pedaunanı ‚und Riag eines 

» öfftechten, redlichen $Eydignoffen. und geirůwen 
» Patrioten/ ſo vß Gnaden Gottes vber die 100 Tag⸗ 
ei und Zufammentonfften. bin. und Be 
* in der Eydgnoßſchafft von Gmeinen und fond ets 
baten Befhäfften wegen vs Befet Ich feiner — 
und Oberen: befücht', aller AHa , ee Au 
worten Reden MWiderreden Berath Khlagungen 
» und "Abfeheiden‘ getreulich und. Heißig nn san 
men und behalten gmeiner gobl hei 1oß 
» chafft zu einem guten nuͤwen Sonden," an v 
» Gnadereeihen ; Gluͤckſaͤngen —59 RM -Mf.”. 









In dem raten Theil der" ‚Hottingerifehe Hari fi fchriften 

der Stiftsbibliothet gu zuͤrich 4 Seiten, % Fol. Gedruct; 
arD1671. in ats Dee Verſaſſer iſt ‚con head ah uben, 
alt⸗Landammann zu Zug; ‚Raid se Bi sl A RE 


BT: g 43 304; 185 f Ns 
EN une 0 — An ID: ee 
18 IT 358 \axt J I DR 


—98 eg du 1 .de . Balfoıpierre, ch 
— — "hour le rerablifemene, ‘de la Valtel line en. 16g1, ger. 
„Mi im Fol. 2 Vol.” In der Bibl, * Sr, Gamain dei 
Pr &, und in deren der Stade Yarid, a a 

© Zu ‚zone Fontette un 30365, REN BAR De I Naar ARE 


A 19.8 
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ERLERNTE 
Ten. fo dich, bey 2% ke ehe | 
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„ Aguzi rio de Princ iR nel Pontificato di i Papa 
„0 ‚red A na "Monpg}' Oorfini ; Nunzio in 'Francia, 
3 de Alaprelle san” I NER ne Spin! 
ae 7 Ba 2 nfriesione” fatla —* =, im 


RR 
» Sangro, in Data delli 5 Ans 1621.” * 











Bi BR, FT ru ione fa 9 2 ge w* — ce Ä ICH 
24 Ba, Ya — ei nn 1? mede Aue 44 


—* Aare 
9 
— n ie 244. 246. und, 258% ‚and einen San, 


om — MS. angeführt. - Dieſe Sammlung iſt 
— worden; ‚eine, Handſchrift She aber 
— BE, Trivulzio, su, Mayland.. Be 
en o iu der; Borrede.. ‚ Osborne, 8753. I.» oe 
—* Blutrath und Strafgerichtz 
r vnd warhaffter Bericht von den 

Fü noch ‘m Deltlinerthal entitandenen Kriegs⸗ 
"dabey lichermaß gen ausgeführt wird / ob vnd was 
Spanien wegen def Zerzogthumbs Maylands dar⸗ 
» be intere]liert ......mit einem Kupferſtuck de Delte 


28 


Rimer hai darin alle newe erbawte Vefungen-3u 





* sehen), al ; dutch) Elias Nicolai. Srantenburg, 


ottlieb Warmimd , 1621. it to. 45, Seiten”. Das 

re fehlt, in dem von mir ‚gefchenen, Eremplai 539 

Sammlung von drey ziemlich bekannten Schriften. Die erſte 
©3 





FRE — J Ei — — de Ü 
2 52, Ki tte ano N. S. daMonfig. 
N h ® eka, 


— a Honfi, &. 


SH — en 34 —— Mas: 2 


— fuͤhrt: Infruzzioni. date da Monſign. 
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a TERN 
aß die deten tung or Wellnifhen Btliii eine’hätige 
und biutduͤrſtige Scheifts worinn die Krone Spanien Fehr. 
gelob Eh —— die engel Stände fe — werden, 
Sie fängt an: » 8 it nunmehr Welt⸗ d nicht nur 
Reichskuͤndig, was der Calbiniſch fig, 
» hig Geiſt, ıu u” Zweyteng; Die Reldtion, r 
Veltliner veranlaßt habe/ das Buͤndneri —— h ab uwer⸗ 
fan Drittens: Der. Vergleich zwiſchen dem SSifchoff zu 
Chur, und den Gemeinden der —* Buͤndten an einen, und 
a zwiſchen den Innwohnern des Veltlinerthals andern 
Theils in A%. 1513. geſchloſſen; daruͤber damalen ein offen 
















Juſtrument aufgericht worden zu Jant deſſen Originale in 


dem Archiv zu Chur beſindlich vermoͤge welchem fie zwar 
‘dem erſtern Gehorſam geſchworen, von ihnen aber zu Bunds⸗ 
verwandten aufgenommen worden; nur daß ſie den Buͤndt⸗ 
nern jaͤhrlich ein Tauſend ei —— —— 


“ beſahlen ſollen —3 


85 7. » Treuherzige ———— an die 3 Pinot . 
„daß fie nit die Maylandiſche Mittel — 
» 1021. m roL pt 
TE Buim. & Breit, 1. — \Scheuchzer ‚Ann‘ er, rn F € Eu 


; Be er „ Wahr hoffte Relation,‘ was ; Su ‚Spanier 
„diß Jahts in Puͤndten handem wollen/ — As 
* zuvor im Veltlin gehandlet/ 1631. iR! — 
‚Scheuchz zer Anon. 
86. Kurtzer vnd warha Fier Bricht der Ket 
Er — Kriegs, ſo von den Caluimiſchen Dünineren 
vnd ‚Swingtifhen. zuͤrchern vnd Bergern un Veld⸗ 
® in volbracht worden 8. J in 4t0, ohne Seiten: 
Ah; deren, aber ıı ‚find. » "Eine andere Ausgabe, fo 
„‚geinich Spait beforget hat, beſteht ans g Seiten in Ab. 
Eine fehmahfüchtige S Schrift, ‚gegen die den Buͤndtnern gelti⸗ 
ſtete Huͤlfe von Seiten Zurich und Bin Solue “ oblge 
Relazione von 1620 a a nie — 


G. Anhorn wiederg. 11%. 
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DR nen in 1 offe 
*Iſt im MER 

olio „. und auf 


Br > |; m N 
t0,.24 or ig, h \ 


rc. "iii \ 


| Ä ‚hoben. ‚Rhatia, geſtellt durch 
i »Zuilum (Britannumsredioivumsim Jahr 1621, „Mi in 
9410. 64 Seiten.” Auf der Burgerbibliothek zu ‚Zürich, 
unter den Waſeriſchen Handſchriften. IM. einem andern 
Exemplar befindet ſich eine Vorrede Dan. Anl rns, Die. 
nern der Kirchen Flaͤſch in Bindten, ad Minif terium urbi. 

cum Digerinum das BU aber fell. Bar holomã 1 
bone Mfarrer zu Dapenfel [D , verfertigt BAhkN., — 
1 He * Scheuchz zer Anon. Bodm. & Breit, 1. N > F} 1% — 


— ir 


EN; ‚862. » Grmötlicher Bericht, pber den: Zuftand 
— dreyer Puͤnten in Raͤtien, und was ſich 
9yder den im Deklin begangnen Mordihaten in be⸗ 
» „ meiten: Da Pünpten, ‚weiter zugetragen 1621; 

»» in ato. ohne Seitenzahl, deren aber 19 find.” Au Se Fran⸗ 
EV ſch 1621. in to, 26 Seiten ‚unter dem Titel: Difeours 
— eftat a d trois 1 lig gutes  commines‘ des Grifons c. 

und auf Sateinich, „IA auch zu Vertheidigung did Straß 

‚aerichi3, Au Tuf, ‚Sans Rudolph Kahn, Burgermeiſter zu 
Zuͤrich/ iſt der Verfaſſer dieſer Schrift, ‚Die folgende Sthrift 

iſt vom gleichen Rahn und i nur ein Auszug der gegen 
waͤrtigen. In den Bundineriſchen Zandlungen von 
4619 215 Pag. 2 werden Guler und a ‚Porta für die 
Verfaſſer dicſes Buͤchleins schaften. „ le; 


WR EIER 3006 —— 


ei rt I, de 8 


























wbißorifhe, ee öldüs feis- 
» nen Adlers ⸗Krewel in — — des Be 
3 frepten «Rhetier - Eands geſchiagene MMMÜHUF Der 
Stiftsbibliothek zu Zuͤrich —— er 
«0 8650, x Deploratione' della Wa Keira pröne I 
3 tholici, nella quale di he Sue 
»'eförtina prender" lafua dif für "oonformela legge d 
» dina, ordine di natura &"r ab di’fato, ‚icon pr pri 
'» vilegio. Milano, per il ——— Arcive) dov di 1621. r 
» iN>ato,'16 Seiten. as Es iſt eine ſehr heftig e Erklaͤt 9 | 
gegen die Bündtner. Albertus Pecorelli — re 
rede felbft, der Verfaffer derfelben. | 
€ * Ten Lexicon XIV. 418. Bodm. & Breit. Cntal, MAL, Hot. 
ya Zelvetifche Rirchengeſchichte in. a 4 Porta 
—— III. 420. 
866. * „ Predica nella quale 59 — 
* mpi möflra che Giufta e Santg & Pimpr — Sc. C= 
are 1 Heretici ‚della Valtellina. Fäta 5 te En 
ss. verendo‘ ‘Padre‘ Macftro 'Cherubino Ferrari Zur mi’ 
2 Theologo Dottore armeltans Milano, or, ON? ke 
N. — Carmelitung TIL 323, a — RI: ME — c 
— — — 
Br 5* Warhaffle Relation deſſen mas: aich in 
3» BUN Buche Puͤndten in alter, hoher Retia den, 
J d dem vnmenſchlichen veruͤbten Mord. im, 
J ‚Land, Dellin biß auf gegenwirtige Zeit namlie 
| N ‚Anfang, deß Monats Junii zugetragen, 6er... 
9. in ‚a0. ohne 55 „es find aber deren 15. Sf. 
ungemein, heftig und — ). — Porta ſou der 
Verfaſſer ſchn. I re an 
©. Ott Bihl., MER 3it Er Hillög Ins Ki: Een 




















Bl Keane Cain Be 
— er en — affte Relation auß einer 










| {on Sennganeiben (oder sen. ehe ir 


Rn da ir ji w maſſen der edel ‘und geſtrenge zerr 
ompejus —— von dreyen Predicanten vnd 
„andern Caluiniſchen — —— im Enga⸗⸗ 
„dein / in ſeinem Schloß vnfuͤrſe 
»wnchriſtlicher Weiß zu todt geſchl lagen v 
> lich zerfleiſcht worden/ — ‚410.1 Bäiten.” 
—* ſeh Ben“ —— Km zu verautwor— 


77.% 2 F J 8 
be ar 3 * er. Finger — u % a NH Mu a 9% % te 












2, — in —* — —— mie An. —9 ee 
—— —— 
ap 70. 0,F inc. Paravicini, a aka. 

{ * ioe una, hip, canzone , ‚nella; quale li, communi con. 
ederati 1 paefe di Grigioni,, per..la liberationę ajconex 
» —— gela ‚lor ben acquiflata ‚preciofa, liberta fon 
»., u 9 rtati al” antico. valore.e e generofi a —“ di 








» — —— in kal, 1621. 8." | Js. 
18. Schenehaer, B. H. —— 


871. Sendſchreiben eines chemie Teutf hen Dar. 
trioten welches er. an. ſeiner ‚guten. Freimd md. 
a leut einen abgehen laſſen aus welchem zu 
E chen, wie es mit dem den April Anno, 16215 in 
33 Ziſpanien zu Madrit getroffenen Accord.betreffend® 

» die Refiitution des Lands ‚Deltly MS | en ft 
Worms vnd etlicher Orten det Br fſchaͤfft Cliv: Hr 
den Graw Pundinern in alter! Hoher RN ge⸗ 
hoͤrig big reden steh’Tag Sebtemb Ei 
nach Verſchein ung gantzer me Haten eig 
beſchaffen. Allen en Ständen“: sur 
„Tchd Vachrichtung an Tas negeben, 
„raligeiten.? Das Gieihe Sk ntych. HB 
gerbibliotgek zu Zürich, Gal. XII. T.IL p. 340. } 
geichnet 4 E. und voͤllig zu Gunſten dee FREI. N 
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Ver SGeſt prach eines Gouſ ligen Pr} 
» fein 2. an als daffelbe 
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t au Such Spani; 
$>) ſcher Kriegsmacht ſich dem Papi ti fen Jod ) wie 

der unterworffen. 1621.) In der Sinbioneihet zu 
a aa Bach % Ar ine Re Dr, ar} Bas nen ET 

833 Rurtzer Bericht und warhaffte Erzehlung, 

» „ weilpergefkalt die Zochfuͤrſtliche Durchl. grghergog 

» Leopoldr zu Oeſterreich re." die drey Prndten 

> >» Ehut mit — ac erobert, vom ſiegha 











u Bee in 410. 6 Seiten.” Schr er —* DH 


seftanten, N L a 2 ES iR iR R 
SUBTA 0 , Dialogo tra — —— Ser. Probeditore F ne- 
». „ rale della Serenifima Republica di "Venezia, e il ‚Sigr r. 
* Ingegniere Gafparo Molina compojto da Monfigr. Gialio 
» Cefare Braccini , in NER € Mare ; 
» ke. Tate a Be | Pa Rn EHEN 
„© Qradrio 1, % Br ‚Pag. 25 ee We ——— 





875: ‚9 Jul. Cefar Braccini di iftorfo, intorno — pre- 
* par. azioni di. guerre, per la Kran: 1624.” * Wird 
wohl das, gleiche ſeyn. Aa — — RN * 
38 Adelung Joͤcher I BE · an Wr, M, ham 

876. * , ‚Confiderazioni * Bi en Were irre 
SF Eccellmo, Sigr. Proveditore.” Faͤngt an : Illuſtre Sigr. 
cempare, ho veduto ıl into ee .&c. il dh neh! 
a © Ynadrio 1. u T. II: pags 256.° 7 — * * 


877 ‚ Alla Cattolica Maöfta il Clero‘ e . Cattolici di 
> „ Valtelina ‚.inato.” Diefe Schrift‘ In Ar 1o21 im Due 
erfchienen; ihr Verfaſſer war Scipio Carrara,,; ‚ein Jeſuit 
von Bergamo, Eiche Sprecchers Hiftoria Motuum, p-@% 3. 
Quadrio fagt, fie beftche aus 15 Seiten in Ato, und Afange an: 
L’Efrema neceiſita. Siehe ‚Difertasionb Pe IL: pag®272. 
Ich beſitze dieſe Schrift auf 28 euggeſchriebenen Seiten in 
ato. Man kann fſich leicht einbilden, daß die Veltliner ihre 
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Aufführung forwiel.t Solch, ——— fucen. 
Ir * J— ertrieben heftig. — ———— — R Di ee 
Su Tüd. jlibns, prahib. 1 er, rin. ray ae: yadh. ea 


ET Naran folgt in meiner Handſchrift eine an⸗ 
dere von gleichen Schlag, auf 3r Seiten, die auch gedruckt 









vorhanden iſt/ mit dem Titel 3, AUa Marfta_ Criftianiffma 
il-Clero e Catolici,.di; Valtellina;,in ato · Dieſe Schrift i 





zugleich mit obiger an das Licht getreten/ und hat ‚einen, glei Er 
chen Verfaſſer. Spreccner I. c. Quadrio fagt, fie, u habe 16 
Seiten in 4to. und fange an: ‚honfeliang noi. Latolici 
Siehe bid. B Basta MD 
A © Bibliotheca Kraftiana. — —— 
* 879. * “n.H.0lero.e. ‚Catholici hi Valtellina — — 
J N. Sign. ‚Papa.Gr egorig X, v. &c.” Ba ‚Sacra ( Con, 
gregatio. indicis druͤckt ſi ich in ihrem Hectet vom igten Jen 
ner 1022. ſolgendermaſfe en über dieſe Schrift aus: Prohibe- 
tur ‚tum. impreflus tum imprimendus , itaque etiam. ſanu- 
feriptus, ubique locorum & fub quovis idiomate. Dieſe 
Schriſt if gleichſulls von dem naͤmlichen Verfaſſer und zu⸗ 
Teich mit obigen gedruckt worden ; daß fie aber nachgehendg 
verboten worden, if darum geichehen, weil die Veltliner 
oder ihr Schriftſteller in der Wuth ihrer Leidenſchaft den 
Ppaͤbſtl. Nuntium Scapium ſelbſt als einen Freund der Ketzer, 
das heftigſte angeklagt. Giche Spreccher l.c; Quadrie 
< ſagt/ fie habe: 26 Sic in Se "nd VE an — 
mo Adi Oatolici.. 930. Har/än Bee Mana 
‚©. Index Alex, VIL 24. EN — — ——— * 
Antidoto contra le calumnie. de Capcini 
compofto „per li ap; confeori della verita nelle  Ieghe 


J Ai Grigioni.”. die 
— ‚Alex. YıL & Setanajer L ‚% Ki 8. Inden Deereior 
uw 
14h 17, Febr, . 1623, | 


"881. » dus der. (Bef-ngenhehiun a 
2 „Jacob Ruinels nebſt dem ganzen FE Dee 
bis zu feiner Befreyung de, 1622, 1 Ma, A, 








Pr 
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de 8823,93. Ambaffade ing re, Cörimandeur' de 
———— Rome, toucliant — 9 hi: 
» tion „des‘;Cardinaux , \reflitution \&dt'deport de Ta Wal. 

„.telline,,en' ‘1622. Mfkıin Fol? In der Bibl. des NMini· 





mes zu Paris, und des Kanzlers d Agueſſean Viel davon 


ii in den Mem. du Card. de Richelieu‘j! par Ant. Aubery 
TI. Seite. 156-2804. gedruckt midi vH 
4 G. Ze Long Fontette III. 30459: 30460. Bibl. Hobendonf Bags 
8 r „24h, Nro. 66. an Ai ash Aodsdni — 
983. er ———— mouvem enssentre;,les ‚Grifons & 
»: „ Valtellins, par, aM. ‚Guefher. MER zip: 4067 Seiten.’ 
Bir hieſiger öffentlichen Bollohet, und in den Hand ſchrif⸗ 
ten des Herrn von Milfonneau zu Paris Nro· 280. 
Guefher ward A°. 1616. vom Ludwig dem XII. als Geſand⸗ 
ter in Rhaͤtien geſendet, und legt hier Rechenſchaft ab, von 
feinen Berrichtungen ,. fie waren aber. nicht ſonderbar; da: er. 
das Intereſſe Frankreichs. durch feine unzeitigen Rathfchläge ,. 
ſehr hintan geſetzt bat. © Seine Erzehlung geht bis 1621. und 
enthaͤlt den Anlaß der Unruhen; Frankrichs Abſichten, die 
Bundtner von einem Buͤndniß mit Venedig gbzuhalten; ben. 
Auflauf des Landvolks gegen den ‚Guefker. ſelbſt, u. ſ fr 
% unterichrichen; Soleure. au Mois. de, Janyier is2 · 
884 Diſcours fur les: Affaires‘ de la Vältelline, — 
ya ‚par, Monfieur 'Gueffiers Mi. into. 16 SP Eben darup) 
Scheint ‚eine Fortfegung der vorigen: Schrift zu ſeyn und’ y 
- befchreibt die Weife, wie Spanien den, des —— wegen 
zu Madrid geſchloſſenen Vertrag, gebrochen hat * 
ee; Hifloria Motuum, pagı 384632 > un wiss‘ 
+: 8855 5 Pündtnerifcher Handlungen dh 
= permehrte: Deducion Darinnen "Wweitläuftig darge 
„ than vnd erwieſen wird / waß maflen die Einwohner 
„deß Zehn Grichten⸗Bundis in alter hol ae 
„ von def Hoblöblichen" Hauſes Geſterreich nachgs 
ſetzten Obriſten vnnd Befelchshaberen widerre Br 2 
» lic) vderfallen, in die’ eußerſte Dienſtbarkeit ewet⸗ 
„ ten, grauſamer Weyß tyranniſtert vnde geplager: 
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n erlau ur a. der. Seelen 
bern ichenen "Monat Aprilis abgetrungen wor⸗ 
ct — warhafften Zericht was zwuů⸗ 
hend rtheyen biß aato denckwuͤrdiges 
iit feinen Beylagen 1622. in Ito⸗ 
ſuppleto & cöntinuato, 
Behr 1 Dir Dedueiion | iſt nſtaͤndlich und ſcheint 
a wahrhaft; dennoch iſt fie von der zu damaligen Zei⸗ 
ni lich: "geroefenen Erbitterting nicht befreyet. Die Bey⸗ 
Tagen find ſehr beträchtlich, und enthalten 29 mehrentheits | 
ann neehiiedige Urkunden. Sie iſt eine der 
wichtigſten dieſez Handels w egen gedruckten Schriſten und 
— alte Aufmerkſamkeit. — 
886. Rurtze wabthafmte Refation was wa Te in 
& 3 verwichenen. "Monat Aprilis den REinwohneren a 
Be Be ie Rhat a 
durch des yöchloblihen Zauſes Geſterrei 
ſetzte Gberſte und — die in d ur 
ondiallen Beten erlaubte Defen nfon Feibs vnd der 
Seelen abgetrungen worden... 1622. in to. 1 & | 
Iſt eine Art Kriegserklaͤrung gegen den Erzherzog Rebpold- 
von Oeſterreich. Ich Habe auch eine andere Aufage von gleis 
chem Jahr/ welche ſich durch den groͤbern Druck unterſchei⸗ 
det ; ſonſt iſt ſe nicht vermehet, ob ſie gleich 36 Seiten hält. 
Die Ortographie iſt verſchieden und macht mich ale 
ben, diefe letztere Ausgabe fer die erſte und beſte. Zuleht iſt 
derſelben auf 5 Seiten ein 150 Verſe enthaltendes Gedicht 
augehaͤngt mit dem Titels Der Puͤndiner⸗Spiegel in. 
welchem ſi h ein gantze Lobliche — * wol: 
zu erſehen hat. Und fängt, an; la NAU, «e 
Di Wach -aufın wach. auf / o Vndmnerimd nt 829; « 
ph iſt nicht Schlafens Zeit 906 396 nor € 
“ach Der Spaniſch⸗ Hauf ————— 4 © nase 
"As Bringt, dich. in Dienſtharkeit / ———— BI 
“pn ‚Mit großem Herzenleid— AIR mn NT ie 
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„Din nieder Arieg j6, E: — , Yrabinens y 
In opolt eis & er — 99 
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. 388. » „ Solida —— ci ou a "OL me hd um 

* ‚quuibus — —— — —— I je Vallis. 
el, odo jeeera fa immania paliäre fataglınt 
Er fedı reges. etiom & principes, ut —— fufä- 
* piant, ‚Permovere ‚volunt, aufu in niftmo no &p fÄRE He- 
.» Ffario,. Pindicande veritatis 138 er admonitionis ergo 

f pis Oi nr 


es ‚in Aucem. ‚emilla. . Augufie Hr in: 
* ‚phori ( ab Heyden, 1622. In 4to. 6 Seiten 6” auf luf 
‚soll, S. 1.&a. in 800 RR Seiten, ne Tıf es | 
‚Valtellina 176- 208. St eine, heftige Wiptrlegung ER 
Schrift, der Veltliner, an den König von Frankrei ich, Hlevon 
AR fi ch naͤhere Rachricht in Sprecchers Hifloria. aMotuuri, 
8,253, und 254. Es ſcheint / RL, Rue er 
Ba fier. davon geweſen. J une ae a 
©: anfang Frangeis, ad 1622, 3020. | Aral. ‚II, 326 Ba . 


2889, 3 Der Dino meriühe» Drigelfeien nweihe 6 ie 
3 dapferen vnd mannhafften Prättigauiver wider 
9 ihre Keynd zu handen. genommen; ‚im Thon wie 
in». man dın Graaffen von RER ‚singt, — 2 
„410.8, Seiten. | 

N „Scheuchzer ‚Anon. Ott l —— s 14 >. a 


* 


a Lobſpruch der dapferen und Andimbafften 

— „ Breitigeüweren. alter hoher Rhaerlands was 

} we durch Ihre Pruͤgel gewuͤrkt / "1622. in vo” F 
— Scheuchzer Anon,, O8: 1. Ka — 


"891. Den heroiſche wilde BE oder cin neu 


1 en; wie die mamhaffte Kent in dem zehn; Ge⸗ 
„richten⸗Bund — mit ihren Bruͤglen die Spani⸗ 














» Pündtneten an Mr no Wrsberaott. Teopo 
* —— * —* I a 
iR — om — 2 dur: h Fi 


t de en Abſchei n auch begriffen 
alten Be | Geftetuychifchene 


Me en a nie Landen de 


2 rien ir 
10 au 





Y Tr en E rohen. 1 Eindauifche } 
5 Tag, pi ihe' geweßler Scheyber. Mr in Folio.” "a 
"Sen. Ratpaheten Es Händen. nn 


893. „ Lindawifihe Capitulation. und —— 

„» Ausführung , was Geſtalt ſich der ſvochfuͤrſtl. Dutch 
leuc tigtet Ertzhertzog Leopoldt zu Oeſterreich ec. 
* verordnete Herren Commiffärien auff guͤtliche Inter. 
2 Pofition der Herren Befandten von Allen und jeden. 
> Chrten löblicher. sEydgnofhafft, mit den Deputer. 
„ten von den Oberen: oder Brawens vnd Gotts⸗ 
* » bauß- pnde ſampt der —— —— 





Vnderibonen def: 
* er pn? ondern engen erde ‚and ermalige 







— keys ‚entftandene offen * e 


miſchen —* Sindan — * 
Sſten Septembris‘ des 1622ften Pie f 
Bu „16 Seiten. NS NE En 712,7 
894. „ Der einst. vnd Capikula anne en 
> ſchen der Roͤn. Mai. zu Sifpanien 1 und —55 x 
» würdigen Sürffen und Herren , — 
» Bifhoffen zu Chur, auch den ‚erten Duni 
» noffen der zweyen Pinpten ,. d Br BE : pnd 
"2 Bottshaußpundts ; vnnd der Serrſchafft Mayen⸗ 
feldt/ Anno 1622, dem ısien January; zu Maylandt 
auffgericht vnd beſchloſſen. Aus dem Welſchen in 
das Teutſche uͤberſetzt. Coſtanz in 4to.'40 Seiten.” 
——— Vertrag beſteht aus 38 Artikeln welche zum Theil 
wichtig ſind, und die Verſicherung der’ katholiſchen Religion 
in der Buͤndtneriſchen Republik, zum Endzweck haben. An⸗ 
derer Artikel zu. geſchweigen. Eine andere Auflage, ein Nach⸗ 
druck der Coſtaniſchen auf 28 Seiten in ao. hat nichts vor⸗ 
zügliches. als den Eleinern Druck. Joh. ‚Bufer ı. ‚Hochfürkt. 
- ‚Emfiicher Sekretär -foll dieſe Ueberfegung veranftaltet haben. 
Das italiänifche Original habe. ich ‚nicht, gefehen; es fol 
„aber au Mayland 1622. in 4to. heraus gekommen feyn. 
nm der. Bibl. Firmiana Vol. 1. 171. Wied, auch. eine ſpani⸗ 
ſch uederſchung angeführt, Milan 1622. in 4 —J— 
S Mercure Frangois de "An 1624. pag. 1au ee. W ee 
—9— 895 32) Vberkomnuß vnd Capitulation/ enduwi⸗ 
3.99 ſchen der Kon. Mai. zu Alipanien.vfi, ven Herren 
‚0, DER, 2, Pundten deß Beawens. und Gottshaus⸗ 
5 punvt, und der Herrfchafft Mayenfeldt , auch deren 
» auf dem veldtlein ond ‚der. —J— —2 
nno 
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: gerihtp vñ ·beſchlo Gh Damm welichen gusMays 
| — — sent, berfet Co⸗ 
| — Seiten "rn = Vergleich, ji 











Re dehten noch;oiel Sachen. angehängt: 
ver der Franzoͤſi ſchen si & MopthelonuneGnehiere Ä 
wider dieſe | taliauifch und. Deutſch vom 





wort der zwey ven, Buͤndte und 
if —— — vom 
| N 27-34 derD I 
en dela Yalteline, su, 0% nina — 
———————— und ‚Zeitung, was He⸗ 
S ſalt der — Herzog von Feria — mit den Ybgefands 
mi es Biſc offen Johann von Chur und bezbeye “ 
den Grauen⸗ Buͤndten des Oberen⸗ und Gottshaus⸗ 
bunds verhandlet. Folgends ‚ein. Buͤndniß saufges 
sticht habent / den isten Jan. 1622. 1622. in4t0.2 210.” 


a % ei ah Difeo Durs @ Etat de la Rebellion des sin 23 on⸗ 
— —— contenant pluß eurs adais con⸗ 
—— cureuſes pour la paix & laguerre, en deus 
; N partie es, Eräduit de TEfpagnol de L.la Cerda, par Ant. 

art ly. "Paris, 1622. in 12m0.” Solte es hichet gehoͤr 


—— % ea me Bl 7. p. Nro 1632. % Bun Ware J 


a ED if Ol, Sur PEtat lamentabk de la — 
———— Roy, reprefentant | la pauorete ot ils 5 font “res 

* „ guits pour le prefent „ 1632; in ‚8v0, 29 Seiten — Ki 
Mercure Frangois 1622, 334 - 351. und in dem "Su ld 
"Palteline 836° fg Heftig gegen Spaniens zu Frankreichs 
“"Günfteh, Zagt/ wie viel für" Europeng Fleyheit Fefahrliche 
Anſchlage el J dem Vorwand der Religion N 


"gehabt ‚Habe. ine — 2* — small 
—8 &. Spreccher ER en RR ri 0 Auer 


—— de Schweizerg. V. Ch. J 
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809 * Bref, Yin mp Valeſien üftes Ronos. 
„res Seigneurs $$ Compatriotes.’ et: Hrn. de Mils, 
‚Fonneau zu Paris Sammlungen, Ner 1200 Die Abſchrift, 
fo auf hieſiger Bibliothet it, halt Seiten in 4to. Diefes 
Memorial betrift des Mayländiichen Gefandten Baldo Baffo 
AS. 1622, gefchehenen Antrag, zu einem Buͤndniß; und iſt 
dieſem Antrag ſehr zuwider. Die hieſige Bibliothek beſitzt 
auch des Baldo Baffo Antrag: ſelbſt, nebſt vielen andern wich⸗ 
tigen Urkunden uͤber dieſes Geſchaͤft; und uͤber die AP. 1627. 
vorgewaltete Bürgerliches Unruhen im Balis; deren Erjeh⸗ 
lung allzu weitlaͤuftig Ba 

900, * „ Bin unpartbeyifiher Eydanoßeſcher Fried⸗ 
» mann , welcher etliche politiſche Urſachen und Mo⸗ 
» tiven, warum die gemeinen. Herren Eydsgenoſſen 
» feinen: Krieg gegen und wider einander anfangen, 
ſondern den theuren und werthen Srieden zwiſchen 
» fi) erhalten ſollen; iu, 4, —— ME” Ka * 


Burgerbibliothef su Zürich. 
‚© ‚Füßlin. Catal MI. 


901. *‘, Mira Wundriorum ———— iR: h 
» Bärifche Krankheit, famt der Cut, oder ein Medi⸗ 
* cin⸗ politiſches Bedenken, daß dem Bären, die un. 
billich angesogene Orte zu reſtitutren — SEROEER 
©. Füßlin Catal. Mi, °* 8 Den 
902. Theurungs⸗ Spiegel; das iſt eigentlicher 
»» bieberfchlag ver Speifen und Waaren / in wie hohen 
Preis diefelbigen Durch. dieſe waͤhrende theure Zeit 
* in der Lobl, Eydgnoſchafft/ ſowol vor⸗ als nach den. 
ER Abruf des Gelds ſeind verkaufft worden — 1623. 
in 8y0. 8 Seiten,” In Reimen; hat aber wirklich merk⸗ 
wuͤrdige Anekdoten. und tritt in vielen Detail ein. Iſt ver⸗ 
muthlich von einem Süricher verfaßt. Die Butter war a h, 
theuerſten 50 Gulden der Centner; den Dukaten zu Gul⸗ 
den gerechnet. BR N Er 
003.» Ra ifons Be avec der Serditens du Roi 
„en Suiffe, contenant ig: forme quil femble qu on peut 
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5 — 26 ar 6 nF 1d 
—D en rief BEER cr 
\ der wölhefiigte ge uf 1de velche 
„cin © d de N Eine Gner 
» Datte Kir a eß 








Grafen ———— um and 
einfuͤhret, 1623, in 4to..8 Seiten.” "& heine, Dr e 
aurache babe keine beſondere Folgen ‚gehabt... Bi 
Avoß — ——— für-Ie zehabli ifement; dic Ser 
4 ment politique, de la Valteline 16234” AIn Bei N, 
— der Hrn. Dupuy, Vol, 400, | 

98995 DIJEOFFO de los :caufas que — 1a en: 
sipienfä de la Valtelina ; 1623. Eben daſelbſt/ Vol. 400. 


—— je "Progres des. Conguietes du Roy dEjpagtte & 
Fr, mäifen db Auftriche en Allemagne, Sue, ‚Grifons n 
”. Itahie [04 Frontieres de la France, depuis. la mort du 
9° ‘Roy ‘Henri le Grand, 1623. in 8vo. ı5 Seiten.” Eine: 
7 Schriſt, von feiner Wert $ fi ie * alles gegen Spa⸗ | 
nien aufwickeln — ER 
'gır, * „ Ducis Alba Dice regis regni 1 Neapotitärtt Ora: . 
2 tio Rome. coram. na ag 2 re — — 


v "habita.” 
"&: re Hif. ‚Alotumn, p. 469. 
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912.» ‚Remonfrance Fun ‚Chevalier, Caſtillan au Duc 

* ——— für le difcours par Aui fait & Ja Saindete' tou- 

„ chant EA d’Italie & pärriculierement de la Val. 

5 tolline. "Paris, Feuge 1627. in 8vo. 3% Seiten. > Beante 

wortet die vorige Schrift, und beweifet , daß Frankreich zu 

allen: Zeiten d die roͤmiſch⸗ Fatholiſche Religlon — babe. 
ES Spreccher Hifl. Mouum J 369. Se, FEDER 


rompette d de 1a, Yalkoline‘ — par le. Gri- 
" uls la. £yrannie, de. P’Efpagnol, au Roy, 
1 Maus S. loco Impr. Sehe, ſtark 


fee u TE nasteei ng naloddp MORBRE d 

9145 re abrege.de TE:at ehe tion: er nr 
5 affaires de ? Alliance du. Royıen Swjle,, par M. Mi- 
» ron, . Ambafjadeur en Suife ‚ du.ı3 Fevrier 1624.” 
In Hen. de —— Sammtungen Ne 2827. und 
12090. und auf der Si bliothek zu Bern. Die Beſchre bung 
der Schweiz iſt ziemlich gut; ihre Verbindung, aber ſchlecht 
entworfen. Er glaubt, die fünf katholiſchen Orte Haben ſich 
zuerſt verbunden, und haben alle dem Haus Oeſterreich zuge⸗ 
hoͤrt! Unter den zugewandten Orten, ſo Sitz und Stimme 
auf den Tagsſatzungen Haben, geehrt er Lanberon Rap⸗ 
perſchweil, Greierz, Baden; das’ Liviner, und das urſeren 
Thal. Was er von dem Intereſſe Frankreichs gegen die 
Schweiz anbringt / iſt ziemlich genau, und ſehr glorreich fuͤr 
unſer Vaterland. Die Schulden der Krone Frankreich ah 
die Schweizer , wuchfen von 1616, bis 1x6023 um 5780068 
Livres an, «welches viel Mißvergnügte — weswe⸗ 
wi ‚er. auch ſehr auf Bezahlung dringt. 


"915. 5 Oratio habita in publico 'Confi Rorio ad 8 'D: 
55° * "Urbanum VIII. == Cal. May 1624. dum — - „Helve: 
tiorum legati nomine unive) fe "Helvetorum' catholic 
„ reipublice debitum  eidem' Pont. Vohfeäutim' redderent. 
Komæ, in ato vom Antonio — ni; mit des — — 
er Nnoli Antwort” Pitch. dit ara 4% 

©. Mazzuchelli Sri, — —— Ti 1. PU. a 
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nr Yan, udn J sb seo RENT Ki; ee sid 


W *yZ guet. aus Suifes, tradyit. de. —* 
ER: Es —— N —2* Ian a * 
— — ‚Mi. — HER id Gil — —66 na statt 
IT Mira a, Wundriorum,, ‚oder Wunder Band⸗ 
» kein... * in 4to. 8 Seiten.” Continuatio I. ‚1624. 
a (40. 86. Cont. u. 162 sin 410. 7 S. Cont. IL 1624, 
in 4to. ' 126 "Cont. IV. Eovamöfirser Trompetenfchall ' 
1624. ‚in ‚410. yo Cont. —* Eydgenoͤßiſche Sturmglocke, 
1624, i in to. 26. Cont. V. 1625, in 4to. 146. Nur die 
drey letzten gehörenzu unſerm Zweck, "handeln von den Bes 
wegungen Diefer Zeiten in der Schweiz und in Buͤndten. 


—* ange ent. ME Scheuchz. gen Mit, ot: Bin  Belo, MM 


ROT cr 








Alten, 1} — nal 
Feng en II. 2049 Bert ou udnudse Nrsnk 


Si "919 Auch werden diefes — J——— zu Rom 
und, in Italien. von 1613. bis 1641. hicher — 49 
am gleichen Ort aufbehalten werden.. Inailmse 
20. In des Philippe Comte de Bethune Weihe 
Kome depuis 1624. jufqu’en 1630. MfT, 13 Vol.inFol.” 
Auf der Koͤnigl. Bibl. zu Paris ; wird seriß * — 
gehoͤrendes vorkommen. | 
"©. Ze Long, ‚Fontette III. 30518: NEE m Bir 

921. „ Relatione delle cofe uk ———— areuu 
* ;dopo . la mofja d’Armi: del. Re Chriflianifimo e de prin- 
ipi collegati contro quelli di fua fantita. Mſ. in ato. 
— Otiten, ” Auch: gedruckt, 8. L& a. in Fol. 2% haha 
talk ſehr heftig und partheyiſch. | 

922. Memoire für le Jait des "Grifons ® ae iz 
> — 1624.” In — des er 
(ol. 400, . 8 —3 oh 


J 


‚e. Fe N 


sr 





A a, „ Rftation de ce qui se pape en Valseline “ 
m 1624. "Eben dafbft. Vol, Joa” 


ID 39 
| ira ws \Mmoires ‚Sur P Affaire des — 2 de — 
» ‚Vaiteline, contenant ce qui s 'eft pafe „en ces dernieres 
„ guernes de‘ Gennes 123 autres occurrences depuis 1624. 
».Jufjues en 1631. par M. Ardier.” In den Handfchriften 
des ai Dupuy. Auf der Knast, Sblthet zu en 
„vol, 529. 9 
* 5 1 Long Fohtertt J ——— m to J Godefroy 
SENT Gremen: Frangois IT. 835. Röcher: gel. re Lüsrg. 
nn N 2fchtfnneon Bibl, Biblioth, der wo Verſaſer⸗ —— anſtatt 
inadasier ie) DIESES EN 2 X 
a —— emoire des Affaire.de la ————— ‚bar Kr 
"y Fargis en Mars 1624.” In den Handfchriften des Du. 
BL. Vol, 454. und des Grafen de Brienne, 117. 
J — —— 5 ‚Relation du procede du. Sieur. du Fargis, avec 
3 ler Conite Olivarez, pour le‘ traite de la. Valteline. J 
J eben Handſchriften des Hrn. Dupuy, Vol. 405 
8 924: Pr ‚Relation des Affaires de la Valteline, des Gri. 
— Chavennes, & de ce qu' sieh paſſe uſqu en 
annee 1624. 'par le Sieur Mattheo Renzy. Mi. in gto. 
’» 16 Seiten.” Auf hiefiger Bibliothek, und beym Hru. de 
“ Milfonnean zu Paris, No. 12090. Iſt nicht ſchr wg 
RR findet man einige gute Rachrichten Au wage; | 


AYE Br I" u 


028. 7 » Zelantis patr ii Voltureni Jura contra — 
„A „Jones, 1624.” Soll vom Proſper Quiadrio ſeyn. 
——— Sprescher Hif. Dorn, EL 
ei 3 ‚9294; 19; Sandijhi Tmo. D. N. er Urbano von ‚pro 
wikalis line religione >2 libertate. authore Juris con. 
wi, Mito ‚Joh, Franci/co Schenardo , e ‚oppido Sondii metro« 
un» Poli .ejusdem. Yallis, Deo Patrie &8 | Proximo quisq. natus 
Pr Mediolani 1624. in ato und eben daſelbſt 1637. in 410.” 
Dieſen emein ſeltene Schrift, if allzu, heftig und zu Fügen 
haft, als daß fe eine mehrere Anzeige verdiente Ich beſitze 
ie nur in Handſchrift; fie haͤlt daſelbſt 86 enggeſchriebene 


x 


29$ 


Geitensingater. Schenari, —— daß das Beltz 
lin wohl berbündete ‚aber, nicht, Untertanen | der Buͤndtner 
EN Er trieb die Unverfchämtpeit fo weit, daß er fich 

—— Framoͤſſſchen Hof als einen Geſandten 








"Des Yeltfins ausgab , ohne die Einwilligung dieſes Lands zu 


haben, € Er wurde deswegen aus ſeinem Vaterland verbannt. 


SS 
bi '&. Qu adrio. X 2 an, 0 Sprecher Hifl. "Motuum , p» 384 


RR A Sigt ie SU 
8 Buthersige. Zelvetifihe, Tellifche vnd Antitilki 


s fe Warnung; das iſt; ein kurse Surbildung, wie 


er hoch nothwendig es feye,. daß ein lobliche Eydgno⸗ 
ſchafft ſich ihrer beruͤmpten alt⸗Vordern gluͤcklichen 


» Beyſpiel nach, in ruͤhmlicher Einigkeit zuſammen 


S halte. 1625. in ato. 12 Seiten. ” Es iſt eine heftige 
Ermahnung zur Einigkeit, gegen AM SPAN Keind ar 


Kaifer,. und: das roͤmiſche Reich. 


31Wahrhafter en und. —— 
we Bericht, was, ich Kilian Keffeleing von Bußnang, 
...» den gemeinen geiſt⸗ und weltlichen Grichtsherrn⸗ 
| ‚» Schreiber. und beftellter Beneral» Wachtmeifter der 





anotgeafithaft Churgoͤw, wegen der Thurgoͤwi⸗ 


8 
ſchen Denfon, oder Kriegs = auch Wat: und 
> Sturm» Brönung , verricht und verhandlet von 4°. 


1626. ‚bis. in: 268 1635ſte Fahr.. MA.” > Meine Hands 
ſchrift iſt in to. und hat 370 Seiten.” Eine, richtige, gute, 


viel befondere Nachrichten in ſich haltende,. ‚und fo viel moͤg⸗ 


lich unpartheyiſche Beſchreibung der Verhandlungen des 
ungluͤcklichen Zeſſelrings, worinn viel merkwuͤrdiges von 


„ben. Schwediſchen Unruhen und daherigen Bewegungen in 


der Schwen * verkommt. Es ſcheint aber nicht alles ſey 
Zeſſtlringe Arbeit, da nur auf etwann 20 Seiten deſſelben, 


„m erſter Ferfon , Mildung gefchieht; und nachher ſtets in 


dritter. Ohne Kun die Bi fi chkeit des Prozeſſes gegen den 


Köffeleing zu unterſuchen kann man doch nicht laͤugnen, 
daß man allen Cimnal⸗ EN zuwider , mit ihm verfaße 
„ven wm. | 

di —2— 











32 Wahrhafter —— und: eigentlichen 
3 Bericht: was ſich mit Herrn Kilian Keſſelringen von 
Bußnang, der gemeinen nn weltlichen 
» Gtichisherren Schreiber , und beftellien General 
» Wadimeifter der $ andgrafſchaft Churg u Ehgricht⸗ 
» fhreiber und Burger Lobl. Stadt zuͤrſch merfwürs 
» diges in ſeinem Lebensauf zugetvag: ie in ‚Fol., 

> 298 1 ehr ‚enggefchriebene Seifen, ” 14 — wichtigen, 
wrfunden, Viellecht das gleiche, mit bem. oc vori n PR 
frelets Stemmatogr. Tigur. nn N 

; „933: * du Marcchal, — — en. 


VE 





* Er Be Kl, PERS. in gvo, T. a 1744. 472 & 
» 1.11. 19788. 3188.” Üerke von der Art wie gegenmärtiz 
ges iind. eines Auszugs unfähig; fie find aber von den. wichz, 
tigften, da fie lauter Staatsfcheiften enthalten. Es iſt naͤm⸗ 
lich eine Sammlung der Briefe des Gefandten. an.den König- 
‘und deffen Mathe , nebft deren Antworten, und liefert ſehr 
viel ungemein geheime Nachrichten; beſonders von den Velt⸗ 
liner⸗ Unruhen, ald welche faft der einzige Vorwurf der 
Grfandfehaft de8 von: Baffompierre voaren» Claude Malle-: 
wille „fein Schreiber , foll fie herausgegeben aber auch ver⸗ 
ſtuͤmmelt haben; wenigſtens find die Namen ſtark verdrehet. 
Die Sammlung iſt uͤbrigens ſehr unvollſtaͤndig, da in der 
Koͤnigl. ‚Bibliothek zu Paris 181. 1. & 200m den Hand⸗ 
ſchriften der Herren Dupuy, Nꝰa 402. des Hrn, Seguier, 
Né66. des Hent de Brienne, 118. und 345 des Hrn. von 
Coisling 443. in der Bibl. Hohendorf. IIAp. 328. N® 524% 
und anderwaͤrts noch weit mehrere Urkunden anzutreffen ſind/ 
welche den Druck ebenfalls verdienten, und ſich von 162 
bis 1626, in einigen Baͤnden in bol. erſtrecken ‚Seine ME 
moires ſo 76654 16924 1703..1723. u. ff heransgekommen | 
| Ei auch viel von Dem Veltliner⸗Unruhen, fo wie feine 
Ambaffade en) Efpagne en asar. Dieſe Werke aber MB ind von 
gegen uwaͤrtigem wohl zu unterſcheiden. ir 0 





7 via: bi u Bf. Military Billing, 
IT, 30495: @almes Bibl. Lorraine rg deilibris quos 
@ — v0 get A4c4 734. 8v0. 
| A — ——— en x 
Be "Relation. J—— de er qui. se paßk,en.Ia 
x gociation BEE Ba rbe berini Legat, 1625.” In 
den Sa ndfeheite n a5 Ni Düpuy y ‚Vol 401. noch volfftätte 
— in ‚der. Bib ibl. de Mr. e — auch auf hie⸗ 
Bibliothek, ee 410. 35 ſehr enggefchriebene Seiten, 
Si die in NE n Handſchrif ten des Hrn. vom. Milfonneau , | 
N. 2827. ©. 921-1001. Hbgleich diefe Schrift nur ein 
Auszug einer geößern zu fen fcheint , und einen kurzen Zeitz. 
punkt vom Naͤrz bis October 1625. in fich begreift; fo iſt 
fi e dennoch ſehr merkwuͤrdi da, fie die geheime Abfichten 
der mit einander megogirehden ‚Höfe Frankreich und Rom, 
ſehr Deutlich entwickeit. Die größeen Sammlungen über des 
a Ar ea ii it a Bithoth t zu 


ao Re: a a Dein sianik mal 
A I — BAM: — * 357 Ad, FROHES 













I nit — bre up: Beer Cam 


æde E turpiter impium fedus' nuſſe & injuflüm bek - 
„ lüm‘ hoc’ tempores contra catholicos movifey" faboague, 
„ireligione profegui: non pojfe'== "Augufia Frankor. 1625. 
in to.ꝰ Franzöfifch z Francheville 1647: in 4to. Deutſch/ 
1625. in gta; Auch Flamaͤndiſch. Eine heftige Schmaͤh⸗ 
ſchrift/ ſo einige dem Jean Boucher, andere dem Andre 
Eudemon Johannes‘, mit mehrerer Wahrfcheintichkeit' zu 
ſchreiben Sie chat vwoͤllig die Weituner⸗ Unruhen su Ger 
aenfandund iR die e e at Birch ad bi 
© ZeiZong — 21330. — Iedı a 
1936, Lelation de ce qui \seft paſſe au — du“ 
„Roy ‘a Fontäinebledu „für les‘ Afaires des Gr Mond," 
„2625. HORbIF In den‘ RraNENMRDRN © des — en 


Brienne No, 117, 31 amgatbrasırti ur 1000 








937. VDiſtours für nr — par SM. H 
> —— ‘de Jecourir Jes allies opprimes par la: mai. 
» "fon d’Autriche 1625. und: im VER RER (65 

S. — . rise NERNRTINE DR. SER ee 


| ‚938. „» Difeours pour montrer que le Ro a entrepris 
| ». avec grande ra ifon eg Zußfice la defenfe de‘ fes allies‘, ; 
» du mois de Janoier 1625.” Im Recueit de quelques 
> di ieours politigues ‚für diverfes occurfences des s Affaires, 
» 1632. in gto. wie auch im Mercure d’Etat 4 aoꝛr 464. 
im Mercure Frangois ad 1625. 56-94 mit einigen. kleinen 
Aenderungen/ md, in Recherches des Annales de France 
Jufqwa Louis XIII. avec les ‚raifons d’etat ' pour Tefquelles 
de Roy aeu Sijet de faire la; guerre en Valteline, par P. Du. 
val. Paris, 1646. in so. 

©. Bibl. de Secouffe Nro. 1928, Sprecher Hif. Motuum 05 

—— Metb. IV. Art. 114. pag, BORN, EN, 
939. * Diſtorſo fopra le ragione dela — ei 

„ in Val Telina contro la tirannide de Grifoni kg. — 
ꝓ tici. Parigi, Bouilleröt 1625. in to. Auch S. 1, &a 
Zwey verſchiedene Schriften, wovon eine 8 Seiten; die 
andere 56 Seiten hat. Ort in: "Hyde Bibi. 
Bodley Il. 4ı. führen eine Aug Englifch an, ſo zu 
Tondon 1628. herausgekommen iſt / und ſchreiben die Schrift 
dem Paulus’ Sarpius zu.‘ Haym notizia 1ıg Diefe Schrift 
Heißt: au): Maniſeſtum Catolicorum‘ Italorum. ‚Giche 
Spreccher Hiforia' Motuum , päg. 385. Gs iſt kein weifch, 
daß fie nicht zu Venidicg feye abgefaßt worden. Sie iſt auch 
auf Fränzöfiich gedruckt worden ; unter dem Titel: Difkours' 
für TAffaire de la Valteline.&$ des Grifons ;: dedie autres 
puiſſant &? catholiqgue Koy d’Efpagne. Puris, Bouillerot 
1625. in gvo, 119 Sciten, wenn fehon. die legte Seite die 
Zahl 183. hat. Sie ſteht auch im Mercure d Etat — 
und im Mercure Frangois 1625. a 181. | 

"©. Osmond. Dich, II. 300. ER) 

9404.55: Expeditio- Valtelinea aı ci — 
vRegis invictiſimi ᷓ chriftianifimi. Jufeepta ,. Authore 
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PN ‚Stephan, 1625, in 4to. und 8vo. ‚1626. in 12mo. 24 S. 
Pe und. im»Recueil de fes euvres.. Par. 1633. in 8vo. 1645. 
„ in 8vo.” Die Zueignungsfchrift an Ludwig den XIII. ift 
Granzöfifch. Der Verfaſſer verſpricht eine genaue Wahrheit ı 
ohne Schmuck. Er entwirft die Lage des Lands; den 
An aß der von Spanien erweckten Unruhen; die Huͤlfe; 
fo. rankreich, beſonders unterm Marquis e de Cosuvres ; gelei⸗ 
ſtet hat, Alles deutlich.» awerchn aber mehr ——— 
Aßs hiſtoriſch. 

— — ———— u. aa Niceron, deutſch/ I VII. 53. 
—* Tune 1, 127% 

er A gr. *— Moire veritable de ce quil seh paſſe en ia 
» ‚ Valteline , fous Ile — de Feuures., N — 
» in 80 —— 

© Le Long cn IL 21928. 
943. * "5 Relation‘ ample. de ce qui‘ seh page. es Gri. 
lieh Valteline en TArmee du Roy conduite ‚por ie 
% Marquis de Ceuvres, es annees 1624. & 25.” In den 

Handſchriften des Hrn. Dupuy, Vol. 400. 

G. auch Zarlauben. Hif. Milit, VI, 553 - 560. Bailtie ME 
u ...des ‚Sgavans vn. 333. Ej. Vie de Rend Defcartes. 
943.13 Da Sommation de la Ville & Seigueuries de 
Genes, fäite.par Monſtis gneur le. Connétable, eufemble 
ce qui seft:pafjfe a la. Valtdline ; par l Armee du Roi; 
„»ıcommandee par M.le Marquis de Ceuvre, ER in gvo.’ 
6. Te oug Fontette II: 21341. 7 
Su0944. „ Relation Journaliere du fi sege 8 la: * m 
» Chafteau de 'Chavenne, fize en la Valteline „avec l& 
yprie & ‚redudion de la dite ville €$ chafeau en P’o- 
„beiffance du Röy par le Sieur d@ Harcourt, Gouv, de la 
5 Ville & Comte de Clermont ‘9 Marechal de Camp es 
„ Armees de S. M. für le Sieur Hannibal Margarucy, 
» Maiftre de Camp. E$ Gow. de la dite Ville TSV Chafl, 
Side: ‚Chavenne, ‚en nfemble‘ les Articles accordeeg° au dit 


S>WMarzarucıj: Paris, Barbotte 1625.13 Sriten umd im 


“99 
nA. marke; ‚Parifis, ‚ex ‘Typogräphia Roberti 


® 
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» — Fang de * or 17- 2. Iſt ju 
Gunſten der Beichertena UM GE a 


945. EN „ Relation de ce qui s pah⸗ ER —— 

a für les differends If Guerre de la Vi al en 1625. 

.ꝰ Inder Koͤnigl. Bibl Ki uBa, — 

— Ze — Fontette II. 2132 3. —— ——— 
946. Relazione della Vitoria, fa guta nel ia di 

» — Chiavenna al anno 1625. "Milano, S. a, in 4to.”. 


947. » Avertiffement de. Henri le RR Sur 
les Affaires de la Valteline.” “I — —— | 
© Le Zong Fontette II. 21321. ang ai 2 8 
948. „» Lettre de M. le Prince de Conde au ‚Roi, Jur 
 » lesAffaires de la —— — odobre 1625. Nr Im 
Recueil F. in 12mo.’ Ne 
S. Le Long Fontette IT, 21320, ir nun Er 


949. „ Abraham Thellung, Weyer zu Ssier, Dia- 
„ rum von ıöten Jan. 1626, da er zum erftenmal als 
» 3u Burgeren auf das Kathhaus gegangen, bis kurz 
„ por. feinem Tod fortgefegt. MM. in Hrn. Meyer Wil⸗ 
„ dermets Sammlung Bielifcher Dofuntente, "T.'V. 
» 609.” Hierinn befchreibt er umftändlich und judicios, ‚alte 
‚ während diefer Zeit vorgefommene und behandfete- öffentliche 
gemeine Sachen und Gefchäfte : fonderheitlich enthält ſelbi⸗ 
ges weitlaͤuftig alles das, was ſich waͤhrend dem Aufent⸗ 
halt der Kaiſerl. Franzoͤſiſchen und Lothringiſchen Voͤlker in 
dem Biſtum Baſel gi getragen; was vor muͤhſame und koſt⸗ 
bare Veranſtaltungen Biel zu Beſchuͤtzung und Sicherheit 
der Ergueliſchen Lande vorgekehrt, als wobey er perſoͤnlich 
im Namen der Stadt oft iſt gebraucht worden, und vieles 
verrichtet hat. Eben dieſes Diarium iſt überhaupt‘ eine ſehr 
wohkabgefaßte gründliche Schrift welche in Befchreibung 
der während dieſer Zeit auf dem Rathhaus behandelten Ge⸗ 
ſchaͤfte, an Deutlichkeit, Judidio und Schreibätt ‚Die Städte 
Brotofolle damaliger Zeiten, weit uͤbertrift; daraus pohl 
abzunehmen iſt daß der Verfaſſer ein gelehrter deißiger 
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und, ju ieiofer. Mann, ein wurdiger Magiſtrat und guter 
Bateiot geiefen feyn muß. Zu bedaurenift, daß er fo bald’, | 
und ſchon im zweyten Jahr ſeines Meyerthums/ geſtorben 
iſt. Diefes geſchah den aten Augufl 1636, J 
* ildermet Extr. ‚Biel. Protoo, : — xvi in den ach 

Paaren‘ von den Meyeren au. —— 

at * „Vince, Parravicini —— ———— — 
— ‚defolasione de — Nur Rede leghe de Re 
» 1626,” —B | 
5 Scheucbaer Bibl. —— Mn. Le REN 

95 WEremplar,litterarum ren quas Mrbanns 
». VIII. Sande Rom. Eccleſiæ Antiftes Optimus Maximus, | 
» „pacis ‚inter chrijtianos reftituend« defiderio ad Catho- _ | 
icos Helnetios,dedit ? XVllFebr. 1626, in 4to. 7 Seiten.” | 
Iſt Tateinifch und deutſch abgedruckt. Der Brief enthälteine 5 
ſehr fcharfe Ermahnung, den Bündtnern au Wiedererobe⸗ | 
tung de des Veltlins keine Huͤlfe zu Jeiſen. > 


AN) 524.» Apologeticus ‚pro. Chri/kaniffn mo: rege, REN, us. | 
» fa iofa G..G..R. admonitionis Calumnias. ‚Paris, 1626. | 
in ato Auf, deutſch /1626. in 'gvo.” Vom N. — | 
ſehr bündig, und, wohl geſchriebenn. * 

—— Le ‚Long Fontette Il, 28683, 000.00. 

Sch 9535; ». Rifpofta, al di ifcorfo diretto. a ‚pötentifimo' cas Fat | 
„,thplico« } Re di Spagna, fopra Tultima:rifolutione fatta | 
32 in Ka Valtelina.‚contro la Tirannide. de Grifoni & Here- 
ntici —— il Sentimento del’ autere ;. che non fi po 
„jWfäre, il,rigore. del’ armi contro gl’heretici,. che non fe 
i poſſono leuare li ſtati hereditarü, & fpecialmente 
»,da principi Secolari:: Del Dot. D. Pietro Martire-Ta- 
oni Parmegiano Prevofto nella collegiata della pieve 
3 del. Cairo, con un ;ringratiamento dell’ Autore del:d = 
> corfo. „all: autore della‘ rifpöfta. Reggic: Bartoli,\1626,' 
in ato. 8.l. 16270 in 4to. 40 Seiten.“ Des Taronii 
Schrift hält 18 Seiten, und iſt dem Spänifihen Geſandten 
zu Rom, Herzog von, Alcala, gewidmet. Wie ſehr ſie gegen 
die Buͤndtner wuͤthe/ erhellt aus folgenden Worten: e coſ 
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902 
ehiara manifefta al mondo w — del Aßore deli” 'armi 
dis M. . contro li Grifoni & heretici “della Valtelina‘, 
che chi. non la conofce , ö none "huomo, ode fenta ra 
gione ! Er behauptet , man könne das Volk mit Gewalt zu 
einem andern Glauben zwingen: Eine Deklamation, und 
Tonft nichts, Hierauf. folgt: Rendimentondi gratie delt, 
‚Academico Libero autore del difeorfo fopra le revolutioni 
dela V altelina al Sig. Dot. D. ‚Pietro Martire Taroni per 
la fua elegante rifpofta , 22 Seiten. Dem ‚gleichen Herzog 
von Alcala gewidmet. Der Verfaſſer wirft ſatyriſch und mit 
vielem Geift dem Taronio feine Untreu vor, mit welcher er 
die Schrift feines Gegners verſtuͤmmelt dem er Gedanken 
beylege, die er niemals ‚gehabt. babe, und widerlegt gt 
geäufferten Grundfaß , wegen dem Religlont wang· ER: 
©. Dijfertaz. 11, 4 
954.» Traitd de Ligue entre le Roi Louis XII la 
„ Republique de Venije & le Duc de Savoye ,' conclu. le 
» 15 Septembre 1625. enfemble le traite de Moncon con- 
»„ cu le s Mars 1626. avec la Negociation dir Sieur du 
G Fargis en Efpagne, für ce fujet.” In den’ Memoires 
de Silhon, Paris 1662. in ı2mo. T. IJ. — en —* 
Kenntniß des Traited de Morrknn. 


Pr 


© I Long‘ Fontette III. 29298. RG SSH ce 
985. » Sriedens⸗ Artikel ı zu monſon ———— 
» wegen dem Deltlin; in Spaniſch⸗ und Jralaniſcher 
Sprade, 1626. inäto.” — ee 
956: Diſcours d’un bon Frangois für Ts Altietes dee 
5 „. Traidie de Moncon. Mf.” In den Banbfenifen des 
Dupuy,, 400. f hr 
957 an Trois Apolögies — Traitt ER — Mörichres 
Ki 2°. De PAcquißition de nn 3°-.De la Guerre que 
3 "la Republique de Venife a faite aux Archiducs de 
» ‚Gratz; ;„. par Jeu M. de Silhon , ‚Confeilter ‚d’Etat ‚Adi 
>. naire. „Paris, 1669. in. 12mo, 
S. Ie Zens Fonsette IL. 29308 













£ .. ‘ — Erz — 
ar! ii le hair I Moni E ricor on, f © une Erd : 
> ie des — rendus al ‚France par les "Grifons, 
„1 62 In den ‚Handfehriften — Hin. D eo > Vol. & 400 





wg sr * — ——— toncern 1ant 
sr. Be Urmitt.de Möhtonsemio ye par le Sr. du Fargit, 
»' Ambafjadeur. ‚dus, Bozen. —— — gu — 
» Volgon. sr. — jet ER PR rg“ L # iR Bi 





wi980., , Relation qui Tolkien be qui sch paßt don ia i 


—— di traite de ‚Moncon entre les rois. de France 
BRD dE Ipaßne par Jean n de Silhon, Confeiller - d Etat.” 
Sn Kies — — Me dernieres Guerres dta. 





es xır. 1. — RN 
‚961, * » ein — ‚un le — in Ra 
v — Eydgnoßſchaft des Herren von Chafleau -neuf, 
35 Frangoſiſchen extraordinari Ambaffadoren : ‚Seinem 
» prebung: ‚und Verehrung in Zuͤrich: Reiß gen So⸗ 


» lothur Eroͤffnung alldort des Pundtnerifchen und 
‚ ¶Veininiſchen zů Moncon gemachten Friedens⸗ Tradat, 
„ umb der Delilynern und beyden Graffchafften Con- 


„ fribution gegen den Püntnern. Capitel über das 
22: ‚Depoftum. und Schlyßung der. Deftungen im Velts 


»Ayn und beyden Graafſchafften. Alles im Martio 


» und ‚Decembre Anno 1626. und Januario, von Johan 


2 ſSeinrich Waſer, 1627. Mt. in Folio. — Seren 
Roathsherrn Leus Händen. yr ! 


962. wi⸗ hoch den gemeinen 3 Bünpten anglaͤ⸗ 
». gen „daß ein Biſchoff mit Bath, Wuͤſſen, und Wil 


». Ten. ‚eines, Gotlohaus⸗ Bunds werde, und daß er 


* ch — Mann feye, ‚giebt Re vs 


En ten elle, in dem wichtigen Bundle des jesigen wider 


£ les obferoations faites | 





EN 


an ſch Hoff. 





RK" de Su dts Saar | | eyhe t At | 
N en 
963. 9» „Confultum „Juris, 627.80 dadurch in — 





»& in Jure erwieſen wird, on der Loͤbl G. — 


befuͤgter Weis prätendiere , daß der, Biſchoff ein 
'„ Gotishausmann fey und ein Kapitel u Chur, den 
.» Biſchoff mit Gunſt/ wiſſen und wil —* Bunde, 
» erimählen folle und müffe.” Yon Sorhmmaf&preckher 
und Jakob Schmidt don Gruneck. Auch in ge Anuler⸗ 
kungen, zu der. damaligen Wadern ge; 
964,9 Bericht: der Election eines, —— 








F hu Bifchoffs zu Chur, wie auch des Bottehaus-Pundts 


Seyligkeit Herren Kegaten Antwurt den 26ften Aus - 


* ¶ſters im Thurgöw, an die Papiitiiche ©r 


» darwider fürgenommene Proteſtation mit Sürwy- 
„ſung Bifchoff Peters, ſamt des Thom: Cappittelß 
.» „4%, 1582. verfptachen ;. darauf folget Bäbftlicher 


» aufti 1627. MA in gto. 35 Seiten.” In meinen Händen. 
Ich weiß nicht, ob diefe Schrift ift gedruckt worden. Sie 
beſteht aus lauter Urkunden. 


"GBR, 0 Scriptum, over Bedenken eines Rathol, Pie 


—* 





was für Mittel die Papiiſche Acligion im Chur 
Ä * geu koͤnnte erhalten und vermehret wert en. u imo 


a 


Kann 
„Aug. 1627. s Seiten, ” Er rathet unter andern Ben a 


glaͤubigen Orten / daß ihre Lant voͤgte im Thure rg iu, ’ 
ſche Landrichter ſetzen follten ; Adieweil die ſeug 





| h 
dißorts ihrer Mitglänbigen nicht vergeſſen, und 


ß Neuglaͤubigen mehr ſeyn moͤchten als der Altgläubigen. .. 


„966. * » Giornale. degli Anni’ 1627... 1628.. 1629. .di 


EN 


3 Andrea Torelii. Md, in * >” Bey feinen, Erben: in 


©. ‚Quadrio Introd. 
967. » Harangue&$ De au Roi. Tres.Chretien 


5 » faite par les Ambaffadeurs des. Grifons , du, 24 Avril 


Be 1627. x Im Mercure Frangois, Tom. Xu. Sie ſchlagen 


dein Traktat. von Moncon aus, als ihrer. Souverainitaãt 


nachtheilig danken aber fuͤr die geleiſtete Silke # 
ng, 


Nayyıy mie | 
. 


* 















88: 5 ER FOREN ne Fe ru. ion si % PH ticles 
2 ge "Paix accordes d Moncon, e Efpagne, 2 s Mai 


| wı8 . Pol — En eg Im Mercure —* 
gois, Tom, XII. —— 
—— — ——— 2% — 


Br 969. 9 ‚Ripofa er Gate ee le. i * 






— 
trad ‚per, Gio ‚Pietro Lanfı rancı 
Wird wohl, ing, Der obigen, S en 


970. 5 Remerciemens: —— Roi, Jur ra: a 
69 tutionqubileur fut faite des Pays’ qu'il aveit: conquis 
1, dans la Walteline , "aven. la:Carte & les' Noms de cos 
— Deux grandes Planches, 1626. es — 3 
3. 1 Zonk Ponbeie IV en: ee 


99. * * ‚Capitoli, de "Governo $ Jormati. in. Config de 
— all, WAT Fin. ‚28., Giug,, 1627.. Con, 24. Capia 
*% toli im Mil no, preßo, ‚gli. Eredi di .Gio Batt.. ‚Colonna, 
„ in 4to, — Seiten. — durch den Vertrag von Noncon 
— 7— der Gerechtigkeit in dem Veltlin den. Ein 
wohnern ſelbſt ͤberlaſſen worden , fo. trachteten. ‚fie bald nach 
——— der Framzoͤſiſchen Waffen, durch obgedachte 
“Capitoli- oder : Zundamental-Befege, ihre Regierungs- Forte 
feſt zu ſeten Fu dieſem ſteckt mehr merkwuͤrdiges, als man 
ſich sen ürften Anblick bermuthet; dann fie dienen vortrefa 
Ach / die ge eimen Abſichten derjenigen Nädelöfünrer , die alles 
"Be fratien i n im Veltlin an fich geriſſen hatten , zu entdecken 2 
und iele Verordnungen des Bündtnerifchen: Stande zu tedite 
‚fertigen, welche Die Veltliner ehmals unter fich ſelbſt feftgefektr 
"nachhero aber an den Buͤmdtnern getadelt haben. : Zum Bey⸗ 
ſpiel ſindet man in dem 24 Capitolo eine Verordnung, die 
— Uebergang der liegenden Guͤter in todte Haͤnde, aus, 
druͤcklich verbietet, welches. Diejenigen, fo fi ch erſt neulich 
** eine ähnliche‘ Verordnung der Buͤndtneriſch en Republit 
oe hitzig aufgelaſſen und behauptet, fie. ſeye den Stat ii 
und der geiftlichen Freyheit zuwider billich Sefebanmen folks 
Bil d.chweisegV.Cn # 











972. Sciptum — KWeyeenemen Cathofihen 
Prieſters im Thurthauw/ an die Papiſtiſche Orthe/ 
durch waß fuͤr Miter die Papiſtiſche Religion im 
» Thurgsumw koͤnte erhalten, und vermehrt werden 
». uUltimo Augufi, 4°. 1627. Mſ. in Fol. Bey Hrn. Raths⸗ 
„herrn Leu.“ Er rathet unter andern den altglaͤubigen 
Orten, daß ihre Landvoͤgte im Thurgaͤu tatholiſche Land⸗ 
richter ſetzen ſollten; alldieweil die Reformirten dies Orts, 
ihrer Mitglaͤubigen nicht vergeffen‘, und bald derſelben mehr 
ſeyn moͤchten, als der Katholiſchen. Iſt ſehr heftig. 

Tres-humble tres-veritable, — 
* remonſtrance au .roy, 1628,” ee Re BUN 
OEL y Revonfe au libelle - - deffüs, 1632.” 

©. Bibl. Dabois II. 5079. 5080. a 
975. %, De Statu rebus Yallis eine & Gremien, 
9» 1628: in ızmo.” | ; 

©. Bibi. Seguier 98. 
976. * „ Epitome rerum in Ep — ‚Dynafiaque 
‚ » Bafileenf, Prafule & Principe Johanne Henrico ab 
» Ofein:geflarum. MI.” Iſt eine Erzehlung der Begeben⸗ 
heiten dieſer fürs Biſtum unglücklichen Zeiten, da daſſelbe 
im zojaͤhrigen Kriege von den Franzoſen, Oeſterreichern 
und Schweden wechſelsweiſe hart mitgenommen wurde, Sie 
ſoll aber andern Nachrichten, die ſich im Bifchöft. Archiv 
Befinden, gänzlich widerſprechen. Man hat auich mehrere 
Nachrichten von dieſen Zeiten vdie das Erguel allein Bere 

S& Triumph. Famil. Rinkiane 9, — Kal 


= 97. » Jura Epi ifeopatus. ee 5, Kae * a 
* ci ifcum. Caballum , 1628. in 4to. 14 Seiten, Er Diefe 
Schrift, fcheint ein. Auszug einer größern zu ſeyn/ von wel⸗ 
cher ich nicht weiß, ob ſie je ſey gedruckt worden. Sie zeigt‘ 
Ä bie Rechtſame des Biſtums, nebft den Eingriffen! der Walliſer 
in dieſelbe. Es iſt nicht an mir, dieſe Streitigkeiten zu untere 
fuchen. _ Ich will nur kuͤrzlich die Rechte erzehlen/ welche der, 
Biſchoff —— und einen ganzen Arlikel beyfuͤgen Be 


Tr 


| ER 9 


9 — 








die Alt- wie DIE Schriſt weefegt ale, zeigen ar De 
Bifchoff nenne ſich des Heil. Rom. Reichs Fuͤrſten, Vogt und 
Grafen von Wallis, laͤßt ſich das weltliche Schwerd vortra⸗ 
gen, hat: ein Kapitel, einen Landvogt und andere Ober⸗ 
aͤmter; das geſamte Land ſchwoͤre dem Bifchoffi den Eyd der 
Treue und des Gehorſams; der Biſchoff beſetze die Aemter/ 
ſchlage Mine, mad e geſchworne und Öffentliche Schreiber 7 

berufe die Landsgemeinden; Habe Die geiftliche und weltliche 
Hberhereliefeitz-Befkife Die Gerechtigkeit‘; habe verfehiebene 






Regalien: das Jagd⸗ und Fifchrecht , das Schifferrecht / | 





die 3 Ile, vollkommene Gewalt (merum &mistum impe- 
rum. & omnitiodam: jutisditiöhem) das Recht zum Reben 


und Tod, und alfe Arten: der Beſtrafung; zerbe die: Unehelia 


chen, koͤnne fie legitimicen / und habe adeliche Vaſallen unter 
fih. Alles dieſes ſey verfaͤſcht/ verwirrt zerſtreut ‚vergeben; F 
mißbraucht , genommen und’ hinweggeriſſen, und man ſolle 
die Walliſer durch geiſt- und weltliche Waffen zur Wieder 
erſtattung zwingen. Der — von der Muͤne⸗ lautet ‚fol 
ro maf ſen: — 


"fur, a N Be — 

\ Habe, cuffionem '& fabricam‘ monetarumi. & Beitköhun 
haber penes, fe monetas. ejus cunio impreffas' & pafet‘ ex 
Be A®, 1274. ‚Summar. Num. 2. ‚Fol. — Be 

Pt Ufwrpationes er 

 Yallehani fabricatorestmonetz jam per —— 
Abi: juramento adſtrixerunt, fabricantes monetam, fuppreflia 
inſigniis ipſius, Fol. 27. Und weiters unten: Cunio publico 
Reverendiſſimi ſuppreſſo & proclamato inufitatas monetas 
fabricarunt; Fol. 27. Sicut magiftros pro monetz fabrica 
per ipfum conductos, fibi juramento adittixerunt. 
J 978: nſtructions & Depeches d Leon Brulart,‘ En« 
* vout vers les Suiffes & les Grifons, depuis’ le 20 Juin 
„ 1629. jufqwWau' 5 Fevrier 1637. MI.” In der Bibl des 
Hrn. Bouthillier, Bifchoff v. Troyes, Yı 5. undin 3 Bänden in 


der: des Kanzler'Seguier 87. auch unfer ben MIL FERN 
SG. Le Lang Fanterte III. 30587. — — 








28 


999, * . Dermummter cr Spanier ‚Cany, mit der 
» Königin Beivetia. Tig. 1629. i — 
GS Catal. Bibl. Zudwigiane‘,\Nro, 927%, — ‚Bin. — 
Ri ET ad, Fed. p. iao.. y. — h 
,980* Wahrnungs⸗Rlagrede er eſchn 
en Germaniæ, an die noch keuſche und 
.fledte: Jungfrau Helvetia, daß Sie fid 
» und. wieder an ihren Gränzen umfpweiftenden er⸗ 
»hizgeten Mordbruͤderen wol fuͤrſehen und bewah⸗ 
tee 1625” wa ID ker a 
98% Spaniſcher Dreffertäß undseyogenößifehe 
» » Schweigermileh. Befprächsweife, inter dem Nah⸗ 
„men Caſpar Lucken/ und Melcher Hatters fein or⸗ 
» dent” ausgeführt und befihrieben......n Druck 
„gegeben durch Conſtanz Schweizer, / aus dem Melch⸗ 
* ‚ibalı. 1629. in 8y0. 12 Seiten 9 —— ——— & 
.©. Scheuchzer Anon, ME, NERTILLT UL TEEN 10 
sr082, 5 Brundtlicher. Bericht; wie: Rayſer Ferdi. 
» nandi II. Rriegsheer. gemeine. drey Puͤndt unverſe⸗ 
» hemlich überfallen, ſich derſelben bemaͤchtiget, alle 
» Paͤß a) und verſchanzet in; Maip.deg: | 
» 1629. Mi „a : Leu.” ee N: EEE 5 
* 983, * „Admonitio Salutaris. 5 ordines&g: Statüs Hel-: 
n, weticos. de ‚recuperanda Rhætia, oder kurtze Errinne⸗ 
* rung, daß die, Eydtgnoßen, die vom allgemenen 
* Seind verraͤtheriſcher Weiß occupierte und einge⸗ 
* nommene Grau -Pündten, wiederum abjagen fol. 
» len, oder ihne foniten. ‚auf andern, ‚weg: hinaus⸗ 
Toden ,. und ihne Arbeit machen ſollen. Im Jahr 
„der Gefahr 1629. —— 
984. 3 Negociations de Mr, J a di Geneve 1629. 
» 1630. 1631. ‚MA. s Vol. in, Folio.” 2, Der —— 
Baloz. 3 - 57. Ich, Sande, 1 Aa ang upd 
‚nicht! Ga ran ah Men 


= Ze Long Fontette im. 130599. tee ER — 
"wi "Bernard 2038. he, N — * 


MEN 4* 















23 ale un mache”. 
» BR yar Vergeich uſſen Herhand. dehifwoiirdigerp 


A oil) in. Pr) Nalur und. gemeinen Weſen 
E 5 wien zugetragen von 1630. Dis 1676. 
Een % Beym Herrn Abegg/ Aue den Ste 
n, Mi 33 01 336 HR ED DE tDNBL. "se 
986 „ Meynung die: Verhaͤngnuß Gottes mit dem 
— Aben (pie eye — ne Mr 
Don, Je Fon IE Ha: asscarlsın sa MR. 
987. * » Der Cathol. Hrn. Eydignoſſen Befäher 
» Spiegel, oder Schauplag ı auf welchem des Zaufes 
»Geſtreich „völlige, Seindfchaft, wider die Cathol. 
» Eydtgnoſſen a all gefeben‘ werben Ko — 
4 J 1630,” en 
988 Eydgnoͤßiſcher Wahrenne Feune, wel⸗ | 

» ie etliche weltweiſe Reden erzellet/ den Shen. Eydit⸗ — 
„ anoffen zu obſerviren, ſich vor dem Sauß Geſter⸗ 
„reich zu huͤeten 4°. 1638. 

1989. *, Churgouͤſches einfaltiges doch wolmeinens 
BD des Bedenten, ob die Hhrn. von Zurich auf. But: 
„beißen der anderen mitvegierenden Orthen, dem. 
» Bifchoff von Coſtanz das hundertiährig befeffene 
„und gebranchte sEhegericht im Thurgeuͤ cediren und 
»uͤbergeben, oder daſſelbe hinfuͤro weiter exerciren 
und gebrauchen / oder wie fie ſich ſonſten in dieſem 
Geſchaͤfft von Bechtawegen verhalten ſollen oder koͤn⸗ 

— NA ‚1630, ——— ci 
"9906. * 'Relazione delle cofe "fieceffe nella Valtelina i 

. * la moſſ d’Armi del Re di Francia e de — — 

» contro quelle di fua ſantita, 1630. in Fol. m i 
& Ile Long Fontette 11. 21318. 30 Du 
991. „ Rencontre de Zurich & de Geneve, 1630. is. 

»" 4to. 32 Seiten,” Ein Lobgedicht auf diefe beyde Stände... 
Iſt von D. de Roches aus dem Anlaß verfertigt worden, da 
Joh Rud Werdmuͤller von Zuͤrich ) Roi des Moufquetaires 
& Archers Genevois geworden ift, Hat fonft nicht zu bedeuten 

us 





f last. 





ER * 
319 
"992. » Rlaglied über den betei AN 
* Landen: vnd J——— die Edle Sch 
». erier Oder Schweiger, daß Bott fie dor derglet 
2, den innerlihen Onbeil big dabeto a Dätter 
» lic bewahrt vnd ferner bewahren woͤle "von Jo⸗ 
* hann Conrad Geyßlern Buchdruckern und Bud) 
» bandlern in Tübingen, 1631. in Fol, ge Ra 
eine Achtung. ra —— 


993. Memoires © —— de Henri, Duc d de Kohn, 

» —J la, Guerre de la Valteline, publies paur ‚la. — 
‘9 f0is; eg accompagnes de notes. ‚geographiques 3. hifori. 
2 ques SD gencalogiques, Par Mr. le, Baron de Zurlauben. ., 
„» Paris, 1758. in vo. 49 392 ©. —TF Il. 368. J i 
460 Seiten.” Dieſe ſchaͤtzbare Sammlung. haben, wir 
dem unerſchoͤpflichen Fleis und Liebe zum gemeinen Beſten 

des Hrn. General: Freyherrn von Zulauben zu. danken, der 
ung dieſelbe aus der Koͤnigl. und aus der Secoußiſchen Biblio⸗ 
thek zu Paris, mitgetheilt hat. BER ‚aus u 
ad. Ran : 


. Recueil des Depeches: — Duc de, — ecri. 
tes — fon Amboſſade en Suiſſe 1633.:in Fol, In 
der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris, aus der Balnzifchen Biblio: 
thet⸗ Kart 494 (8. Le Löng Fontette Il. 305551 Ds 





1 * "2°,  Mimoires concernant ld Pie du Doie de Rohan, c 


"particulierement ce quil a fait etant Gendral ‚des Armees 
„du „fen, Roi Louis le juſte dans la Valteline & depuis 1631. 
uf wen 1637. MAT. in Fol, (©. Bibl. de Secoufe , re 2773. 


a) # 


‚Le Long Fontette. 21905. 21946. Catal. de Pelletier 2040. 
2041.) Gegenwaͤrt ige Arbeit iſt eines Auszugs — 
Sie entpält, dig Begebenheiten von 1631. bie, 1637. In der 
ziemlich weitlaͤuftigen aber ſeſenswuͤrdigen Botrede liefert 
uns der Herr Frehherr das Leben und die Thaten die ſes Hel⸗ 
den. Seine Verrichtungen waren mehr beſchwerlich als or⸗ 
reich und ‚erheben mehr die Tapferkeit des Helden , als die 
Kräfte des a‘ Faſt alle Briefe fhildern das Elend des 


v 


DEN 





| 

x T 
an 
a 








ihm⸗ nver ——— welches ſtets mit Mangel an 
Br —* Kleidung an Geld, an Rekruten; zu fechten hatte 
und, viel erſprechungen, ſelten aber thaͤtlichen Benflard 


E- piete, &8 fehlte « auch) dem Leld r nicht an Feinden , die feinen 
Um afhue iR amiig fuchten; unter diefen thaten fich de Lande, 
alinie, und andere hervor. Indeſſen wird doch unges 


mein vieles d dem Leſer gefallen, da die Gefchichte der Rhaͤtier, 


Über Regierungsform; der Urſprung der Beltliner⸗Unruhen, 


u. f. f, mit vieler Unpartheylichkeit hier entworfen werden. 


Herr Freyhert on Zurlauben hat ſich gewiß einen ewigen 


Ruhm erworben, dag er mit imermuͤdetem Eifer verſchie- 


dene Sandfehriften mit einander verglichen, und merkwuͤrdige 


Anmerkungen beygefuͤgt hat. Der erſte Teil enthalt das 
geben des Helden und feine Memoires über diefe Handel, 
in einer ungeſchminkten, ‚aber buͤndigen und Wahrheitstiebens 
den Schreibart., Die zwey andere liefern verſchiedene Briefe 
des erg an den König und feine Minifter , deren Ants 
worten ndere Briefe/ Inſtruktidnen Manifeſte u. ſef. 
welche nicht wohl können angeführt werden. Doch verdienen 
neben. ben verfchiedenen Vertraͤgen und Vergleichen folgende 
Schriften eine. befondere Anzeige. 

Te uk; 1354-369. Manifefte du Duc dr Hken; ‚fur. les 
——— occurrences arrives au pays des Grifons &. ‚Valte- 
line. Steht auch aber fehr verfälfeht in den Mem. de Rohan 
ash TE :P>L; 363-382. wie auch in den aͤttern Aus gaben. 

TI. 370-382. . Veritable recit de ce qui, Set paffe 
“au. en des ‚Grifons , pour la reftitution de la Val. 
teline , Comtes de Chiavennes & Bormio, ou Apologie du 
Duc de Rohan. Stebt auch in des Hrn. Feepperen von Zur; 
lauben Hif oire Militaire des Sufes, T T. VI: 599 - 60». 
"Mercure Frangais, 9 XXL 1639. 294- 303. Er wirft Die. 





‚begangene Fehler auf den Franzoͤſiſchen Refident in Buͤndten, 
"Lafnier „‚der ſchr fol; und poͤchiſch mit den Buͤnhtnern uns 


araanaen ſey, 


u, UL 388 mag. Raıkan veritable & Kalle de 


‚ee ‚ui, * ‚pa, en 1a ae ‚degnelle forte le Duo de 
N4 N 





Bohen,a;räite, avec les. — & de ee qui ger: enfaii 
‚en-'execution. ‚du dit, traitẽ, par le ‚Baron.de ‚Lecques, ‚Eine, 
ſatyriſche Schrift, von einer Kreatur. des Kardinals von 
Richelieu, des —— Feinds des Hrn. von Rohan 
—— — 
‚©. Men. de Trövoux 1758. ‚Sept. 2279 - 22 56. * ik Er IR 
‚EV gans 1759. "Avril 196 - 208. Annal. pro 1758. Avril 
69 6 Moreri' Die. 1789. Je IX. P, Re 369. Annee litt 
1758. T. V. 314 - 326. Erlang. gel: Anmerki2761. 17-19. 
Stagts⸗ und Beifegeogtaphie X. 408: 409. Zurlauben 
Hif. Mil, it — — wöchentl Nageichten 
er er 
994. » Oratio qud Henrico puc EN, "France 
„Pari.,: parentatum fuit; Audore Theodoro. Tronchin. 
5 :Genev@,.1638.in 4to. Srangöffch Geneve 1638: into. 
! — Le — an ae —— eu — Fer: 


N u 








» ‚duite, du — de defunt Monfeigneur, de Duc NM 
» depuis Kunigsfeld - — uſqud Geneve (24 les Ceremonies 
9» ‚ohjeruces au ‚Depot du dit Corps., ‚Paris, ‚16 38. in 12mo.” 
Pi ez Le ‚Long Fonteite Il, „92049 J 
99 * * Hifloire. Seerdie. de, Henri Du de Be \ ber 
.. de Hance a, ‚Cologne, 1697 in remo — "Enthält, auch 
alles was er. in der. Schweiz und in, Sindten „berichtet | dat, 

‚Er ‚war General. des. ‚Suifles,, Koͤnigl. — der 

Schweig, efehlghaber der Framͤſiſchen Hugo! fer, in 
Bindtenyu.f. w.. Während feinem Aufenthalt in Der Schweig, 

perferligte er ſein Traite du, Gouvernement. des, treize Can. 

‚ons, und lies genaue Candkarten ‚vol der Schweiz, 

von Bündten und von Deltlin aufnchmn Dieſe Ge 

ſchichte iſt kurz, und ohne Schmuck geſchrieben Die Ramen 
nd ſehr verunſtaltet. ‚Hingegen find viele, eich unbetante 
Ne chrichten hier zu Föhc— sig 

"8997. Eines andere umfländfiche —— 

faßte Lebensbeſchreibung ſteht im zafteh — azſten Biden 
Nies ues hommes sllnfresdes Francesii 1; Stils? 
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Be — de Mr. Lana, > Envoye‘ PR | 

15 depuis>i6zr. jufqWau 27 Nov. — Ma 'Bibl 
“ thillier,'Y. 1311278) W n Hau ner hat malah 
AH Le Long Ponsete 1b REES HEEZE Fast mine 


.s 99. » Negociations de M. Mointru, — ar | 
* Senevde en n 1631. MI. in Fol.” pi ‚Im, der König, Sol. 
—— aus der Colbertiſchen Sammlung. ** = 

"©: Ze Long Vontette III. zos. 3: m 
h 3000, Verbal de ce gie Piper kan da iR au jet 
„» de Mr. de Clauzel, on! au et Den ar 
ui 420..N°, 37. J— wo 
N 1001 PR \ Lettres ta onen concernant les Afäires 
* „ de.Flandre; Hollande, Efpagne &: HR) — 








men 1637. Mil. in Folio.” +. As 
©. Catalogue fs M, Bernard, Xte — Le Tong Fontene 
J L „358. 


Der Titel. Far init Iatenifchen —— — 
ohngefehr um "1632. gedruckte Schrift , hat gewiß einen 
—— zum Verfaſſer, welcher dem Haus Delter: 
ich, und den Loͤbl. Kathol. Ständen feind, det ae 
fa hat Parthey aber ſo Hold gewefen, daß er durch fei He vie fe 
Biße, fich den ſchaͤndlichen Ruhm eines Pafauitien Schrei 
berg fol zugezogen haben, Ein erdichteter reformirtel daths⸗ 
Herr, Namens Hans, unterredet fich mit ‚einem eben fo 
erdichteten Offiner in "Seankreich, "Namens Stepnan, 
über den Zuftand der Eydsgenoffenichaft. Er greift die Erb⸗ 
berein mit Oeſterreich an, und will ung‘ glauben machen 
deſes Haus und die Loͤbl Kalhol Orte, hegten gefährlic 
Abſichten wider die proteſtantiſchen Orte und ermahut die 
letztern / ſich in! Wehrſtand zu ſetzen, auf guter Hut zu ſeyn, 
und mit dem Koͤnig in Schweden Guſtas Adolph in guter 
Vertraulichkeit zu leben er errehlt die: BR auf den 











214 
Tagsſatzungen vorgefallene Segen, m) verwirſt bie 
zu Baden geſchloſſene Reutralitaͤt. A Rh E% 
1003, Dan bat auch eine andere: Auflage: rz unter dena 
zit: Geſpraͤch und Difcurfen zweyer: Evangeliſchen 
* Eydtgenoſſen/ von dem gegenwertigen Zuſtand, 
» fampt beygerügten Bedenken darüber, 8. I &.a. 
* 3 Seiten , in 480." u Be 
1084. „Anderer juͤngſt geheltener Diſtours zweyer 


Eydtgenoſſen / vom zuſtandt deß jetzigen Weſens 





» in ato. Ohne Anzeige des Orts, noch der Jahrzahl, auf 
Sr 53 Seiten.” Dieſes iſt eine bloße Fortſetzung des vorigen 
Geſpraͤchs in gleicher Folge der Boͤgen, und iſt von glei⸗ 
chem Schrot und Korn. Stephan fährt fort , die ven Fa 
fen angerathene Neutralität $ır verwerfen, und nennt ſie eine 
Hagliche und abfchenliche Mißgeburt. Ja er geht nochweiten 
Er giebt den Tandsoerderblichem und: verwerfungswuͤrdigſten 
Rath, den Fatholifchen Eydsgenoffen die Buͤnde freywillig 
heraus zu geben, die gemeine Herrſchaften zu theilen und 
alsdenn mit allen Kraͤften dem von: Bott wunderbar 
geſendeten Gedeon, König Guſtav Adolph, beyzuſtehen. 
Auch hievon iſt eine beſondere Auſage / nichts vorzug⸗ 
— — 52 Seiten. LE Be 


005. » Bldenken eines guten seposgeniffen, uber. 
* „die Berprähe Stephan und Hanfene, in Sorm 
* eines Beiefes, den 24ften Jul, 1632, in gto. 8 Seiten.” 
Geht in einer. Bogenzahl mit den vorhergehenden zweh Schrif⸗ 
ten fort, Hierinn iſt wenig neues. Man wiederholt und beſtaͤ⸗ 
tigt die obigen Gefpräche in allen Stüden, und vertheidigt | 
fe wider die, fo fie für eine Schmähfchrift angefchen ; aus 
dem Grund, weil der. Inhalt derſelben lautere Wahrheit 
fen. Welcher Grund! Ich Habe auch von dieſer Schrift eine 
beſondere Aufage auf ro Seiten in Ato. gefehen. I a 

„1006. 9. ein Scag , ob die, sevangelifihen Herren 
». ».sEydgnoffen ſo Sie der Rönig ih Schweden Dune 
„den Rayfer oder Wider das Haus Geſterreich Su iff 





‚men ; woran ich, aber zweiſte. Die erſte if! wie i 





318 
leiſteten eitten riedbruch — oder deſſen 


mit Wahrheit beſchuldiget werden koͤnnten? * 


1632Bey Hrn. Rathsherrn Leu.” 

BI 537 27 ‚Jo. Guil. Stuckii’ Oratio de fünmis Dei ha 
soheisin "nos 'patriamque — collatis BR ER 
„' moribus £9' oficio' 1632.%° Ki = 

SG. Leu Lexicon XV. zıo. 
6. ‚Neutraliften - ine. Bedenken, : die. 
» Neutralitaͤt betreffend J DUO Re —— Stocthorn 
— ae Ran, Er 


— que sch 0. u ‚per — in patriam * 
— habitu Turici Non. "Aug, 16 J N 
1610,75 Yiftorifcher und ‚politifcher Verſuch von 
> ‚dem Durchzuge der Kayſerlichen und Spanifchen 
5 Armee’; als ſelbige im Jahr 1633. unter Anfuͤh⸗ 
» tung Sen. General⸗ Selomarfchall von Alteingens - 
und Herzog von Seria, über Loͤbl. Stadt Bafel 
»Bottmäßigteit gezogen; entworfen von Johann 
KRudolph Iſelin. 8. 1. & a. in 4to. 24 Seiten.” Der 
Graf von Altringen hielt’ den sten Weinmonats 163 3. form 
lich um den Paß durch das Baslergebiet an, welches man 
durch eine eigene Abgeſandſchaft abzulehnen ſuchte, allein 
vergeblich denn Altringer drohte, ſolchen mit Gewalt zu 
nehmen. Der Durchmarſch geſchahe nicht ohne großen Scha⸗ 


‚den; ja ſogar mit Verbreñung etlicher Haͤuſer, und Plunderung 


des Dorfs Gibenach. Dan ſahe ſich gezwungen, ihnen 25000 
Laib Brod gegen Bezahlung zu verſchaffen. Nach einer kur⸗ 
zen Erzehlung der Hergangenheit, trachtet der Verfafferz 
die Aufführung der Basler, in diefem Handel, zu entſchul⸗ 
digen, Seine Schrift fEA°. 1732. wider feinen Willen, duch 
einen Freund, den Druck übergeben, worden. In den EL, 
burgiſchen Berichten 1733. 217. wird gemeldet, es ſeh 
eine Iweyte Ausgabe zu Bafel 1733._in gvo. gr 
gewi 





weiß gu Zürich gedruckt wordeh RER: 4 











En * 
= 1011 9 Erhard d Duͤrſteler 2 Beſchreibung u. 
die Schweden unter Graf Gufav von Horn durch 
» Siein am Rhein und von dannen uber den Schwei⸗ 
zer Boden Paß genommen und auf ſelbigem 
»Conſtanz belaͤgert „ ‚und wie die Schuld von den 
» Lathol. Orten faͤlſchlich dem Rilian Reſſelring/ 
General⸗Wachtmeiſter des Thurgeus; imputirt wor⸗ 
„den, und was fuͤr ein ſchwuͤriger Handel in Loͤbl. 
5. Eydgnoſchafft hieraus entſtanden; ſamt beygefuͤgter 
> susfuhrlichen Lebensbeſchreibung ‚gedachten Reffela 
rings. MER in Fol.” Baal: “ nicht a an angeführte, 
Schrift. ſeyn? TER 

1012. 9 "Ausführliche Sefehteibung: was in’ ge 
» Schweoifchen Krieg 4°. 1633. und 1634. in ante, 
» hung der Waldftätten zwifchen Geiterreich und. den. 
» sEyosgenoffen gehandelt worden ; von der Paßneh⸗ 
„mung des Generals Zorn durch die Stadt Stein 
» und über das Thurgäuifihe Territorium; von deſſen 
» Belagerung der Stadt Conſtanz; von ders Grten 
„einer und der Stadt Zurich anderſeits deswegen 
». befthehenen Anzugs, von der Gefangennehmung 
und Mißhandlung des Major Keſſelrings von“ 
„ den gegen einander erbitterten Gemuͤthern der Eyboe 





» genoſſen; von der Cathol. Orten Buͤndniß mit Spa⸗ 


» nien und von des Franzoͤſiſchen Ambaffadoren de 
» Vialar Interpoftion , und anderer daſiger Zeit mit 
» unterloffenen Sachen. MA.” Bey Hrn. Rathöheren Leu. 
2013, Bedenken über die Frag ob die Seren der. 
„ vier Städte mit den Schwediſchen ein Buͤndinuß 
» machen Fönnen. MAL, in Fol. 13 Seiten.” Ward geſchrie⸗ 
ben, 1633. von J. I. ©, und if geneigt, dieſes Sindniß,, 
zu fchlieffen. 
1014. „ Manifefte des cinq Cantons Catholiques au fujet 


de Pirruption des Suedois en Turgovie en 1633.” Bom + 
Landammann Beat Zurlauben. In den zurlaubenſchen 


Sammlungen / IL 205. 210. XV. Aj1n239. | 





or —— ——— ſo 
auf Nnhannis Baptiſteæ 1631. zu Baden im Ergoͤw 
von ‚den jungen Schulerknaben/ alß die Herren 
Ey d anößif chen sehrengefandten bey Junckher Lands ———— 
ogts von Wattenweil von Bern; Auffzug auf dem 4— 
Her engarten daſelbſt gemeinlich gaſtiert worden 5, 











2 „m it it {onderem applauſu amd Ruhm agirt worden. F 
„, Gedtuct, bey: Johann Schröter. Bafel 1633. in gyo. 
3,04 C —— — NR DET. Soper-“ | 





— x 13 —9 Ast u Stadt'St. Gallen n Sind, 
ten, Wallis ,. Biel, Baden und deren Wapen. Die Schrift‘ 
zweckt lediglich ab, die Einigkeit unter den Schweiern se 
damals Beabr liefe , beygubehalten. 

PR — 1,0 Conftantia: ab ‚Suedicis obfejJa , cab — 
‚nis &. ‚ohfe is. Deo. opitulante defenfa liberata. Dad iſt: 
——— Bericht, was Geſtalt die Stadt Co⸗ 
fans — von dem Schwediſchen Seldmarfhalt, 
Fuß 'avo Horn. — vom ten Septembris an des 1633/ten 
\ Jahrs. bis. auf: den. sten Oclobris feindlich belegert 
» worden. — ‚Coftanz , bey Leonhard Straub; 1633. 
» m 410,50 Seiten, Auf Lateiniſch allein, S.1&a. into. 

39 Seiten). mit einigen Zuſatzen ‚in Speihs Conan 
Chronic- a3 88 768, on ; 

2 Bayle. ‚Did. 1740. II, .213,° — Niro; * B. $ N. u 
4 "1017, Cafpar Steyberger: hat ſehr genau Bat, y 

5 in der Schwedifchen. Belagerung von Eonftanz ;befoitz « 

t8 in Ruͤckſicht auf dieſe Stadt und auf das Kloſter Rreuz⸗ 

Läden, vorgefallen iſt. Seine Erzehlung geht bis Keen el 

iſt kurz, treu und von einem Augenzeugen. sa En 

©. Petri German. Augufliniana , P. IL, 44. 
*jo18, Sranz Ranfperg, Prior in der GBeifenau, — 

Brigäntina) hat. ‚den ‚ganzen Schwediſchen Krieg bis 1648. 
beſchrieben.· Er war ein Augenzeuge „und ſtarb 1670 © 

©. Ziegelbauer AIR, Kt, IV. 345: 449 
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— ———— Zeroithere Schweigen oder eunche Hör 
> ‚wichtige Modven und rasen, Bas die sEydtgnof 
» fon dom Triegenden Pariheyer nit Feindlieh puem 
„angegriffen: werden. "Anno 3633: Mi ih‘ Ber Na ac 
Gotteshaus: Rheinau. BR a ei 
De 1020, „ Blagiitd det Eobuchen n Sladt Con 
vber die ohfeeundliche Kracpbatede ft der Sa 
* 53 sEydsdenoffen, ſampt den Anhalig, © 
„. Seldmarfehalt Zorn 2c. geſtellt zu Bedechtnuffen 
PN ‚güthersigen Grachbarfihaflt,: 1633. ‚igvo. 14 ©. 
2021, Grundliche Zinterlag,. der von dere t 
> Coftanzin Treut ausgeſprengten geflertatden, wid id er 
» Ihro Rönigl. Mai. in Franxreich und die hoc Ik DI, 
¶reformierte Ständ der. Eydtgnoſchafft a durch Mir. 
Chriſtian Goitlieben von Eid, — ——— 
» fertiget. — 5— * — 
Criumpds tb Siglied von — —— 
I windlichen , Großen mächtigen etlichen: vermeinen⸗ 
„der Bergknappen ſo 4.1633. mit Pracht und un⸗ 
»erhoͤrter Kriegspraͤparation ganz umnverſehens zu 
„Defenſion der Stadt: Conſtanz ins Land Thurgeu 
„ tommen , und darinn erſchroklich fi) ‚dem: Seind 
» Guſtav Hom und feiner Armee praͤſentirt derglei⸗ 
». hen vorher nie geithehen, ſamt ihrem ganzen Erer⸗ 
citio und was ſich darbey —— we eu 
» im Schwaderloh 1634. in 870. °°%% ah 
' 1033. „» Le Mercure Suife 1634, in Eee Selten ⸗ 
Per einer Eleinen Landkarte von der Schweiz. Paris, Jean 
Martin , 1634. in gvo. 314 Seiten Ich habe’ noch eine 
“andere: Ausgabe dieſes Werks, die Ar 1634 zu Kouen Bey 
Centurias Lucas in 8vo. auf 314 Seiten iſt veranſtaltet wor⸗ 
den. Die Landkarte iſt nicht dabey; die Table des Matieres 
iſt auch bey weitem nicht ſo vollſtaͤndig doch iſt der Juhalt 
‚eben derſelbe, und nur die Sprache hin und wieder ein wenig 
verbeſſert; auch iſt die geringere Anzahl der Seiten, nur 
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lich die gleiche, mit — Verſaſſer 
dieſes Beat ae der beruͤhmt 
Spanheim wie ſolches die unten anufͤhrende 
Sch weitaufig — Es iſt eine hiſtoriſche 

DA: BE , bis — in der Schweiz 
ii en vi in /l 
uer her | nahe t u alten. und neuen 
| ® dig: „Hierauf | threitet er zu den wiederhol⸗ 
en Be des K Könige in’ Schw den Guſtav Adolph, 

ne u verbinden. Er entdeckt die Hin⸗ 
Bernie, welche borzüglich von Seiten Oeſtereich wider Dies 
ſes —5 worden und erzehlt die damaligen 
Keriegen Unruhen; info weit fe die Schweiz angehen: Als: 
die: "Belagerung der Stadt Rothweil; die Streitigkeiten 
wiſchen ven Loͤbl. Orten‘, beſonders zwiſchen Zuͤrich und 
den fuͤnf alten katholiſchen Orten; zwiſchen Bern und Solo⸗ 
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— "N ee 
x d r 
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thurn ; wiſchen Schweir und G Glarus u ff. deren Urſachen 


und Befriedigung 5. die Einnahme der Waldſtaͤdte, und die 
darauf erfolgte Anrufung der Erbverein; den gewaltſamen 
Durchmarſch des Schwediſchen General Horns, durch die 
Eydsgenoſſenſchaft, und beſonders Durch das! Zuͤrichergebiet/ 
mnebſt einer genauen Erzehlung der daher entſtandenen Bewe⸗ 
gungen, und deren Stillung; die Belagerung der Stadt 
Conſtanz, und daher erfolgtes Mißvergnuͤgen, und die wirk⸗ 
liche, faſt zu einem allgemeinen innerlichen Krieg ausgebro⸗ 
chene Ergreifung der Waffen, von Seiten der Loͤbl. Kathol. 
Orte; die Gefahren der Staͤdte Baſel und Schafhauſen; 
die Buͤndniſſe mit Spanien von 1587. 1604. und 1634 
deren Auslegung'und Verpflichtung; den bedentlichen Han⸗ 
‚del ded der Verrätherey nur angeklagten 7 Thurgaͤuiſchen Gene⸗ 
ral⸗ Sergeant Kilian Keſſelring, deſſen ſich die Loͤbl 
Stände Zürich und Bern fruchtlos angenommen, u: ſ. 13 
‚Die befondere: Warheitsliche und Freymüthigkeits nebft den 
‚Arkunden , voelche man in diefem Suche findet, machen daß 
ſelbe ſehr nuͤtzlich und lehrreich, und deſſen Seltenheit erweckt 


e Stiedrid. 


* Er 
eyzumeſſen. —— 


and, vorgefallen 


















Sri Pfarrer zu Winterthur it dieſes Buch in di 
ſche Sprache überfeßt 5 feine Arbeit f fo noch nie gedruckt 
den, wird, unter den Baslerifchen Handfe hriften aufbehalter 
Auch beſitzt ſie Herr Inſpektor Simler. Er 
Siehe von diefem Buche und deſſen N er: Bi Bl Mi. 
Roricam Stravio Buderianam 1740 1310 gel Bill. sel, 
HL 110, Mitten memorias, Freber Pe 
:cii Hifloriam Bibliothec® fur 111.‘ 166, Io RL; 
oͤcher gel. Zexicon IV. 713g: Popeblount 
abn Biol. Helv. 657. 658. Eryph de criptor. hiſtor. 412. 
ns ‚Biblioth, Menkeniana, 600. Moreri Urs: N Zeil 
*. Lexicon XXxIIX. 110oi. ut Myli, ibl, non, € 
dom. Nro. 810. und 1618. Leu Lexicon XVII 377. —— 
Alſatia I. 658, Ancillon melanges eritöll 451 Bayle rep. 
aAauræx queſtions d'un —— 0 3041 PAS 1206 Bibl. ‚de 
— M. 3346. Atmen, ine! J — 


24.* er) Helatio, der Sefmsitte JA J u AN 


Vunſch einer neuen Auſcen in gewiſſer Roͤrn 
* ba Se chi 








EN den. MA, in aka, 130 Seiten. * In er — Bibliothet des 
Freyherren von Zurlauben. Der Verfaſſer dieſer Relation 
‚At Best Zurlauben von Thurn und Geſtellenburg, Land» 
ammann zu Zug, und Hauptmann im Regiment der Schwei⸗ 
zeriſchen Leibwacht des König Ludwigs des XI, Er ſtarb 
‚Zug, den zten May 1663. im s6oſten Jahr ſeines —5 — 
mit dem Ruhm eines der geſchickteſten Stagtsmaͤnner au 
der Schweiz, und. hinterlies eine große Anzahl Selen 
‚ über. bie, Tagfagungen und: Vermittlungen zu denen er ge⸗ 
braucht worden. Sie ſind alle in der Sammlung der Frey⸗ 
herren von: Zurlauben zu Zug auf behalten. Die Furcht, 
die Eydsgenoͤßiſchen Grenzen widerum von den Schweden 
verletzt und beſchimpft zu ſehen / bewog die katholiſchen Kan⸗ 
5 tone dem. ‚König Ludwig dem XIL im Hornung 1634. 
eine Geſandtſchaft zu schieden, damit er. einen. zweyten Ein⸗ 
‚Bruch der ‚Schweden abwende, Jodocus Bircher Schult⸗ 
heiß von Luzern, Zeinrich von Reding Land ammann von 
ESchwen ui, der Verfaſſer dieſer —J waren die 
Geſandten. 
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Sieh 5 7 tag Fe, 

er April zu ‘er ‚Laye das Aofheidss 

ft . 2 te | —— — 

Pr ofen du Eremtay —— K Hi outhilkt —— 
eh die vet x sei ene, Vorflellungen der Kante Per 
ſchen Sc hDeizeen. duch. die Vorrücung der 





ESch! EEE Dean igen die 
| „Stadt Confian friſcher Dingen zu belagerim;. Üben das heim⸗ 
2 ia AR Ei er proteſ —— 
von Rohe 119 it legtevtt 











\ i mitd — San 150 en / und Äiber die m 
herabıede et ſchn ſouende erſte Belagerung: Lud⸗ 
wig der XIII ſuchte den.Gefanbten. ihre Furcht zu benehmen; 

nahm auf Anhalten der katholiſchen Kantone, den Biſchoff 

von Baſel in feinen Schutz, und ſetzte Bruntrut in Bew 

. theibigit ig Ren helches Der Rheingrafı wegzunehmen drohte. 

Koͤnig te jedem der Geſa dten vor Abreiſe⸗ 

"eine gofi eng Reife, ud — erzeigte ihn viele 
Roͤſuchkeit. Die 6 eſandten und Miniſter auswaͤrtiger Fuͤr⸗ 

* — auch beſondere unterredungen mit ihnen und 
— ——— paͤbſtl Nüntius, der Spamſche und 
F enetiantifehe"% Reſandte der Herſog von Lorigueville, 
als Fuͤrſt von Reuenburg ; u. ff. Diefe Relation verdiente 

Wwecen den beſondern Nachrichten, und wegen dei weiſen 

"md Bündigen "Betrachtungen über diefen Zeityuntt gedruckt 

u werden Die a iſt freymuͤthig, kurz deutlich 

nd kernhaft. Div Verfaſſer beſaß voͤllig die — 
einer männlichen und zugleich angenehmen Wohlgevenheit. 

J von dieſer Geſandſchaft Theodere Godefroy: Cerem ‚Frangois 
En M:öz7r277270. Paris, 1649: in Fol. Gazette de‘ ‚Fränce 
634. 720 204: 148. Paris;; in 4to. Mioqutfort Ambaſſ. la 

Haye 1682. in: ato. ‚P,. ‚L. 292. ‚ Rouffet . ‚Cerem: Diplom. 

_ Amfl. „1739. in Fol. Ey vn 123, ‚Zurlauben Hill, ‚ih, gr 
Sales, wY7 420. a2 — 

——— ——— rinovata tra la Hasfia dei Re di Ska 

= en Cahtanz Cattolici Suigzeri, Abbate e Mon afkro di 

*8 EGauo *folennizata e gran Milano; Bere res 


"Si, >, ——— vCh. % 
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> — niffmo Cardinale Infante di en S 
Suizzeri, ‚Tanno 1634. alli zo di Giugno. "Milan , in 
»» 410. 40 Seiten.” Worunter auch die Konigl ‚Bepäti — 
und Reverſal⸗ Briefe enthalten in. | . — — 
©. Bibl. Firmiana Vol. I. vr. 
1026. „» Uchab, Verlauf, Zertegunk md Dolg 
3, des gefährlichen Thurgoͤw⸗ und Rhynthaliſchen⸗ Col⸗ 
latur⸗ wie auch Judicatur⸗ und Mäteimonial- Be 
» ſchaͤfts, zwiſchen mehrentheils Orten "EB. Eyd⸗ 
» gnoßſchaft und deren zugewandten Fuͤrſtl. Abt Pio 
» zu St. Ballen. A. D. 1634. von Rod... Phil. Forer;, 
„, Mff: in 4to. 97 Seiten.“ Auf der Bibliothek. gu Bern. 
Er war Burger zu Bern, verſah verſchiedene Pfarreyen, 
endlich die zu Burgdorf, wo er 1666, flarb, nachdem er 
60 Jahr lang geiftliche Stellen beffeider Hatte, "Ein uner- 
fchrociner und gelehrter Mann, Andere rel —— Wert 
irrig dem Barthol. Anhorn zu. 
©. Gruner Berna litt. Ej, GASEN Brad. Bern. Im — 
VII, 197. 
1027. » Projed ‚ oder Eoentual»Verfaffung- ‚eines 
» Manifefts oder ‚offenen: Ausſchreibens und Abfe- 
» gungsbrief beyder Städten. Zurich und Bern, wider 
„ dies Cathol. Ort; auch den Abt von: St Ballen; 
» inhaltend eine weitläuftige serzehlung der, Unbillich- 
„keiten und Gewaltthaten ‚fo ihnen von dieſen wie⸗ 
„ derfahren;, ‚von. 4%. 1529 an biß 1634. fonderlich 
in Landsfriedens- Sachen, im Churagen und- ‚Tog- \ 
— genburgiſchen Streitigkeiten, im. Reſſelringiſchen 
3» Handel, wegen dem Hornifchen Durchzug zu Stein 
» und Belagerung Coſtanz, fo daß es.in der seydt: 
» gnoſchafft zu einer offentlichen Ruptur kommen wär, 
» wenn Bott es nicht gnaͤdigſt verhuͤtet hätte. Aufge⸗ 
ſetzt von Siadiſchretber Woefer, 1634» ‚Mit? — — 
Herrn £ Leu. 
1628. Eydaenoſuſcher. Problerſtein — IR — 
»in der Eydgenoſchafft noch länger zu erhalten moͤg⸗ 
» lic), oder Krieg zu erwarten ſeye/ 1634.” 


Pr 
22 PEN 








2029, 2, Antwort auf das. Klanlied der Stadt Mi 
» „ ftann Ta über die, ——— 
Ei neh elifeben Eydtgnoſſt 5 famt dera Anhang Zer⸗ 
» rend tiften Seldmazfchal Hoch; durch einen Fandts 
» Mann zu Schwyg erdicht, Zu Kettung des reiht alts 

3 KEydgenößifipen, Ramens zur Vachrichtung geftelt, 

>. wie man den Brafen von Gerin fingt, im Jahr 
».1634. ME, in; 4to, 38 Seiten.” # Beym Dot de 
Anne mßalen 00. “ 


9.1030, Lettres c De epeches (. dr Herchleh Ye Mei 











and, 
AR dent aux. Enquetes ,. Ambaſſadeur en Suife, depuis / 
Ie a1Septembre 16353. Jufqw: au ‚premier . Decembre "1648. 
2 Mfl. in Fol.” War. in der Bibliothet de ER Bali 
Biſchoff von Troyes.. ER 
"© ‚Le Long Fontette I. 30799 Hr — — — 


1031. A "Propofi tions: [22 Plaintes. — Cantans Pro: 
» teftans. au Roi, avec la reponfe. du Roi du ı2 Mars 
r 1635. ‚für differens articles, MA.” J Auf der Bibl. zu Bern. 


us! 1032 9 De "Mercure d’Etat, ou recueil de divers dif« Fa u. 
"4 Cours. d’ Etat'163%. in 8vo. 484 Seiten.” Der Sammler 
dieſes feltenett Buchs, ift vermuthlich Friedrich Spanheim; 
wenigſtens herrſcht die gleiche Schreib und Denkensart in 
Demfelben , und: Scheuchzer in Bibl. Hiſt. Helv. glaubt das 
‚gleiche. Es enthält folgende Stüdes = 0.00% 
pen 1, Advis aux Princes’Chretiens far. fes- affäires ——— 
—— Ze Long bezeuget, daß ſolches en Alan 
u Paris‘ 1626, in gvo. fiy gedruckt worden. 


S. N Adı principes catholicos de pr&fenti —— Sam 


6. el, Aux Princes catholiques fur l’eftat prefent des affaires 
publiques, en reponſe du diſcours pour induire les Prini- 
ces Chretiens a fe liberer de la tyrannie de Ia De 





d’Autriche, 
Be ER ‚A ceux qui. veulent sonferyer leur. ieh" os 
Lacquerir. J * en 


Ba 


Ki J 
Di & 








304 
©, 2125 ‚Raifons. ae la ——— e⸗ en la Valte⸗ 
2 contre la tyrannie er a des, Heretiques. 

Durch dieſe heftige und unwahrhafte Schrift, haben 
die Velllmer geſucht zu bemanteln 
Sie if ift auch dem Mercure ‚Frangois a 1620. S. u 


—— 
128. Au träs-puiffant, Roy Catholique "EL gne D. Phi. 
| 1 EL 3,81 
24 —98 — 142 
— und an andern Orten Ital —33 — 18, un 
wurde in die frangöfijche Sprache über! Hi i 


„vom Mercure Se le ad 162% 5. ©. arg. eine. 







— ———— IL ou difcours, fur, les. a faires A 
al Dieſe Schrift, durch w welche, Die HC 
—9 ‚Fichte, ‚widerlegt, . und. geaüchtiget, wit td, — 


—— 


 ternommene' gewaltthaͤtige —5 des ae 
"Durch die Spanifche Waffen, allen. Sürften , Y beſonders 
aber der Krone Arne ) und denen italiäniftyen Städte 
ei ten ſeyn Tolle, * ; DIH STIEG en Yu 
€ 293, D ‚Meours des princes & dtats de öhefiend ps 
! sur 0) aderables, felon leurs diverfes "qualices, & cc nal. 
a tions. Der Verfüffer giebt unter anderem, "eilte, “Eure 
Nachricht von der Eydgnoſſenſchaft und redet hin Ab 
wieder von dem Spaniſch⸗ Hefrereichiihen Einfall hi 
das Veltlin. u Er 


% N J —J ‚dr — nn J 
— Hiſcours pour — que le — 
avec grande raiſon & juftice, la defenfe de fes Ällies. 

Es wird gezeigt, daß die Krone Frankreich durch die 
Verträge, durch ihren eigenen Nutzen, und zu Rettung 
ihrer Ehre, und Staaten verpflichtet ſey/ ſich den Ab⸗ 
ſichten der. Spanier und Defterreicher, auf Bündten und 
Veltlin, zu widerfegen? Diefe Schrift iſt mit wenigen 
ii dem Mercure Frangois ad 1625, 5 56 








MR. 






dog — u; LEE rich 


sm — —* 

lle "was — den. 26 seien, Seiten dieſer € Sammlung 
— macht auch eine ‚eigene Sam mlung aus ‚welche 
x 9,1633. au 7— ©. groß Odav , unter dem ‘ itel: Me. 
; A ires. des * eins ‘de la M. Maife n. d’Autriche , Aſt heraus 
wordem Veberall 2 in dieſen Sarimlungen 









© große Lide j e jue Srenheit, und ein daher entſtehender 
Hay Haß gegen, die. IFA, — und Deferreich 
Unteenehmunget. a A ar i 


E 103 3 ;“ ‚Ad Iluftriffmos rege. PEN a 
» wetici Proceres ‚Joannis. Jacobi, Stockeri ‚Scaphuf, rani 
>. — kn ne 23 Seiten.” Der ai een han 





2* 
a 
2 
S. 
S: 


einzigen 3 * Sa — 
EM tn, Gr | 
Sc weiz Bi Aa N —— 39 Se 
. 1034, * „Seldzug von 4°. 1635. im 1 sendadin und 
»Deltlin , in Engad er Romanſchen Derfen befunden. 
>. Me.” ie "Das ‚Original befindet fich bey. Hrn. Landshaupts N 
mem und. Bunde - Landanımann, Wigel, zu "Pradafentz , 
ik 18, F Folio - Seiten, fat, ſo ohngefehr 1200 Berl e ent⸗ 
Hal ten. Man hteibt, diefe ‚Schrift, einem gewiſ ſen 
wWiezel von Zutz zu, ewiß IE ey daß fie im Wint 
nämlichen Jahrs Earl worden; dann unſer Dichter ſagt 


jen 









Bi 2433 J I 
I on 0 
J a Per, aus. Pinviern vain — ad effer 4 ge 

—— — a. bgiers, vain ad inerefcher in iin 
an «„Sch.‚he; ‚Sau, ‚piglio,, ‚avant me r Eu) MT 
Alun n „La: iwalchuner , cun: buna fein —— 3998 nstchht N — 
a guerra hagida quaiſta — ef itlpe@®" 


27 —* Chins ho) ‚caufo fadi:: >&. læd 583 KL 47% 9 9 KR N, 








TEE rd 
9. such St x 3 IR . 4 af w — 
99 ep“ —— 3 aan e 
—* Sara after Füchiohk, ln, * er 
Et a meis Uechins per: ‚dar. — Ba ww; 


'Atfchio e hia dals fats la Vardet ak 
* Gapchia noaſſa ‚pofteritzd, ———— 


Aus dieſen Verſen kann man zugleich die Sbreche x Var⸗ 
at, und Den poetifchen Schwung unſers Dichters kennen 
lernen. | Ich befuͤrchte aber fehr, Kenner werden feinem Werk 
sielmeht den Titel eined Tagebuch in Knittel⸗Verſen, als 
den Namen eines Gedicht beylegen ; dem ungeachtet hat es 
feine wenigſtens hiſtoriſche Verdienſte. Nämlich, erſtens: 
dag der Verfaſſer meiſtens nur Begebenheiten bemerket, 
denen‘ er —— beygewohnt, oder wie er ſagt: 

. In P’Hiftoria mia & nun chiata oter N fucces 
Bais fats inls qu els eau fum Tom ves. 


J—— daß er von einem Jahr und Feldzug handet,, 
—9*— in den Buͤndtneriſchen Geſchichten billich beruͤhmt iſt. 
Drittens; daß er vornaͤmlich den Feldzug im Engadin be⸗ 
ſchreibt, von welchem wir weder in des Herzogs von Rohan, 
2 in des Marſchall Ulyſſes von Salis Aufſaͤtzen, die an⸗ 
ber iwo Befchäftiget waren, keine fo ausführliche Nachricht 
‚haben; wie dann in der That die Verfaſſingen/ in welche 
‚man ſich im Engadin geſetzt, als Fernamont bis ins Lidi⸗ 
nerthal vorgedrungen war; die Beſt itznehmung und Verbren; 
mung der St. Mavtinsbrüde, und andere Vertheidigungs⸗ 
— ſehr umſtaͤndlich erzehlt werden. 
UNOT. 55 Oratio. A Ltr oque ‚Helvetia federate Ratu 

ie & moderno, ; M@,, in ‚410. 20 Seiten.” Auch 

— —— von J — Ott; ohngefehr ‚bon 1635. 9 
rot Difeurs oder getreuer Bericht), was. von 
»» des Raiſers wider die 5. seydgenofen bielfältig 
» BEE, Alagen Zu achten und ‚au balıeh ſeye, 
BY, ‚1636. S * 
yo HT * Harangucs, Lettres = len iR Mm, 
„ ‚Meliand &9 ( Jean.) de la Bärde, ( Marquis de Maroll& 
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Ambaſſadeurs de la — en — depuis ac: | 
2» Jufqu'en 168. “MER. in Folio.” In der RIES, > 
8. Genevieve zu Paris; N. 6. Ar c. 
u Ze ‚Long sFonteite IV;: 308996. * a ai 
1038, „ Chronicon oder: — air > Zuſamen- | 
ſchreibung alleriey denkwuͤrdiger Sachen und Bege⸗ 
¶benheiten zu Sürich und in Löbl. sEydgnofchafft , 
3)Hom Jahr 1637. bis 1659. M. in Folio.” Beym 
Hm. Rathsherrn eu. Bis 1642. iſt es des Antiſtes Brei⸗ 
tingers eigene Hand; von. 1645. aber bis 1659. vom Pfar⸗ 
ren Conrad Wirz. Enthält viel merkwuͤrdiges, beſonders 
fuͤr einen Zuͤricher, iſt aber unvollſtaͤndig; ; fo fehlen die 
Fahre 1643, 1644» — 1647. 1048. 1650. 2651. 1658. 
ah „oder. zum Theil. En 
"1039. » Dielvon Biümbtnerifeben Sachen: von den 
* uneuhen in der Schweiz, aus Anlaß des 3 ojährls 
» gen. Kriegs Vorzüglich viel von‘ Eydgenoͤßiſchen 
J en⸗0 Sachen; hamiſch gegen die Catholiſchen. 
om Bautenfrieg vieles; 5 wie aucht vom PER 
* wellertrieg u R 


040. 9— Grunducher und BEE, Beh wi 
an fich bey, Aufrichtung des. Coͤbl Eydgenoͤßiſchen Re⸗ 
giments fo unterm Oberſt Zweier 1638, in Italien 

».geführt, und in währenden Dienft und Abzug def 
> felben. ſich zugetragen; ſamt einer Widerlegung der 
» famofen Schrift des Don Diego -Mezia, je} ‚Don ‚Phi. 
— dipp de Gußmann , B 'Gubernator zu Mayland/ die er 
den gten Febr. 1641. ‚ausgegeben. MIT. sg Blätter.” 
“ der. ‚Sortfegung der Tihudifchen Chronid, ad 1639. 


{ 1041, ». m Betnan lungen des Sauptmann ‚Geotg 


7 





| 1042, . er Weder an die 7. —— "Shut 
„a heiß Landtammann und Käthen der dreyzehn Or⸗ 
Ey ten im Schweizerlandt; ‚vor vielfältig fehrift | 
4 











a ee DENE) ERINNERN u 
„ verferkigt, 1 639. in 4to. 1a ‚Seiten Yrgegendie.Bülfe 
ger, ſo man damals Frankreich gegen den Kaiſer leiſtete. 
Ki 2043. „ ‚ Capitulat de ewigen griedens vnnd guter | 
» Kiabbarkhaftt , beſchloſen —— Wören durch 


>. hr Excel, Herr n. Marches. de Lesane 5 lim —* 
* — — IE yet: ort Die‘ — 





















— 

en er 
au ven 1 Ybgefsnäien Gemeiner. ei Diköh, die Reiz 
2 Biol, Regierung vnnd andere Darticularfahen im’ 
* Velllin vmd beeder Graffſchafflen Wormbs vnd 


». Cleffen betreffend, Beſchloſſen in Meyland den drit 
* ten Septembris Anno. 1639. 1668, in ‚4to. 13 — 


16045. Br Remarques ‚für Article. 193. du Traitd — 
a Pyrenees , ı& ‚für troig ‚autres Articles du, ‚Traite — 
* 3». entrel des. Efpagnols 122 les ‚Grifons,, 7 an 3639. ‚in. ‚at0” 

St ‚Ze. Teng Fontette HI., 29368. ran j ART — 

1046. N  Lettres 22 Depeches de u Kr ‚Feure, 
al — de Caumartin Ambaſſadeur en ‚Suiffe, ‚depuis 
m de..xo Nov. 1640. ‚Jufqwe au:ıo Juin 1649: MS... in Fol. 2 
In der Bibliothek des Hrn. Bouthillier ‚Bischoff d von: Troyes: 

‚Eine andere Sammlung in fuͤnf Folio-- Bänden. erfiveckt, ſich 
vom rten Jenner 1642, bis zıften März, 6470) (Catal,, de 
‚Bernard. N% 2059. Rund eine dritte in der ‚Biblipthek, de 
“> Caumartin,. Biſchoff von Blois. 0; 00 och) Kun 6 

BER Weikong: ‚Fontette:, I. 30789. 30809. zosio· —J — 


' 1097.05 Andreas Buechmann von Zug Rymen 
br Be ———— zu sehrerk ı zug/ 1640. 


Pr in 40 
SB Beil eis; — eh IV: PR, — MIETE 

















t 0 tan bon Be} 














048: 153 Johannes — — 
Seckelmeiſters deutſchen Lands; der. ‚Stadt, Bern, 
roce Bi Min ‚4t0; 33 Seiten, Iſt fehr merkwürdig. 
; Sans, Friſchherz ward, vom, großen Rath. zu Bern mit 82 
— 5 zum Tod verdammt, und den. ‚sten März 
1640., öffentlich enthauptet, weil. er mit. den Oberkeitlichen 






Ge de a „die ihm als deutſchen Seckelmeiſter waren anver⸗ 
trau it. worden, ſehr untreu umgegangen. iſt. Deffen Dieb: 


Bi ſtaͤhle werden hier von einem Augenzeugen erzehlt Sie ſind 


es aber noch bey weitem nicht alle; denn Friſchherz hat 
ſchoni in Begleitung feiner vorhergehenden Aemter, ſi ch untreu 
AUfBefRURL fo hat er das Krankenhaus zu Bern um mehr 
als 20000. Pfund beſtohlen welches erſt ſpaͤt entdeckt 

Bude, uff Pe 
7— 1049. >». Libertas Einf dlenfis, 15. ‚oder begründter Furt: | 
». 3er Bericht vnd Beweiß⸗ daß das Sürftliche Gotts⸗ 
na Einſidlen ‚in freyem Standt geſtifftet no 
» jemahl einem Landtherren, vnderworffen: fonder 
» ‚mit feinen ſelbſt aianen Berichten , Regaliin, Ober: 
2 vnd d Landtsherrlichreit verſehen geweßt, vnd billich 
noch ſeyn ſollte. Mit beygeſetzten etlichen ſolchem 
» Beweiß dienlichen Documenten. Auß etlichen beſon⸗ 
» dern zu end vermeldten Drfachen in offnen Trud 
» gegeben‘, 1640. in 4to. 200 Seiten, nebſt z 33 Seiten 
= » Beyfaden” und Urkunden.” IE aus Anlaß des zwiſchen 
Hin Kanton Schweiz und dem Stift Einfideln gewalteten 
Streits wegen des letztern Unabhaͤnglichkeit im Weltlichen/ 
so exftern, werfertigt worden 5 und iſt theils wegen feines 
YFupalts, theils wegen den Häufigen und wichtigen Urkunden, 
Mer Aufmerkſamkeit wuͤrdig Die Streitigkeit iſt alt und 
dauerte ſchon bey 500 Jahren; ſie wird auch, da es um 
Gerechtigkeiten einer geiſtlichen Stiftung zu thun iſt ſchwer⸗ 
lich gänzlich: beygelegt werden koͤnnen. Der Verſaſſer fol 
ein Herr von Pflaumeren / Schultheiß zu Ueberlingen ſeyn. 
Siehe noch von dieſem Streit Reding Theol. Scholaflica 1687, 
T. XII. Quæſt. 6G. Att. I44 Cap. 23 De jure Advogatiæ. 


* 








1105049 verhandiungen deræ | 





Bun! — Geſand⸗ 
zu Veldkirch 1640; und 1641. ME” Das Orie 
—* —* Hrn. Guhernator Wiezel. EU? 
"ı0g1\ 4, Veritablerecitide ce qui eſt Hair Soufentrke 
PR DER, des Griſons, pour la reſtitution de la Valteline, 
» Comtes de — * '& de Bormio, d Paris, MDC. XL. 
3 15 Seiten, in gro.” Zu des de Rolian parfait:Capitaine, , 
Paris 1646. und Paris 1643."in gt. Wird wohl eine det 
vben een Schtiftenfeytaatnir Dunn 
2 1662. ',, Dedudion oder Bercpreibung Ber Reitions, 
>  Befthwerden | in den gemeinen Eydgenoͤßlſchen Hertz 
ſchafften — Durch Hans“ einrich wWaͤſer / Stadt 
ſchreiber zu zuͤrich 1643. MI. in Folio.” Bey Hrn. 
Rathsherrn Ken, Iſt in 34 Abſchnitte eingetheilt ; te 
nutios und heflig aber — der vielen Aneldoten wegen 
wichtig. —— 2ER re 
„1053. * a Labardai - Ba de rebus — 
————— Pariſiis, 1671. in 4to.” Jean de la 'Barde, 
aufferordentlicher Franzöftfcher Bottſchafter in der ———— 
ſtarb 1692. Er. beſchreibt hier mit vieler Ein fi 2 und stent: 
licher Unpartheylichkeit bie Gefchichte feiner ei t; vol 1643. 
bis 1652, worinn ſehr vieles von der Sch si ix vorkommt, 
Die Fortſetzung wird im Hauſe Amelot aufl daft. ar * 
+ Ze Lon Fontetfe I. 2 # Ba le Did, m. de M olles 
ah 2a er Lenglet a An vos WW al Zu lab, HR. 
. Milit. VII 32. Samb. Bibl, Hif, Vi. “ RAR: 


„1054. » Widerlegung der vermeinten "Detant htido bs 
J „tung. deß Grichts Davoß ſo eine rundiuche * 
amwortung genennet würt, vnd ‚jezemablen 
>. lich tan "appliciert, ‚werden in. den, Differenzen ? 
Lobl. Goltshauß⸗ Punds vnnd der ‚Stadt, * ut, 


» Se a2 &a. in.gto. 14 Seiten... (1643. IR —* EIER ENT N 


38 a 3 


s10955.* Zehen: Gerichtiſche Deducon, oder umb» 
— ——— und warhaffte Beſchreibung, wenn, vs 
Was Urſachen und was für eine ſchwere Streytickeit 











2 


» „00 et eswhen ver Eanorhaf und Zoch 
Hei: Dibos nrveinem‘ und den übrigen fechs 





» Zoch⸗ oder Zehn⸗Gerichten des dritten Pundts in 


* 


Hoher freper Rhatia gelegen am anderen Theil, ante 


» betreffend und von wegen der gemeinen, Pundts⸗ 


embteen und Sachen ı- als der Landtammann, 


» Sandifihreiberey und Landtweibelfchafft / des Sir 
» gels, Archivi; der Panneren und Panner -Umbts, 
» auch der noch unbezalt ausftehenden Untöften , fo 
hievor in des gemeinen Pundts Namen aufgangen. 

> Stem: der Benofaminen, fo in Briegs-sEmbtern, 
ss Befandfchafften ) Denfionen und anderem , Davos 
„ mehr. als ein ander Bericht empfangen, hingegen 
> die- anderen. Bericht in. Rriegsläufen, Ynquartie⸗ 
» tungen und. fonft mehr erlitten, und wie der Aus? 
s fpruch difer Streytigkeit durch Underhandlung in 
„Nam̃en der 3 Orthen Zurich, Bern und Glarus, 


Siadiſchryber Hans ZSeinrichen Waſers, zu beimel- 


>. ten. ‚Zurich 1 vff vier Saͤtzen oder Richter vß den 
beiden andern Dündten dem Oberen⸗ und Botts- 
re haus „Dundt virleittet, befagter Stadtfchryber ma: 
n,fer. aber von beyden Partheyen zu einem Obmann 
» oder Schied⸗ Bichter erkießt, dieſeren die Sad) ab- 


«3% ‚folute compromittirt, und als die Richter in ungleiche 


» Meinungen zerfallen, gedachter Vßſpruch von dem 


‚» Obmann befchehen,, und dardurd) folche Streitig- 


» keit, ſo zu einer ſchaͤdlichen Ruptur ein Anfehen 
3. ‚gehabt, hingelegt worden. Alfo zuſammen getra⸗ 
” gen. zu tönfftigem wahrhafften Bericht und Nach⸗ 
» richt Durch bemelten Stadtfihryber Wafern als 
* geweßten Obmanns. Tomus I 1644.“ 

1056, „gehen⸗Gerichtiſtche Deduction, begryffene 


| » die beyde Churifche Actionen, vom Novembri Anno 


» 11643, Und Januario 1644. was Geſtalten namlich die 
» der gemeinen Pundts - - Embteven und anderer Din; 
jr ibn! halber entitandene RER compromittirt ı 









diſputiert von ——— und zugeſetzten Rich⸗ 
siteren Ken procediert ,-umd entlichen vßgeſpro⸗ 
schen worden, von Joſeph Tannenbergers als eines 

» von den. Partheyen, Obmañ und R teren. erkieß⸗ 
»ten Gmeinen Schrybers Hand zu allerſyts kuͤnffti⸗ 
ger ohnpartheyiſcher Gezeugnuß und Nachrich alſo 
zuſammen geſchrieben / von gedachtem Obmann 
Stadiſchryber Hans geinrich Waſer aber den vor⸗ 
» gegangenen von. ihm. befchriebenen Adis adjungiert 
» und regiftriert, Darbey ift auch eine Abſchrifft desi in 
„ diefen Adis viel andesogenen 83 Fori. Sprechers 
» Befthreibungder 8 Candſchafft Davos. Tomus IL 1644: 
».Mf. in — Dieſe hoͤchſt wichtige Schriften beſinden 
fich in der fo oft angefüheten at, des Herrn ihn 
herrn Leu Zuͤrich. ® 


"1097, *5 Ada um die Eyogenögifihe Tntergop tions= 
» Handlung, zwüfchent gemeinen drey Puͤndten beyo 
>» der Religionen, vom Aprili 1634. in ihren Spaͤni⸗ 
„gen Keligions⸗ Geſchaͤfften: ſonderlich aus Anlaas 
» der von den Cathol. genanten angeforderter Ca- 
* vetlen oder kleineren Kirchen zu Zitzers welliche ſie 
aber nit allein nicht behaubten mögen, fonder noch 
» dar zu etlich andere imbefuͤgter Wyß occupierte Pfarr⸗ 
kirchen cedieren muͤſſen. Bey welchem Anlaß dann 
» noch mehr Ding im Religions⸗Weſen vor und nach» 
» gegangen , diefern Adis mit ynverlybt worden: 
» Alſo zuſammen getragen, durch Johann Heintich 
» Waſer Stadtſchryber zu Zurich, bey obgedachter 
* Handlung Abgefandten , und durch Bones Segen 
9 gluͤckhafftig geweſenen Direcloren ner in Folio,” SA 
‚Dr, Re Zeus Ka ER AN SEND 





Fr 


» , gortunat Sprechers — in feiner Kaas Bin 
» nen fortgeſetzten Buͤndtner⸗ Geſchichte betreffend 
» den 40. Kor und 1648; ergangenen Bechtshandel 





ii 16 mit —— —— — 

















Rec für 1 füjer' ae remprijönne. 
a een 
* ango —— o. Flam — en Th — Protönok. 

| Ir hifiteur de Cı Cafo 4 , decapire a Vevay le 
le E. 1643. Anney N », par Andre — * Kin * 
Ban ei 9 #3 t en BD 






38 rt e.38. (BADER elle d Ar 
anbescı ution ı n.de Hang — — le g.Dee. 


“ ne erne, 1644. ingto. 23C „und Deutſch 1644, inato, 
| Er ®: > Huf Dberkeil, sefehl werfaffet ı aber ſchlecht amd 

eh N u unfern Seiten) wuͤrde ein ſolcher SEHE hoͤch ſtens 
au inige ige eingefpettt, und dein ‚fort gewleſen — 


— 


a Fan Fan — en — Mi. inFol. 
* i ‚Germain. des ‚Brds A 


An 5 fchen. Haudfehriften,, a - 
rn — Ya, ‚IL 30896. NR AN, 


iR 





Be 1062. 5, Trophea . Sacra. Valcfıe A & Helnetie Catholice. 
| ».Latholifhe, ‚Sigzeichen der Aochlöblichen Cand chaft 


.», Wallis und, Zochloͤblichen Eydgnoſchaft/ vom Jahr 


aEhrifti,, 62.,,big, 1512. in ‚einem Schawſpil 
»ſtellt bey er newerten Catholiſchen Bunt 
au cern den ı3ten Brachmonät 164 
bey ‚David, Hautien, in 410.24 Seiten,” Rebhſt e 
Heinen auf;deim Litel abgedruckten Barte vonder Schw "yo 
Der, Siegszeishen fi ‚find 185 welche. auch. ſinnbil (Deich. ai uf 
dem-Titelblat vorgeſtellt werden; Siegszeichen pon den Roͤ⸗ 

mern; don der Zerſtoͤrung Jeruſalems; des Schwenneriſchen 
Rieſen tn, ‚von. den Sarapnen; von den unaezn ſf 
Ein ſchlecht und elendes Geripp. rt en 
——— Antoine Gariffoles von Montauban " Br Haile im 
Zahr ‚2645. ein; lateiniſches Lobgedicht auf die vier 
proteftantifchen . ‚Bantone ı. und ſchickte ihnen daſſelbe 
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¶ Dieſe nahmen es ſo wohl auf daß ae — 
ſchen Brief dankten, und mit vier großen, Bechern von Ver- 
meil befchenkten , welche fehön ausgearbeitet waren, und. Die 
vier Jahrszeiten vorftellten. Dieſer Brief befindet ſich neh 
des Garifoles Leben ‚durch, Cathala, in den Memoires de 
| T Academie de Montauban , T. 11. 1745. in 12mo, , Diefed 
‚alles: meldet Moreriin feinem Dichionaire: 19T. V. 1 ll. 76. 
Das Werk ſelbſt kenne ich nicht. Kit .. 

1664. „ Policifmus gallicus five fedus triplex. &e. sum 
» at patrocinium Geneva, Regum ‚Chrifkianifmorum 
„ Chriftian ifmum perfpicue demonjlrans.: Cofmopoli „1646. 
.„ in 4to. 29 Seiten.” Ein Theil diefer Schrift ſchmaͤht auf 
den König in Frankreich , daß er. fich nicht. ſcheue, Genf/, 
den Sitz der Ketzerey und des Unglaubens, in feinen Schuß 
zu nehmen, Soll vom Antoine Brun, Procureur - ‚General de 
Dole feyn. Verdient nicht die wenigſte Achtung. a * 
G. Le Long: Fontette 1: 28738, ” — 

1065. „ Rebellion der Wediſchwyller Richtipusg- 
„ ler, wie aud) der Knonauer, in den freyem Ampt, 
».f0.4°. 1646. vergangen, Mil. in Fol. 28 Seiten.” Mit 
\ vielen Wapen der Geſchlechter zu Zürich, und der rebelliren⸗ 
den Gemeinden. Auf der Bibliothek zu Bern. Diefe Rach⸗ 
richt betrift meiſtens nur den Auszug wider die Rebellen, 
und die Stillung dieſer Unruhen. Sie iſt ſehr einfältig und 
von jemand gefchwieben , der felbft dabey ‚gewefen ift. 


21066, „Befchreibung des wadenſchweiler⸗ Rriegs, 
* und ihrer Rebellion, ‚4°. 1646. MI. in 410, 48 ©, 
* 1067. „Rebellion der hZerrſchafft Rnonau⸗ ennert 
„dem Albis im freyen Amt. MIT. in ato, ı 3, Seiten.” Ei 
. ©. von beyden von. Moos Ralender III. z88. 4 
1068, * „Johann Jacob Eßlinger Landſchrelbers 
zu Knonau , Beſchreibung der Knonsuer- Unruhen, _ 
21646, MM.” Auf der: Burgerbibliothek zu Zürich. Der 
Berfaffer ward von den: Bauren im Lauf dieſer Unruhen 
angeklagt ,. er habe die Briefe, der, Oberkeit theils hinterhal⸗ 









e ſich zu rich ß dath 
tworten | m der ee 
g — Yildınypäie — 2 — — 28 — Er 
> FJoh Conrad Grebels Aa der Waͤdenſch⸗ 
weiler ⸗ ẽmpoͤrung/ 1646 Mr Auf der Burgerbibliotbet 
1 Zürich; NE NEZO Te 
ie 1070. Beſchrybung deh wedenſthwyler⸗ Rrieg⸗ 
'„ und ihrer Rebellion, 1646. Mil in 4to. '$2 ‚Seiten. ? 
Bey Hrn. Ratheheren Leu. Hat nicht viel zu bedeuten.: Sie. 
iſt unterzeichnet: Weibel Hans-Ulrich Keller , zu Oberoͤh⸗ 
ringen. Ob dieſer num der —— oder . .— Su 
" iſt mir unbekannt, EEE 2 
———— Sboh Jacob Seuhrer⸗ Vreheimik der 
* Waͤdenſchweiler⸗ und Anonauer: Unruhen, 1646, 
„» MM.” Auf der Burgerbibliothek zu Zürich, Ner3 1. und 
725. Ich weiß nicht, ob es das gleiche, oder zwey verſchie⸗ 
dene Werke fi find, Der Verfaſſer war ——— zu — 
und nachwaͤrts Rathsher r 


Br wi Pi Conrad Scheuchzer —— he 
». Kmonauer. "Amts und wadenſchwyler⸗ — ſe 
* ſch 1646. zugetragen a 


ER 


107% % BR Conr. Scheuchzer Difeurs von ellichen 
‚» Confequenzen und Ohfervatis bey und aus den Waͤ⸗ 

—— und Knonauer⸗ Unruhen erfolget/ 
©. Seruchar Bibl Aiſt. Helv. MT. Er 


x an) AurA 


‚1074. » Grund lucher Derlauff und Bericht was 
ar Beftalten der Zerrſchafft Waͤdeſchwyl mebrentheils 





„ Onpetthanen fi ch der jeerlichen vffnemmenden Butt: 


ſtuͤhr zu weigeren angefangen vnd auch vnderſtan⸗ 
den des allhießigen Stadt⸗ Burgrechtens glych den 
yngeſeßnen Buͤrgeren vechig ze ſyn, was deßwegen 
| Se ihnen’ von Zytt zu Zytt gehandlet vnd fürges 
» nomen biß das man zum Vberzug genoͤttiget. 
tem: wie derfelbe abgeloffen , vnd endtlichen auch 
Sieh ganze Handel vßgemachet worden, MilnisEol. 





4 Seiler 
336 en 
| 7 1028 Eier, Huf der Steh Beh, » Dieſe 
"bare Schrift macht einen Theil der ı era Wu ee 
riſchen Handſchriften aus, und iſt ſehr wichtig Die uͤnru⸗ 
ben werden ſehr umſtaͤndlich beſchrieben und alles mit 
Urkunden belegt, deren ſich eine große Menge hier befindet, 
: amd eben deswegen nicht koͤnnen ing Kurze gesogen werden; 
wohl aber können fie zu einer verfaſſenden volltommenen 
Geſchichte dieſes Handels dienen. Den Waͤdiſchwylern geſell⸗ 
ten ſich die Knonauer⸗Bauren und einige Andere wenige Ge⸗ 
meinden zu. Der Handel ward mit Blutvergießen geſtillt. 
Die Beſchreibung der Unruhen, in fo ſern ſie das Amt 
Knonau betreffen; faͤngt Seite 652. an, und iſt voͤllig wie 
die Waͤdenſchwyliſche eingerichtet. Sie ſcheint vom 2. 
Jacob Scheuchzer , Amtniann zu —“ re ee 
% ©. Rabn Biol, Helv. RR, Al 
 yors Abhandlung von nen Aybintienie mäsennh- | 
» Weiler: und ‚Anonauer» Unruhen, 1646.” len 
auf der Helvet. Gefellfchaft zur Gerwi zu Zuͤrich. ME 
2... 1076. „La: 09% du Bei: des Mou ‚fquetaires d "Geneoe, 
* 1646, in gt.” ei 
—— 1074. * Lettres, Inftruetions. 124 Aihoich fölchant 
> les Suifes, ‚depuis Dan 1647. Jufqu wen 1676. 1 in 
—— Auf der Königf. Blbliothet zu — Br ig on 
 Handfeheiften Beh :Clahleft.a. — 
©. Le Long Fonkette 1. 29289, x —— 

1078. Relation de Mr, de. la- * — de 
er. — de. fon Ambaffade en an en, m 
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„ter, den. Bandfehriften, dB. Clemeih, nd Re 

S Le Long Fontette UI. 7727 ee ar RR a Ah 
08079.» Manifeſt des Rats zu zurich einige Auf. 
ruͤhriſche Reden, ven: volksauf bruch — Dienſt 

9 der Zerrſch. Venedig beiveffend 1648 . 
oso. „Memorial in Anſehung der von Lobl Lids⸗ 
„ gnoſchafft wider Frankreich fuͤhrender den Buͤnden 
— zuwider 


—8 | —— 
gefichte ‚399 


depi tes par S. er. les 875. : 
3 Touables Cantons.des:Ligues:de. Suife, er 7 — 
1660. & ratifies par declaration du 5 Be “ 


38 Qompiegne.Je. a0. Juin. ‚audit ‚an. ‚a Pari —* „par, Antoine | 





enNE 5, — * in Mae — die dl 





non * * 5 und — — — 
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ſchafft Exemption , und was deren, durch 
ne “ go Zn ‚garralner. Bi 





SR de 


— und Auen worden. gr 
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Fe ” — Buch iſt das doruhhchſte unter allen 
Hank enden Büchern. Da alle andere uns nur 
die Folge der Zeiten, und der unaͤhligen zu Wiederherſtel⸗ 


ah uralten Sehwegefeien Tribe geführte Kriege, 


So erſehen wir aus dieſem die von allen Voͤlkern 
une Unabhängigkeit‘ der Eydegenoſſenſchaft / und es ſthuzt 
uͤns wider die inigerechten Vorwuͤrfe ſo viel neuerer Shuift: 
ſeller , welche dieſes Kleinod uns zu entreiſſen ——— 


je Bio d Schwetzerg 1 A ey N BO ie 





mil 102 Seiten.” Worvon gr. nur Urkunden 


* 
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fiens zu mindern geſucht — Wir haben dieſes unſchaͤtz⸗ 
dare Werk dem unfterblichen Burgermeiſter ‚von * 
Johann Rudolph Wetſtein zu danken. Die, Kammer zu 
Speyer maßte ſich wenige Zeit vor dem Weſtphaͤliſchen F Frie⸗ 
den, einer beſondern Gerichtsherrlichkeit uͤber einige Eydge⸗ 
noͤßiſche Staͤnde an, welche der alt⸗ hergebrachten / wener 
erworbenen Freyheit derſelben, ſehr —— 
ſchritte ſogar zu Thaͤtlichkeiten, lies Waaren anhalten u. ſ f. 
Dieſes, ſamt andern Plagen, verurſachte daß Weiſtem 
von geſamter Eydgenoſſenſchaft im Jahr 1046. ‚auf den Fritz 
dens⸗ Kongreß zu. Muͤnſter und Oſnabruͤgg abgeſendet wurde, 
um darwider Vorſtellungen zu machen, und eine ſtets fort⸗ 
daurende Remedur zu fordern, welche auch nach langem 
Umzuͤgen, durch die nachdruͤckliche Vorſtellungen der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen und Schwediſchen Hoͤfe erhalten, und dem Friedens⸗ 
ſchluß, im fechsten Artikel, eine völlige Befreyung der Eyd⸗ 





genoſſenſchaft von dem Reich, feyerlich einverleibet wurde; - 


Nichts deſtoweniger fuhr das Kammergericht, mit ſeinen 


ſchon vormals, jetzt aber noch mehr unbegruͤndeten Proze⸗ 


duren fort. Es ließe ſich auch, weder durch freundliche Zu⸗ 
fhriften ‚einer loͤblichen Endgenoffenfihaft, Anmahnungen 
der. Gefandten auf dem Friedens-Congreß, noch. vielfaͤltige 
ſcharfe Kaiſerl. Befehle darvon abhalten. Es zwange viel⸗ 
mehr durch ſeinen Widerfiand, Die Eydgenoſſenſchaft, den 
Sebaftian Bilger, Zweyer von Kvebach Landammann 
zu Ury, und Johann Rudolph Werſtein/ Burgermeiſter 
zu Bafel, A°. 1050. an Se, Kaiſerl. Majeſtaͤt abzuſenden 
und um kraͤftige Handhabung des theuer beſchwornen Frie⸗ 
dens, ernſtlich anzuhalten; ſie erlangten auch ihren Endzweck. 
Es wurden Aufhebungs- Erſtattungs und. Innhaltungs⸗ 
Befehlen nebſt andern ernſthaften Eichreibennan. ‚Das Kante 


mergericht abgelaſſen, und dennoch waren der Aus duͤchte | 


fein. End; bis daß endlich. ein. ſehr ſcharfes Befehlſchreiben 
des Kaiſers von aten Mäyy, 1651. an das Kammergericht zu 
Speyer, und an den unruhigen ‚AdvocatunıFifci, Balthafi zr 
Batteiſen, nebſt auderer hohen Stände dringenden Vorſtel⸗ 
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PIE m Streit ein Ende —— die Waaren / Gel⸗ 
losge aſſen, und rechts⸗ gültige Urkunden, durch 
einen Kuſſcel geſchwornen Schreiber darüber ausgefertiget 
wurden. Wetſteins Bemuͤhungen wurden von der geſamten 
Eydoeno ſſenſchaft durch ein ehrenvolles Geſchenk belohnt. 
"1685. „ Die gerettete voͤllige Souverainité der 166%: 
» lichen Schweizerifchen Eydgenoſſenſchafft oder 
» gruͤndlicher Beweiß daß in dem Weſtphaͤliſchen 
¶Frieden von dem &. Könrifthen Reich der Loͤbl. Kyd⸗ 
genoſſenſchafft nicht nur die Axemtion von der Mris- 
5» didlion der höchften Reichs» Berichte, fondern auch 
5 die völlige Souverainete und Independenz von ges 
meldtem Römifchen Beich, und zwar nicht nur in 
5 Pofeorio ; ſondern auch in Petitorio eingeraumt: 
> und zugeftanden worden feye ; nebft: Beantwor⸗ 
tung der alten und neuen dagegen hier und de 
> gemachten Einwuͤrffe. Mit Beylegung derer noͤthi⸗ 
gen Adorum:publicorum ; ausgefertiget von Johann 
» Jacob Moſer von Silfet und Weilerberg. .,. Tübins‘ 
» gen, 1731. in 4to.” YWofers Schrift halt 52 Seiten,‘ 
und die Beylagen 84 Seiten, Diefe, den 13 Löbl, Kantes 
nen: gewidmete Schrift iſt ihres Inhalts wegen, ſehr wich⸗ 
tig; da man zuerſt erzehlt, was ſich in der Weſtphaͤliſchen 
Friedenshandlung dißorts zugetragen, welches mehrentheils 
aus des Wetſteins Schrift genom̃en worden: hierauf unters) 
ſucht er den Artikel des Friedens, da die Unabhaͤngigkeit 
dem Schweizerifchen Staat geſtattet wird, und beſonders 





den darbey gebrauchten Ausdruck : Poffeflio vel quali, und’ 


zeigt, daß diefer gar Keine Einſchraͤnkung noch Zweifel leide, 
fondern der Natur’ der Dinge und der alten Schreibart der 
Publiciſten gemäß ſey; anderer wichtigen Fragen und Unter⸗ 
ſuchungen zu geſchweigen. Die Urkunden find alle aus Wet⸗ 
ſteins Arbeit genommen, eine ausgenommen, Sub Eier 
namlich das Schreiben des Kaifers an feine Gefandte zu Muͤn⸗ 
ſter und Oſnabruͤck, als welches Wetſtein nicht hat hinge⸗ 
gen liefert derſelbe ſechs andere — die man beym 
2 9 


- 
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40 
Aue nicht "bet; Dieſe Schrif rigen von’ den 
Eydsgenoſſen fo wohl Aufgenommen tborden daß deren Ver⸗ 
faſſer beträchtliche Gnadenzeichen deswegen "erhalten „wie 
!hm dann Unter anderm Löbl. Stand Bern dafür den 26ſten 
Heumonat 1731. zwanzig doppelte Berndukaten geſendet hatt: 
In Rathlefs Geſch jetztl Gelehrten 11.199. und Moſers 
Leben 1768. 177. wird noch eine andere Ausgabe angefuͤhrt, 
die zu Frankfurt am Mayn /im gleichen Jahr als die Tuͤ⸗ 
| bingiſche herausgekommen / ſeyn fol. Weidlich in Yrachr. 
von den Rechtsgelehrten VI’ 44. hat ſie auch unter dem 
Titel?” Commentarii ad Articulum M. inſtrumenti pacis 
Wefphalice. Der berühmte Joh. Bottfried mon Meiern 
soollte feinen Adis pacis Weftphalicanoch einen zten Band 
benfügen, worinn die Ada der, ——— Exemtion 
enthalten ſeyn ſollen... a NIE 
no Mercure Suijfe 1736, Aoüt ir IE ltr 

1086. Daniel Bruckner Resiftrator zu ‚Bafıl, hat 
af eine merkwuͤrdige Abhandlung über den gleichen Gegen- 
Stand der: ——— mit allen Urkunden und, ‚Nachrichten, 
nn net * EN 

"687.5 ‚Dip: Hi ‚Bor: —* ——— ————— 
— —— inter \facrum: romanum: imptrium ‚Helvetiam — 
 Prafide Ludov. Jofephio  Uhland —: Audor refpodens 
„, Joannes Georgius Hutten. Tubingæ, 1753. in ato. 36 ©,” 
Weit mehr von der Verbindung Helvetiens mit dem deutſchen 
Reich, als von der Aufhebung derſelben Die erſte Grund⸗ 
lage zu letzterer, findet er im Eydgenoß iſchen⸗ Bind, Recht 
artige Nachrichten, obſchon aus bekannten Quellen: # 
nr Ss Meuſel fortgef. Betr. III. 372... Gätterer Journal XI. 
ER ‚n116, Jena gel. ‚Seit. 1766. YbE.; 434" 

1088.. Chat auch: Herr Carl, Ludwig Tccharner 
Profeſſor der Rechten zu Bern in einer. vor. dem auſſeren 
Stande daſelbſt, im Jahr 1778. gehaltenen feyerlichen Rede, 
ſchr buͤndig vom Weſtphaͤliſchen Frieden und der darinn ent⸗ 
haltenen SB * eine hai der Helvetiſchen Frey⸗ 
heit gehandelt. € ET HEHEROE GUU a 















2 * — Ma. en u. We 
En e um die Aufnahme der Grafichaft Burgund in den 
En enohiſchen wi zu — ‚fe waͤr zu alt Stand 


a a m a 
Ss Zei Long Eontette III. 381 uni en. 
670g Brmdlicher Bericht, betreffend. ‚die, Reu⸗ 
gions ⸗Beſchwerden im Turgen, im Rinthal insge⸗ 
mein/ und dan ſonderbar Luſtorff, 1651. in welchen 
5048 unbilliche Verfahren: der: Orthen gegen den 
WEvangeliſchen wie insgemein alſo gegen Luftorffr 
ſonderbar wegen Einſetzung eines Altars in Utweyl, 
» wegen ernſthaffter Buß des Airchenbanus. hal 4 
N vorgeftellet wird. MI”; er | 
RT og Des’ Birhofs von Eonkang Yusfehrei: 
„ben —— — Jubilei, 16513 gedruckt.” Dieſes Nache 
Toktkaun hoöfthes in: Beſuchung einheimifcher Kirchen be⸗ 
fund , war ein Zunder des fogenannten Rapperſchweiler⸗ 
‚Kriegs;den weil die Evangeliſchen zu Art, im Kanton Schweiz, 
dieſes Jübileum nicht mit feyerten , fo entflund die Verfol⸗ 
‚gung wider ſie; woruͤber einiger Sucht, anderen a 
und zuletzt der Krieg erfolget iſt. | 
109: — 2. , Välerianus Cafiglione 1a lega ren in 
* 1651. con li Signori Cantoni Suizzeri. ME” 


© Armehni Bit. —— aa App» Pr 5. Area — 


—— 52 I A 
RK: * 


F "Defigr 'gnation oder Memorial declemen o 
2,0 1 An, Frankreich einer Loͤbl. Eidgnoſchafft A®. 
». 1653. ſchut Tdig. gewefen , und was felbide von 4°. 
A 502, ‚bis dahin bezahlt MI> Ba Hin. —— he 


97 


ee in: nahe: # wie Diefeibigen verfeget 
» und 1652, in die Schweiz gebracht. worden ſi ide 
23 








un 


gg Aus ven Adis ‚publicis‘, Die EEE von 
» Johann Conrad Süßlim MIR in gto. 16 Seitens” 
"Thomas Werdmuͤller entfuͤhrte dieſen zur Sicherheit der 
Schweizeriſchen Voͤlker in Frankreich hinterlegten Schmuck, 
und brachte ihn nach Zürich Der: Schmuck blieb da bie 
1659, da er wieder nach vielem entſtandenen Streit und Zank 
ausgeliefert wurde. Dieſe Kleinodien wurden auf 762,600 
‚Gulden geſchaͤtzt: ein Diamantenes Kreuz roooos Dukaten, 
eine Perle z0000 Pfund, ein ae RR — gi ein Bike 
mant 1000 Dukaten, u — 


1095. Hr. Balthaſar —— ———— in dem 
—— Schweiz hat in Schrift hinterlaſſen: eine Beſchrei⸗ 
bung des 4°. 1653. zwiſchen den erſten FIT Eydgenößl- 
ſchen Städten und Orten entſtandenen Kriege. 


S. Tfchudi Glarner Chronick p. 445, en a krit. 
Lexicon T. XVII. p. 516 


1096. Johann Jakob Stodars, Stadtfihreibers, 
„ehemaligen Sandpagts zu Luggarus, und dewefe- 
nen Serelmeifters der Stadt Schafhaufen , Relation. 
3 feines; im Yiabınen geſamter Evangeliſcher sEyd- 
— gnoßſchafft verfuͤhrten Mediations-Befihä Tits zwiſchen 
beiden 4°. 1653. und 1654. in. Krieg zerfallenen 

Durhleuchtigen Republiguen , England und Holland. 
‚„ MM? Mein Eremplar hält go Seiten in ‚Folio. Auch auf 
der Bibliothet zu Bern; auf der Burgerbibliothek zu Zürich , 
u .w. Dieſes if eine ſehr genaue und. mit vielen urkunden 
begleitet e Erzehlun g einer wichtigen, obwohl fruchtloſen und 
nicht ſeht Bekannten Vermittlung / zwiſchen dem Engliſchen 
Irotettor Trommel und den Hollandern. "Sie enthältauch 

‘pie merkwuͤrdigts in Anſchung des Ceremoniels. Cromwell 
hielt den Stockar den auſſeren Koͤnigl Miniftris. gleich, und 
redete immer mit entbloͤßtem Haupte mit ihm, welche Ehre 
ben Palluccejo, Reſti denten von Venedig/ nicht wiederfahren 
iſt. Bey ſeiner Abreiſe wurde Stockar mit 200 Pfund Ster⸗ 
Ting beſchenkt und mit einem Krie gsſchiffvon 36 Kanonen, 
Die nach Duͤnkirchen begleitet. Mit ſehr viel Ehrenbeſeugun⸗ 
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gen wurden leichfolls zu Viddelburg/ Rotterdam Gras 
Fenhaag u. f. firempfangen, ‚und verabiiheidebs auch den 
Koͤnigl. Ambaffadoren gleich. gehalten. In dem getroffenen 
Ä ieden wurde die Loͤbl. Evangelifche Endgenoffenichaft 
Pur) Stodars. Vermittlung eingefehloffen. Die. Unkoͤſten 
dieſer Geſandtſchaft beliefen ſich auf 6603 Reichsthaler. Die 
ganze Schrift verdient allerdings, wegen ihrer Wichtigkeit, 
gedruckt zu werden · Stockar ſtarb as. riosr. als —2 
uud des kleinen Raths zu Schafhauſen. RR. 


„1094. „Liter nomine dead Anglicani ronnoelli 
——— principes & refpub.- 
5 la exaratæ a‘ Joanne ‚Miltono quas nunc primum in 
5 "Germania rechdi fecit," M. Jo: Georg Pritius, Lipf: & 
8 Francof; 1690, in r2mo: 292 Seiten.” Nach der Londner 
‚Ausgabe: von 1674. Hierinn ſind verſchieden⸗ Briefe, die 
und betreffen — 41. © 80-84. vom Parkament an 
die Soangelifehen Stände der. Eyd sgenoßſchaft vom Oktober 
* 3 . wegen der von dieſen Staͤnden geſchehenen Ermah⸗ 
3 vieden. Epiftol, 12, S. 120-122. vom Cromwell, 
m die gleichen , den ıgten May 1655. Betrift die Reli, 
gions Verfolgungen i in Piemont.‘ Epiftol. 16.°©. 129-131, 
bom Crommvell an die Stadt Genf, vom sten Juni 1655. 
Gleicher Gegenſtand. Epiftol. 19. ©, 136-138. vom Crom. 
"well an die enangelifchen Schweizer, vom Januurio 1655, 
c 1656. ) wiederum. Epiſtol. 68. ©. 244 - 247. dom‘ 'Crom. 
wel, an die gleichen, vom May 2658. Aus gleicher Urſache. 


A 1098, * „ Manifeft und gruͤndliche Deduction des dan. 
s. „gen Aufruhrs der Berneriſchen Bauren, 1653 ME.” 
‚SR eine kräftige, mit vielen wichtigen Beylagen verfehene ’ 
nach allem Anfchein von Dberfeitd wegen, dem Druck gewid⸗ 
‚miete Schrift, aus. welcher. alle unbillige Forderungen ver 
Bauren die oberkeitliche Gnade und deren ——— ir 
brauchung erhellet. — 
099. Manifeſt en ausführlicher srinditichet | 
*Bericht der Streittigkeiten ir Loͤbl· Stadt 
4 















a 





» oh * Be — Ra 
Vergleichs, und was fuͤr Exceß oben diß von den 
Bawren vorgangen 4653. in ato 27 Seiten.” Eine 
merkwurdige Sammlung/ deren Herausgeher ſich Lucretius 
de Pravedan Phyfigoteus ;; Ciuis Romanus unterſchreibt. 
Der wahre Verfaſſer aber iſt udwig Karmann / Ritter. 
und Staatöfchreiber zu Lugern „der ſie auf Oberkeitlichen 
Befehl aufgeſetzt, und dem Druck uͤbergehen hat, Man ent⸗ 
wickelt die ſtrafbare Auffuͤhrung der Entlibucher ⸗Bauren, 
und ihre wichtige Klagen, nebſt einer —J wicht 
unfeinen Beſchreibung des Entlibuch 
1100, * „ Deß Lobl. Stands zibeich —— und 
> ‚Behifertigung der. brauchenden Auffuͤhrung gegen 
» die aufruͤhreriſchen Enilibucher⸗ ‚und, Berner Baus, 
E> ven, 1693. in Folio, I RER — ———— SE 
© LOL, Iy, Manifeft der. gefamten, 13: Orte⸗ gegen die 
aufruͤhriſche Bauren — Fol. — ‚St SEAN 
— gedruckt · t— 
‚1102, 5 Raiſer Ferdmande — ähe ht 
> ertlhrung ‚wider die rebelliſchen Bauren in der 
„Schweiz, did. Begensburg den ten Oktober 1653.” 
Ich Habe dieſe Schrift nur im MIR geſehen, und zweifſe 06. 
fie ſey gedruckt worden. Sie — die Namen der vor⸗ 
nehmſten genichteten Rebellen. is 38 DIR KRONE 5 
or. 5, Oratio compleeleno tr fie m up 
„in Heloetia ‚feditionis, Anno hujus‘ Jeculi uinquageſi mo 
ꝓ„ tertio obortæ incendium, nabita a \Joanne ‚Conrado, 
„oeideggero 5; 3 Aulii 1653. Mſ. in Eolio5}in2. Seiten. ”. 
Hat nichts neues/ iſt aber ganz artigs 4 eins nun © 
ro % atio hiftorica.de Yeditione tußida 4%: 16% 3.. 
gm ditiome pago Bernenfi: uch exortayıhabita 
„gi lese ‚ugs BR: Anna ‚Marco Hubero tud g. 
gerne MER sinigtoi z8 Seiten.’ 


* 
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y Hrn Rat) zherrn gen: Die Rede iſt ‚ganz artig/ und. 
—— — J — ru dene 
ee zu werden. PN 
— Tögit, ‚Der Aufeune Fruchte / ver wahehafe Gh. 
—— Beſchreibung des Anno 1653. in Loͤbl. 
» Eydtgnoßihäfft entſtandenen Bauren⸗ Kriegs. ME 
„in Folio‘ 69 Seiten.” In meinen Händen. (Col. Dipl. 
XV: 449.) Dieſe Befchreibung betrift Hauptfächlich , 
was aus Aulaß dieſes Handels in der Stadt und Landfchaft 
Baſel vorgegangen iſt. Auch Find dieſer Arbeit eingeruͤckt t 
das allgemeine Eydgenoͤßiſche Mandat von Baden :3 3 März 
1633. Der rebelliſchen Bauren Bundbrief vom May 1063. 
Das gedruckte Basleriſche BR. vom En 2 — 

Rene Urkunden, ee 'ieke 
1106, 5 Aufruhr in der Eit guoſhaf auiſtanden 
ve den Berner und Sucernerifchen Pauren, wider 
» ihre © Gberkeiten und deswegen großer Bewegnuß 
rer Candtvoͤgten, zue ſolchem Endt zwei Fahnen 
aus hiefiger Stadt St. Gallen auch außgezogen, 
„deſſen Verlauff von Anfang deren Außzug bis zu 
währen Wiederkunfft hierinn nachlaͤngs ze finden, ſo 
„diß 1653ſte Jahr ervolgt; beſchrieben von Geoͤrg 
„>. Bafcharten erſten Corporal: in-gedachten: Fahnen. 
30MER in Kol. 39 Seiten.” Aufider Bibliothek zu Bern. 
Dieſe voͤllig unbekannte Veſchreidung iſ zwar ſehr ſo chlecht, 
aber dennoch wegen der Menge dev: eingemiſchten Partikula⸗ 
ritaͤten, und anſcheinenden Wahrheitslicbe merlwuͤrdig. 


nmg anduche und außuͤhrliche Beſchrei⸗ 
> bung / was fich vor; in und nach dam Auszug wider 
„ die vebelifchen empörten Lucerner, Basler, Solo⸗ 
„thurner und fonderlich Berner Unterthanen nom. 
„: Febrüari- bis: Julium‘\ 1653. zugetragen, ſamt einer 
> Anmerkung ‚wie ſchlecht ſich Uri, Schweiz; und. 
„Unterwalden gegen Lucerm verhalten, und wie 
„wenigen Dank eine Stadt Bern gegen eine Stadt. 
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zuͤrich fü ihre Treue und rogtiche Beyhuͤlfe erzeiget 
» habe.” Steht in ‚Breitingerg und wir ʒen⸗ Chronick 
zum Jahr 1653, Blatt 136. bis 149. und hat gar viel’ Par- 
ticularia, fo fonft nirgends anzutreffen find, Wie darf Der 
Berfaffer- fich über. den Undant der. Berner beklagen. Dieſes 
iſt warlich faſt zu arg; ‚da Bern — Urſache iu Bogen 
hätte, NEE ENREANLE 


Rn 


| ‚1108. er — — FR —— Aal d ford man bei, 
„0a ruſticis aliisque Jubditis contra, üo: s Magi, ‚fratus in 
» ‚Helvetia menfe ‚Januario. 16 53. . feditiofe excitati, usque 
» ad menſem Octobris ejusdem anni afıduati,, ‚tandemque 
» fatis felciter pro rei di iferimine per Dei ‚gratiam ‚Fopiti. ) 
3» MIT. in Fol. 44 Seiten, “ Auf Hiefiger Bibliothek. Eine 
recht artige und redneriſche Beſchreibung worinn die vor⸗ | 
zuͤglichſten Gegenſtaͤnde dieſes Handels ſehr ſchoͤn erzehlt wer⸗ 8 
den. Der Verfaffer ift wahrfcheinlich Pater Anſelm Zafner, 
zu St. Urban. Die Abſchrift des CLudwig Cyſats deren ich | 
mich bediene, iſt fehr fehlerhaft und unvollkommen, und 
benimmt ber Zierlichkeit Bist ‚ bie Ks Schrift — J in 

fich hat. | 
11095, ob Wadennan von Surſte Kaplan y zu | 
Bir, beſchrieb auf. Latein die im Jahr 1653. in meh⸗ 
rein. Eydsgenößifchen. Kantons RR Bauren⸗ Aufruhr. 
Er war ein a Hast SA an Te 

v&: Baltafar Wei hen — 4— 


1110, , Ghnpartheyifche ſubſt anzliche Beſchre bumg 
„der sl kydtgnoͤßiſchen Vnruhen im Jahr Chriſti 1653. 
» S.1.&a. in 4to. 88 Seiten, und in den Beyträgen zur 
» Hiftorie der Eydgenoſſen, T. IL.'122 217.” Der 
Verfaſſer it Tohann Conrad Wirz, Pfarrer zu Predigenn 
zu Zürich. Er begab ſich nach der Anzeige gedachter Bey⸗ 
träge, der Ausarbeitung dieſes Diarii freywillig, wovon 
man die Gründe aus feinen Briefen an Ludwig Ammann N 
Pfarrer zu Glaris fehen kann. Doch ift die Meynung die 
Fortſetzung deſſelben ſey ihm verboten worden; a 











—2 Auguſt 1653. ſey vor Rath ‚eine Ahndung 
dieſes Werks ‚wegen gefchehen,, und habe man beſonders den 
Anzug wegen des Schanzens, das Lob der St. Galliſchen 





Bölker und anderer Unterlaffung , den Namen Soldaten, 





ſo er den. Leuenbergeriſchen Anhängern giebt, u. ff. geta⸗ 
delt. Den sten Weinmonat ward erkennt, alle Eremplare, in 
die Oberkeitliche Kanʒley zu liefern, Sie befchreibt vorzuͤg⸗ 
lich die von Loͤbl. Ständen Zürich, Glaris, Schafhauſen, 
Appenzell, Be Stadt St. Gallen und: Landgrafſchaft Thurgau, 
‚dem Stand. Bern, geleiſtete treue Hülfe, und was zwiſchen 
dieſen Voͤlkern und den Bauren guͤtlich oder mit Gewalt iſt 


‚gehandelt n orden, und zwar umſtaͤndlich und pragmatiſch. 


Die beygefũ ugte Urkunden ‚erheben den Werth des nicht been⸗ 
digten. Büchleins, Doch kann ich nicht umhin, einen Fehler 
anzumerken , & den der. Verfaſſer begangen bat, da die Stadt 
und Grafſchaft Nidau als rebelliſch angeführt werden. Nun 
⁊ aus ci einer Oberkeitlichen Urkunde, die in meinen Haͤn⸗ 
am ken Schriften daß nur wenige Doͤrfer aus dieſer 
Grafſchaft, an dieſem Auflauf Theil genommen haben. 

“ ırr. *,,Rürze jedoch grundliche Verzeichnuß der 
„entitandenen Rebellion und Aufruhr fo wohl einer 
5 Burgerfhaäft , als von den Unterthanen der Stadt 
» Lucern; gegen ihre natürliche Obrigkeit, welche 
ss entftanden und fi) erhebt, Anno 1653. MA in Folio. r 
Der Verfaſſer dieſer Schrift iſt Aurelian Zurgilgen. Er 
ward 116534 des großen Raths zu Luzern; 1656. Haupt⸗ 
mann in der Vilmerger Schlacht; 1057. des kleinen Raths; 
1683. ‚Sedelmeifter und 1686, Schultheiß zu Luzern, und 
ſtarb 1696. Er beſchreibt vorzüglich was Luzern, betrifte 
als den 2 Yufftand, eines Theils der Buͤrger; die SER 
der Stadt, u | une 
i ‚8. Balthafar. en an h 





un 1812, u Befihreibung, des Yaurenkriegs, don X. 


» Bütfhi,. 1653. MI in,Eol,”, In meinch Sandtn, LER. 
Dipl. ARVIE 389.) - En 


ſie iſt aus den Akten zu beiwveifen, welche mit Rei brin— 


daß ‚dies Stadt ſtets getreu. ‚geblieben, und man weiß. 
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177300, Hifkörie der großen Aufruh ⸗ 
zerland/ von dem Jahre 1063. eg von Joh. 
» Conrad Sußlin. MA. in: 4to. 242 Seiten, famt einem 
» Bahd don Beylagen von fait 300 Seiten.” Auf. hieflger 
Bibliothek Auch aufder Buͤrgerbibliothet zu Zuͤrich Ne 648. 
Es iſt die einzige gruͤndliche und ausgearbeitete Geſchichte 
dieſes Handels, und mit demjenigen Feuer und Dreiſtigkeit 
geſchrieben, deſſen nur ein wahres unerſchrocknes patriotiſches 
Gemuͤth fähig iſt. Sie erſtreckt ſich aber nur auf die Luzerner⸗ 
und Berner⸗ Bauren, und bringt von den Solothurneri⸗ 
ſchen und Basleriſchen ſehr wenig an Fuͤßlin beleuchtet 
such des Franzofifchen Geſandten de la Barde in dieſem Han⸗ 
dei gchabte Aufführung, und zeigt aus. des Haupt »Mebellen 
Leuenbergers und anderer Vergichten, daß ſelbige nicht 
. ohne allen Verdacht und Tadel geweſen, wie man denn. auch 
ſolches noch anderwaͤrts erweiſen koͤnnte. Als ein Zuͤricher 
kann man nicht wohl verlangen, daß er das Tadelhafte im 
Verhalten der Zuͤricher ruͤgen follte. Zafner i in ſeiner ‚Solos 
thurner Chronic II. 206. fagt etwas davon, und das Amt 
Lenzburg. hat es noch big ind gegenwärtige Jahrhundert em⸗ 
pfunden. Dieſe Schrift iſt, ob ſie gleich vieler Zuſatze 
faͤhig wäre, des Drucks fehr würdig. 
——— „Abpandlung von dem auren grieg, 1653. 
Der Helvetiſchen Geſellſchaſt auf der Gerwi au air rich 
vorgeleſen MI. 
1115. 5 Abbildung etlicher waaten vnd Dräger, 
* „ welche die sentlibucher im Schwyzerland gebraue 
"1116. „ Ominatie in belum ruſticum Heoticum —* 
» 1653. Speculierung vber den ehroygertfeheh Bas 
„ rentrieg im 165; ften Jahr; gedruckt in Fol, r Seite,” 
Der lateiniſche Vers iſt unterzeichnet: 8* wi s. Wedie 
deutſchen, D. H. T L. Ein elendes Weſen 
1117. Pasquillus in urſum Helveticum, ie 
G. Catal. Mſſ. 
"rg #,Der Einſidler aus Sibenthak D 1 we 
» bersige Vermahnung an feine Bruͤder / Nachbaren 
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mit andorute im din. unruhigen Zeiten fi 
eheſt zu < r Ober eit zu ſchicken. 
J 3 Pl Rlin Casal,, Mil. - Nr en ine 0 IRR au Bro % 
h —* 9%. ‚Majolino: Bifaccioni: befehreibt auch dieſe Händel | 
in ſeiner Hifloria, delle; guerre civili de noſtri tempi. henc 
ia 1655. in:4tos 4. Seiten / 13-721 aber ſehr fehlecht , und 
mit vielen Fehlern» range in. den Namen a Erzehlungen 
* Begebenheiten min nstd : masiahlsn 
120. 15 NAntifhitis: — Jak. Uli. und: ubriger 
srBeiflichen zu Zuͤrich Bedenken über. das Bunds⸗ 
Sgeſchaͤft 1054. den: 1ıten:Febr. MT,” — a 5 
herrn Leu⸗ Mad nenn 
irrt, Waſers Vertrag Buch, —— —9 
9 Sachen de 4°. 1654. bis Octob A * A hu 
* der Burgerbibliothek zu Zuͤrich. ie nl ande 


r22, * Kurze und ——— Sethradeng dis 
ar ©rtenfteinerife ‚en Tummults, 1654. 16 Seiten, in 410.” ” 
| —* — ‚Religion. "Genau und tipärtpegife " 


Verfaſſer iſt Anton von Buol / von Duſch 
De ex Verſaſſe —3 
123. m Air ‚du ‚Roy de France , que les. Marchands 


% des ’antons. ei qui ı ont renouvelle Palliance , — 
> ront de ‚tous ‚les Privileges. & Exemtions, dont % Jont 
® ‚Jgui 0 ou deu, Jyouir pengent le tems de la der niere ‚alliance 


74 


ant en Ville de Zyon , que autres villes & Tieux du | 


193 


„Ro yauıme ,_ 12 ‚Septembr. 1655. Gebr: it” nu — ee 


ie 
— Eigeniiche und ausfü Hrliche } Relation „Wie — — 
» Johann St: nz Biſchoff zu Baſel ven asten ‚bis den 
»,224en Octobris dieſes 16ssjten Tahıs,, die — Ge⸗ 
» fandte von den Camwouſchen Orten — in KExneue- 
».tung d der Buͤndnuß empfangen — 1655, in ‚4t0. 8 5. 2 
1125, * La: ——— oule miroir de Gene En 
ED ic nr au er 
.&. 4 — I. 9 * 
1126.,* "1 Belation ‚der. Diemontefirben. — 
» Waffi 7— * die ⸗ Evangel. Cantons an BOB on 


— ee 
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Savoy Ar. 16, abgethict or die verfo gle Dies 
» montefer Zu intercedieren, ſamt den darzu gehöre 
» gen Schreiben, von Johann — ME. 
ve Ort — Holoet: MEAN a een Hk. 
N 1127. * — Paͤpſtiſches Patent von ———— 
* gefaͤhrlichen Zuffand der Roͤmiſch⸗ € Io iſchen Kir⸗ 
chen, ſamt les — 4 Aerzu die⸗ 
* nende, 1655.” eine — | 
1128. *3 ‚ Zürcher und Birnieifäes Manife 9— ber 
» die Verleumdung / daß fie Lucern einen Brief zus 
* geftellt » darinnen fie bekennen, unſer Glauben 
ſey u und. falfch » den sten Dec. 1655. 0° 


1129. * „Sucerner Manifef, darinn fie — 
»wider auß ßgeſprengte Calumnie; fie habind in ihren 
» Waſſerthurm einen Schrifftlichen Receß, daß unfere 
„ (hemlich Zürcher) alt: Vorderen geflanden , wir 
» babind einen neuen falfchen Glauben. * den —— 
F Nov. 10%5." ragt 

J— Propofition der sen. — Selandien 
» von zuͤrich, ‚vor dem großen Bath zu Fu ı den 
„ 6ien Dec. 1655.” Weitläuftig. | 


1131, „Manife/t, oder. offenes Ausſchre ben Eiwiche 
„ tigen Urfachen, welche die sevangelifhen Ort der 
» Kydgnofhafft genoͤthigget wider die von "Shwyg 
» und ihre Anhänger offentlich zu Feld zu zeuchen 
» Zürich, 1655. in 4to. dd. den 27ſten Dea’g Seiten 
5% L& a. (Baſel) 1655. in 4to. 8 Seiten.’ Klagt über 
viele Eingriffe in Kirchen- und. Polizey⸗ ‚Sachen in den 
gemeinen Herrichaften, daß fie faſt aller | Regierung beraubet 
und Eein Recht erlangen mögen, u.f.f. Man hat zwey gang 
verfchiedene franzöfifche und eine le Heberfskung von 
dieſer Schrift. 
113249, Contra Manife * ER ed icher Begen, 
3 bericht deß sEyot- vnd ‚Landtsfeiobruchigen feindt: 
„lien Yberfals dero von Zurich in ven Loͤbl. 
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Catho iſhen —— 7— Vri Schweig 
EM derwalden, Zug: und anderer verwandten Landis 


ebieten,. wider, ein Sub Dato 27 Decembr.. A, . 1655. 
» , von denen von Zurid, Bern, Blarus, Bafıl, 
Schaffhauſen ond Appenzel,  außgefprengten famos 





». Manifeft oder —— ua 11 ws 

| auf Seamöfith. en se. 
ER Refutation Caihotig- genanter obrien 
PER Manifefis.””. AR ET ER er ‘2 HR 


Bere Wahrhaffte und —— Miderlegung 
» de in Zurich den sten Tag Jenner newen Ralen⸗ 
» ders 1656. gedrudten Manifeſts 1656. ingto..14©.”. 
Im Namen der VOrte. Sie vertheidigen ſich wider, die ge⸗ 
ſchehenen Anklagen, und beſtrafen die Evangeliſchen wegen 
oft gebrochenen Landsfrieden von 1531. und uͤbertriebenen 
Anſpruͤche. Man muß die heftigen Ausdruͤcke von Ketzer, 
Friedensbrecher ac. der damaligen Verbitterung der Gemuͤ⸗ 
ther beymeffen, und obgleich viele Saͤtze falſch find, fo kann 
dieſes Manifeſt dennoch mit ziemlichem Nutzen gebraucht 
werden... ‚Sie, ‚geben: ‚die Vertriebenen von Art für Wieder: 
täufer aus und fi nd beſonders gegen Zuͤrich arbittert Iſt 
vom 28ſten Jenner 1656. 


1135. 99° Aydgnoßiſch ee ‚ Infirument, aufge⸗ 
4 richt zu Baden im Ergew, den. 26ſten Febr ‚ten | 
2, März 1656. ingto. 32 Seiten,” Dieſem fi find, angehängt, 
der Landsfrieden von 1531. und der Vertrag von 1632, ,, 


1136. * „Nothwendiger Bericht, zu beſſerem ee 
— 0 Derftand, def in der Eydtgnoßſchaft 
> nah geendetem ARPASDHE — en 
* nen Sriedens.” ur 
S. RR — nk Es 
. ‚1137. * „ Patent, en vom ıoten Merz 8 
Kündiget den Srieden an, und THAI zur Be 
8 ‚0 Bibl. ‚Heluis. er —— re er 9 ee 





| ie 







1138) * „Patent, Eucens vom 


sr 1656.” * BVermahnung/ fe fen : € y 


— au 





R SS a 68. 
‚©. Ott — a Aa ay,r — 6 * 


te Zaubtmann —— des 
Raths von Zug L Landvogts im Thurgen Patent 
5 wegen hargejtellten Sriedens, und Befehl zur Am- 


» niſtie, vnd ———— — * —— ııten 


m Aart. — J 


— 8, eisen deß anaſee zu SiefehtRricg, 


, » da einiche ſogenante Nicodemiten von Art im Schwei⸗ 
zer⸗Gebiet / offt nad) Zurich rommen dort zur Die: 
» dig gangen, Bücher mit fich heimlich gebracht / da⸗ 


» heim übel angefehen, Verläftere et Vetfolget wur⸗ 
den , Ihnen Lieder und ‚Pafquillen gemacht und 
* anders mehr. Mi.” — RE 


1141.» Bericht, — es — Sram selifabetge von 


h ie Hofpital ond ihrer Schwoͤſter Sraw, Catharina von 


Soſpital, nach dem Außgang der Ihrigen ns Arth 


zu Schweitz in Gefangenſchafft vnd zu Maylond in 
der Nnquiſtion biß auf ihre wunder ſamme Erledi⸗ 
gung vnd gluͤckliche AN zu zutich ergangen. 


\ >, S. l. ga in ato. 4 Seiten,” » 


"denen" ————— und un⸗ 
Eidgenoſſen vom aten Jenner St m<biß.auf ven 


J 


— 


hai 


1142. * KRurzer Bericht, was. ich, yo — n 


23 ‚Außzun der 4 Evangel. Städten, ‚eines » und, 
9» den 9 Caihol. Ohrten anders Theile anne 1, "n 
09 Beymen gefaßt, 1055. in sxvño. — 
Bu ei Ott E. ME: ‚ Schenchzer BR — — ag 


1143. * Unpartheyifche ‚Relation „was: zwüfthen 
acholiſchen Serren 





inaten dieß Monats Febr. dieſes laufenden oſten 


Dahrs furgegaugen. So sebunfthe unduſche par⸗ 

theyiſch ſen. ae 
S. Duͤrſteler Zir m vuien — u, W — 
————— — 4144, 


6358 


RER 


ÖL TaAA . „Runge Befäreibung.d s uͤb eb betathenen 
»ohnglüdhafugen.. Avieges, zwiſchen zuͤrich und 
»Sch veitz von 1656. Mi. in gvo. 72 Seiten.“ Bey 
Serrn Regiſtrator Brucner , und auf der Bibliothek -zu 
Bern in ato. 30 Seiten. Iſt von einem Schafhaufer,, und 
seine der beften und am toenigften partheyiſchen Beſchreibungen 
dieſes unndthigen Krieges darbey aber Zuͤrich weder 
vortheithaft noch ruͤhmlich. 
ra Beſchreibung des Vluimerger⸗ und Kap, 
» penſchweiler⸗ Krieges in Anno 1656. von einem aus 
—— —— —— ME in, AR, 72. ‚Seiten. ” 


Ir 











Kai 


R kei Ar E * Anekdoten. Da Fa ale 
Berluſt in. der, Schlacht ben Bilmergen wird auf 573,Lopte } 
396 Verwundete, und 66 Gefangene gefekt., Der ‚geinde 

„ihren aber anf 189 Todte. Die Schrift fpeint einen Zoffine 

„ger, hum DBerfafer zu Haben ; ik fehr unpattpepifeh , und 

—— ‚allerdings: gedeic zu werden. FRLIEUTTOE 5 

„ ana 1  Befthreibung © des Aus zug 3 der Ebangeu⸗ 

36 en von Arth im Land Seh 4 am Zuger: See, 

‚und des darauf erfolgten Happerfchweiler + oder 
Be ‚Kriegs 4°. 1656. ſamt den beydfeytigen 

».berausgegebenen Manifeiten , ‚ euch nachwerts er⸗ 
2 » folgten Sriedens : Schluß der Schiedrichter. MM. in 

„„» 40. 893, Stiten, ” Auf der Bibliothek zu Bern. Beym 
"Hm. Rathöperen gen. FE eine "ungeheuer: weitläuftige 
Beſchreibung dieſes leidigen Kriegs. Sie iſt aber wegen der 
zahlreichen Menge von Urkunden ſchaͤtzbar, und Könnte den 

# "Stoff u eiuer guten Beſchreibung dieſes Handels liefern. 

RT Leopold Cyſat Beſchreibung des inner⸗ 

— m lichen Schweizer: Rriegs 1656. und des von den 
Catholiſchen Orten uͤber die Berneriſchen Voͤlker 

* erhaltenen Siegs. Mſ.“ In Herrn a 

„lers zu Solothurn Händen. 
"©. 'Zurlaub. Hiftix Milit., „VAL, U... 


27-1108 d. Schweizerg. v, Th. N er SIR SCH e) 














Ei a 
rt „Die At nun en und währe tie ; 
» fprung auch) Lirfach deß 4°. 1656. 1n Cobl. Eydtgno⸗ 
ſchafft entſtandenen Kriegs/ welche die: von Zurich / 
» dutch ein famos Manifeß denen. fünf. Loͤbl. Catholi⸗ 
» ſchen Orten erdichter Weis bey der erbaren welt 
» zugeſchrie ben, und felbige alß Pundts⸗ undgandt ⸗ 
friedbruͤchig zu diffamiven und außzuſchreiben nit. 
» gefihochen haben, welche alle faltſche Auflagen auf 
ihnen felbften beruowent, wie, hierbey zu ſehen * 
» MER mann darvon abnem̃en kann. M 34©.-in] Fol. 3 
1149 » Solget hierauf die wahrhaffte gruͤndliche 
* ‚ Befihreybung der Schlacht zu Pillmergen „.famt 
„ dem völligen Verlauf von Anfang biß zu dem End 
» deß Friedens; welche Schlacht geſchaͤchen, an dem 
Montag das was an Paulibekehr⸗ Abendt den raſten 
» Ienner nach Chriſti Geburt 1656. Allen wohlmei⸗ 
» nenden Eydtgnoͤßiſchen Caiholifchen.: Sertzen zu 
» gründtlicher Wuͤſſenchaft zufammengesogen und 
» Gefchrieben. MIT. go Seiten in Folio.” Zn des Junker 
von Balthafar Händen. Aurelian Zurgilgen. der den 
zoten. Maͤrz 1696. in einem Alter von 66. Fahren mit, der 
Würde eines Schultheiffen oder Haupts des Frenflaatd Lu⸗ 
zern abgeſtorben iſt, hat dieſe leſenswuͤrdige Arbeiten ver⸗ 
faffet. Er wohnte ſelbſt der Schlacht bey, und hat durch 
feinen Muth nicht wenig zur Erhaltung des Siege behgetragei, 
©. Balthafar Iucerna Litterata, 24 nich | 


HE150, 9 Ärger, wabrhaffter und, srumdtlichee Be⸗ 
richt, warumb und aus was Urſachen ‚die Evange⸗ 
» lifchen von Arıh, gefreyte Candleuth zu Schwitʒ ihr 
Vatterlandt verlaſſen, und ſich zu dem heiteren 
⸗ und klaren Licht Des heiligen Evangeliums bege⸗ 
ben, den ıgten Tag Herbitmonat.4°. 16554 befehrie- 
ben durch Hans Rudolf von Soſpitall. MIT” Meine 
Ab fcheift yall 207 Seiten in 4to. Da ber Berfaffer, ſelbſt 








heylichteit von ihm —* doch. dat e verfehiebene. gute. 






etänntniß Det — Hinz 
gerichteten: und auf andere Art beſtraften Arthern; und dee 





anlcheent zu Baſel wichtiger Brief an die Geiſtlichkeit J 





Zuͤrich worinn fie den Krieg mit Schweiz widerrathen, der 

uch in der That mehr eine Frucht —— Ei 

rungen als dieſes Handeld gewefen. ' —— 

as Tısi Belkin eivile Helveticum nuperrimim — 

Amerini. Anno Ohriſti 1657. in: 12m0; 
66 Seiten, und im»Thefauro ‚Hiftorie Helvetice auf ı ıd 

en in Fol? Auch auf Deutfch, durch Metaphra⸗ 


ſtum Hteleaphilum von Fridberg uͤberſetzt 1059. in 24. 


76 Seiten Man ſtreitet ſehr uͤber den Verfaſſer dieſer nicht 
unfeinen Schrift; einige halten den Conſtanziſchen Chorherrn 
Leonhard Pappus von Truzberg / für denſelben; andere 


aber mit faſt völliger Gewißheit den Walther Schnorf/ 
Baden; noch andere aber den P: Ans⸗ 
u St. Unden, Sie if leſenswuͤrdig/ aber 


„Stadtfopeäiber ! 
35 Er hat den innerlichen Zuſtand der Eydsge⸗ 
noſſenſchaft tief eingefehen und iſt ziemlich unpartheyiſch. 
6 Placci Pſendon so. Zurlaub, Hif, Milit, des Suifes vol: 
ar aingglt Hottinger — Rirchengeſch IM. ioys. Leu Lex; 
3 MER Visa. XVL arı. Zedler Lexic. Suppl: 1. 1338. Zelv. 
head — ‚I. 108. 112. 2 148. Journal Helv. 1759. Mars 281. 
— echer Lexic, III, 1243. Gryph Appar. 412, Merc: Suife 
en "1734. “May so. Gerdes Florileg. 1763. 324. 325- Rabm Biol: 

Helv. 653. der den Inhalt umftändlich ergeht, 


* 2 ah on; Joh Caſpar Steiners gruͤndliche Beſchrei⸗ 
bung des ſogenannten Rapperſchweiler⸗Kriegs/ 











7T A Mit vielen Urkunden, auch einigen ganz 


eingeruͤckten Schriften: als eine Deduction wegen: des freyen 
Zugs in der Eydsgenoſſenſchaft; Diarium des Kriege 5 Ho ſpi⸗ 
— — — dem Austritt a von —— And 


— 


Aueh! ı Kid — — 15 Schuch, Bibt Helv. Me 2 Bil 
m sddaldet ser Ps Saas vs): a at 
— 


23 








& a is | ER EEE = u 
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Band Iren) EN 9— 
3. — 55 Bu affle 2 
».ferndrigen 2 ‚Rriegs d der, iben 22 N 
» neter, Orten der seypgenoffen: 4 3 Zu 
» an,einem , dehie Qucern,. Dri, Sätwe 
% walden. vnd Zug am, ‚andern Tpeil ;_ 
angefangen, vnd ſich geendet hatt. Durch za 
» rich Schilptin 9 Burger. zu Brugg, jegu broviſor. 
zu Araum , 1657. MI. inato. 25 Seiten.” Auf der Bibl. 
zu Bern. Eine fehr fchlechte und über alle Maas partheyifche 
Abhandlung. Sie iſt age Rap — * Zwoͤlfern * — 
Pi zugeeignet. vH. "ED 


————— Beſchreibung des. Sch re g6. 
35 ‚rien. Theil; von Johann. Sr ‚Wafer, But: 
3 ‚germeifter der Stadt. Zürich ; ‚der d ar Handlungen 
ſelbſt beygewohnt,, MA, in Fol. ‚3 Vol.” * Auf der Burger⸗ | 
bibliothek zu Zürich, Der erſte Band enthält den von Bur⸗ 
germeiſter Waſer vor⸗ während und nach dieſem ‚Krieg 
weitlaͤuftig von und an ihn. ‚geführten, Briefwechfel; viele 
Partikularia und merkwuͤrdiges von dem Zuſtand und Hand⸗ 
Jungen der, Kriegsheere; Befchreibung der beſondern Bege⸗ 
benheiten. Die laͤſterliche Schrift: das. Schweizer» Evan⸗ 
‚gelium;genanut,. Rathſchlaͤg Gulachten Etkenntniſſe die 
"Völker im Feld, und anders betreffend Handlungen: mit den 
Eydgenoſſen, ſonderlich mit Bern und Schafhauſen. Tag⸗ 
vuͤcher was waͤhrend dem Krieg vorgegangen. Merkwuͤrdige 
Beſchreibung der Schlacht zu Villmergen; Friedens Eut⸗ 
wuͤrfe; der Schied⸗Orten Handlungen 1. Darbey ſind auch 
30 fndenifehe fchöne grographifche Zeichnungen, von dem 
veruͤhmten Gyger/ von den Orten, wo das Kriegsfeugr 
gewuͤthet Eigenhaͤndige Befeſtigungs⸗Riſſe / von Hrn. Georg 
Werdmuller vom Kloſter Kappel, Schloß Waͤdenſchweil ic. 
Abbildung der Fahnen, ſo denen von NR 4 m 
au Theil worden las rd ® 


kr ER San - Beröhreibung des Sarweihe", Ä „Kriege. 
"ss Sweyter Eva Begreift die gepfogenen , defchloffenen 


















— — 3 i 7 

— m und & e ui —— und 
auch zum en gefete uB e je eiftändniffe) fotidete 
lich aber, N beyden Hau m ten der Beſchwerden und 
Koͤſten. Alles von der Zeit d — igten Ruptur ſonderlich 


cr —— 









Im; Janvarüi a * bis auf en uni A°. 1656. Datzu ift 
men. ein, Berichte wie in  Diefern, Weſen gegen die Eyds⸗ 
genoffenfchaft, und beyden Städten Zürich und Bern fonders 
bar ſich anzeigt, Auffere und innere Fuͤr ſten Stände und die 
gemeinen ntert! anen; nebſt andern n beyläufigen Sachen m mehr. 


— — Schweizer⸗ Atiegs 
» Dritter Theil.” Begreift die Handlungen vor— und von 
denen beyderſeits erließten Saͤtzen oder Schiedrichtern, vom 
a ‚5656. bie im en a. — die 


ip 





| nebſt 4 — Sachen, 
NT Ra 


207, Por Drepyfaches ‚Mentorial.; ‚won. dem. RM 
+» Schweitgers Krieg, ynhaltende ı?, was dem Bruch 
‘> und Kriegsußzug allernechſt vorgegangen, auch 
S wie und von wen und wann derſelbig zu Zürich 
»„ erkennt worden, - 2°. Was fih mit dem Zug obfi ch 
gegen Rapperſchwyl und auch daſelbſten zugetragen / 
3. die wenige Tag, ſamt anderen beylaͤufigen Sachen. 
33%, Ein Hiarium oder Geſchichts⸗Beſchreibung von 
» Tag zu Tag, vom 26ften Decembris 1655. bis uf den 
‚„ anderen Marti, fonderlich und fürnemlich aber, was 
* ſich in der waͤhrenden u a 
3 








* guten von Johl Epithel 


in Fol. 153 ‚Seiten. R Auf der Burgerbibliothek zu Zurich 


als eine don Seiten Zuͤtichs verfertigte Schrift betrach⸗ 
ſet/ fehe nüklich , merkwuͤrdig / auf Urkunden des Zuͤrcheri⸗ 


7 Archivs gegründet, deren auch einige hier eingeruͤckt 
find. Das Diarium von Melchior Wyß, P Pfarrer von Cloten, 
geweſener Feldprediger im Saget vor, Rapneriihiop I. Wafer. 
aber Hat es ausgebeſſert. Auch. ift noch die — der 
— bengefügt , fo Zürich. aus dieſem Anlohgehabt hat, 


68 Es = Protocollum von 25ftem‘‘ :Decembils't6ss: 
» bi $ ı2ten Januarü 1656. Ontb das Verrichten zu Ba⸗ 
> ven, Konigsfelden und Zurich. mehr zu Baden 
», Rönigsfelde n, 8 Langenthal 7 Bern Zofingen 


a wider zu Zurich ; auch im Lager vor Rapperſch⸗ 


» weil; vnd abermahl zu Zuͤrich hernach zu Lentz⸗ 
» burg, Nider⸗ Lentz, wWwiderheim, und im Lader 
» vor Rapperichweil , betreffend die Vffmanung der 


» Beinifchen Dölteren zum Adioniren wider den ges 


„meinen Feind / und die Relationen deßwegen; durch 
> Te Schmid, Vnter⸗Stadiſchrelber zu Zurich. 


J "ig — Johann Cunradt Wirtz Diarium von * 
* Rennen: Krieg. der Sarnfalungdek 
Hrn. Rathsherrn Lan 7° : — DIERIN. ce 
©. Rehm‘ — Helv. 89, HAUBMAD. 10.07 
3100.75 Erlaͤuterung der Streiugtein, welche 
» an 1655. si: üfchen den sEvangel. und Tathol Orten 
Es geſchwebet / den. Landofrieden betreffend: Aufgeſetʒt 
* von Su. © Joham Sacob Bormahn | en une 
„ Decan zu St. Ballen, * Re 100 | 
— Füglin Catal: MM BD IA ri x 
s 1164.. 2» Eydtgnoͤßſche Are. —— oder 
9 Befchreibung des Auszugs der Eoangellthen gtuten 
v„vpon Art aus dem Schweiter- Gebiet und des dar 
aus erwachſenen Rapzerfeweileh- Rricas - Fr 
N aufamengeicagen und beichrieben Si Si aſpar 








» tea au ish, ur Mg, n ch enge 
» geſt iebenen S Seiten. » mi | nis fült, tl, 
ud: ha werfchiedene, wichtige, Anefboten , worunter ‚einige 
pon einem Züricher „nicht, wären u erwarten geweſen Ich 
beſitze nur einen Theil dieſer leſenswuͤrdigen Handſchrift J 


* Be Ziſtorie des ſogenañten Rapperſchweiler⸗ | 
oder vielmehr einheimiſchen Religionskriegs , von 
i a 1656. " Bifehtieben von J. €: Süßlin.: MM. in go 
6 Site Nur der Burgerbibliothet zu Zürich, N°. 642. 
B Sblen Hera ien;cins ‚neue, Probe feiner: Geſchicklichkeit 

And entwirſt den Krieg. fo wie es ein Zuͤricher immer thun 
am. Seine Arbeit if allerdings leſenswuͤrdig. Wir Schwer 
Aer haben oft die Weife jener unerfahrnen Lehrmeiſter nachge⸗ 
J ahm die einem Kind ſehr viel ungeſtraft zuſehen, und end⸗ 
ich bey einem kleinen Anlaf , altes un — Pu. na) 
4 und ‚mit Heftigleit beſtrafen. 


J — RR Beß preibuing der Diltmerger: Shlagt, f 




















wveie ide den adften Jenner an St. Paulis Befehrung- 
» Abendt 407656. defchehen und gegen den Bernern, 


J — Mar — NN — — 


— 
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» — Strbitt gleich erhalten, M£. in Fol. 17 8 
In der Sammlung der Freyherren von Zurlauben. Der 
Verfaſſer dieſer Beſchreibung iſt Beat zurlauben von Thurn 
und Geſtellenburg Landammann zu Zug/ und Hauptmann 
in der Schweizergarde in Frankreich. Er. hat fe „nach, ‚ber 
mündlichen Nachricht-feined Sohns Beat, Jakob ‚verfaffet, 

der als Sberſt Feldwachtmeiſter die Voͤlker aus den frehen 
Aemtern, in dieſer Schlacht anfuͤhrte. Eben dieſer hat auch 
mit feiner ‚gi genen Hand in ſtines Vaters Handſchrift ge⸗ 
ſchrieben; Dig, i 7 die ſcerſte Relation. ‚Sie iſt ganz von 
feines Vaters Sand, der, A°. 1663. farb, Sein Sohn ‘hat, 

wie aus einem, Danfjchreiben des Kantons Luzern ir ebſehen, 
Ahr ‚ati erhalune dB Een Er ſtarb 





—21 





ren Geſchaͤſten in der Eydgeno ſſenſchaft iſt ge 





eb 


1690 rt ditrem diter von ac nach er berſchiedene 
mal’ Landammann zu Zug geweſen, und, auf vielen ſehr — 
hraucht worden. 
Die Schreibart dieſer Race“ Al Kari a und. ü 
ohne einige Bitterket Due * 
— Zilaäb! Hiſt. — ———— —— Bier: 2% 7 
4. In eben dieſer —— F 
ſich eine Beſchreibung dieſes Treffens von einem unbe⸗ 
Einnien Kuzirner, welcher der Oberſt Feldwachtmeiſter 
Beat Jatob von Zurlauben einige Anmerkimgen beyge⸗ 
fügt Hat. Sie Halt 26 Seiten in sro, Herr General von 
äutläuben ſchreibt mir von derſelben: ‚Son ſayle ett affez 
bon,’ mais il * regne de’ la partialite, ou plutot quel- 
qu 'aigreur. ‚Sollte es die Cyſatiſche — feon EIOMINE 
ma Beſchreibung der alten Dilimerger Altion, 
—J geſchehen den 24ften Jenner 1656. Beſchrieben von 

















„dem Stadtſchreiber Spillmann von Brugg, der 


„ſelbſt in. der Adtion gewefen. MIT. in 4to..ı2 Seiten.” 
Auf. der. ‚Bibliothet zu Bern. Die Beſchreidung des Anlaſſes 
zum Krieg, if sehr. partheyiſch; der Schlacht aber ziemlich 
billich k und, ‚frenmüthig aber kur, ir an 
11166 Beſchreibung der Schlacht zu Villmergen, 
von 4°..1656. von einem P. Capucines , welcher Datz 
» bey gegenwärtig ware. MM’ > Gotteshaus Muci + 
1164, „Verzeichnung derjenigen Fahnen undt Stur⸗ 
in fo die von Eucern undt freyen Enpteren denen 
„von Bern in einem Lauff bey Villmergen den 
„ 2äftenıYenner Handt abgenohmen im Juhr 1656 
AMiſoa in emo·. Im Gotteshaus Rheinau. Zehen Fahnen 
und drey Kanonen find, abgebildet ,: BUfcaeBeRn ‚und.einige 
litenſche Nachrichten beygefuͤgpgt Bay N a 
"Tr68:' 5 Verzeichniß wer den ıten Febr. 165 8.)v0M. 
Br ben‘ Schweizeriſchen und Zugerifchen Volleren am. 
S ‚Bichhenfhwellerbeng tod Er und beraubet 
vworden. MS, in ator⸗ re: Sa lg DR Kirle) 


| F im. Zaht 165 





Zigoria von der Sladt Rapperſchwyl in 
» Schu belzerland wie ———— in dem juͤngſt gefaͤhr⸗ 
ichen Schweizer Krieg von den Zuͤricheren und. 





* Berneren belagert *— geſchoſſen deg Sturms 


lauffens aber vergeſſen, und durch guͤtlichen Abzug. 
e) , dero Belaͤgerer, welches wohl am beften geweßt, 
¶ganzlich quittirt und befreyt worden; mit ſatyri⸗ 
ſcen Siguren und: Verſen. IE eine ſehr ſeltene 
Satyre in Kupfer. geflochen, Das Kupfer ſtellt einen 
el, der Stadt Rapperſchweil, und das Zuͤrcheriſche Lager 









Bor; mit der Umſchrift: ‚General Werdmuller vßem Züribieth, 


Sie haben geſeet aber nicht gefchnitten. Alsdenn das Berne 
riſche Lager, mit, der Umſchrift: Vßim Baͤrnbieth General 
Erlach, Gah du vor nahe. Sie haben gepfiffen, aber. nicht 
getanzet. An der Ringmauer der Stadt iſt eine große Oef⸗ 
nung/ in welcher ein ER — ſi itze 7 mit ‚sehen eben 
fo — h en Be. — ⸗ ee rd ; 


— 
— ne — der RE Bönifth alt- Kilos 
, Ifcher | tadt Bapperfehwoyt,. von denen Züricheren 
6. MIT. in.4to. 183 Seiten. ” Die Uefcheift, 








fol auf der Bibliothek zu Einfiedten ſeyn Abſchliften aber 
auf der Burgerbibliothek zu Zuͤrich; beym Hrn, Rathsherrn 
Ceu; beym Hrn. Pfarrer Duͤrſteler u. ſ. f. Dieſe Ar. 1676. 
von einem Katholick und Augenzeugen verfertigte Beſchrei⸗ 
bung iſt ungemein weitlaͤuftig/ und erzehlt alles, was von 
Tag zu Tag in dieſer Belagerung vorgefallen. Ste war dem 
Druck gewidmet, und iſt deſſelben allerdiugs nicht unwuͤrdig; 
ohngeachtet fies etwas ſcharf gegen Loͤbl. Stand. Zürich iſt. 
Ep ‚ Befthreibung der Belagerung der Städf: 
SR pperſchweil 4°. 1656. durch den damaligen 
tadıfchreiber daſelbſt Hrn. Johann Peter Diet⸗ 
eich ‚mit. fonderem Sleiß befchrieben, und in doͤrti⸗ 


ges Stadtz Archiv verehrt; allwo felbige noch ver⸗ 


„wehrt aufbehalten iſt. Mi: in Fol 56 Seiten. Ben, * 
Hrn. Rathsherrn Leu, und Sun Ware Dürfeler St. 








den drey ee Scan — nterwalden und ber; 
Stadt Rapperſchweil zugecignet. Die Beſchreibung iſt um⸗ 
ſtaͤndlich und mertkwuͤrdig aber nicht durchgehends billich 3 
dennoch verdient ſie wegen den ſehr Häufig eingeruͤckten Ur⸗ 
kunden, nicht wenig Achtung nid tal w Geſchichte dieſes 
Handels ſehr viel beytenghe... © Hi 
172%» Kurse und nipastheytfähe Anmerkung 
» über die Rappevfchweiler Belagerung 1 1656, Mſſ. in 
ato. 26 Seiten.“ Bey Hrn. Rathsheren Ceu Iſt eine 

heftige Zuͤchtigung der Auffuͤhrung des General Job. Rud. 
Werdmuͤllers, bey dieſem Anlaß, und anderer, auch Ber⸗ 
neriſcher Standsperſonen, und als ein. Paſquill anuſchen | 
Doch. Fon man verſchiedenes daraus lernen/ wer. 


1173. „ Diarium von der Belagerung: der Stadi 
—— im — MM, Am. Gottes⸗ 
sau: Muri. RI IRRE EEE 
II 5 RER — de Chrößlos patiente, hoftiz. 
4 ya ‚fevientibus & difeipulis dormientibusihabita ws 165 6.. 
» MM in gto. 34. Seiten.” Bey Hrn, Rathsherrn geu Iſt. 
aus Anlaß des ſogenannten Rapperſchweiler⸗ Kriegs verfer⸗ 
tigt, und mahlt die begangenen Fehler ſo kaͤftig al daß 
der Verfaſſer, Cavater genannt, daiwedend dich n,Rage lang r 
in. die Gefangenſchaft gelegt worden. Ka aA miplotn 
(FF ee 
—— Der Juridifchen Facultät au Bafel rechtliche, 
» Meinung und Butächten über. die nachgefihriebene. 
» Stageni bey Anlaß des 4e. r653. und 1656. obge⸗ 
» fhwebten — Rapperſchweiler⸗Kriegs und 
» Friedens.“ 1”. Ob in den gemeinen, Endgenößifchen 
Herrſchaften der — Theil der eegierenden Orten, 
Unterthanen den wenigeren feyentlich uſgumanen Srfiah } 
und ob alſo die, Unterthanen zu pariven, ſchuldig Wir 
neint. 2°. Obd nit ein ober, ‚mehr der regier venben. Ste 
abgedachten gemeinen Herrſchaften die Theil ung zu Ba 
Biftige, und daß ſolche wider ihren Willen in der Gemein⸗ 


ſchaft nit moͤgent vfgehalten werden Bird bejahet. 
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9 en Sc, ein Guenpeit en Sau 
Nachlaß — und Ian kun) BB ber min⸗ E 





| in N &. 93 . 142, a ja em, re Ser — | 
36; Seiten... ‚Mit aller, der Gelchrfamkeit , welche an allen 
Orten diefer. Schrift, Bevaoskurhlef ſieht man. | doch⸗ eine J— 
ſchiedene Partherichteittt 


N 41762 5 Refponfio ad’ — an exorto Halo inter 
»' DD. Helueliös eorum communes fubditi teneansur iread 
on &P vnum contra alium adiuuare,, in Fol. S. An. 
16€.” Sf vom Jacobus Zupinus IJ. V. D. eines ——— 
Kae Rechtsgelehrten⸗ der die Fragen verneint, De, 


my ‚Relation, wie. u . Johann Boah; Blchoff 

» zu Bafel, den ı8ten bis den 22fter Octobris dieſes 
» 165 sten Jahrs Die... .. Ehren⸗ Befandten von den 
»7 Catholifcehen Orten... . in Erneuerung. ————— | 
nissempfangen « #4 1655,. 10 ato. 8 Seiten. N 


— 178. » » „ Parnai trutina CE in novos animorum motüs 
* —— Gder Relation was über den in der Eydge⸗ 
noſſenſchatt juͤngſt gefuͤhrten Krieg vnd bald darauf 
» gefolgten Frieden im Parnaſſo für Difcurs und Ge⸗ 
® » danten geſchoͤpft worden Parnaſſopolis, 1656. in 
„410: 34 Seiten! Eine andere Ausgabe 1656: in 4to 20. 
SR eine Satyre wider —* Krieg * — —— 
gut inigkeit. yet u Fi Bra er 


350: a1 iH Hyd 


„1179. » Das — — "1658. im 
» 410.” Ih habe Diefe Gottestäfterliche Schrift nur im Ma⸗ 
nufeript,gefehen. Alles was Das vergiftefte Gemüth nur er⸗ 
ſinnen konnte/ wird hier gegen die proteſtantiſchen Kantone } 
» der Schrabart der Heil, Schrift angebracht, ni *. 


12180. » Der aite Eydtgnoß / „oder, wie derlebende 
*  Wilgelmb Thell/ wider den Graͤwel der Verw 








* 





» > — 1656. in ⸗ to. IR Seiten”, 


1181." Turgotwifche Runckelſtuben oder gantz 
ee vnnd nachberly Beh väch zwiſchent Jockle 
» vnnd Barthel, ‚ einem Buwren vnnd Würth im Chur⸗ 
„gouͤw/ betreffend den jezigen Lauf vnd Zuſtandt 
— Eydtgnoſchafft 1655. in gto..g Seiten. 
„ Eine-andere Nuſlage 16552. in ato. g8 Seiten” Dieſe letz⸗ 
tere Auflage iſt der vorigen gar nicht aͤhnlich; ſo ſchr iſt ſie 
verändert und vermehrt. Die Schrift ſelbſt iſt zu unſ 
Zuͤrichs; will den Borromaͤiſchen Bund ſtuͤrzen, und die 
Thurgaͤuer fuͤr Zuͤrich bewafnen. Weiters iſt es nicht der 
J werth / etwas von dieſer elenden Schrift zu ‚melden. 


„Yig2%: »Turgöwirther Bärtelin Seyrtag — newe 
Zahrowenſchang, oder freundtlich vertruwlich Ge⸗ 
» fpräd von der Vnruhe in der Eydtgnoßſchafft zwi⸗ 
ss (hen: zweyen Turgowiſchen Onverthanen v 165% 
„in to. 8 Seiten.” Betrift meiſtens den Landsfrieden von 
„1531, und zieht. die Zürcher in einem fchlecht nachgeahınten- 
Schweizer» Bauren- Dialekt, heftig durch. B-iatls m J 


—8 "Synodus Sanctorum Helveticorum, oder Zite 


ſammenkunfft der fuͤrnemſten Zeiugen in Schwen. 
* — nahen man an "ihre Son — — 














* 


ruchloſe, 5— de Feuers ERBE * 
hirnloſen Proteſtanten. Sie ſoll vom — Georg mun 
ler ; Pfarrer von Thalweil / ſeyn. RAID RSRPER 


Hi 1184 Drey Prophe zey⸗ und Ernehange en, ‚inc hr 
„ der. fel. Bruder ‚Llaus inn feinen. ebzeite n vorge⸗ 

» fagtı einer. Loͤbl. Cathol. sEydgno art, bey ie⸗ 
» fen gefahrl. Zeit, und Laͤufen fonderlich wohl in 
» Cbacht zu nehmen, 1658. in Ato, Seiten.” * 


ziBs.. Bruder Clauſen von vnderwaden De 






— 






— —— ano der —— 
— 2 — 5 — — y ae s a 


—— 

— —— — — Saͤtz vnd hie 
richten, auß beiden löblichen: Evangeliſchen Orten 
der Eydgnoſchafft Baſel und Appenzell; vber krafft 
sferndrigen Eydgnoͤßiſchen Sriedenſchluſſes ihnen zu 

„wo Recht geſetʒte vnd BISHER REEBISR SCHE nad 
in ato· s Seiten·· rs: — 
REINE deren‘, Ho ren — 161% 
» Gen alten Catholiſchen Orthen der seydgnoffchaft 
erkießten Serren Saͤtz und Schiedrichteren auß bey⸗ 
den loͤblichen Eydanoͤßiſchen ‚Städten Freyburg 
„vnd Solothurn ‚uber; die ihnen zum rechtlichen 
v Entſcheid anpertrawete ſtrittige Sachen 2. In der 
„Stadt Olten auffgeſtellt den jzoſten Januarii 1657. 
in ato. 8 Seiten. Eine andere Auflage ohne Titel, in 4to. 





s Seiten, und im Diario Eurapeo T. XVI. Appendix 


» 224-229.” Simon Petermann, Mayer von Freyburg 
a „Stanz Safner waren die Schiedrichter, Zürich und 
n werden ald Kläger angefuͤhrt Zürich wird al die hin · 


aeg. angreifende Parthey angefegen , und des begen zu 


Beſahlung der doch beſcheiden eimurichtenden Kriegs. 


| koͤſten verfällt. 


1190, » Manife Ja deß Suite Gottohauß he 


3’ Ballen, wider der Zerren — — 
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beyder loͤblichen Orthen — renden der 
» uferen Koden , alibereit in Truck außgegangenen 
Vrthelſpruchs zwiſchen den loͤblichen Orthen der 
* Aydgnoſchafft Aurich, ‚ Bern ainer vnnd ven fünf 
5 alt: Catholifchen Orthen anderfeits? So vil def 
* obgenanten Goits hauß Gerechtſame beruͤhret 1657. 
„in ato. 8 Seiten.” Dieſes Heftige Manifeſt iſt vom 
sten Brachmonat , und betrift hauptſaͤchlich die Ehehaͤndel 
im Thurgau⸗ in fo weit fie St. Gallen angehen. 
© 191,» Contra- Manifeft, oder kurtze E doch grundi⸗ 
» liche Kettungs- Schrift der Sägen und Schiedrich- 
„ tern von beiden Töblihen Evangeliſchen Oriten 
hi Bafel und Appenzell, der außeren Boden ‚publicier-., 
» ten Rechtsſpruchs, wider daß Fuͤrſtl. St. Galliſche 
* außgeſprengte vngegruͤndete Manifeſt und ange⸗ 
¶haͤngte unnöthige Protejtation , 1657. in 4to. 8 ©.” 
Sucht zu beweifen, der Abt fey ebenfalls durch den Ver⸗ 
trag von 1632, gebunden , und dem Landoftieden unters 
worfen. 

'1192. „ Replica, oder wolgegruͤndete wider⸗ dt; 
> wurt deß Sürftlichen Bottshaus Sanct Ballen, 
5 vber das Contra - Manifeft , oder intitulierte Ret⸗ 
» tungs⸗Schrifft/ fo wegen der Herren Sägen und 

ESchiedrichtern von beeden löblichen Orthen Bafel 
vnd Appenzell, der ußeren Roden , wider daß 
Fuͤrſtl. Bottshaus St, Ballen zuevor außgangene 
» Manifet zue Baſel in Truck verfertiget worden, 
St Bellen, den 22ften Weinmonät 1657. in Afo, 
5 18 Geiten.” Zweckt ab, zu beweifen „daß die Schiedrich⸗ 
i ‚ter Kein Recht gehabt, ohne Einwilligung des Abts uber 
die Befchwerden der St. Gallifchen Unterthanen abzufpre- 
"chen, und daß diefer Spruch in allen —— mgns, 
md der —— des Abts, zuwider ſey Di) 
1193. *Duplica, Oder wohlgegründere IN end. 
liche Beftetigung der sevangelifchen Lhren⸗Saͤtzen 
"5 hievor publicierten Contra Manifeß, oder Rettungs⸗ 


a 2 1 Zn 25. WITT 








ER Fein rer —— | 
> Longueville dan Jarpringpee de N 
» lengin en 16874, 3m, Jour nal ‚Helv, 1782, ‚May7: 5 8: 2. 
Im Ejprit ‚des „Journaux 1782. ‚Sept. 1223-230.” Sehr 
anmuthig und einnehmend. 
= 1195. „.Heutelia;;. das iſt: Beſchreibung einer Reif, | 
* ſo zween Erulanten durch Heuteliam gethan, darin 
»verzeichnet: iꝰ . Was ſie denkwuͤrdiges gefehen / vnd 
J in Obacht ‚genommen, fowol in geiſtlichen als welt⸗ 
En uchen. ‚2°. .Was fie für Difcurfen gehalten. 3°. Was 
“3 ihnen bin und wieder begegnet 1.1658, in 8vo.. Ohne 
2 Angeigung des Orts/ auf 297 Seiten. ” * Jakob Gravi⸗ 
feth , Herr zu Liebeag , und — 1646, geweſener Landvogt 
‚wuOren, Berngebiets; oder nach anderer Meynung , Stanz 
‚Ludwig Graviſeth — Kommandant der Berneriſchen Feſtung 
Aarburg, ſoll der Berfaffer dieſes ſeltenen Werks geweſen 
ſeyn Andere fügen ihm noch den Durch. feine Unfälle bekañten 
N. Breitſchwerd bey. Erſteres erhellt gar deutlich aus dem 
‚:oten Theil dieſer Abhandlung , welchen er ganz von Dingen, 
‚welche. Liebegg betreffen, anfüllt ; ohne vieler anderer Stel⸗ 
len im: Werke zu ‚gedenken ‚in welchen er theils den Herrn 
„von Liebegg ſehr ruͤhmt/ theils aber deſſen Beſchwerden 
gegen die Regierung, und ſeine Unterthanen mit heftigen 
Ausdrucken zu erkennen giebt. Ein anderer Grund iſt in des 
Verfaſſers Schreibart zu finden, woraus Kar erhellt‘, daß 
er auf dem Land. unter Bauren auferzogen worden, wie 
‚hätte er ſonſt dörfen fo grob , und ungehobelt ſchreiben, als 
„er gethan hat? Gewiß iſt es, daß der Verfaffer feine Feder 
‚ mehrentheils: wider feine Obrigkeit- geſpitzt bat, wie ſolches 
aus unzaͤhlichen Stellen zu erweiſen waͤre. Man braucht nur 
«Die S. 58. 59. 60. 64. 92. 116. 129. 132. 133, 232. 239. 
12420243: 245. 247. 248. 250. 251, 254. 258. 274,1273» 
27016 einzuſehen / ſo wird man eben ſo viel Proben ſeiner 
ungezaͤmten Zunge finden, Wie falſch, wie grob iſt * groͤßte 
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« * hohl einige. wenige bar 







"unter Maas a & iB:bey folch känden nicht zu 
pertounbern, daß der hobe Stand Bern, alle — 
det hat, den Verfaſſer zu entdecken, und das Buch zu unter⸗ 


druͤcken; wie ſolches aus den Öffentlichen Urkunden: damaliger 
Zeiten zu beweiſen iſt. Glaubwuͤrdig iſt es auch „daß. der 
Verfaſſer nach der. ‚gemeinen Sage / wegen dieſes Buͤchleins 
das Land habe raͤumen muͤſſen. Falſch aber iſt es daß cr 
deswegen heimlich fol, zu Bafel. erm orde — 
Bern iſt nicht das einzige — 0 on! der hitigen 
Feder des Verfaſſers hat leiden muͤſſen; ae uzern/ 
Baſel Schafhauſen St. Gallen ıc, haben das eich 
Schickſal. Hauptjächlich aber reibt fich der 2 — ein 
‚ber Demokratie ſehr gehaͤßiger Edelmann, an t denjenigen Kate 
‚toten , welche eine demokratiſche Regierung Haben. Hin und 
wieder ſtreut er theologiſche moralifche, politiſche und juri⸗ 
ſtiſche Reden ein, welche zum Theil ſehr gegruͤndet und 
aller Aufmerkfamkeit wuͤrdig find. Er reibt ſich vorzuͤglich 
an die Roͤmiſch⸗ katholiſche Religion , ‚von dev ee mit zuͤgel⸗ 
tofem Eifer auf das fpöttlichfie redet, und dem Landsfrieden 
voͤllig zuwider handelt. Im Anfang des Werks iſt ein Schluͤſ⸗ 
ſel der von ihm gebrauchten verdeckten Namen, welcher 
aber ſehr mangelhaft iſt. So nennt er Podunum Schaf⸗ 
- haufen, Rufinopolis Bern, Releunadunum £uzern, Rapo- 
phagia Sapoyen ‚» Hadrodunum Benfr,a kıfa Die mit 
freygebiger Hand ausgefteente Anmerkungen ı. erwarden! dieſem 
Werk in auſſeren Landen einen großen Ruf. Aa ers a 
at \Gryph de fer, Hif. Sec. XVIE gıı. wo es all fehr erhoben 
wird. Ziegel Bibl. IL. 19.. Dekberr de Ser, adefpozis Br 250. 
per den Cohlüfel um 22 Aitifel bereichert, Bivl. Hip, 
Struvio - Buderiana 1740. ı311. 13ı9,% Gruner Bernahlitt. 
9 Qataks Bibl Bunav. Al. 612: Rabn Biol. Helvet. 365, Gerdes 
© Floräleg. libr. rarior. 1763. 167: 168 „Bibl.. ‚Solgeriana, 311. 
267. Oldenburger Thefaurus IL. 836. fchreibt die ‚Schrift 
auch einem Gravifet zu, Bibl. Saltheniana Nro, ‚2949, Leu 
Lexicon IX. 192, X, 149, Litterariſch Wochenblatt I. 
384 385. Catal. libr, Viennæ probibit 1763. 76. Meadler 
Lexicon XXXIX. 695. Biſtoriſche ——— von Bod⸗ 
miern 1769. 225. 239 ae 
























im PRO Wone — Spruch/ —* 
Eynigkeit einer Coblichen Eydtgnoßſchafft von 
Bott zu erlangen. Ulrich Wirry von Arow ı 1658 
>. ‚8v0. 14 Seitens” Iſt von dem andern Spruch völlig 
unterfchieden, und eine, kurze und — 
J Einigkeit. Bhgäunlh: AM. um 
We 1197. „Trait£, papt — —— Bee) — 1658 
3 Jah rdtifie‘ le’ 19 Juin 1658. & enregiftrd le.2x. 
» £ Novembre 663. portunt la liquidation de ce que la 
1% rance : dev evoie ala Republigue , "avec les lettres paten« 


— Penregifiremene. MM” Auf der Bibl. zu Bern. 


3 J 

Fi LIOR. "Rute des Zrn. Socins von Bafel nach 
» Paris, zum, Cardinal Yrasarin, werten Erneue⸗ 
rung des. Sranzoͤſiſchen Bunds, 1658. ME.” ‚Soll 


ARTE 


fehr intereffant und voll ‚geheimer, Nachrichten ſeyn gr 


0 1199.35 Bründtliche Nachrichten von dem wicht | 
» ‚gen Handel. zwuͤſchen einigen Briben Lobl. Eydt⸗ 

» gnoffkhafft Se. Sebaitian Dilgeim ı Zweyer. — 
» — betreffend; von Aurelian Zurgilgen MA.” 


1206, Erhard Dürfteler Beſchreibung des Dros 
er — * Hin. Landammans Sebaſtian Pilger, zweyer 
* von Evebach, Landmanns zu Ury, der von cinigen 
* von Schweiz; Unterwalden und Zug ı großer Un⸗ 
treu und Berrätherey , im alten Bapperfchweilers 
er Brieg 1656, beklagt worden , und wasfeinethalben 
» unter einigen Cantons der Eydgnoßſchafft gehandelt 
3. worden. Mi. in Fol. In Befchreibung dieſes Werks, 
werde ich mich der eigenen des Verfaſſers bedienen. 
ade druͤckt fich in einem an. mich erlaffenen Brief, alſo 
aus Ich Habe in einem dicken Folianten zuſammenge⸗ 
tragen eine Befchreibung derjenigen Schweizer, welche 
* wegen angenommener Reformirt⸗Evangeliſchen Religion 
A0. 1656. gedrungen worden ſind, von Arth, ihrem Vat⸗ 
terland, den Austritt zu nehmen, und in der Stadt Zuͤrich 
» Aufnahm und Schuß zu FE ſamt dem aus dieſem 
d. Schweizerg. V Th. Dir een 
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5 Handel 1656 Sehne und von der Belagerung Rap⸗ 
¶ perſchweil gemeinlich geheiſſenen Rapperſchweiler⸗ Krieg h 
5 die zu Beendigung deffen erfolgte Rechtſpruͤche der ver; 
>, ordneten Schiedorte, ſamt den hierüber erregten Diſputen: 
» aus welchem dañ auch. erwachfen,, ein ſchwerer bittrer und 
2 langwieriger Proceß, der im Krieg ausgezogener Catholi⸗ 
>» Sehen. Orte/ fondgrheitlich, des Canton Schweiz ,. wider 
» Hrn, Obriſt Zweyer, und wider den Stand Uri, der 
3 fich feiner angenommen bat, felöft. Er’ ift einiger Aktio⸗ 
„nen wegen, in dieſem Krieg, der Untreu und Varãtheren 
ER —— worden, und ward beelagt :” WAR 
A. „ Habe den Sieg. auf ber Ballen, ‚nicht, Bröfegviren 
> * — 
„Habe der Soemalitit des acheee ce J 
— fondern ſtill geſtanden .·. au N 
C. „Sey allein gegen den Feind, gezogen.” 1J * ti 
D. „ Habe auf ber Ballen nicht wohin er denen netten 
4 Mh laffen. ” 
E. „ Habe mit denen Feinden einen Aoren Sriceche 
» ‚geführt. x 
J F. „Die Feinde feyen vorher des Einfalls, auf de Bill 
” N umd geivarnet worden.” , ... 


G. „Habe mit Pa den geinden Zeichen geben 
>, I Slichen. ” 
A. „ Habe die Schältung, dat er ein nnböverräten 
> » fcher Kaͤtzer ſey, unverantwortet gelaſſen. 5 £ 


1.» Die feinem Schloß Hilffiten vom General von Elach 
gegebene Sauve- Garde, ſetze ihne in — — 
Verſtaͤndniß mit dem Feind.” na R 

Too „» Habe der Walliſer Succurs erbte u. Mr er 

> Ueber diefe und andere Puncten mehr iſt die richter- 
s, liche Verhoͤr und eydliche Depofitionen 76 Zeugen und: 
Zweyeriſche Verantwortungen, auch peremptorifihe Cita⸗ 
tionen nach Schweiz / an das Recht erfolget, u. ſ. f.“ 





ru 


Dieſes Wert enthält alfo eine vollftandige Erjehlung deſſen/ 
was zu dieſem Handel Anlaß gegeben Habe, wie derfelbe 
— um ſich — und endlich befriediget 
worden. NEN PHRRF ı 
ae — Seren’ Obein zweyers Koh 
—— vor Kath zu Schaffhauſen ebalten, und Er⸗ 

tlarung der Evangeliſchet rStadien drüber. MI. 


aN292, 24; , Dedudlion ; oder. ‚wahrer. grundlicher und 
J „ ausführlicher Bericht , deslang ſchwebende Siteits 
» in der Lobl. Eydgnoßſchafft; betrefſend den Gbriſt 
ↄ 3weyer von Uri, mit.einer aus einer Lobl. Orten 
'„ Uti und Schweiz abgewechfelten — 
» aus alten Bünden Vertraͤgen, gemeinen se yd:anößts 
 fehen Brauchen, auch wahren Zndamenten des 
Rechtens, gezogener ausfürlicher Beweiſt m: ob 
die zweyeriſche Streitigkeiten / für mehrere bedorab 
uncatholiſche Ohrt/ Fönne oder folle gezogen wer: 
„ den; ausgezogen durch Landammann und drey⸗ 
» fachen. gandrath des Lands Schweiz, 1658. in 4to. 
» 38 Seiten.” Gleichen Fahre auch auf Lateiniſch auf 
31 Seiten in 4to. ‚Den Inhalt zeigt der Titul. ‚Die Schreibe 
art ift befonders gegen die Proteftanten ſehr heftig, und den 
— — von 15 31. und 1656, zuwider. le 


"1203. „@ruhdlichet Begenbericht über die Sätwett 
» zerifche ausgegangene Dedudion denjenigen Wwiſchen 
„ den rien einer Lobl. Eydtgnoßſchafft Vrj und 
» Schweiz wegen des Herren Obriften zweyers rc· 
„ enttandenen Streit betreffend, mit einer aus eignen 
ſowohl bemeldter Als auch anderer Lobl Orten 
„gewechſelten Schreiben, gemeiner Buͤndten, ſon⸗ 
„ derbaren Vertragen und Bebräuchen , auch wahren 
Fundamenten des Rechtens gezoanen Beweiß—⸗ 
„thumb, daß Dri in dieſen ſtreitigen Sachen dero 
Kecours zu den vnintereßirten Orten Lob Eydt⸗ 
gnoßſchafft beitbefügter maſſen genommen. Von 

Aa 2 
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» einem! dreyfachen — —— eines Cobl Orts Di 
„in offenen Druck zu "geben erkant 1658. in 4tos 
» 48 Seiten.” Auch iſt eine andere Arndt indie zu Geſicht 
gekommen, welche 64 Seiten in ſich Hältz do nicht ver⸗ 
mehrt zu ſeyn ſcheint. Dieſe Scorift 'ehkhätt eine Kurze 
Erzehlung vom Urfprung und Fortgang des Kriegs, und 
eine Speciemfadi, des ſtreitigen Handels; und endlich folgt 
die Biberlegung der: Schweizerifchen Dedudtioni un. 


Ye 1204. » Eydanoͤßiſcher und "veotiche er Bericht ı und 
» Errimnerung wider die —— * 
> gründete Anzüg wider. zuͤrich und 2 , in der 
99 , Kandraths von Schweiz, in Druck "alsgangenen 
» Deduöfion , betreffend. Sen. Obrift zweyer von Uri, 
» 1658. in 4to. 12 Seiten.” In gleichem Fa rauch Latei 
nifch, und wiederum auf Deutfth , 1659. in 4to. 12 Seiten. 
Loͤbl. Stände Zürich und Bern ere iferten ſich mit Recht 
‚gegen die Schweizcrifche Deduction , in welcher fi ie Unkatho⸗ 
liſche, Urheber des Kriegs, Bunds⸗Uebertreter und unver⸗ 
antwortliche Thaten begehende, genennt wurden, Das 
Manifeſt iſt überaus heftig und —— dem — 
Loͤbl. Standes Schweiz, nichts, SE anan Ba 


"1205. „ Beyder Städten Zurich und. — Berk 
„ tung wider das dißmalig hochſchaͤdiich und uneld⸗ 
9 goßiſche Libellieren, 1659. in ato. de Dato den 2ften 
> Fenner, 4 Seiten.” Iſt hauptſaͤchlich gegen den obigen 
Schweizeriſchen Bericht gerichtet. Auch find aus dieſem 
Anlaß der ſogenannte goldene Bund) und Daher BErSeENTEtE 
Sach neu gedruckt worden. su 


“1206. „ Bründlicher Bericht und Boenag chwel 
"3 der unbegründeter — Seren Nuntio ‚Apofolico , don 
'» denen Herren von Schweiz zugeleg ten Rlägten, 
» 1658. in Ato. 12 &,” Beantwortet die lagen ‚löblichen 
Stande Schweiz ; aber eben nicht allzu Bi 2 and 
iſt ſchr wider denſelben aufgebracht, J 


ii 20700 ‚Kin sn neu ui von Wilhelm Tellen; 
urch ‚Helvetium Wahrfagern von neuem gebeffert,, 

und nad) der Zeit gericht, in 8vo. 14 Seiten.” Eine 
Satyre tiber. — von ea aus Sell des Rap⸗ 
perfehiweiler Kriegs, er 
©11208. ‘5. Betrus — ei — v D. & Philofophie 
» ac MathefiProf celeberr; Furidiſche Gedanken. MI.” 
°. Tumultſachen/ zwiſchen Hauptmann FSleckenſtein von 
menge n und etlichen Ryan; von Wigaltingen , im 
— — „stem: Ob zZuͤrich 
ungerech J——— ——— u ſtrafen koͤnne 664. 
eye bie. Recufations - Schrift der Stadt Solothurn, 
die  Bernerifehe ernannte Sähe anzunehmen , im Buchegg⸗ 
berger Span 1665. 3°, Zwiſchen Erzherzogl. Durchl. von 
Oeſlerreich ⸗ wider die, Stadt Stein, das Dorf Ramſen 
betreffend, 1659. 4°. In Sachen einer Loͤbl. Stadt Bern, 
die Klägden, wider. die bier Buͤndtneriſchen Gemeinden A. 
1619. gellehene 6ooa Su und 2 200 Mütt Kernen betrel 
— an 

"1209, x * st Bekdesens. ; 1069: A Diefe poli⸗ 
tifche Stachelfcheift ſoll gedruckt feyn, und man haͤlt den 
Zeinrich Rahn, Landuogt zu Kyburg, nachmaligen Seckel⸗ 
meiſter zu Zuͤrich, fuͤr deren Verfaſſer. Ich habe ſie nur 
geſchrieben geſehen; allwo der Verfaſſer angezeigt, und ein 

Schluͤſſel zu den, aus der Sternſeher⸗ Kunſt genommenen 
Namen * beygefuͤgt iſt. So wird unter den Planeten ‚, Sol, 
Saturnus „ Mars, Jupiter. und Mercuriys , Luzern‘, Uri, 
Schweiz, unterwalden, und Zug verſtanden. 


1210, „ Pradlica Helvetica vber der 4 Elementen, 
»Mlaneten, Drachenhaubt und Schwantz/, ſamt Fix⸗ 
»ſternen/ vielfältigen Standt vnd Lauff, Conjunc⸗ 
» tionen, Oppoſitionen, Quadrangel, Guintil und 
2 Sertilfeheinen; vom Jahr Chriſti 1531. bis 1660. 
>; Augufte Vindelicorum , 660. in ato. 12 Seiten. Mit 
einer Landtarte. ig Es iſt eine elende und magere A 
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fehriften Rh welcher die Pe y 





wohl das merkwuͤrdigſte iſt. Sohrfti.& Kae Weise, | 
gruß, Baden N edab a, h 
Vimaͤrgen Grämvilgens Arau: Rawa, Rapperſchwyl 


Zurzach Achruzz , Thut gow/ V 





PaAlporwyſch, Lucern Celrun, uf. f. „Johann geopold 
Cyſat von Lizern wirda den Verfaſſer ‚di Schi 
gehalten. I, En —— 9 3 168 J mern, —— Rh 91% En 4 * 


Terre Sieger der —— en kider 
> "ER Grihen Busen , Schweitz J — —— und 
» zug des lezteren Friedens Schluß de Ar 1656, 
» und weitläuftiig auch der Huͤndten alten Landfrie⸗ 
den und des 1632, ge Mi in-gvo, ii Brom. 
Rathöheren Aal are iss 


‚3212, ‚Jura — er —— Bericht 
9 von deß Bottshaufes Beinwyl greyheit eigenthum⸗ 
» lichen Rechten und Herrlichteiten » aus alten glaub⸗ 
» würdigen ohnverſehrten gewahrfamen. und Rechts⸗ 
Beſche nung wegen etlichen beſonderen zu End ver⸗ 
meldten Urſachen nothtringendlich erwiefen — 1660, 
» in 4to. auf 117 Seiten.” Diefe Schrift iſt eine Wider 
legung einervetliche ‚Zeit vorher von Seiten, Loͤbl. Stande 
Solothurn zum Druck beförderten aber nicht. ausgesheilten 








ſogenannten gruͤndlichen Wieverlag,, worinn man auf 


Die. von Seiten des Kloſters ge cthane ’ropofition, antwortete. 
Es iſt um ſehr wichtige Gere chtſamen zu Khan, ſoger um 
die Landsherrlichtkeit uͤber einige Oerter al is deifet ſich auf 
Urkunden. Fintanus ‚Bir: v, der, das, ‚Klalker, Beinweil 
1648, nach Maviaftein in bi Solothurniſchen Vogtey 


‚Down, verlegte, hat dieſe Jura Beinw ilenfia i in Druck gege⸗ 


ben / und mußte A°, 1.662. den Oberkeit deswegen eine Erkla 

rung thun. AP. 1675. gab er dieſe Abt deren er 42 Jahr 

anden, uf und, Hard den, sten Winterimpngd 67 17. 
8 Leu XVII. Sr Fir ee 


ig ‚Trophaum. — das Siengeichen. und 
% — — den Machern oder vnparthe iſches 
















at ‚Stadt — —— An, Bi, 
ah  Oberhesehchtsie in der. vralten Graf⸗ und Herrfchaft 
Chierſtein, mit Widerbelegung authentiſcher Origt- 
nal ⸗Schriften vindiciert, wie auch wider def Gegen⸗ 
heils nichtige Pratenſion oder⸗Anſpruch vnwider⸗ 
»treiblich ‚probiert | vnd bewehrt wird. Solothurn , 
25. 1661..in.410.5201. ©.” Dieſe auf Befehl Schultheiß und 
Raths zu Solothurn Don ‚ihrem, Staatsſchreiber Franz 
SBgffner verfertigte Schrift. iſt ‚ziemlich. beiſſend, und es 
waͤre anſtatt deſſen zu wuͤnſchen, daß man mehrere Gruͤnd⸗ 


lichkeit, beobachtet und die beträchtliche, Anzahl. Urkunden. 


sur, bengefiiat hätte, anſtatt nur Bruchſtuͤcke zu liefern. 
15, fiehen verichiedene Sachen, welche das alte Nugerol 


= ein eiteres Liesen, ‚da eines in der Herrſchaft Thler⸗ , 
fie in Ei ie 8. hal‘ und eines Hofs allda M dl 






ein gel 2 
dun f ich ee nebft den Dörfern Erſchwyl Sm 
rach ul 


Bi itenbac - Gründel,. Nugrol ſamt Wantyalcon , / 
von Senne, angefprochen wird, 


* 


.S yottinger Bel. Rir hengeſchichte T II, 1oßt. es 


tian 


# ‚eu ‚Lexicon XVI. 562. 


J 1214. » Gruͤndliche Tlorndlich, mit was sfiie ftand» 
> hafftigen Fundamentis des Hoblöbl. Haus Geſter⸗ 
Aue ven Widerkauff, und die Zerrſchafft Rambſen 

amt ‚dern Zugehoͤrigen fürzunemen berechiet , und 
* Die, Stadt Stein. am Rhein derfelben Statt. zu thun 
ebunden in Fol, ‚MER. p. 5.“ Darauf folgen lauter. 
urtunden die auch noch 132 Seiten anfüllen, Dieſe Schrift, 
in um A%. 1660. zum Borfchein kommen. 

— » Stalienife Summer⸗ oder Römer-Reyßs 
2. darinnen tus, einfalt- vnd warhafftig erzehlt 
» wird, was fi in letſter ‘bey anjeo regierenden 
Mr ai Seyligk Alexandro'dem VIL in Namen der 

campten vSochlobl. C Catholiſchen Orthen der Eydt 
Aa 4 








wo 2 N 
rs PIERRE —** er AR za 
 fandten von Lucern / Wirdertvalbe nid dem Kerns 
» "wald vnd zolothurn, im Jahr 1661. Rom abge 
» legt; alſo genandter Gbedientz * (dh): 

* vnd denckwurdiges zugetragen; dure Sauptmañ 
* "Johann Georg Wagner, Ritter) in 
vnd deß Gehembden⸗ Raths zu Solothurn Gedruckt 
daſelbſten 1664. in 8vo. 124 Seiten. Dieſe Be chrei⸗ 
bung iſt in gleichem Geſchmack als die Variſerrene um ) der 
Verfaſſer war gleichfaug'einer der Abge ſadten Diefe Bott⸗ 
ſchaft iſt ziemlich ſpaͤt abgegangen; A. 1645. wurde der 
Pabſt erwählt , und As. 1661, die Sortfnäft, ernennt, 
Diefe Bottſchafter Hatten zu Florenz, beym Großherzog, 
eine Verhoͤr, mit allfeitig bedecktem Haupt, und genoſſen 
noch andere Ehrenbezeugungen Den ıgten May-langten- fie 
zu Romy nach einer monatlichen Reife an. Ihnen wurde 
ein gewiſſes an Geld, Lebensmittel und andern nöthigen Vor⸗ 
rath, täglich aus dev apoſtoliſchen Kammer‘ geliefert. Ihr 
Einzug geſchah den 22ſten, da ihnen so, — entgegen 
fuhren. Die erſte Verhoͤr beym Pabſt, geſchah den gleichen 
Tag mit den uͤblichen Ceremonien. Den feyerlichen Einzug 
hielten ‚fie, den. 23ften May unter: ‚einen „großen. Begleit 
Abbrennung des groben Geſchuͤtzes, und Freudenfeuer Die 
Hbedienz- Verhör geſchah den letzten May. Sie wurde in 
der Aula Dücale abgelegt; das Credidiv det oͤbl. Cathol. 

Orte ward auf Italianiſch abgeleſen; 9 oh Doc cobellö 
von Lauis Erzpriefter zu Gravedona, hoelt At die Eyds⸗ 
genögifche Gefandte.die Rede z der Secretarlus Nert fa die 
gewoͤhnliche Antwort ab. Feder der Gefandt ten ward in allen 
Stuͤcken auch in Kleinigkeiten als in En — 
mantels/ dB Rode u ſef. einander gle ich ge halten. i 
veitiärto finden Die Eydsgenoͤßiſche Geſandte Rechten 
De Pahſts die Venetianiſche und Saboyſche ab en 
Die Kardinäte erftatteten: fäntlich. den Eyhdsgenoͤß ſch 
ſandten hhlen Gegenbeſuch Am sten Brachmbnat fi 
Pabſt den er jeetfchen und den oo fothunifchen Boltſchafter 
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wohn — — der —— che war es ſchon ſeit 

en dritten H N Abſcheids a, 
Jehalten, und man beſchenkte die Geſandten anſehnlich. 
pen, —* a „Reliquien, u.ſ. f. 












nel Am Dh Ron, 


er 


J— 3.08 5 dei ‚aber. — —* werben isn 
daran. gehindert. haben Hipp, 
. SEA 44 Sancli D.D. en eine 
» ‚pro. ‚Catholice: Helvetia‘ legatis Oratio .dida inquirinalia- 
» Johanne-Pocobello. Duganenfk "J:V. ac S. Theol..Dodore;, 
ultima — 1661. Romæ, tupis Franc, Monete;' 1661: 
» 1040: Muß fehr Elein ſeyn; denn eine Be ” * 
darvon geſehen habe, haͤlt nur Seiten in 4to. Br 
a. infrution â Jean de la Barde, — en 
‚ 5 Marolies‘, Ngen'retournant en Suiffe en 1661. Ambalfa- 
- yideur extraordinaire de' Sa Majefte. Min Fol.” In der 
Königf: Blbl. zu Paris, ‚unter Clements ee 18 
*— Le Long. Fonteste | IM. 30997- Er 


— 4 Beſchrybung des Bundisfhwurs, 5 wu⸗ 
2,1 hent König. Ludwig, XIV. u Frankreich Und Na⸗ 
„ Darta, und den XUI Orten, auch. etlichen, Zuges 
wandten Loͤbl. Eydgnoßſchaft. Mit allem was 
ſch darbey in den Gmeinen und ſonderbaren Eyd⸗ 
verloffen, als dem Tag 
v 3u Solothurn, Secretari der, Ambaſſage, Der. Eyd⸗ 
» ‚gensfifchen, Belandten Infrudion ;. Credenz -Schtys 
„ben; Abſcheyden zu Dijon, B roues, Charenton, und 
bareyß ‚Audienzen. bym, Rönigy Pundiſchwur⸗ 
Combliment und Gaſtierungen; allerhand Anlie⸗ 
*. gen und Drätenfi onen Der, openaen⸗ «aan 











die Geſandten, beſahen 








378 


“ ae Beer Ewa Orten von dem 
gZuſtand der Religions Verwandten mgemein; der 
Piemonteſiſchen Thalluͤthen/ inſonderl eit wegen der 
»Vogtey Ge⸗ zuſammengetragen 


J 










und verzeichnet 
durch Johann Heinrichen Waſer Burgermeiſter zu 
zZuͤrich Am in Folio. — Burgerbibli thek zu duͤrich/ 
BETT a na : an AIR 
2219 15 Darsätieneyhr Zandlung pund iſhwur / 
* ur: warhaͤfftige Erzehlung/ was ſich in der 
* gorwen dem Au⸗erehe ſtuchſten Kong zu 'Seantteich 


Eh ch 
i “ 
* 








an einem — Dir geoßmächtigen ep der 
9.13.0105 zugewandten Orten Hochlöbl. Eydtgnoß⸗ 
» fhafft, im Jahr 1663. Zu Pariß verpflogenen 
Pundts⸗Ernewerung / auch onder Wegs in Staͤdt 
vnd Obten ihres Durchzugs denkwuͤrdiges zugetra⸗ 
„gen. Wit unpartheyiſchem Gemuͤth vnd allen Tre⸗ 
»wen beſchrieben durch HZauptmañ Johann Seorg 
»Wagner, Ritter, Stadt ſchreiber vnd deß geheimen 
> Baibs: zu Soloihuen, der damahligen allgemeinen 
Eydt⸗ vnd Pundtsgnoßiſchen Großpotiſchafft an 
„den. Koͤnigl. Srantzoͤſiſchen Hof geweßten Secreta- 
» rium. Solothurn, 1664. in 4to. 62 Seiten/ und eine 
> ‚andere Auflage von 72 Seiten ‚und in der. Sammlung 
» "der Buͤndniſſe mit Frankreich. Bern, 1732. in 8v0. 
„auf 92 Seiten.” Eine zu Erläuterung. des Schweizeris 
ſchen Ceremoniels nöthige und zuverlaͤßige Schrift, da dieſe 
Geſandtſchaft die letzte in dieſer At, und zugleich die an⸗ 
ſehnlichſte und zahlreichſte geweſen. Johann Heinvich Wa⸗ 
fer, Raths-FSubſtitut, war bey —— der Secretarius 
der proteſtirenden Orte. rn 
S. Naba Biol. Helvek.i 7775 win in Ye 
“220. „ärn Burgermeifter. wertfkeirienäh —* 
„Bedenlen über: die gedruckte Wagneriſche Beſchrei⸗ 
„bung des Partſiſchen Bundſchwures; * zn 
AED —* Rathsherrn Lem .. 
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- 1221. 2 Relation der — — Geſandſchaft 
„in Frantreich zur Beſchwerung des Bunds, 1663. 
»,MiL in ato· 804 Seiten auf hieſiger oͤffentlichen Biblio⸗ 
So kurz und trocken die Wagneriſche Arbeit iſt, 
fo, umſtaͤndlich und lehrreich iſt Die gegenwärtige » Deren Ber 
A fe ich. zwar nicht zu beſtimmen weiß; doch glaube ich, es 
ſey ein Zuͤricher, und vielleicht der erſte Geſandte von Zuͤ⸗ 
rich, der Burgermeiſter Johann Zeinrich Wafer , welches 
us Mn ‚Eleinen Umſtaͤnden ſehr wahrſcheinlich wird; oder 
| r Raths⸗ gubltitut Johann Zeinrich Waſer, als welches 
wer zu entſcheiden iſt. Doch bin ich geneigter,, den erſtern 
den ‚Ver arfer. zu halten ‚ da er ſonſt viel von Schweizer⸗ 

achen. und in verfchiedenen. Berzeichniffen 
| Schweizer iſcher Schriftfieher, ihm eine Relation von diefer 
Reife zugeſchrieben wird. Alle Negoziationen, alle: Ceremo- 
nialia, ‚werden. bier. auf das — ergeht ie w viel 
möglich v ns Urkunden. belegt. Eh 


—— > Befchreibung ‚der vorgangenheit auf ver 
* , ————— Paryſiſchen Reis, zum erneuer⸗ 
„ter Bundſchwur 4°. 1663. MA: in Fol. 43 Seiten.” In 
meinen Händen. | Ein. artiges Journal, von Jakob wyt 
tenbach verſaſſet, der im Begleit der Berneriſchen Geſand⸗ 
ſchaft ieh und Hat verfchiedene Anekdoten. 


2 Be 3. gs , Recueil & contenu des ‚Memoires que Mei eurs 
> „des $ Anıbaffadeurs des louables 13 Cantons @ coalliez ont 
2 inte ds. =. ‚Louis XIV. Roı u Ede France. 
; di Navarre, ‚avant la ‚Jolenn! ifation de P Alliance en 
A Annee de 8 grace,, 1663.’ In des Hrn. General von 


— Code Ailit, T. l. .270- Er Re 


2A Relation des Cer Emonies qui $ —— a * 
Aception des Ambaſſadeurs des: Cantons Suiſſes && de 
euns Alliez orſu ils vinrent pour renouveller l alliance 
avec la Franke au mois de Novembre 1663. Mſſ in 4to.“ 
In der Sammlung des Hrn. von Milſonneau zu: Paris No. 
2854. Se 361, bis 394. Iſt umſioͤndlicher als Wagner, 















ind: beſchreibt nur die Feyerlichkeiten zu Charenton, Vincen- 
nes, ‚Paris und dortiger Cathedral· Kirche, uff Er ſagt / 


der König allein habe a der ge der — ſein 
Haupt bedeckt gehabt. 


1225. I “  Ordre que, | A ‚Roy. veut &re e ohfero? Dar . Ei 
2) Introduteurs des ‚AmbajJadeurs ‚pour. la ‚reception des 
R Ambafladeurs Suiffes. MAR. in 4to. 48. Suiten.” Aus des 
Hrn. von Milfonneau Sammlungen , N®. 9849. Dieſem 
Befehl, welcher Fein Wort von der Audienz vor dem König 
ſagt, iſt angehängt das ganze Ceremoniel aus Anlaß des 
Bundſchwurs von 1663. und zwar weit volffkändiger , als 
und. ſolches Wagner liefert, welcher aus dieſer Schrift une 
gemein koͤnnte vervollkommet und erläutert werden. 


1226. *,, La Cerémonie qui set faite en PEgh ife 'Noflre 
> Dame pour le renouvellement d’ Alliance entre les treize 
Cantons Suiffes, €$ leurs alliez „_&: ce qui seft paſſe 
„aux fraitemens qui ont efld faits en cette Ville a leurs 
» Ambaffadeurs. Paris, 1663.” Soll eine authentifche 
und gute» Befchreibung dieſes Raten allgemeinen: se 
ſchwurs feyn. 

8. Ott. Bibl. MI. x ——— 

1227. „ Reception des Ambafjudeurs des Cantons Sife 
5 fes a Paris en 1663. in 4to.” 
"©. Ie — Fontette Il, 26448. 


‚1228. * „ Bunds- und Beybriefe — Böhig 
„Ludwig XIV. zu Srankreich und Navarra, vnd den 
„» XII ®rten , auch etlichen zugewandten Loͤbl. Eyd⸗ 
„gnoßſchafft vfgericht und beiderfeyts, mit, dem Eyd 
3. beitätiget , im Novembr. 1663. Alſo zuſammen getra⸗ 
» gen, und gegen den Griginalien ordentlich und 
> flyßig gehalten, durch Johann Heinvichen Waſer, 
>» Burgermeifter zu Zurich, fo allen. Handlungenfelbit 
» beygewohnt. ME. in to.” Der Bund felbft ift unzähliche 
mal gedrudt , ſowohl einzeln, als in Sammlungen. Hier 
find aber noch viel weniger bekañte Urkunden und Nachrichten. 
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588 
0, set —— fr- 
nanti. Me. fs; 168. — Br ie. unterzeichnet Mt. 
Sa” 163) 339 SIMERN et wid ne #500, * 7— 
1230. Lettre en d & 4 Mad. 1 Duchel]e de 
5" Neniours, dü'zs Novembre 1663. in Folio, 3 Seiten.” 


Betrift die Bundsbeſchwoͤrung und dabey vorgefallene Seo 
Hichfeiten. Bl aber feiner Achtung werth. 


— 






a 


».graud par. Seh. le Clerc. &., Nolin ei am 
6. Ai ‚Hobendorf. he aaa Dip dasıaı mar rreuhlinn? 


41232. „» "Chanfon nouvelle für Parrivde des Ambaj 


— Suwfjes dans la Ville de Paris, avec le recit de 
„toutes er Gercmonies qui ont. dte faites a leurs Entree.” 


47233. * Unterſchiedliche Geſandteyen/ welche 
» Herr re und Lands - Zaubtmann Beat Jacob 
» Zutlauben:von Thurn und Beftelenburg ı' Amman 
»des Lobl. Cantons Zug, aufgezeichnet, und ſelbſten 
verrichtet hat· In den Jahren 1663. 1664. 1666. 
1666. 1667. 1670, 1671, 1672. 1673. 1674 1676. 16977. 
» 1678. 1679. 1680, und 1681. MI. in 4to. unter den 
‘>, Zurlaubenfchen Handfchriften zu Zug.” Man kann 
leicht einſehen, wie ſchaͤtzbar dieſes Werk ſeyn muͤſſe. 
1234. » Relation de la mort Chrekernie de Henri 11; 
»Duc de Longueville, par DEE CRD — 
aris, 16630 in 4to. 
SLe Long — 14757. an "25449. —— 
59 2359 „'Oraifon ‚funebre‘ de Henri IL. d Orleans, Duc 
=; de Dongueville, Souverain de Neufchatel , par! 'Guil 


3 laume\le ‚Pelletier , Jefuite.. — kai in ah ei JE ur 


x * ‚Del Long Fontette II, 25550. Div) Isa DIaxh 
1236, »' Teonh. 'Frigon Be heroica ' Tome 
38, Paulo , in DE Ducis Lofiguilie BAHR 


»'2663. in’ ‚Folio. ®- / ar, than Iont 


S Sotwel 549. 1 J a r Ya — Ira un if H 80 Gm 


— „Le renouvellement de P Alliance ande oe Sußas, 
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2:8 . Brfeeibung; 84 Dodlor Zottingers | 
„ Abfenduhgen in Namen Loblicher Stadt Zurich, | 
» an Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu Heidelberg , den 
Sertzogen zu Wuͤrtemberg⸗ Zerren. Beneral-Staaten. 
„ tem: an die Cleviſche Regierung/ vn an die Frauw 
„Landtgraͤffin zu Zeſſen⸗-Caſſel, betreffende den ent⸗ 
ſtandenen vngluͤckhafften —— Sandel ‚und 
„ Grten verrichtet, 1664. Mil. in Fol.” In Steiners 
Beifebefchreibungen 599-784.” Diefe Arbeit it von der 
Aufferften Wichtigkeit, und befichet aus lanter Urkunden. 
Als Zürich aus Anlaß des Wigoldinger- Handels, , mit einem 
Krieg bedrohet wurde, fendete diefer Loͤbl. Stand den Joh. 
Zeinrich Hottinger an die auf dem Titel gemeldete Orte, 
um von jedem derfelben rooo Mann zu Fuß, und 100 Reuter 
zur Hülfe zu begehren. Bon den General-Staaten aber Geld, 
und fich auch mit ihnen der Täufer wegen, zu vergleichen. 
Bottinger kam zuerft an den Würtembergifchen Hof, welcher 
aber die begehrte Hülfe ablehnte; der Kurfürft von der Pfalz 
erlaubte 100 Mann zu Pferd und soo zu Fuß zu werben, anf 
ſechs Monat lang; hingegen mußte Zuͤrich auf allen Fall 
der Noth, dem Kurfuͤrſt auch erlauben goo Mann im Kan⸗ 
ton Zürich zu werben ; an den übrigen Orten erhielt er, weil 
fich der weit ausfchende Handel ziemlich gelegt hatte , eine 
Höfliche in Berficherungen guter Affection beſtehende Antwort. 
Dieſe Urkunden erſtrecken ſich bis S. 731. Hierauf folgt Zoi⸗ 
tingers Diarium dieſer Reiſe. Er verreiste den sten Augufti 
1664. er kam zuerft nach Stuttgard , von dar nach Heidel- 
berg, Cleven, Haag, dafelbft proponirte er in der Berfam- 
Yung der General Staaten, figend und mit bedecktem Haupf, 
endlich nach Caffel, und kam den zoſten J Jenner 1665. zuruͤck. 
Dieſe Relation iſt eben nicht ſehr wichtig; doch ſind einige 
merkwuͤrdige Nachrichten in derſelben zu finden. | 

1238. * Kurzer Bericht der grauſamen Mord: 
„that: fo die Reformierten zu Wigekirigen im Thur- 
» geumw ‚can eiwelchen durchreiſenden Catholiſchen 
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| ar) acer von verlobt; ; von Aucehan 


s.;. 


> Sunilgen 1664. ML” © — — 
ES. Balthaſar Lucerna —— RN 
2239 3 seigentlichee Burger Beriät, v 
gluͤckhafften wigoltinger⸗ Zandel und Derlauff, z 
2 1684, Mſſ. J Bey Hm Rathsherrn 
SW y240/ 5 Carmen de Clade 8 Strage, i Te 
5 ER i 4°, 1664.” —— 
ne Vnpartheyiſches ——— ie — are 
».techiliches. Bedenken über den traurigen Wigoltins 
».gtihen Unglüdsfabl, welcher fi begeben. auff 
m ‚Sontag ,..! war. der Dfingittag ‚ den 29jten May, 
32. SE 2 1664. MAR. in 4to. 102 Seiten.” Auf der Burger 
bibliothek zu Far 7 N. 144. Der Verfaffer diefer ſchaͤtz— 
baren. Schrift ift Marcus Muͤller, J. V. D. welcher mit 
einigem Anfehen in diefer Sache muß, gearbeitet haben, und 
derfelben wohl. kundig geweſen iſt. Seine Arbeit iſt ſehr 
umfandlich und merkwuͤrdig und verdiente allerdings — 
in 5 Er iſt den Bauren ſehr guͤnſtig. 


1242, *» Der VII das Thurgeuw RR 
37 „ @vten. len, wider das Schmuͤzen, Schmehen 
„und Läfteren; fondertich von des Blaubens: vg 
„ im September 1664. Pat.” 

1243. »Kurtzes Yufmahnungs = Bedicht, an eine 
» ‚25. Stadt Zurich, über den Eläglichen und bluti⸗ 
„ den Ausgang des land und on wigeltingt 
» fhen andels” | 

© Ufenbach BANTEII: pi ggg and 

1244: 5 “Formolario a Monf.. a en Nunsionih 
„» Sviffa, saggiungono. . Le Vipite de Oondoglianza di 
„» Pafquino BR ‚ER di. en de Ingo, ed Anno 
> — 665.) 12: 

"1245. 5 ‚einer — — vralten Stadt Sotothuen | 
3 „piejährige Streithandlung , vnd entlich darauf er⸗ 
»» folgter guͤtlicher Betrag mit dero Eydtgenoſſen 
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Zobl. Stadt SEEN die 3 N m Bu 8 ” ra/ 
» vnd einen Theyl der Herrfchafft & 





Briegftetten , wie 
» auch yde Zollitädt ı Büren und Nydauw belans 
» gend "der lieben Nachwelt zu wuͤſſenhaffter noth⸗ 
» fahliger. Ylachricht ; von Herren Stang Haffner, 
» geweßten Stadtfchreiberen,, angefangen und guten 
„ Cheyls verfertiget , demnach aber völlig zufammen: 
» getragen vnd vollendet; auch mit einem ordent: 
» lichen Regiſter vnd anderer Nothwendigkeit verſe⸗ 
„hen; Durch Hauptmann Johann Georg Wagner , 
» Ritter , dißmaligen Stadtfchreiberen und deß ge 
— heimbten Raths zu Solothurn. Solothurn/ in Jo⸗ 
» hann Jacob Bernhardts Druckerey durch Ludwig 
» Dorner, im Jahr 1667. in Fol. 329 Seiten.” Dieſe 
. Schrift ift von der aͤuſſerſten Seltenheit 4 ift zwar auf 
Befehl Loͤbl. Standes Solothurn verfertiget und gedruckt, 
wird aber aufs möglichkte geheim gehalten, fo daß fogar 
ihr Dafeyn faft allen Kennern der Helvetifchen Gefchichtfchreis 
ber unbefannt ift. Ich beſitze ein Exemplar derſelben, und 
im Berneriſchen⸗ Archiv iſt auch eins. Eben dieſe Seltenheit 
peranlaſſet mich, ein umſtaͤndliches Verzeichniß der Urkun⸗ 
den, aus welchen fi e beiteht, zu geben. Er 
7) Schein und Anlaß oder Compromiß beyder ost, 
Städten Bern und Solothurn, in. ihren obſchwebenden 
Streitigkeiten der Hohen = Gerichten und Zoͤllen halb, daß 
felbige guͤt⸗ oder rechtlich eh eroͤrtert a den em 
Aulii 1656. 


2Protokol guͤtlicher Akten mnd —— hen der 
Loͤbl. Stadt Bern an einem und der Loͤbl. Stadt Solothurn 
am andern Theil, vom 353 Nov. % Nov. Des. = Nov. Dec. 
* Nov. Dec. Nov. Die. 1658.35 Mayı 5. May, Mah / 
May): May, May, 3 May, 3 May. :Mayı 1659. 

3) Yernerifche Gerechtigkeit der Hberherrlichkeit in der 


Herrfchaft Buchegg und übrigen hohen: Gerichts Orten, 
d. d. 24ften Nov. 1658. | 
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' a, vn n Seiten der 





demorial für. die Sina 
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5). Vertrag um die hohe u idee Gericht im Buches 
| 9, —J de Samfag nad unfers, lieben. Herten Bronltge 
k ustag Tas 5 aa. 
6) Der recht groß Vertrag zwiſchen beyden Staͤdten — 
und Solothurn, um die hohen und niederen OR und: 
nder: Sachen, t ‚den z6ten. Brachmonat 1516. — 
Verntag von der getauſchten Zeenden um andere 
Sachen wee en; den 2öften Julit. 4539. — 


— 


— es Faufbkier u um die Herrſchaft Sucheag,. ı 1391 In * 
9): Copeh einer verkauften ‚aber. durch. Solothurn. abge⸗ 
löften. Guͤlt vierthalb Monat.vor dem Kauf , darinn die Herr⸗ 
ſchaft Buchegg zum Unterpfand, eingeſetzt War / 13198 1, 
— 20) Auszüg aus dem Abſcheid zu —— Er 
— 1) Frepheit , fr die Stadt Solochurn bat 
Zoll in Nidau⸗ 1287... n a 
— 12). Beſiatigungsbrief um de ae ve a; in 
Nidau, 1376. den sten Martii, ö 
23) Freyheit um den Zoll je dan, u Bund 
Graf. Rudolph von Kyburg, 1377. den sten May. — 
14) Theilbeief von Büren %: ie 36H; 1393. * 
Ulrich⸗ Abend. — —— 
— 2 nn von des But n wegen u giidan r und um 


















nis 1466. i 
16) Solorhurnifihe — auf. die —— mi: 
Bern, zu Fraubrunnen gehalten , den ıstenNow 1576. 
37) Abfcheid der Conferens mn did. va 


‚s9ten Nov. 1576, — ae‘ 
18) Bernerifches Schreiben, min ee Lonſcren } 
den 28ſten Nov. 1576, a 


2401. 9. Schweizerg.V. ch, 8 3 





u 





- „ie x ag — Ki ni — Mi 
20) Extrakt aus dem. aufge u raubeunnen J d. d. 
ben 2ten ‚Juni — 38 pt ———— F 
27) Berneriſche entwarf, über das ‚eingegebene, er | 
thurnifche Memorial, betreffend. die Sandager ni t i 
Buchenberg und zugehörigen Orien/ a a au, den ⸗ 





"Nov. . 1658. i° — F 
22) Antwort auf bie See ige Iate eu 
d.d. den sten Dec. 1658, J 


23) Einige Dokumente, daß die Grafen son Suche 
Landgrafen in Burgund geweſen, de 1276. 1278. 

24) Minutæ des Kaufbriefs um Aetigen, ra7o. J 
2) der Kaufbrief ſelbſt/ 1470. Zinſtag - 5. Fran. 
eifei-Tag. N 

26) Kauf der Herrfchaft Refenkuiin, 1066 Montag 

nach dem Heil. Kreuz⸗Tag zu Herbſt. | 
=), Berneriſche ‚Replic uͤber die Soeiannthe Mk 
| wort, d . 33 Junii 1659, be 
28): ‚Bernerifche Antwort: über die Solotfuenifehe, Ein⸗ 
den Zoll betreffend, d. d. den 2aſten Nov. 16588 wi 
29) Solothurniſche Replic über die — ——— Re 
Br a den sten May 1659, | 
30) Derfelben Antwort, wegen Zoll zu. Kidan. — 
31) Urkunde, daß der Gray de von Suchesg ein Baſau des 
Reichs fen, 1313, | 

2 ) Urkunde, daß Solothurn gehen ven u 1030 

34) Lehenbrief um Buchegg 1347. * 
34). Urkunde , daß Solothurn ante, Leute a 
greifen, 1365. J N 
=.» Burgrecht der ‚ern zu Burbras zu Sata 
1346, 1371. 





— 





—— 
er. 


3 Ran * ne a wien, | ‚über die Solar | 






| 55 * Si 16. — 
bſcheid zu Baden / — — 
—25 Solothurniſche Replic über Se Bereit Bine, 
| Antwort „den, 2aſten May 2 

= 4) Dito , Ueber das Zollgefchäft, de zaften Mah 
4) Schreiben von Bern añ Solothurn was cigen Gut 
ſey/ d. d. Montag. vor St. Galli, i — 

43) Dito, wegen Zolls Dominica Judica, 1506," 
44) Dito, wegen Zoll u. eigen Gut, den reten Febr. 1617. 

45) Vortrag der Stadt Buͤren an die ende SR 

46) Reoels , de 23ften May 1659. BEN 

4) Summarium, oder kurzes Regiſter über der er dt 
Solothurn: bisherige den Herren Ehrenſäten — 
Een 

48) Specification der Solothurniſcher Seits einelge 
ten Dokumente. 

49) Vorfchlag der Eopgenöfiigen s 07 üsee en 
Modum procedendi. 

z so) —— Veoteltatonen = toegen aebnchan der 
Conferenʒ. 

st) Sifchöf. Vafelſches Gutachten, — Str 
tigkeiten , dad. den ısten Nov. 1657; 

52) Reflerion über die 2018 - Immunität zu Buren und 
Nidau, wie auch. eine Species facti über die Bucheggbergi⸗ 
ſche und theils Kriegsſtettiſche Spaͤnigkeit, don Sidel: Ball 
Thurn zu Eppenberg und Beichwyl, 1661. 

83) Solothurnifche Exception, wider das zu Aarau Auf 


gerichtete Schiedrichterliche- Tribunal , 1665, 
Sb 3 


> Sur Rh 
HR 





4 Enhgenbfifehe — 1665. den sten 


55) Woningifcher » Vertrag, de Nov. 1665, ſamt allen 


Serra Ratificationen. 





Es ſcheint, es Habe ein zweyter Band ſollen ——— 
weten; denn der Nachbericht beruft ſich auf nachgehende 


uebrigens iſt das Wert voller Druckfehler und dick 
* auch nicht aller Orten unverſtuͤmmelt. —— 


24 





— Acia betreffende die gewaltete Strei⸗ 
* tigteiten zwifchen Loͤbl. Ständen Bern und Solo- 
¶thurn / wegen der Zerrſchaft oder Grafſchaft Buch⸗ 


eggberg von AR. 1656, an, bis auf das Jahr 1659. 
MMſ. in Fol. ohngefehr 300 Seiten.” u meinen Händen. 
Diefe Sammlung ift fehr ſchaͤtzbar/ und enthaͤlt viel Authen⸗ 
tica, wovon ‚die meiſten in dem eben; angezeigten Werk, 
gedruckt ſind; einige wichtige aber ſich nur hier hefnden \ 


and fonft nicht leicht können gefunden. erden; Als: J 


VJ Summariſcher Recueil,, wegen den. hohen an 4 
"zu. Gunften der uRdr Bern — vom — Bed 


Avber 16 


ar . — Bedenken der Fatultät gu Saft, f pie die ( 


"Händel, vom sten Dftober 1653. u name re 


3°. Ein ähnliches , von der gatuät a, ‚Ste Bing, vom 


"rstem Detober 1653. 
. Ada des erfien — Eigen: ‚Tages u ara, 4 
Dom November 1666. u 7. 


—* des zweyten imen Sion Tau vom Ran 


J— 


Re berſchiedenen andern Bier einfehfageben "wichtigen, 


Scheiften. Der Buͤrgermeiſter Johann Heinel Waſer, 


einer der ausgewahlten Saͤtze oder Richter, Hat viefe Same 


—RA— 


de Sitten: “N m 
— Heter reger. Sebanten über die, 8 
* , lorhuunifche. —5 Schrift, die Berneriſche 


lung gemacht ſie beſteht aus auktoinge Saubwoidie 


r 





389 
aeger⸗ Span anzunet 


a 


ernennte Sätze ti Buchegsbe 
S’men) 1665. Mſſ. — 
1248. „Renovirter weder an die Biregeemeideih 
Schultheiß / Candt ⸗ Ummann vnd Raͤthen 29 der 
Er dreyzehen Orthen ‚im Schwetzerlandt — — 
„in 4to.. ig: Si ten.” > IR ſehr heftig gegen Frankreich. 
1249. Apölogia patrum Linſidlenſi um contra non. 
nullas epiſcop alium Conſtant ienfium impoſitiones, in ato. 
46 Seiten, Sa.” ‚Der Streit waltet über die geifliche 
und. weltliche. Unterroinfigkeit, des Kloſters Einſi dien, dem 
Biſtum Conſtang und ward unterm Pabſt Clemens dem IX, 
am ſtaͤrkſten geführt. Dieſer Streit iſt endlich den zten Od. 
— zu beyderſeitigem Vergnuͤgen gütlich beygelegt worden. 


1250,» Don dem ‚bedenklichen Dorfall zu Genf, r 













DE im. Jahr 1667. da der Bath ven Auditeur Sarasin 


» betrafen wollen , weil er auf Befehl des großen 
KRaths das Praſidum in demſelben uͤbernom̃en hatte 
findet man fünf verſchiedene Relationen in AZ. wos 
¶ von 2 von großen Raͤthen, eine von einem des taͤg⸗ 





» lichen Raths, eine von einem Beiftlichen , undeine 


„ von einem unbekannten geſchrieben iſt.“ Auch gehört 

ſehr weſentlich hieher: Journal du Secretaire d’ Etat Samuel 

Hubert, welches ein ſehr umſtaͤnd liches Wert zu IE, (Ban, 
‚Berenger, II. ‚422.454. 


En Fee Allgemeines Defenfonat-, ober Schirm. 
». werk, von den XII. und zugewandten Grthen 
Loͤbl. Eydtgnoſchafft/ in nothwendiger Beſchirm⸗ 
»Rett⸗ und Erhaltung ihres ‚Söuverainen Standts und 
DE waͤrthen Vatterlands, auch dero von ihren. ‚lieben 
Altvordern fd theuer erworbenen herrlichen Freihen 
» ten, bey jetzt ſchwebenden gefährlichen Zriegelauf⸗ 
„ fen in unterſchiedlichen Tagleiſtungen zu Baden und 


> Yarau, in Annis 1668, 1673. und 1674. abgefaflet , 


» und nunmehro jüngft in Vollkommenheit gebracht. 


» Befehrieben durch Aurelian Zurgilgen. MM” Sind 
B 


b 3 


% 











; Urkunden. ET N den Abſc eiben,.und 
e8 wäre zu en daß. der Verfaſſer u und ald ein Zeitz 
verwandter zugleich eine hiſtoriſche Nachricht geliefert wie 
— ‚Balthafar ‚Fuceena likterata, A ch % 
I Fr * 


12 52. Fan ‚Einige ———— uͤber Dass v8 ‚nößifihe 
J —— Aſſ.“ In Kun, Rathsherrn eu Samlungen. 


1263Teſtament de Jean Louis Charle. Orleans ä 
’ Jona: de Longueville ef de — — — re 


2 


e — in Fol. 6 Seiten.” Beat 


34 1294. Ar Tefament de Pilufre, — — — tres- 

„ Puiffant. Prince Jean. Louis Charle d’Orleans, Duc de 
», Longueville &g de Touteville , Comte. du Dunois * de 
>  Chaumont & autres lieux Gouverneur & Lieutenant. 

» General pour le Roy en la Province de Normandie , 
5 du, ı Odobre 1668. in Fol. 16 Seiten, und in to. 166.” 
Entpält, ‚zugleich die Beftätigung dieſes Teſtaments; das 
Koͤnigl Ärret vom ı3ten Wintermonat 1698. und das Koͤ⸗ 
nigl. Pareatis vom ten Yenner 1699. Eine andere. Auflage | 
in Fol. ‚auf 6 S, hat diefe Stüde nicht, . 


01258. » sein. ernenertes Lied zu Gunſt und ‚Ehren 
». "allen 13 Orten. Zochlöbl. J— und ihren 
liebden Zugewandten — 1669. ‚in gio 16 Skin.” 
n.67 Steopben.. enichkl- 


1256. 3 Warhafft 75 — Bericht deß 
» ſchwaͤbenden Streits; zwiſchen » Yeren Francifco 
» Joanne, Bifchoffen zu Conſtanz, fampt feinem Thumb⸗ 
» Cavitel oder Bifchöffl: Confi ‚forii einen: So danne 
» auch "2. Heren Placido, Abbte zu sEinfiölen, und 
\ „feinem Convent andern Cheils 5 allen der Wahrheit 
Liebhabern zu nothwendiger Wuͤſſenſchafft vnd 
rechtmaͤßiger Ableinung aller ungleichen Gedanken 
„vnd Reden, als wolte ein Fuͤrſt und Zerr su sein 
„ſidlen ſampt feinem Convent ſich wider. Recht vnd 
Billichkeit auch dene ſchon außgefaͤllten Senfenz, 








und Approbat —— wie⸗ 
ei — Pr er 
» &'Bre Pain Catal. iemid ans ‚ne Re 
Fi Lettres "de or ur de —— — Röfdene 
MT Een Suilfe, eferit es d’ Mefieurs du Can- 
‚»ton ap rau. "ERäts generaux des treize 
40 neons , ee re du .r 
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er Birtheidigung d der — 
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Sie ſind aber hart und drohend. 
n Herbffmonat 1670, Sieift Bor 
te. befehlerifche reibart 






— 5 * * 
vom: MN Srachaik nat y- —* At Veſweſta * 
den von Mulee an „Wels: 
Be gr — ——— du pont du ‚Rhone a — 
ive ie 18 de Janvier 1670. decrit par aM. Vincent 
29% „ Mirnitoi , Genevois.. Geneve, in 24. 136 Seiten.” 
Zwey Auflagen; wie auch ‚anf Deutſch, durch: Joh, Caſpar 
Geßner. Zuͤrich, 1670: in z2mo, 144 Seiten, welchen 
noch, Zronehins, Predigt auf 113 Seiten beygefuͤgt iſt ‚und 
im Diario Europao., Die Befchreibung dieſes Brands, geht 
von, Si 22; bis 79. und enthaͤlt nicht nur die Begebenheit 
ſelbſt/ ſondan auch eine Beſchreihung dieſer Bruͤcke und 





‚deren Umwohner und das Vexzeichniß der Daben umgelom⸗ 
menen Perſonen/ deren über-rzo find, 72 Haͤuſer und ‚146 | 


Brandberchädigter Handhaltungeni u u 100% Sn 
IB. Minutolà adait. ad) Paravicini Oätal, vOldenbarken Tofu 
„unsssens IHa Roger Leu Lexicon VILLAS Kl gain, 


Bba 








aso. #3 Bonnet rt n ver Nina du 
gi Pont du — d — ER imo. Boca: mon 
©. TU Cal, — SEI NET € 
"1260. 5 Zeſchre lbung des — Geſe aa 
Pr ip‘ gehalten und angefangen worden in St: Ballen, 
den Septembris im Fahr 1671, und hern cv. 
3* den 3 obzedachten Monatsı von dem Zeven 
3 Schünenmeifter und.vier auch. ganzer. Geſellſchafft 
der Muſqueten⸗Schuͤtzen daſelbſt Zurich, 1672, 
in ato 92. Seiten.” Dergleichen Beſchreibungen find 
freylich an ſich ſelbſt von geringem Werth, aber doch des⸗ 
wegen ſchaͤtzbar, weil fie von dem freundſchaftlichen Leben 
d r Eydgenoffen unter fich und ihren Bafın- urbnngen ann 
ſtaͤndliche Nachricht ertheilhen. MR u 
1261, Pierre Nicole und Arnaud follen O8 Tank, "gemein | 
ſchaftlich ein Fadum für die Herzogin. von ‚Longueville, | 
gegen die von Nemours, verfertiget "haben ; welches fi ch 
‘aber wohl von einer der 1674, preafegeaeocnen Säriften, | 
verſtehen Dan ie Ai 
©. Moreri Da. 1759. vu. Niceron, Mem, Deut, 
RVI. 250. x 
1262. „ Diaria von allerhand Oscgteutichen Des, > 
9 „ tichtungen ı Geſandtſchafften und Tegjagungens 
» durch Joh. Heinrich Rahn verfaßt. MI. in. KEIL In 
„der Rhaniſchen Sammlung, N°, 56, 57. und sg. J Es 
ſind 60 Diaria von 1672. bis 1707. welche, den gie, die Ge 
ſchicklichkeit die Einſi cht , und Die. Erfahrung ihres Ver⸗ 
faſſers beweiſen, und zur Erlaͤuterung Der, Geſchichte Be * 
Vaterlands, ungemein viel betragen. Er hat, theilg als 
Secretarius N theils als Geſandter beygewohnt. > 
iR 1263. * | „.Memoriale. ‚exhibitum 4; evangelicis, Can: 
9» nibus, a. D*°. ‚Malapert, Refi dente: Hollandico, ‚und. 4 
Dort darauf, Aarau ı 1672, Abraham, Er 
zu Bafel 1676. BR ein 7 
S. ‚Scheuchzer. Anon. ME, ‚0 — Erin PERLE. 2.6 
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Te 









en — Mi. in in; ‚In 58 Kabnis 
Sammlung, T. ne ai J zu an 
hof. Chen in Diejem Band befinden 





B Katy me, se a eigiohsükung. air. 
Muͤnſter Ausgegebenen Biſchoͤffl. Basliſchen Facti, 
»,1672. MA.” > Auf. der Burgerbibliothef zu Bern, Dieſes 
Bifchöffl, Bafeljche Factum, ‚habe ih BE niemals zu ſehen 


befommen. 37% — se 
\ Siehe auch mas in debug Tiefaur rerum gehlicerum here, 
5 be ſteht. 


"1266, ». Kurzes Memorial und ſamariſche Au⸗fuͤh 
„rung der Urſachen warum der von Zerrn Blſcho f 
—* u Baſei Anno 1430, gegebener und von Bischof 
3 ( aſp —— 1497. beit atigter Sreyheits» Btief, auf 
» ‚die ara; » Anlagen und Sandes- Collecten nicht au 

teen, uhd alfo die Muͤnſterthaliſche Unterthas 
» nen fie — hierdurch derfelben nicht ledig oder frey 
„ machen können.” Im Mich. ER Ador. Pub, 
3 Tom. VIL. pag. 251 u? * 

& ‚Lunig- - Jenichen Bibl. Dedxä. 1. 54 RE 
1267. » Vom Biſtum Baſel gegen die von. Bar 
Muͤnſterthaliſchen Unterthanen "begehrte Steuer⸗ 
— findet ſich ein Ay in Londorpü Adis, 
». „Publicis, T. VII. P- 251, Men 

&. Dütter Litter. un RER — 

1268. > Jugemens Jowverains sl en are 1672. 
* ‘par les trois Mats de la Joitverainete de Neufchätel & 
see Vallenzin en Su ige; ,„ au profi: de "Madame la Din“ 
„thefe de‘ "Löhgueville, "Cüratrice de Monfi eur le "Due. de 
„» Longueville Jon Fils, contre Madame la Ducheffe' de ' 


»». Nemours, in 4ro34'Schten, Rebſt einem Anhand 
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1269, * Kan NG — — r Te jug 9 nt 


hi, le „Jugemen 
» Se kı 17 Odobre 1692. ‚par les trois ete 7 ‚de. la Prin- 
» cipaute de Neuchatel;, en ‚faveur. de — Tcan I 


» Charles * Orleans, contre Mad. le Dre urs.”. 
Logo, 9 Memorial und Schreiben, a Zauß 
» Oeſterreich und Burgunds Neutrauuut bene effe 
5 Ra a 

’e AN ine. Mr * Br 3 are ya ml —J— ar 
| „1271. > Warhaftter und grundtucher Bericht vi von 
der Yreutralität, fo zwuͤſchent der Grafſchaft Bur⸗ 
* gund an einem , und dem Herzogthum Burgund 
» am ändern Theil geſtifftet woher die ihren ur 
> ſorung genommen’, wie lang die beiderſeits gehal⸗ 
¶ten , zu welcher Zeit und vß weſſen Schuld vnd Vers 
* anlaſſung fie gebrochen worden. Was auch dahar 
» etlichen benachbarten Stänven für‘ —— vnd Be⸗ 
» ſchwaͤrung zu gewahrten ſeyn werde. 81. Ea . in 4to, 

23 Seiten.” Iſt fehr ſtark gegen Frankreich, welches als 
den Schweiern Ketten ſchmiede nd/ — —————— ie 


J A A Herr IHHI DINGE SH 
1272. » , La Religion des Hollandois, veprdlen ide bl 


„ei ieurs lettres ecrites par un Offcier = ’armee Rn 
> ch un Päßteur Sun Profeeur en. Theologie ie à Berne. 
* "Paris, chez Cloufier & Auboin Safe in PET 45, 
“2 Cologne,’ 1693. in 1amo. 142 & “Eine an ere Aufl g - 
» 1673. in 12mo, 144 ©. Auf Holländifch / 167: ‚in izmo: 
» 176 ©, Auch cine Ausgabe ingto. Auf Italianiſch 1674.” 
Johann Baptiſt Stuppa, ein Buͤndtnet ſo AR! 1652, in 
das Heil. Minifterium aufgenommen, und nachwaͤrts zum 
feangöfiichen Pfarrer zu Londen erwaählt wurde / endlich aber 
in der Schlacht bey Steinkerken 1692. als Brigadier ums 
Fant, iſt der Verfaſſer dieſer in ſechs Briefe abgetheilten 
Schrift. Er hat ſie zu Utrecht‘, mit Hilfe eines Schent: 
wirths Piervile, verfertiget und an den Pfarrer Zummel 
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Bern. ge ieh Sie find ſehr heftig gegen die Holländer, 
trachten zu beweiſen, daß der Stand Bern ſich dem 
Gebrauch ihres. in. frangöfifchen Dienſten ſtehenden Regi, 
mente, \ gegen diefe Republik, nicht wiberfegen folle. 
‚En; el Bil. sel, 76. Bibl. Solthen. N. 2175. Bibl. de Neaulme 
76; 5 4770 4890. Biui. God. Tbomafa T,I. pag.279. 
— 2574. die es alle für felten ausgeben, ‚Leu Lexicon 
J „RVIL 660, „Quadrio III. 456. — 4 
—— ‚ Relation dun Voyage de — N Ne. 
a meist en Suife, 1673. in 4to.” E8 ift eine Art Mani 
feft, in welchem fie den Endʒweck diefer Reife vertheidigt. 
ser Le ge Fontette Bibl. 15413, 
1274. — Relation. du Voyage de Mad. la Ducheffe 
” „.de ae en Suiffe ,. au mois. de Mars, 1673. Mil.” 
Diefe Prinzefin, welche bild: Anhänger im Neuenburgiſchen 
hatte, wollte ſich dahin begeben , um dieſelbe anzufriſchen, 
und den. Ausſpruch, ſo zu Gunften ihres Bruders audges 
fallen war, zu. ſiurzen. Sie wurde durch einen Befehl des 
Könige, Ludwig: XIV, gezwungen zuruͤck zu kehren, da fie 
bereits. auf den Grenzen angelangt war. In dieſer Reiſe 
wurde der Sch; de St. Micaud, ein Lonqguevilliſcher Sach» 
walter, zu Landeron , am hellen Tag, meuchelmörderifcher 
Weile , durch einen Flintenſchuß umgebracht; ohne daß man 
ben Thaͤter je hat entdecken koͤnnen. 


1375. ». Eidtgenoͤßiſches Wach auf, f und. Eidtge⸗ 
„nößifehes Klopf drauff — 1673. in 8vo. 8 ©.” » Eine 
Ermunterung ‚zur, Wachbarkeit und Tapferkeit; in herzlich 
ſchlechten Reimen. 

4276. Vnpartheyiſche Reflexion, vber die Eydige⸗ 
2; noßifhe mit froͤmden Sürften und Roͤnigen Als 
lianzen, in welcher. ‚die weit ausfehende wegen 
» vngleicher der Puͤndtniß Auslegungen, gefährliche 
„gegen der Eydtgnoßſchaft Pratenfionen , examinirt 
werden, 1674. IN 12mo. 171 Seiten.” Der Verfaſſer 
dieſer Schrift, muß in der Schweizeriſchen⸗Staatsgeſchichte 
ſehr wohl bewandert ſtyn, da er gute und Aufmerkfamkeitee 











omg Betrachtungen uͤber die Bundniſ e ber ie 


günfig ift.. Bi IR —— 









mit auſſeren — —— dabey abe Frantt ei ich 7) 


ER)? 
S. Code Mi. ‚de Mr.sde Zaiabın — EL 


1277. » Eydgenoͤßiſches 'Contrafeth ,„ A 
» abnemmender Jungfrawen Henne a dehn se, 





E Herren gefambter Burgerfchafft Coͤbl. Stadt Zug 


» durch offentliche Zxhibition den ıaten vnd ısten 
» Sept. Anno 1672. vorgeftellt. Zug r 1673. in ‚8v0. 
».316. ©. Bug, 1701. in8vo. 272 ©. und mit ganz ver⸗ 
aͤndertem Titel, Luzern, 1702. in gvo. 278 Seiten, 


» mit.dem Titel: Aufnemmende Helvetia &c.” Joh. 


Caſpar Weiſſenbach, Fürftl. Einſidliſcher Rath, j und gewer 


ſener Obervogt der Herrichaft Gachnang, iſt der Verfaſſer 


dieſer in ein elendes SOHN, vermummten — 
Geſchichte. > — 
©. Leu’ Lexicon XIX. he Be NER 


1278. » Buhlihafi , der fich ie 


; » Eydgnoßiſchen Dam. Gedruckt in diefem Jahr, 


» Ingvo. 39 Seiten Zug, 1672. ingto. 11 Seiten.” Iſt nur 
das Geripp des Schaufpiels, weiches in ‚den folgenden. Auf. 
lagen. ausgearbeitet. ft. Zug ,. 1673.- in vo. ‚Eine ‚andere 
Auflage 1676. in Verlegung. Caſpar Wurmanns. von 
Mifendanger , in gvo. 70 ©, mit einer Zueignung an 
verſchiedene Herren von Zuͤrich und dem Bildniß des Ver⸗ 
faffers, und dielen andern Vermehrungen ; auch, mufifalifa en 
Noten uͤber diefe Verfe. Eine elende boetifihe Slicferen , 
des Grafſchaft⸗Hauptmanns von Kyburg/ Richters und 
Fuͤr ſprechs von Wiſendangen, Jacob wWurmann — ————— 
S. Ott Bibl. MI. Leu Lexicon XIX, 612. AMT A N / 
1279. * „ Propofition Zerin von Knefenbeds, chur⸗ 


brandenburgiſchen Abge ſandten/ und Antwort dar⸗ 


» auf, zu Yrauw, 1674." ’ a — 
S. Ott Kia. MIR +. Ram TE URR, AI | 
1280. „ Ein fehön neu Kied zu 8 Cob Ehren der 
loblichen Eydtgnoßſchafft ‚Seel en Gwer 





» aller „dem m alten von St — nr. 
Gwer. fagen Quirinus ;. diefer. ſeltene — iſt faſt 












BR”. ha. ea 
— * Gabriel Argouz memoires Fonckant te Comte 


— Neufchatel, ou Ton voit ce qui $ ’eß paje entre Mad. 
» da Ducheffe de Tongueville & Mad. la Duchefe de 
» Nemours „pour. la Succejio Ton er cette ‚Solveräinete, | 


„Paris, 2674: in ato. * 
"EL Mun piũ. 1759 7: r. 2 M. 297. Jecher Lexie. 1. 526. 


ds — i 
128 83. »- Memoire infrudif touchant la Competence des 


» N — la Souverainete de Neuchatel „pour la deci. 

».Fon d 4 es. differens ‚qui regardent la Succefh on de cette 

„ Souverainete, « ol Ponvoit aufß tout ce qui geh pae. 

3 — ce Ajet entre Mad. la Ducheffe. de Longueville ,. | 

», Ri: — de Monſi eur Jon Fils, & Mad. la. Ducheffe. 
— 5 

ie & a. into. 111 Seiten, 2 ‚Mit der 

Stamintafel der der Grafen von Neuenburg , von Graf Rudolph, 

Hi ‚feine Gemahlin Sybille de Montfaucon an, big 1673. 

Frau v von Longueville behauptet, dag die drey Stände vom 

Reuenburg in dieſer Sache die einzigen guͤltigen Richter f eyen; 

ne ihr BA gerecht; daß diefe Souverainität umtheils. 





deutlich und tar, mit — ——— über Nr, 14 


Neuendurgifche Gewohnheiten bereichert , und mit wichtigen. 


Urkunden verfehen ; befonders mit. dem. Ausſpruch der drch 
Stände, zu Guͤnſten der Frau von Longueyil ie vom arten 
Heumonat und ı7ten Weinmonat 1672. Man erftaund, die 


Gewaltthaͤtigkeiten au ſehen, fo in Diefem, Handel vorgegan⸗ 
gen find ;- da man der Frau von Nemoure den Eintrint in 





in der Landſchaft Frutigen bekannt.. 
— „ Hukdriei Huberi Oratio de Concordia — | 


Be LED u Dann En — 


96 Toͤchter iieımalß —— darauf — 








dieſes Land ‚mit bewehrter Hand verſagt und thein * ? 
Molondin, verbannet hat; da man auf der andern Seite 
Longuevilliſche Anhänger ermordet hat; ; al! den de Sc. Mi« 
caut, welcher noch vorher feiner Bedienung eines Staatde 
raths von der Frau von Nemours, eigenmaͤchtig iſt beraubt 
worden, u. ſ. f. Es ſcheint, dieſe Schrift ſey Anfangs 1674. 
gedruckt; wenigſtens iſt das letzte Datum deſſen, darinn Mel⸗ 
dung geſchieht, vom sten Wintermonat 1673. Sollte dieſe 
Schrift nicht die gleiche ſeyn, deren eben unter dem nn 
des Gabriel Argoux , ift gedacht worden ? EA Te 
1284. » Abrege du Memoire de M. la D. de Tongue- 
„ ville, contre M. la D. de Nemours, tolıchant la com- 
petence des trois — de — Hin = &a, in —* 
ey; Seiten. da | 
1285. „» Point de Coutume, Ss 1. & a. ir 4to. 36 e⸗ 
Man behauptet in dieſer Schrift , daß man den Belik und 
die Belehnung innert fechd Wochen vor Gericht fordern folle ; - 
dag die Entfagungen in Heirathskontrakten nicht Eönnen ſtrei⸗ 
tig gemacht werden; daß man das römifche Recht im Neuen⸗ 
burgifchen nicht befolge; daß die Tutelen und Kuratelen 
männliche Bedienungen feyen ; daß man feine Rotherben 
namentlich enterben und ibnen wenigſtens fünf Sols geben 
müffe ; daß die verdächtige , parthenifche, oder intereßirte 
Verwandten nicht koͤnnen Vormuͤnder fon, u. ſaf. J 
1286. „ Point de Coutume fur les exhereditationes, en 
„ ligne collaterale, S. l. &a. in 4to. 4 Seiten. A Ss viels 
leicht das gleiche. 
1287. » Defenfe des droits de Madame de Nemours, 
„ pour les Souveraites de Neufchatel£g Valangin , contre 
»„„ Madame de Longueville, S.1.& a. (1674.) in 4to. 6. * 
Dieſer Streit beruhete auf folgende Fragen: 1) In wie 
weit die von der Herzogin von Nemours in ihrem Heiraths⸗ 
vertrag gethane Verzicht in Betrachtung zu ziehen ſey? 
2) Ob die Souverainitaͤten Neuenburg und Valangin theil⸗ 
bar ſeyen ? 3) Ob dieſelben auf die Kunkel fallen koͤnnen? 











—— 


)Ob Frau pon ion sen Una 


—— )rleang zur Erbin eingeſetzt worden? 5) Ob der 





Schehkung an Karl Paris, von Orleans verglichene 


‚ihre ‚Bun tung haben | koͤnne? in net u ' 
1288. ‚Renonfe d un derity‘ intitule: Defenfes ai 
» droits de Madame de Nmours, pour les Souwverainetes 


de Neufchaflel&ß: de, Wallengin , in 40.” Diefe Schrift 


ift in 7 Theile abgetheilt, deren jeder cine eigene Seitenzahl 
hat; durchgehends iſt der Frau von Nemours Schrift abge, 


druckt, und die Widerlegins bengefügt, Es «PR: — 


139 Seiten. I — 

1289. Revonfe de Madame de Nemobrehe au: Mimoire 
» de Madame de Longueville , in ato. 19 Seiten.” Es ifl 
«ine lebhafte und ſogar ſchmaͤhliche Antwort auf einen 
des ‚Mempire contre I la defenfe ded.dreits,,. 1.7.26 4 


1290. „ Reponfe de Mad, de Nemours aux — de 
Mad. de Longueville, pour les Souverainetés de N. 122 
3 Verin to. 70 Seiten.” Es iſt eine umfländliche Ver⸗ 
‚theidigung der Defenfe des droits, deren —— 
der Ben und Grafen von Neuenburg beygefügt iſt. 


13:2 


1298. » ‚ Repliques de Mad. de Longueville aux Repon- 


„» fes de Mad. de Nemours ‚S.1.&a. in 4to. 28 Seiten.” 


Auf’ der einen ift Die Antwort, auf der andern bie Repiik, 


BET, Ki 


1292. » ‚Reponfe de Madame de Longueville d la. R& 


» plique de Madame de Nemours , in ato.” Iſt auch in 
ſieben Theile abgetheit ‚und hält, da die Seitenzahl verſchie⸗ 
denemal neu ‚anfängt, 72 Seiten. 


gi 1293. * „ La Procedure tenue au TE avenu 


»ien la Comte de Neufchatel ‚. apres le deces de. Mer. 


— dOrleans, & miſe en poſſeſſion du dit Conité 


MCGr Moſors. de. Longueville & de. Nemours. Decifi on du 
ꝓ different dentre Mad, la DuchgfJe. de Nemours 2 g 


Ru feinem Srube er em Abt, von Orleans dienen koͤnne? 
„DD die permeinte, — Neu lenburg gültig (a | 


u 2 mins Le den Bela Ya ze AN ln ZU rn hä mn. = Sa "10 na ll 20 nl a 2 Ze nn 
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mi 


oe 
F —— de eufehapiet &@ Pr la Curatelle de Mr. ® Due 
» ade Longueville, avec ——— gendrale, — in — 
©. Ott Bibl Helv. MR 08 Rn & E. 
15298. 9, Nois memoires ®@ pieces concernant la con- 
3 teflation pour la Succefion de Neufchaßel € en Suiffe, 
„ entre la Ducheffe de Longueville er la D. de Nemours, 
» par Jean Dali, Avoc. en Parlement, 16. . ir, ri 
v in 4to,” a. en 
SG. Ze Long Fontette III. 39146. "a 
..1295. „ Memoire für les — qui pe naitre 
» A Ladvenir touchant la Souverainete de Neufchaftel, 
“„ entre Mad. la Ducheffe de Lesdiguieres €) en tout cas 
» M. le Ducde Lesdiguieres fon Fils, M. le Duc de Bri» 
» Jac, A. le Marquis de Matignon, =. le Prince de Ca- 
» rignan, M. le Prince de Baden, AM, le Prince de Conty 
» &$ M. le Chevalier de Soiffons. Mfl. in Fol. ız Seiten.” 
Im ısgften Band der Rhanifchen Handfchriften. Iſt un⸗ 
terſchrieben Vial , und völlig zu Gunſten De von 
Lesdiguicres. 





1296. „ Mémoire contenant les — qui —— 

5» porter LiL. EE. de Berne. d conferver leurs droits de 
* — entre le Comté & la Ville de ‚Neufchaftel , 
» 69 a maintenir la dite Ville dans fes droits , Franchifes 
> & liberte. Mi. inFol. 5 Seiten.” Eben daſelbſt. 


1297. „Joh Henrici Rahnii Deductio in caufa Suc- 
» cefkonis Neocaftrenfs. MIT: in Fol, 27 Seiten.” Die 
Urſchrift iſt im ısoften Band der Rhaniſchen Handfehriften. 
Iſt völlig zu Gunften der Frau von — und mit 
vieler Geſchicklichkeit verfaſſet. J 


TROST GE LEHTES patentes des Roys Charles IK. @ 
„ Henry IH. par lefquelles en creant Madame de Bour- 
'» bon, Ducheffe de Longueville , Tutrice de Meſſieurs fes 
„ enfans mineurs, is declarent , que Ja tutelle a lieu non- 
»„ Jeulement dans le royaume , mais. meme dans les pays 
» etrangers, & pour les biens qui y font ſitues, in 410.” 


40* 
a ‚Auen deffen, was in ztettlers Chronik 
Pag: ‚181, über Diefen Streit enthalten if. h 

1299. » Brundilicher Bericht der Hollander Religion, 
J andere obſchwebende welthaͤndel betreffend, 
vber ſechs Epiſtelen, fo vor etliche Monathen auf 
=» Direct. an. einem Profelferi Theologie zu Bern in 
» der Schweiz, ‚gefihrieben und in der Welt vers 
4 fpreytworden, 1674. in 4to. 62 Seiten Diefe Schrift 








bat nad) aller Wahrſcheinlichteit einen Schweiger a 
| —— ci 


..1300, ® er A eines Buͤchlins ſo den 


, andern Tag May 1674. zu Zanden ko nen, deſſen 


Turul iſt: Wahrer Bericht, von der Holländer Reli⸗ 

s» Gion, 1674, in ato. 4 BE ” ‚Eine ganz artige und 
mäßige Schrift. 5 

S. von diefen Schriften: Ancillon mel, crit. P. II. 439. u⸗ 

ſchuld. acht. 1716. 649 - 642, Hit. Bibl. Fabric. III. 155e 

Alt und neu aus der gelehrten Welt 234. Reinmann Bibl. 

=» Tbeol. II, 1126. Bayle Diet. Ärt. Spinofa Nota, €. Ej. 

ee IL, 448. III. 818. 926. Stolliſche Bibliothek II. 

— Jahn Verzeichniß von Büchern T. I. P. II.Ma47- 

—— Sm ‚Solgeriana III. 403. Monatl. Auszüge, Anfioven 

© 1901, Januar. 83-85. Silienthal theol. Bibt. IV. 3854 

387. Zedier Lexicon XL, 1372. Lenglet Methode III, 4284 

Bibl. Süßmilch. p. 169, Nro. 1369, Feuerlein fuppellex $4s 

Bibl. Moshem, 314. ‚Quadrio Valtellina IL, 456,:457. Mena 

. ken Bibl, viror. militia & litteris illufrium 444. Nro. 233- 

welcher des Stuppas Tod ing Jahr 1700. ſetzt. Vogt Catal, 

libr, rar. 573. Yöcher gel. Lericon IV. 908: Moreri Dick, 

1759. Tom, III, 596: Art, Chercheurs: 73% Arte Coccejus 
Tom, IX, P. II. 594. 


2 i 1301. „ Allgemeine Vorflellung * von hocher 


» Mit der Eydgnoſchafft Allirten Potentaten und Koͤni- 


» gen Ambafciatoren Rydgnoͤßiſchen Standts⸗Verſam̃⸗ 

» Jung uͤbergebnen Memorialien. Sambt etwelchen 

Eydgnoͤßiſcher Patrioten deß Vatterlands Sreyheit, 

Ehr und Reputation Eyfferer/ don 40. 1678, biß 

»auf gegenwertiges 1691fieg Jahr in Druck verfer⸗ 
Bibl. d. Schweizerg. V. Ch, 6% 





8 — Schriften, a in. 4t0: 381 Seiten.” Der Anlaß % 
zu gegenwartigem Werk, iſt die unter dem Ne 95; angezeigte 
Schrift, welche hier in der Vorrede widerlegt) wird. Dadiefe 
Sammlung ziemlich felten -ift , glaube ich nicht uͤbel zu thun, 
wenn ich deren Inhalt etwas umſtaͤndlich beſtimme. Es befin⸗ 
den ſich in derfelben, nebſt denen begeine berzeichneten Schriften 
annoch folgende: 

.:P. Des Grafen Alphons — Spanifipen Gefanbten, 
Amwor auf erſteres Memorial, vom Ienner augen 
Franzoͤſi ſcher Beplic. 

er Propoſitionen des Hrn. Cafati u Hin. ei St. 'Ro- 
main gegen einander, vom ııten Heumonat 1676. 


1110. Der buchſtaͤbliche Inhalt der Oeſtireichiſchen rg 
verein gegen den Grafen Cafati. ' . 
NR Franzoͤſiſche u. Spanifche Begehren an die Schweizer | 
V⸗ Des Hrn. Amelot, Marquis de Gournay, Framoͤſi f 
Gefandten Propofition und Memorial vom April und Day 
1690, famt etwelchen Ausziigen aus den Abſcheiden 
ve die Auslegung der Erbverein, 

VI°. Sb die Eydsgenoſſenſchaft noch in einiger Dependenz 
vom H. Rom, Reich ſtehe, kraft deren die Eydsgenoͤßiſche 
Voͤlker muͤſſen von den Spanifchen Niederlanden ald einem 
Reichszirkel zurück berufen werden. IE gegen den Riefer 
gerichtet; und fehr Eräftig und gelehrt. re 

VII. Erdaurung einiger Replic, gegen einer Sffentlichen 
Schrift ſo unter. dem Titel eines Eydsgenoffen Warmund 
von Römerfels genannt , gedruckt worden. Iſt gegen. den 
Warmund von Freyenthal gerichtet, als welcher in ſeiner 
Keplie nicht geringe zur Verwirrung und Trennung der Eyds⸗ 
genoſſenſchaft abzweckende Saͤtze, angebracht hat 

vi. Ob die Eydgenoſſen bey ihrer Neutralität mit 

dem goldenen Angel ſi ch. für Frankreich haben gewiñen laſſen. 


X. Summariſcher Inhalt des Schreibens des Roͤm. 
Reichskollegii zu Regensburg, vom gten Julii 1690. an Die 








= Ei; Sanmoriſche⸗ Di ir Beorff aller —— 
38 Schriſten Dieſer Zuſamenzug iſt zu Gunſten rantreicht 
.®&. ‚de Zurlaub.; Hif. Milit. IV. 13. A, * 


« 


‚1302, „ sErleuterungen über die fi jenemfen Yrtiel 
3% a. Grafen Cafati Schreibens an Loͤbl. Orth der 
> Eydgnoßſchafft, underm Dato Chur, den zien Tg 
» Mepen 1675.in4to, — ® 2. febe —— zu BERN 
reiche Gunſten. RE. rg 
F 1303. 3 granzoͤſiſche Ba“: Refexich” über ein 
» Bichlein, deſſen Eitul? 'Unpartheyiiche Refexion ber 
„ die Eidgnoßifche mit fremden Süriten und Rönigen 
DE Allianzen, In welcher Sranzöfifcher Begen-Röflexion 





> fiht man, daß der Eydgnoſſen einiges Heylhierab 


»  dependiere ,. daß men Sürften und Herren ihre mit 
>> der ERidtgnoßſchafft habende Pündmuß der GOrds 
„ Hung nach) halte, 1675. in 4to. 102. Seiten.” Diefe 
Widerlegung ift zwar. bitter, aber doch billich, und mehrens 
theild gegründet, fie geht von einem zum andern , und zeigt 
oder ſucht wenigftens die Schwäche der Anti— Framzoͤſi ſchen 
zu zeigen. Faͤllt aber in den Fehler, daß ſie auch ihrer Seits 
die Liebe fuͤr Frankreich zu weit treibt, und uns uͤberreden 
will: Frankreich ſeyen wir unſere Freyheit ſchuldig; da doch 
gewiß Ludwig der XI. ſowohl als Delphin , als wie König, 
die Schweizer , wenn ihre Tapferkeit ihn nicht, abgeſchreckt 
haͤtte, gern unterjocht haben würde. Die Öffentliche Aner⸗ 


kennung unſerer Freyheit, haben wir ohne Anſtand, Frant⸗ | 


reich und Schweden, zu danken; allein daß auſſere Fürften 
ung einige beträchtliche Hülfe zu Exiverbung derſelben gethan 
haben, iſt offenbar falſch. 


1304 >» Vvnpartheyiſche Reflexion uͤber Ihro Rays | 


» ferl. Majeſt. Antwort - Schreiben an gefamte Loͤbl. 
„Eydgnoſchafft, betreffend, die Neutralitat in dero 


» Krachbarichafft , underm Dato Wien, Yen letzten | 


GC 2 
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Abrill ror50 wie auch vber Säle, wuͤrtzen 
eingegebes Memorial/ub Dato Zürich, den ısten 
May/ Anno 1675: in ato 27 Seiten Der Framfiich- 
geſinnte Verfaſſer, beſtrebt ſich alles: Fleißes/ zu beweiſen, 
es fen dem Kaiſer nicht Ernſt, die von dem Corpore Hel- 
vetico angetragene Neutralitaͤt, eines Theils der Vorder⸗ 
Oeſterreichiſchen Laͤnder anzunehmen, und bringt derowegen 
viele, theils gute theils ſchlechte, Gruͤnde an. In der einen 
Columne ſteht des Kaiſers Schreiben an die Eydgenoſſen, 
vom letzten April 1675. und in der andern dig Beleuchtung 
deſſelben, die fich ſogar auf viel Kleinigkeiten ausdehnt. 
Eben ſo wird mit dem auch eingeruͤckten Memorial, des Kai⸗ 
ferl. Miniftere Job. Anthoni Würgen, vom. ‚sten May 
1675. verfahren. Zuletzt werden noch beygedruckt d das Koͤnigl. 
Franzoͤſiſche Schreiben vom 2aſten April 1075. worinn die 
Neutralitaͤt zugegeben wird, und. des Franzöfiid iſchen Bott⸗ 
ſchaſters Begleitſchreiben vom ııten May 10150. ER 
1305. » ©b in Araffi der serbeinigkeit mit dem Erz⸗ 
* ‚Yauf Geſterreich die Eydegenoͤßiſche Waaffen von 
* ©: erreſchiſch Burgundiſchen Nie derlanden -avo- 
2 cdren ‚werden muüffen , 1675..11, 410. 36 Seiten, ”. Iſt 
der unpartheyiſchen Reflexion über die cEddendhiſche Alan | 
Be cite 01 ae 
eg Füßlin ‚Catal, :-MiG 0. | 
1306, Da ich inden wire — gefanben; daß | 
Aa 1675: verfchiedene Traftate gegen Frankreich von a 
Rah herausgekommen die für Frankreich aber dem Mohr, 
nach andern einem HZangner, zugeſchrieben werden; fo habe 
ich dieſes/ ob ich gleich nicht weiß, was fuͤr Schriften ver⸗ 
ſtanden werden / hier anzeigen wollen. Einer) dieſer einem 
Mohr aus Buͤndten zugeſchriebenen Schriften iſt ein unge⸗ 
drucktes Franzoͤſiſches Memoire von 268 Seiten in '4to. 
woridhserdie Erbvereine von‘ 1474: und: 150% — 
und: Die vorige Schriftiwiderlegh,. U 
GSi Aabl. Topaideila’SuiffesIl:in3g.1795. Un ud 
1307. » Die dem Ehurbrandenburaifehen ra 
„ narüi Herren Abgefandten von den Eydgenoſſen zu 











arı ———— verſambleten 5 

9 ‚ Befandten ertbeilte Antwort, fambt einen re 

des Zerrn "von St. Romain’, an die Stadt Baiel, 

— Solothurn J—— ‚Sareibens 16754 

og Seiten. mr Dart — 

J "1308. —* Difeours de s — le Mr — 
UT Romain,  Ambaffadeur de France en ‚Suiffe, d la 

o —— generale tenue a Bade, au Juillet 1675. "Memoire 

wäh memed lä'meme. Zuſammen auf 27 Seiten i in 410. — 

J — Catal. "MM. 


= ”T 305, Le La veritable religion des Hollandois , avec une 


» . Apologie pour la religion des Eftats. Generaux des Pro- 
» vinces- ‚Unies ‚contre de libelle 99 de „Stoupe , 
» 9 — en — eurs lettres ecrites par | um 1 Offcier de ? Ar- 
» mee du Roy , ‚aun ‚Pafleur (22 ‚Profeljeur en. Theologie 
» a ‚Berne ; ‚par. Jean Brun, Minöftre du ‚Roy des Armes, 
> Amfterdam, 1695. in szmo, 392 ‚Seiten, ‚ohne! daß Con- 
J Jeil d’Extorfion, ſo annoch 197 Seiten Halt” ” Stupyg 
‚wird in dieſer Schrift ſehr gezuchtigt , und feine Arbeit als 
atheiſtiſch und aͤrger als Spinoza ſeine angeſehen. 
& Mim, ln, des Pays bas VI. 377. Litter Woch enblatt II * 
Bibl, Neaulme 1764. II. 5998. | 
13104 9 D’Affermiffement des Republiques de Hollande 
39: [2 de Suiffe, 1675. in 12mo..48 Seiten.” Es wird ein 
gutes Verſtaͤndniß dieſer zwey Republiken beliebt, Iſt übrigens 
eine erdichtete Erzehlung eines Traums, ſo ein Schweizer 
gehabt, daß er in einer Einſidlerey einem Geſpraͤch, zwi⸗ 
ſchen einem ehrwuͤrdigen und zweyen andern auf alte Weiſe 
bekleideten Männern ‚über die jetzige kritiſche Umftände Euros 
pens, und das wahre Intereſſe ihrer eigenen Staaten, bey⸗ 
gewohnt habe, ‚Der ehrwürdige Mann war Bruder Clauß; 
die zwey andere Prinz Wilhelm von Dranien ; Stifter der 
Holandifchen, und Wilhelm Tel, Stifter der ne 
riſchen Ser a 
&c3 
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Füflin Catel, Mfl, Biel. Hanfehe, 1769. 4 Yaryen in ſeinem 
er Tas we N A, calamo nd Aa 3 sı7 5 


ſetzt dieſe nr ing Jahr 1673: * Be 
‘ — N 1 ART ERS J re 


—— Heizeichnuß emcher Begebenheiten, im. 
3 Land Slarus, "Anno Ahr und. 1676. von Johann | 
>. ‚Mara, Pfr.” eh ar | 
= 1312.09 Manifeß. vd. Ermeihung deß wahren Inn⸗ 
» bults deß Anno 1668. auffggerichten Gemein Eyd⸗ 
» gnosichen- ‚Defenfional- Werks, wider die hin vnd 
—* vider erdichie verführifche Reden, 1676. in to. 
8 Seiten. DamolfSriedrich Schorno / von Schweiz J 
geweſener Landvogt zu Toggenburg eine verfaͤlſchte Abſchrift 
dieſes Defenfional - Werks herausgegeben‘, und dadurch ein 
ſolches Auffehen verurfachet hat, daß ein ‚Aufruhr ein- und 
andern Orts leicht hätte entftehen . Können; ſo haben die 
Staͤnde Luzern, Uri, Unterwalden und Zugr durch. dieſe 
Erklaͤrung/ den wahren Inhalt des beſonders verfaͤlſchten 
ı6ten Artikels wegen dem Kriegsrecht dargethan, vermoͤge 
deſſen jedem Stande, die Beurtheilung ſeiner Sean f 
überlaffen, iſt. Geben den ısten Ehrifimonat 1676, ° 

1313. » Propofit tion Stanzöfifchen Zerren Antbaffado- 
35° rei. Baden ‚den sten Juli 1676. 9. l.&a! into, 52 ©, = 
Unter diefem kurzen Titel findet man eine beträchtliche Sant: 
Yung von neun Urkunden, welche Frankreichs and. Per 
Feinde Bewerbungen um die Schwe ger, erläutern? ;· 


ie ‚Gravel, Franzdfifchen Ambaſſadeur auf Sem Eid, 

angestigte Anrede. Hal wenig zu bebenten. —— 

RR ih ‚Schreiben. des roͤmiſchen Reichs an die Eodoenoſfen 

de, oſten Junii 1676, Iſt eine ſcharfe Ermahnung, von 
Frente ich abzuſtehen, und ein Vorwurf, daß die Schweiger: 
Dafjenige nicht haften , » {fe in n Schreiben 15 3alen 
a SE ER, 

N Cafatı , Spanifthen insafädene Propeſtn 
—— den. riten Jun 1676.: Citirt cine Fehr große Rede, 
fo ex im Januario- über die Berbindfichkeiten, der Erbverein 





Ri 





ke de 1stenJunii ı 1557. a ohren 
V⸗ Memoriale "des Franzöfifchen Hrn. Ambaſſadeur. 


Baden, den riten Julü. 1676. Sucht obiges Memoriale vom 







Caſati zu widerlegen, und zu beweiſen, daß weder die 
Schweiz noch das Reich thaͤtliche Huͤlfe uldig ſeyen. 

N 1%: Lafati Memorial. Baden) den. goften ‚Jul, 1676. 
zn eine kurze Widerlegung des vorigen. J 


VER Antwort dem de Gravel, von den Endgenoffen | 


enthalt, ‚Baden, den ı6ten. Jul. 1676. Iſt eine hoͤſtiche Vor⸗ 
ſtellung wegen der von Zantreich — uebertretung 
der Bude: El 


VHIr, Antröort bee Eydgenoſſen an das Reiche, Eoment / 


de: 16ten Jul 1676. Ablehnend und zweydeutig. 


IX Antwort ver Copgenoffen a den Grafen iz 


de: 16öten. ‚Jul. 1676, Eben fo." en | 

1314 » Propofition —— de SH Mer. ii Gra. 
„ vel, Ambaſſudeur de S.M. T:C. en Suiſſe, Faite eg pre- 
Sentee ala Diete de’ Bade, 1676. in 4:0..43. Seiten. 


» Framzoͤſiſch und Deutfch.” Die — tion iſt vom oteny 
and das Memorial vom zıten Heumonat und — ſich 


auch beyde in obiger Sammlung. 


1315. Lettre dun Ambaſſ. Frangois en Suiffe a Bor? 


9 ‚cafı on.de Taffaire des Corfes a Rome, contre le Marquis 


» de Cregui, 3 Seiten , in Fol. ohne Titelnoch Jahrszahl.“ 


1316. * „ Manifeßum, Blag und Offenbarung einer 


> unerhörten wider Land. und Bundsbrauch gefuͤhr⸗ 
„ tem gewaltthaͤtigen Procedur eines Hrn. Land⸗ Am— 


S 


» mann, und Raths zu Difentis , fo wider. mich Ends A 
„ unterfihriebenen Nico! Meyjjen verübet , welche ich, ” 


„ mit folgender Erzehlung und Offenbahrung. ‚als. 


» unvechtmäßig a de nullitate , oNentuch proteſtiren di bu: E 


Ei 1676. ‚in 4to, 15 Seiten.” 
&; Schguchzer Bibl. He, ME 
CC 4 


RR" Sa? ii Me Ha RS f 








1317. 5 an: Ablehnung der- unverſchamten 
— boͤsartigen/ in ‚einer. unter, ‚denn Titel: ‚eines. 
© Manifefis, in Drudausgegangener Sch 
» ausgefprengten Verl eumdung dest ol 
» Geweßten£and- - Richters des Gberen-Bu idts 
Ammann der Landſchafft Di — — und 
DE Aaubtmann im Deltlin, num aber um vielfältigen 
» Verbrechens willen, von einer Hochtveifen Oberkeit 
„ der Lobl. Landfchafft Difentis, in die Acht erklärt. 
„ Entgegen gefegt, und jedermaͤnniglich zum ‚Bericht 
„» der Wahrheit ertheilt, 1676, B Seiten, / in — St 
die Antwort auf obiges Danifefl. SIE 5 Rh 

ER:  Füßlin Catal, MI. Ott Bibl. Helo, Mit) —D ans | 

1318. „ Dertheidigung des Gottspausbunpen wide 
. „die Stadt Chur, 1676, in ato. 

1319. „Hr Beat Zolshalben Zeig an den: Kaiferl. 
Bof gen Wien/ 1677. In der Steineriſchen Samm⸗ 
lung von Reiſebeſchreibungen/ pag. 1287 - 1313.” 
Er ward im Namen der 13 Orte abgeſendet, zu Erhaltung 
der Neutralität, und es geſchah mit gutem Erfolg, Artig 
iſt diefe Setcheeibung, r —— une AR ERRARHA * 
lehrreich. 

87930, 5, Shreiden) werde wegen — Difanfohal. 
» oder Schu - und Schirmweſens gemeiner Loͤbl. 
Eyd gnoſchafft von denen loͤblichen Orthen vnd Zu: 
* gewandten, zu Baden im Ergoͤw verſamblet gewe⸗ 
„fen Heren ERhrenGeſandten in ihrer allerſeits 
Herren vnd ‚Oberen Namen, an Zerren Cand⸗ 
— "Ammann, Bath, vnd gemeine Candleuth Loͤbl. 
» Grihs Schweiʒ den zzten Mersch’ 2°. 1679. abgan⸗ 
er gen, in gto. 8 Seiten.” Dieſes Schreiben zweckt darauf 
J ‚eöhl, Stand — zur Fortetung des Defen⸗ 
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”“ par * "n. Op der "Stadt Si an & 


* ‚Befenjional. wifens, vom a Mn vi 167 
"Bra MIR | 5 1533 





— 











nt ve äh 


nn? * He * 
Be’ Me then, N ‚m wider e s D Er onal a et 
Wi iderſe jet. Ba aden de en Sen zul. . Patent. 98 


3 ‚ek Data geopfetierzah Fon von einem ohn 
rtheyiſchen Eydtgnoſſen D. Fa Ar. feinem ‚guten 
» Bund HD D. S. * „gefallen; — in ato⸗ 
—— m. 
ne tu ie, M + Fr Seins 
01325. 3 =. Te Schweizer. —* ee 
» „ angefogten Tagesſatzung zu Baden, in ato. ohne 
3 Anzeige des Berfaffers , Zeit und Ort des Drucks, 16 S. 
» Eine andere Auflage, 12Seiten, in’gto,” Die Anlaͤſſe 
dieſer Schrift: ‚find die damaligen Krieger und befonders die 
weitſchichtige Eroberungen des Königs von Frankreich, wel⸗ 
chen die Schweizer, als nahe‘ Nachbarn , nicht: mit ruhigem 
Gemuͤth zuſahen; der Verfaſſer ergreift dieſe Gelegenheit, 
daB wahre, Intereſſe der Eydsgenoſſen zu 3 zeigen, welches 
ihm zufolge darinn beſteht, viele und ſchwache Nachbarn zu 
haben, und feinem Verbündeten einen befondern Vorzug zit 
geben; hauptſaͤchlich greift, er die, Franzoͤſiſchen Buͤndniſſe 
mit den Schweizern an, und glaubt ſehr gefaͤhrliche und zum 
Theil: fuͤr die © ‚Schweizer, unruͤhmliche Folgen daraus ziehen 
‚u koͤnnen; ſucht auch ein Mißtrauen gegen Frankreich beyzu⸗ 
„bringen; die Schweizer aus dem Schlafe der ‚Sicherheit 
aufzuwecken, u. ſo f. Dieſes alles iſt als eine Rede ‚eines 
Schweizeriſchen Abgeſandten auf eine allgemeine Tagſatzung 
eingekleidet, heftig, und zum. Theil gegründet, zum Theil 
aber uͤbertrieben. Eben diefe Schrift ift dem zoſten Theil 








des Diarii Luropæi pag. 209⸗ 232. eingeruͤckt; die Schreib⸗ 


art aber iſt ganz geaͤndert, und. das maͤnnliche der erſten | 
“Auflage, völlig, verderbt. Dieſer neuen Heberfegung, r wie 
man fe, nennen koͤnnte, iſt eine franzöfifche ueberſchung beys 
gefügt,; und neben einander auf zwey Columnen gedruckt. 








. 410) 


Diefe iſt quch eenr 1678: im 12mo. geſoͤndert — 
gefommen. * Bihliotl. Car Yon. Pag. 584 Nro. 1382.), a 
Es findet ich auc) noch. eine, andere Au age welche der 
P Europe efelave fi ? Angleterre ne. rompt fes, fers. 1678. in 
. 12mo. ange hängt ift ‚> deren. man auch dis von. ‚Bravel * 
Memorial som: ten December 167 * beygefuͤgt hat.» — Dieſe 
Ausgabe halt :47,8 Seiten. ‚Man. muß dieſe Schrift richt: 
mit de jenigen vermiſchen J deren die. Mem. de Trevous 4 
1753. Décembre P. 1.1.2849 - 28524 unter folgendem Titel 
gedenken J Le Swife impartial, ‚ou le.projet, d une paiz | 
„ eternelle“ dans [Europe Chretienne , ‚par. le Baron ‚de 
» ‚Promnitz u affal du‘ ‘Prince, © Abbe de St. Gall. in 
7.410. 38 Seiten.” Und worinn et die Schweizer zu Schied⸗ 
richtern des ganzen Europas nehmen will. Eine Eorer die * 
allzu gefährlich ware, um fir zu wimnſchen. 


"1326. » Memorial auf die Gemeinden, von am“ 4 
E\ Thum > Decan Mathyas Schgier, 1677. if 410.’ * * 


— Fac& veritas wider den Thumb ——— 
Natibias Schgier ı,.pro Fiſco veſtbeſtehende ‚Condus . = 
2» * son. produciert den zaften May Anno 1879, Pag. 12. 

» in, ‚Folio , und ein Seyblait.” . RN NEE 


i 1328. 35 ‚Decret des Bochgeichts Baguns wiber Ehume- J 
Decan Mathias Schgier 16076. in: Folio.” ee 

7329. , Reflexions importantes dun bon Amglois Für i 
» [Union de la France kat Ten "Cantöns de‘ [23 | 
Fr or 1678. ti ramo, Mor ER WE BIER SER 


133 30, 33 Relation wegen. des nn 1678, von. ‚göbl., 3 
» Stand Lucern auffgerichteten ‚innen, El au, — 
Zurlaubeniana XLVI. 27. a- 63 b. ——5 


1331. Johann Zeinrich Kabıt,. Difturs, von: ———— 
* Befchäften und Handlungen, die ſich Der, Braf 
» flhaften Neufchatel und Valendyß halb zugetragen/ 
auf italiaͤniſch, gehalten. im —— — 
„sten Weinmonats 1680. 4.1 und al abe 





| ©. J er ie Sean 1680 a7 ans no un angefünd — wird — 


1333. Das entlarvte Schweizerland. — J 






„in 12mo. 318 Seiten.” Dieſes iſt die erſte Auflage eines 
anzüglichen ‚ unbefcheidenen, fatgrifchen , und bis auf äufferfte 
für, Defterreich fechtenden Werkchens. E 
derbaren Wahrfagungen ; und fchlechten und grob eingefaͤ⸗ 
delten Raͤthen. Dir Verfaſſer iſt unbekann aber nach aller 
Wahrſcheinlichkeit ein Katholik, und zwar Kein Schweizer , 
indenter dieſem Land chen fo wenig ald Frankreich ſchont; 


ihnen Eigennutz 5 Gelbfucht , Bartheylichkeit ; ‚den Franzoſen 


aber neben vlelen andern Laͤſtern, ‚die Treuloſigkeit beſonders 





voll von wun⸗ 


auf buͤrdet Es iſt gegen den unpartheyifchen Schweizer, 


gerichtet, und mag wie dieſer etwann Ac. 1679. berfertigt 


worden ſeyn; er zieht dieſe Schrift entſctzlich durch; beſchul⸗ 
digt ſie einer ſtrafwuͤrdigen Schmeichelch u, 1 In dem 
erſten chitel unter ſucht er das ſogenannte kluge Verfahren 
de Se weizerlands den ‚gemeinen Nugen betreffend , und 
begtichtigt daſſelbe eines unborfic ichtigen , eigennüsigen und 
treuloſen Verfahrens, wegen den gegen einander ſtreitenden 
Buͤndniſſen/ ſo es mit Frankreich und mit Oeſterreich errich- 


tet ; hieraus zieht: er erſtaunliche, aber zu unferm Gluͤck, 


falſche Folgen; er bedroht die Schweiz mit dem Verluſt 
der. Freundſchaft aller ihrer Bundsverwandten, nit dem 
Haß von ganz Europa; mit einem: unausbleiblichen Unter⸗ 
gange, mit dem Verluſt der Ehre , des, Gewiſſens und der 
ewigen Seligkeit. Eine zwote Auflage hat die Jahrszahl 


1680. auf dem Titel; ſie unterſcheidet fich durch das etwas 
groͤßere Format, Eleineren Druck, und dem p: 27. an feinem, 


Orte eingefchalteten , in der: erften Auflage aber hinten an 


gedrudten Anhange Dieſe Auflage hat 180 Seiten. Die 


franzoͤſiſche Ueberſetzung hat zum Titel: La’ Suiffe ‚demaj- & 


quee, ou les Irregularites de ‚fa Conduite, in T2mo, ohne 
Jahrszahl, auf Y52 Seiten, Sie ift nach der erſten deutfeheh 
Auflage gemacht, indem der bemeldete Anhang ebenfalls 
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Hinten angedruckt LE ‚Die Verfaſſer der Helv. — 
glauben, die deutſchen Auflagen ſeyen eine Ueberſetzung aus 
dem Framzoͤſiſchen; hierwider aber ſtreitet die ausdruͤckliche 
Verſicherung des franzoͤſiſchen Ueberſetzers und der Titel 
der Ueberſetzung ſelbſt. Die italiaͤniſche Ueberſetzung Za ma- 
‚fchera levata alla republica degli Suizzeri overo Tirregu- 
larita del ſuo Governo „if ohne Jahrszahl, in 12.231 ©. 
Es fol auch eine lateinifche Ueberſetzung herausgekom̃en ſeyn. 
©. Zelvetifche Bibliothek T. VI. 218 - 238. De Zurlaubee 
.  Hifloire Militaire des Suiffes T. VIL, p. 183. Bibl, Struv. 
Buder. 1311. Metſtein de File Helvet, 6. — Lexicon 
RKKIR. Hg. © — 
Aufgedeckte CLarve des ſogenannten Es 
4 — Schweizerlands, 1680. MT. in 4to. 109 Seiten.” 
In der Rhaniſchen Sammlung, N® 80 Auch fonft mit 
dem Titel: Refutatio des entlarvten Schweizerlands. 
Diefe fehr gründliche aber heftige Schrift feheint den Seckel⸗ 
meiſter Johann Zeinrich Rahn zum Vertgger zu — 
Sie verdienet alle Aufmerkſamkeit. * 
1335. » Grundtliche Beſchreibung/ was die FR 
* geliſchen Orthe der Eydtgnoßſchafft insgemein von 
„40. 1681, big A°.. 1687. wegen der verteiebnen Evan⸗ 
„geliſchen aus Frankreich hin und wieder uͤffgehalt⸗ 
nen Conferenzen berathſchlaget, einanderen ver⸗ 
trauwlich zugeſchrieben und communicirt und was 
„ſonderbahr die Stadt Zurich. dieſer Erulanten ‚halb, 
„ſo dafelbft fi) aufgehalten , und durchpaßirt/ ver⸗ 
„handlet.“ Unter den MI. des Zunftmeiſter ‚Job. Bahn. 
— 1336: ; „ Joh. Rodoli Vet/ſtenii Oratorie „Profe Doris 
» Orationes apologetice pro fide Helvetica 1 publice ; in Aca- 
„ demia Bafileen/ hebite 1681. in 8vo. 46 ©. und mit 
andern Reden des Verfaſſers, zu Baſel, 1686. in vo.” 
Die erfte Rede ift gegen Die ungerechten Vorwürfe des Ver? 
fafferd des entlaruten Schweizerlands gerichtet; welcher die 
Treu der Schweizer, das Kleinod diefed Volks, verdächtig 
zu machen , fich unterſtand; bier aber aus der Geſchichte 
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i ent — ERS Berlin 
ward den sten Hamonat 1681. von Cheiftopb Burtard 
J 

‚© et Puh" H6ia. a6: iR —— des Scavans 
‚u —6 — — a | 
EN 33. * * s —— ————— Helvetico . Yaltefüm th 
— * NR. CR | 

pa aufpicatis. nominibus, Jeptem ‚Helvetiorum cathelicorum 

EN , Canfonum er feptem defenorum Vallefhie inter ‚fe reno- 
» vatum ortliodoxæ Adei Jedus non fine ingenti, applaufi 
— — 1680 Seduni, 1681. in Folio. Katy 


1338, * Bericht und Wahrnung, betreffend die 
—3 Rezunſiſwhe —————— A —— Bund 1681, — 
Den | ‚Catal. MM. — ID ION SEE 
339 ; ar oh Tomb Dean man hia⸗ 
„Schgier, des 1681ſten Jahrs 8Seiten, in Folio. ? 
Zu feiner Rechtfertigung; enthaͤlt viel urkunden J 
4 Winlag "auf die Gemeinden von Thum⸗ 
Decan Mathyas Schgier⸗ 1681, in Fo ol.” —— 
Sudentea Lehallen in Solothurn, ? en 
3 Ste Augutmonat 1682. Solothurn, in4to, 1a 
Aus Anlaß 9 Eeburt —— Ludwigs „308, ‚von 
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ag 1342, Er Propafttio am: on. ‚fait.de S. EMer. 
? Ambajladeur de. Graville „ ‚aux LL. Cantons Suiffes ; 
* d Poccafio on de leur ‚alfemblke, tenue d ‚Baden de. 29 Jan. 
» vier, Dan 1682.” * 


ua i | ADD de 
1343. wAhrege. — ap “ Genepe,,depuis 

». 1682. Jufa en — MR.” >. Im Archiv zu Geuf. 
„©: ‚Leu ‚Lexicon VIH, ini tan Bad she 
1344. „Das durch Gottes. Bnad ;: ‚Rat ind That 

Pu — und gluͤcklich im SFlor ſchwebende in ‚Seiten: 


t 








414 — 
> Steppe“ Bund und inigkeits Bund 
„ in allem Wohlergehen gehende ı vom Zimmel be- 
» gluͤckte/ erquickte, vergnuͤgte und unbeſigte rediviva 
'„ Helvetia , Oder Don andern fogenannte, edle Schwei- 
» zerland , nach denen Hochlöblichen dreyzehen Orten, 
» Cantones genennt. sEntworfen von ‚Joh. Jacob 
» Haugen von Lindau, 1682. in ato. 73 Seiten, ” 
Es ift eine poetifche Befchreibung eines jeden Cantons, in 
ſehr fchlechten Reimen 5 doch. iſt er der RUE ‚ziemlich 
befliffen. 

1736.55, Refexiones über die Frag ob die zwiſchen 
» beyderjeits Religions⸗Genoſſen zu Glarus ſchwe⸗ 
„bende Streitigkeiten, von gleichen Saͤtzen, oder 
»aber von den Lobl. Orten der Eidtgnoßſchaft ſelb⸗ 


9 


“ 


1346. „ Dedudion tiber die Frag, ob die. FE andss 
» theillung zwüfchen beyderfeits Religions - Benoffen 
» im Lobl, Stand Glarus rathfam, und ob @ DR 
» lid) fey ? Mt. in Fol. 36 Seiten.” 


1347. » Projed, wie die Ruhe ——— —— 
„Religions⸗Genoſſen, Lobl. Orts Glarus, aufeinen 
dauerhaften Suß geferzt werden RAR MIT. in Pol. 
„ zo Seiten.” 


1348. » Yreine Furze Gedanken uber a Alam: 
» Gefchäfft,, und fonften, worvon in den Adis, Pro- 
» tocollen ꝛc. faft Feine Meldung geſchehen koͤnnen, 
„» wegen feinen gewuͤſſen Refpeiichh, NUR AR KON, 

‚3.18. Ocifen. 

1349. „ in ſehr bemenliches Steben, fer von 
ven Loblichen Tatholifchen Orten an den Soblichen 
» Stand Blarus abgangen, dariñ das ganze lang⸗ 
„wierige Geſchaͤfft der Catholiſchen Blarner mit ihren 
'»2 Reformirten Witlandleuten enthalten. Dat. Luzern, 
» den ıgten Weinmonats 1683. Mfl. in Fol. 32 Seiten. ” 
Alle dieſe fünf Stuͤcke ind aus der geſchickten Feder des 


8 


u 


ften follen ausgetragen werden. MfT. in Fol. 586 - 





3- Schreiber / und dieſes Geſchafts wegen, ‚allen Tags 
Tagungen und Eonferenzen bengewohnet ‚ und zu deffelben 


| sihefichen Beylegung und der ‚erfolgten Bandestheilung nicht 


wenig beygetragen hät, gefofen, Sie liegen alle bey deſſen 


Enkel Hm. Sedelmeifter Balthafır. Die uͤbrigen Aufſaͤtze, 
Abſcheide Briefe, die dieſes langwierigen und weit aus— 


ſehenden Glarner⸗Geſchaͤfts halber hin und her gewechſelt 
worden, und faſt alle von der gig —J— find, 


ee — * dicke Folianten an. 


gu 1350, * “» Rechte ind von den wabten verfialeten Orin 


» ‚ginalien. abgedruckte ‚Copeyen Lobl. gemeinen drey 


| ‚2, ‚Bünde Bunds, und demfelbigen —— 


* 


» Tuls- Bliefs. Banedutz / Be in A en 
S | Fufuan. ‚Casal. ML * ER n_ 


; 1351. x. Grundliche ——— — Antwort — 
a ſogenannte rechte und wahre verſiglete Oiginal. 







— pe un en de Ss Pundis und demſelben einverleibten 
= feicil - Brief, ‚ genannt Quaßmodogeniti 1684.” 
Sf von Seiten der. Roͤmiſch⸗ Kathol. in Druck ausgefertigt. 
— "Fadums'tale 1697.4 82:% 


on Lu em she danan unter⸗ 


Ag ‚Propoftion .de Mr. de 1a Pore , Ainire 


3 — ‚Piemont, a Aarau, ——— 
©. Ott Bibl. Helv. MIT. 


IR — Sppucation, dem lieben 
Vatterland hohen Katia uͤbergeben: umb 10. die 
»ſchoͤne Kiron feiner. edlen Sreyheit zu behalten, 
5 2°, Das ſogar — Safter des {handlichen Tan⸗ 
„zens zu meiden. 3% Aller Aufruhr ſamt dem Anlaß 


„zu derſelbigen BRETTEN Durd) Pangratz von 
„Capretz, Diener am Wort Gottes zu Hieyenfeld, 
» 1685, in $vo. 221 Seiten, m Diefe Predigten verdienen 


keine genauere Anzeige. | 


1354. „ Beſchreibung der von wegen 8. Evange⸗ 
» liſcher Orten der Eydgnoßſchafft an den Serzogen 








= 





wer 


BR — er main en — ——— — 
⸗3 Memorialen und Curialten; zuſamme⸗ getragen 
"9. dutch der Ambaſſade geweſenen Secretarium Caſpar 
Goßweiler, vom roten Febr. bis aſten April 1686, 
Mſſ in 4to. 582 Seiten.” "In meinen Haͤnden, und unter 
„den Scheuchzerifchen Handſchriften. Iſtwiel umſtaͤndlicher 
und zuverlaͤßiger als des Teiſſers Beſchreibung, und mit 
»aüßlichen Urkunden belegt. Es war eine von den evangeli⸗ 
ſchen Cantonen erkennte Gefandtfchaft , , an den Herzog von 

Savoyen ; beſtehend in Caſpar von Muralt / des Raths 

gu Zuͤrich und Bernhard von Muralt von Bert, nebſt 

> Sans Rudolph von Muralt und Willhelm von Muralt, 

Soͤhnen der beyden Gefandten. Sie famen aber unverrichte- 
“4er, Dingen, zuruͤck. — Die Reiſebeſchreibung un viel 

ge N achrichten dom: dieſer Gefandtfchaft a3 ! 











* 


"1355. „ Hifloire de la Negociätion® des Aa % 


2 "envoyes au Duc de Savoye, par les Cantons Evangeli- 
es serie ea in ızmo. 172 Seiten/ und auf 
Es gliſchere 90, in 4to⸗ wie auch 1691, in’gvo. Won 

NAntoine Teijter ; Aug und. nicht nach Wurde voch aher 








Ba ürkunden. tal) my una 
er ige Lexic con IV 1040 Osborne Catal, Hrsg, | 334: No. 
2 99. & 373. Nro.· 7068.) Niceron Mini. Deutfdy ,V.2358. 
; — Dia, 2739. T. X. P, 1,62. Mefnard Hi 1. de Niſmes 
— VI. 467-473: ‚ Engel. Bibl, — ; 


ae ri 

en eh * Ehrenretiung des Sands. Glarus; das iſt: 
Ausfuͤhrlicher und grundlicher Beweiſtuhm daß die 
> außgefprengte äufag , mit deren ſich das ganze 
— Land mit Eyden zu Aufrichtung ver Maͤß im Jahr 

» des Seren 1532. follen verbunden haben, fall) un 
».erdichter feye. Aus alien unzweifelichen Schrifien , 
4 * De etliche mehr als anderhalb hundert, d die jüng- 
Ben aber über 0XX Jahr, al ſind Aufgeigt von 
A Abraham 





Abraham mild , Pfarrern d der Evangeliſchen Rirch 
Slarus, und Decan. ME. in 4to. 128 Seiten, und in 
Steiners einheimiſchen Streitigkeiten MT. T. I. 
3533-713.” Diefe bis hiehin von keinem Schriftfkeller, 
fo viel ich weiß, angezogene Handſchrift, habe ich. dem Hrn. 
»Decan Thomas Tſchudt zu Schwanden zu verdanken; fie 
verdient mit allem Recht angekündigt zu werden. Der gefähr- / 
‚liche Streit zwischen beyden Religionen Loͤbl. Stands Glaris 
A9. 1680. 01. f. und der gefchehene Offentliche Druck der ver⸗ 
meynten Zufage , der Glarner, die Meß wieder herzuftellen, 
„gab zu diefer Schrift Anlaß. Loͤbhl. Stand Glaris gab vor 
dem Kappelertrieg, denen andern Eydgenögifchen: Ständen 
drey Iufagen, Die Religion nicht zu andern; wiewohl nicht 
ohne ſtarke Widerfegung und Streit. Nach Dem Kappelerz 
krieg gab dieſer Loͤbl. Stand wiederum drey Zuſagen. Die 
erſte 1531. den gten Chriſtmonat, die Meß zu Glaris, 
Naͤfels, Schwanden und Linthal, wieder aufzurichten, mit 
Vorbehalt jedoch der Religionsuͤbung fuͤr die Proteſtirende. 
Diie zweyte 1556. im Auguſt, beſtaͤtigt lediglich die erſte, 
and verſpricht, ſich darnach zu halten. Die dritte Arıss6. 
. -Dinftag vor Simon Fuda , betrift das gleiche Gefchäft , und 
verſpricht von neuem die Meß im Linthal wieder aufzurichten.. 
‚Der Berfaffer ward 1650. Pfarrer zu Matth; 1665, dererfie 
‘ Diaconus zu Glaris; 1675. Pfarrer dafelbfl 5 1676 Decanus 
Synodi und des Ehegerichts zu Glaris; As. 1683: Marder 
durch einen Schlagfuß untüchtig gemacht, feine Stellen zu 
verſehen, farb aber erſt den ı3ten Jenner 1689. Er war in 

"der Politifchen = und Kirchengefchichte, wie auch in der Atze 
"neygelartheit wohl bewandert; auch wurde. er zu’ vielen 
" Staatsfachen , befonders wegen der Landestheilung / berufen. 


1357. » Difcours tenu dans le Confeil de Geneve, par 
..„ um Deputd des Cantons. $.1.&a. in ı2mo..24 Seiten.” 
- Diefe elende Schrift fol A°. 1686. von einem gewiſſen frangde 
ſiſchen Refugie, Namens Durand, verfertigt worden ſeyn. 
Loͤbl. Stand. Bern hat hundert Thaler darauf gefeht, 1 um 
Bibl. d, Schweiserg. V Ch, >» 











a8 — 
den Namen bee Berfafers zu hl; unb andere Sm 


haben ‚Auch ihr Unbeucben — ‚on N: De 


HC Arauiſcher Abſcheid 1686. April, Eeheretæ. Anon, Mir, 


—9— 1338. „ Relation über das verrichten der im Namen 
* „det Lobl. Evangeliſchen Orten der Eydgnoßſchafft 
„an dem Sranzöfifchen Hof gewehter 'Befandien, 
Serren Heinrich Eſchers Burgermeiſters der Stadt 
„ Sürich, und Serrn Niclaus Darelhofersr Venners 
* und des Kaths der Stadt Bern, "betreffend die 
» Genferiſchen Zeenden und. Einkuͤnfte in der Terre de 
3 'Gex, und was Beitalten das Capitul zu Anecy Ders 
5 felben halb eine Stadt Benf anfochte ac auch was 
» ſidharo der Zurudtunfft der Herren Geſandten bis 
zum Ußtrag erfolget vom sten Septembris 1687. 
„ bis in Odobre 1688. Mfl. in 4to. 667 Seiten,” In hie 
ſiger öffentlichen Bibliothek. Auch in meinen ‚Händen, (Coll. 
Dipl -XXXVL. 445.) in Fol. 271 Seiten, >. Dieſe Schrift 
iſt eine der wichtigften. Sie entwickelt weitlaͤnftig alle Um⸗ 
ſtaͤnde dieſer Geſandtſchaft, und enthaͤlt unzaͤhliche Sachen, 
die theils durch die Kürze der neuern Geſchichtſchreiber, theils 
durch den ihren Federn angethanen Zwang nicht befannt 
geworden ſind. Der Berfaffer ift gewiß ein Zuͤricher; wer er 
aber fiy / iſt mir nicht bekannt. Er muß dieſer Geſandtſchaft 
ſelbſt beygewohnt haben; denn auch die kleinſten Umſtaͤnde 
laͤßt er nicht aus. Die NRegoziationen waren ziemlich lebhaft, 
nd dennoch wegen eines entſtandenen Streits im Cexemoniel, 
fruchtlos; Da man den Gefandten dieſer zweyen Orte, nicht 
die nämlichen Ehren zuftehen wollte, als den Geſandten der 
13. und zugewandten Orte; eine Neuerung, in die man gar 
nicht, ohne ſi ch ſelbſt zu entehren, einwilligen konnte, Indeffen 
wurde doch nach der Abreife der Gefandten dieſes weit aus⸗ 
Fehde. Geſchaͤft noch gluͤcklich beygelegt und des Kopitels 
zu Annecy Geſuchen Inhaͤlt gethan Der Werth dieſes gewiß 
sehr‘ merkwuͤrdigen Tagebuchs, wird dutch die haufige beh⸗ 
gelegte utkunden weg. erobern. Es ſt allerdings 


ur 





Eu 


werth gedru ch it Bedacht geleſen zu werd 
und. u much e «sc mn we J— 

— * Grundliche nnd volllommene Bechrewunz 

Br a wegen Lobl. Zvangel, Briten, vr 1687. — 

„an? den ‚König, „Budovicum, den. XIV, - — wegen der 
„Stadt Benfabgefandier Zerven — vertichtesen dom 
15 million.’ Ayfamımın getragen durch der Ambaffade 
e- geweßten Secreta ium, Caſpar Goßweiler. Mi ‚410; 


Ein ziemlich dicker Quartband. > Die Relation erſtrec ji) | 


nicht allein über die, Reife ,, fondetn auch die. vor⸗ und nach⸗ 

her geſchehene Verhand lungen, und iſt in allen Ablchten ſeht 
merkwuͤrdig. Auch ſind hinten eine große Menge Urkunden, 

Schreiben, 9— Arme, ib: ‚dgl, —— * eh 9 Pi 






EL use », HBefibreibung, der Depurahen hi Aanen der 
9 Lobl Evangeliſchen Orten der. Eyd gnoſſenſchafft 
aan Ihr Churfürftl. ‚Durchl. zu Brandenburg, Her- 
»cen General. Stasıen in Holland, Seren Landgraf 
* zu Zeſſen⸗ Laffel, Herren Prinzen von Öranien und 
» die Stadt Bremen, betreffende Die. Verſorg⸗ = und 
» Derpflegung der vertriebenen — — Chat 


'» leuten. Dutch David Holshalb, den Abgesröneten, 


3, 1687. 424 Seiten , in 4t0.” Eine andere, Abſchrift ſo 
‚Hr Inſpektor Simler beſitzt, hat 110 Seiten, in Folio: 
Eine ſehr umſtaͤndliche und naive Beſchreibung, mit allen 
"Documentis begleitet, und wohl wegen dem. Ge genſtand 
ſelbſt/ als insbeſonders wegen dem Ceremomali an den bei 
ſchiedenen Höfen‘, ſehr Se seht 


1361. 4 Harangüe aus Etats generaus — Dar. — 


Ar. Holzhalb, Envoy extraordinaire des — Cantons 
"ae ‚Evangeliques — le 22 Septembre 1687. in Fol. 2 Scitei, 4 
Framzoͤſi ſch und Hollaͤndtſch, neben einander. Zweckt au 
„eine Steuer für die Piemonteſi ſchen Thalleute abe 


Da 
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Wokhener 


ka PIRIRPED: * 





4368 J— Eydgenoſſen mit aus⸗ 
Sr Mare Mächten von isss bis 1700.” —— vor 
en Ka Gefenichaft aufrder; Gerwe zu Zurich MAI. » 


‚36. ei Ehrenrede v Xgerten EEE äus 
— He engen Popul? ‚ sErz Bliſchoffen zu Cäfarea, 
‚» des Heil. Apoitol. Stuls Zegaren , zu’ den ’Herren 
3 u ihren Aritz Verbündeten. Behalten 
a3, Sucern, den gien Chriſtmonat/ 4’. 1688.'vor 
‚den Herren Ehrengeſandten der Hochlöbl. Catholi⸗ 
„eben Orthen. Zug, 1688, in 4to. 6Säten.” Fr eine 
Forenine, als er nach Pohlen verreifen ſollte ur bey 
der ı neuen, ‚Königewahl den Krieg gegeht die Türken fortfegen 
zu ‚helfen; “auch dringt er fehr darauf, ‚dag fich die Kathol. 
Stände, mit Venedig zu ‚Abtreibung, der Türken‘, vereinigen. 


164. Treugeme inter Eydgnoͤßiſcher Aufweder, 
695 oder. wahrhaffte Erzehlung und Betrachtung ‚der 
»Gefahr, mit welcher. dießmahl die ——— 
5 Republic umbgeben. . ... vrebft einem —— was 
» ſeit letztem Monat Odobris bis zu End Decembris 
> "bey, denen. beeven ‚allgemeinen extraordinari Tage 
Satzungen zu Banden / ſowol von Lobl. Eydgnoß⸗ 
ſchafft, als auch Namens des Roͤmiſchen Rayſers 
und Roͤnigs in Frankreich, wegen Mit⸗ Defenjion 
5 der Stadt Conftanzz und den 4 Wald- Städten, 
auch anderm pro-& contra, vorfommen,. ‚gefchrieben 4 
ss verhmdlet, und refpedive. gefchloffen; worden ı +. 
ns Kazlich . befchrieben von Ernſt MWarmund. von 
zn. Steyenthal 1088. in-ato. 24, Seiten, ohne Anhang. 
‚8. Bam Auffagen 1089. in ato. 60 Geiten , und eine don 
Asus Bee beyde mit, dein. Anhang,” — ‚Diele, Schrift, iſt 
Aſehr heſtig gegen Frankreich. Der, Anhang, beſteht aus 14 
Arkundene ld Propoſſtionen der Geſandten; ‚Schreiben des 
Maiſers des Königs von Frankreich der, Eydsgenoſſen der 
Kaiſerlich⸗ und Königlichen —— x Auszüge aus den 
Erwin Ahſgeden⸗ u. ſaf. sach beſonders 





auf e Seiten in ator bocheici Warthiome Silo 
berger wird gemeiniglich fuͤr den Verfaſſer gehaitenzrich 
Kann aber aus einem: Schreiben des Kaiſerl. Miniſters von 
Eamdfel, von, Confk Au „den .ıgten April 1689. erwei⸗ 
5 — es ie * ers — Grob; ‚er 
Pedichete dieſe ‚Arbeit dem  Kaifer,, und ward auf deachhenn 
mit NRachlaſſung der gewöhnlichen unkoſten, geadet. 
© Scheuchz Ben, 4 Helv. ME. Gryph. de Ser, Hi. Fr 2 
| 1366. ken. Warimunds von Freyen hal wahre 
* Nativitet, oder grundlche Beweißthumb daß» er 
ſogenannte Eydgenoͤ säfche Aufweder. inte dem 
a Jpedioien, ‚Porwand,, die alte ‚Steybeit. zu manliteni. 
KEN... den din. Engeland an seiponnenen, Yeligions, 
—* —— mi, efferem Jachdrick wider ‚Stantreich zü 
» vollziehen, ud schließlich die Carhölifhe Grih in 
„en undermetoinlichen Underg ang und uin gu ſtuͤr⸗ 
seh Jüchen. Bei ellt durch Zur Wahrmund von 
Roͤmerfelß, 1689. ii 4t0. 16 Stiten. Iſt eine von den 
heſtigſten Schmahſchriften Im Colloquio Helvetico wird 
©. 14. 15. vom Sebaktian, einem Kaiſerlichgeſinnten geſagt: 
diſe Schrift ſey nicht fo ſehr eine Widerlegung 7 als boͤs⸗ 
willige Berkehrumg des Urhebers Meynung und Anſehen; 
“man ſchmaͤhe hietinn ſehr wider die Reformirten, und aͤuſſere 
atheiſtiſche Lehrfaͤtze; fo wie die Aufwerker die Eydsgenoſſen 
vereinbaren, und auf Kaiferk, Seite ziehen wolle; ſo ſuche 
Hingegen der Widerleger unter beyden Religionen ein Miß⸗ 
trauen und Widerwillen zu erwecken / und Die Katholiſche 
Fler Frankreich zer geipinnen. Zuͤrich und Bern beichwerten 
fich in der im Maͤrz 1689. zu Baden gehaltenen Tagfakung 
Aber dieſe Schrift; deren Berfaffer fic fire einen laſterhaften, 
ſchandloſen Calumniant halten, und ihn / wenn ſie ihn wuͤß⸗ 
‘ten’, vor feinem gehörigen Richter ſuchen widen. Sie bekla⸗ 
gen pn, er wolle die Loͤbl. Orte der Religion wegen zertreñen/ 
und ein Mißverſtaͤndniß unter ihnen erwecken; zu / welchem 
Ende er melde, die Evangel. Orte und Zürich beſonders 
laufen das Getreide auf, und machen das Brod theuer; 
DDr 











Sa he dr FON widerl ai Die begchete u 
Be ad referendum genommen. UBTRRTUEN 3 IR « 
* ei BLU soften —*5*— b I UT α 


“ "1356. 2 Warhaffle Beantwortung f 50 
munden von Freyent hal und ſei heim 037 ßiſchen 
Aufweder, auf uber ib me übel gengdie wahre Na. 
— tivitẽt gr Jam noch —J— Sendſchreiben 
‚von einem vornehmen Zolländer, an den wohl, regie⸗ 
‚renden Herten Schul heß wohl. Sladt Solothurn 
abgangen, de dato Hand, vom 24fen ray 1686. 
5 us dem. Framzoſiſchen ins Zochdeutſche uberſetzt, 
2* worinn die Herren Eydgnoſſen wohlmeynend und 
* treulich des Stands jeziger Zeiten gewarnet werden), 
» | 1689. in ‚410. s6 Seiten. Yon welchen das Sendſchreiben 
Br 27, ‚S. eumimmt,” Vom Sendfchreiden wird anderwärts 
‚geredet, werden’; die Vertheidigung aber des Aufweckers iſt 
uͤbertrieben heftig, und fo zu ſagen eheverleglich, und einem 
Lbell ſehr aͤhnlich Sie iſt wahrſcheinlich auch vom Grob; 
veiigften 8 ermuntert der Hr. von Kandel ihn gar fehr in 
‚obig gem Briefe, zu Diefer Arbeit , und verfpricht, fie in höchfter 
Se zu Conſtan oder Lindau, drucken zu laſſen. 


set 3367. 25 Grundliche und wahrhafftige wWider⸗Ant⸗ 
a wort. auf die erſt juͤngſthin in Druck heraus gelaffene 
Iß belitlete Beantwortung ı ef SV &a in ato. 
». 35 Seiten”. Der undenannte Verfaffer vertheidigt die Auf: 
‚führung der. Schweizer in den an Frankreich. bewilligten Volks⸗ 
— Berdungen. „und ſchraͤnkt die J——— — 
—— ein, | 

a mE die I) vortensmeide Replic, go. 4. 

368 ATemorial von der Röhm Kayſerl mai. 
wi. BD. en Kath und Hiriftro,in der Schweis , 
‚5 Herren von Landſel ıc. an die Zerren Ehren Bes 
andte dev Coͤbl. XII, md zı ugewandten Ohrten 
dermahlen in Baden verſammlet; ‚de: ‚Dato Baden ı 
den 2aften Jenner 16089. in ato.” | 
2. Oh Loc Mfl., 








* 


mar 423 
I ‚Propof IRRE ‚Stanzofifchen 
„» Ambaffadoren, Herren Amelot, ‚denen erren ‚Ehren- 
» Befandten in Baden, FRE. den, Weis: Jer 
i FE LP FEN ETERE TIEREN: i 
ON, eb des an Seansönhen. 
* Amdaodoren in der Schweiz; denen Herren Ehren⸗ 
* Geſandien in Baden wegen der Rayſerl. Werbun⸗ 
„gen — ‚de indie Ye Ban Januarii —— 
* in 4to.” — ICAO TER 
& ©: Ott ‚en ‚MAL. —— 
RR y born — von Ver Zochlöhl; Rach⸗⸗ 
verſammlung zu Regenſpurg an die dreyzehen und 
ugewandte Grth der Eydgnoßſchafft/ den zien 
"Martii Anno 1689, abgelaſſenen Schreibens neben 
= dem Reichs -Butachten vom rgien \Pehruarä 1689. 
* und darauf unterm aAten Martii eodem Anno erfolg⸗ 
Sten Rayſerl. allergnaͤdigſten ‚Approbations- ‚Decreti , 
E) $ neh weniger. eines an Ihro Kay feel. MNalegat von 
SIhro Churfurſtl. Durchl. zu Pfalz erlaſſenen Schrei⸗ 
bens; MmitNum:s. 2.3. 4.3,)6.17.8, 9. und 10. ‚Fnirt , 
in 460.24 Seiten.” Von dieſen 24. Seiten gehen uns eigent⸗ 
lich nur z an, denn das übrige, beſteht in Wehklagen uͤber die 
Franzoͤſiſche Berbeerung der Pfal Das auf „dem Titel 
bemerkte Schreiben „ zwectt dahin, Die ‚Schweiie‘ don Frafits 
reich abzuzichen; zu dem Ende, werden, ſie mahnt, um 
ihres und des ganzen Europa Beſten willen die in ‚Sant 
„reich. habende Voͤlker zurüc zu. berufen ;,die Werbungen abzu⸗ 
ſchlagen; alle Huͤlfe an Pferden, Mund⸗ und Rriegsvortatt 
zu verſagen; die Paͤß zu beſchlieſſen; die Handlung, mit 
Frankreich vollig, aufzuheben ;. alle Franzöfi iche, Manufaktis 
ren zu verbieten, keinen Neutvalitäts- Vergfich zu fehlieffen ; 
„wohl. aber, Conftanz „und. die. vier, Waldſadte in Sefondere 
DR nehmen, — 
— Tettre d’un Officier sünffe aux 5 = 








» ——— d la Diete .de, Baden * ‚1689. in — — 
©. Ott % 0 MN, 5 8) ur LE be. 
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ar url. ge Politigue des ‚Suffesy dannteurNeiträlicl, 
» de 1689. Liege , 1689. ingemas tk nis: 6. BI 
&, Falconet Bibl, Il, 319. Nro. EHRE up es = 


13945 Schreiben an Ihr Rayfert Maieſtat von 
den Zerren Abgeſandten der izl und zuggewandten 
EN Grthen Ed. Eydgnoßſchafft zu Baden im Ergoͤw 
verſammlet; unterm ieh May 4% 1689./ab angen. 
In to8 Seiten.” Sind entſchloſſen PR — 
litat zu⸗ is > SEHARHNN en 


REN TORI ‚Stankieichs Bet, oder. NT je: tregieren; 
den Königs Ludovici. XIV. allergeheimit © Staats: 
* Vorimen. Coͤlln, bey Peter Marteau, 1689, in 4to.” 
pa ER Kapilel Pag. 91. ‚handelt don ae Geiſt und 


— 4 











ocnoffen und des — von n Savopen, Pu 
©. ‚Füplin Catal, MI: SEN M 


"1376, * Rationes warum ie aldfkidti in — 
gnoͤßiſchen Schutʒ zu nenen ; ; in einem — 
» vorgeſtetn 1 1689. ° EN 

‚©. ‘01. uf. kr 

1397. » br I was von yon zwölften Ode! 
ea „bras Pisa N sende deß nerwichenen s683fleh Jahrs bey | 
» denen. beyden allgeme einen extraordinarifl, agſatzungen 
zu Baden, fo. wohl von Lobl. Eydgeno ſchafft 
„als auch Namens Ihrer Rayferl, Maj und Bönias. 
‚in. Frankreich wegen. Milz „Defenfion. der. ‚Stadt 
9 ‚Coftanz.und den, bier. Waldſtaͤdten auch anderem 
pro contra vorkomen: geſchrieben, verhandelt % 
„» und refpedline sehhlofen worden, heny: — 249.” 
Beſteht ediglich in 14 Urtkand — | 


13787 ehe Drey Concept >; 3 1) Dir Reis‘ Verfai 
»Aung zu Regenſpurg Schreiben an die 3 Orte der 
» Gydgenoßſchafft . 689 4 ten ‚Mars. 2); Bönigl. 

Schwediſches Keſceip GH Dero Berandten zu Kegen⸗ 


» raten Febr 1689. ki iz 9— Negen· 
»ſpurg/ d. saten Mart· ic689 we W8318 
S Bibl. Kaym. Kraftiana. — — er RE nn 


Pe 19 5 Gollaguium Helvericum ; das if; Schweie, 
riſch Geſprach ‚welches unlaͤngſt von vier ungleich 
—— Schweizern; als namlich, Sebaſiano, der 
» Beyſeriſch; Cnodoro 5 der Franzoͤſn ſch Patrobulo , 
» der vatter landiſch und „Cleandro,.ver. Soldatifh, 
».dejinnet ; über. die difmablige Befchaffenheit, und 
» Suneigung der Eydgenoſſen gehalten worden, 1689. 
„in 410. 24 Stiten.” ‚Diefe Schrift ift vernimftig geſchrie⸗ 
ben {X "und ermahnt die Schwetzer zur genaueſten Neutralitat. 


386. » Oratio quid vera ratio Ratus Cafare © Galie. | 
„rege bellum facientibus a. confæderatæ Helvetia Civitati- 
» bus pofulet, habita.a Joh. Henrico #fehero * ‚Nobile. 
» Tigurino. Mſſ. in ato. 34 Stiten.” Bey Hrn. Rathoherrn 
Leu. Die Beybehaltung einer genauen Neutralität, wird bier 
mit den mwichtigften Gründen angerathen. NET 


411381 » Gb die Eydignoſchafft recht daramt kye, 
„» indeme fie bey jezigen Kriegs⸗ Conjun&uren den Frid 
„verlangt, und ſich neutral zu halten,. enifchloffen. 
a "Diefere Eydtgnoͤßiſche Refolution vermeintein Pokti- 
» Cus. in einem erdichten Sendfehreiben , feye wider⸗ 
legt aus dieſerm Brund: Namblichen Das Wahre: 
* Intereffe aller gekroͤnten Zzaͤupter und Potentaten 
„von ganz Eiropa ſeye dermaͤlen ſich gegen Sea ank⸗ 
» reich zu deelariren / folle biemit in Begenwärtigteit: 
„ erdaurer werden; ob dieſer Sag neben der Eydt⸗ 
— anoßihafft Grund beſtehen möge , "1689. in’ Zto:“ 
y 38 Seiten.” Iſt zu Gunſten Frantreichs zeſchricben. ak = 
1782. » DPolitifcher Difeours über die Sraag: ob bey 
* je ziger Weltlaͤuffen Beſchaffenheit ttemeiner Eydt⸗ 
8 gnoßſchafft Cru, Ehe und Wolfarthmicht erst 
>, dere / ſich mit Ihro Roͤm Kayſerl Majeſtaͤt wegen 
der Dorder Geſterreichiſchen Lande nee 
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„ Sims Nacadat einzulaſſen. M. in gro. Nat: 
ben Abanifhen Handſchriften M. "TCHERB. 251364) 


1383. » Lettre de B.D. * es ‘a: —* Er 
sa.de, Solleure‘, ‚für les interets des Cantons Suifes,' 1689. 
> in ‚40, 8. Seiten‘ auf zwey Colonnes, mit Eirinen Buch⸗ 
Re Haben. Auch auf Deutfch, in Ato. 206. in. 24.'5 8.* 
Der beruͤchtigte PD. ‚Jurieu ſoll Verfaſſer dieſer des Amelots 
Memorial vom 27ften April ‚1689. entgegen geſetzten Schtift 
ſeyn; im welcher er zu beweiſen trachtet "bie Schwetz folle 
und muͤſſe fi ch gegen Frankreich feindlich erklären: ‚indem fie 

fonft ſich in Gefahr feße , von Frankreich unterjocht zu wer⸗ 
den, Uebrigens {ft alles mit der gewoͤhnſichen SHeftigkeit 
des raſenden ‚Jurieu SEE —— ie Re Baht 
den 24ftch nisse, Van 
: .& * — — — J 

1384. * ‚ Refvonfe de B. de 8 dla ade ER B: D: 8, e. 
» & la Haye, 1689. in 460, 4 Seiten.” FE vom aſten 
; Bu I 689. ot wenig zu bedeuten, und iſt ſchlecht geſchrieben. 


* Ber * » Der Kom. Kayſerl. Majetät Antwort 
> » Schreiben. vom sten Junü.1689. an die XTIL. und 
* zugewandten Grt der Lobl Eydseſchaſt in ‚410. ” 

; S Ott l.c. N eh 


— 386 Vortrag en (Odanius Sol ro Bea). von 

6Govon den Evangelifchen Orthen $: 1.&a.& Dato, 
in Pol...” Iſt eine/A?. 1689. don Seiten Savoyens 
geſchehene Anerbietung eines Buͤndniſſes; man verſpricht 
den Waldenſern freye Religlonsuͤbung; beifcht 4000. Mann 
Hülfey- und will bie Handlung erleichtern. 


NIS 138%. „ Refponforie  Cantonum Mare ——— 
rum dd. ‘Serenifkmum. M. Britannie  Regem Wilhelmum 
erlitt gro 4 Seiten. sDeutfch und Sateinifch,” Es ift 
ein ſehr verbindliches Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Schreiben wegen 
Wilhelms Gelangung auf den engliſchen Thron., Häufige 
hicher gehoͤrende Propoſitienen, Memorielig.. Schreiben / 





Traktaten ech von 68 big — ſtehen in einem Band x 
foltiffendach beſazß c· 

Bill, ———— AP. P; RL ‚Vol, IX. in Palin, pa. 2 
* 784. 822. 9 

— 88 >: ——— — le EN de se 
„dorf „depuis. 1689. Jufqu'en 1731. par: George Sprec. 
» cher , Major du: Regiment de Brendle. Mn" Beym 

n. von zurlauben a 
B Düntnerifcher treu und wobigemeinter 
Meoiogiſcher Aufwecker — 1689. in ato. 32 Seiten.” 
Vom Joh. Leonhard; blos theologifch , doch auch einig 
| ri fich ‚mit England, zu. verbinden, | | 

1396, 0% Bewegung etwelcher bey Eydtanöfiher 

& Standts allgemeiner Tagſatzung zu Baden , in die⸗ 
„ fen 1690ſten Jahr , Monat April vorgebrachten Pro- 
»poßtionen „in ato. S. 1. & a. 6. Seiten,” . Si gegen den 
Kaifer „gu Gunſten Frankreichd. ——— 

1391.09 ‚Reflexion. oder. Geranten, ‚über, oe 

2,94 —77 — 5 das Reichs⸗ Collegium Zu Kegenfpurg 
I unter dem oten Jul, 1690. an die Loͤbl. 13, und zuge⸗ 
> — 25— Brit der Eydlgenoßſchafft abgehen laſen 
» darinn Die in gedachten Schreiben enthaltene Arts 
» ſuchen und Begehren veyflicher erwogen und über: 
55 legt’ werden. Mit eine? wölmeinlicher Remonfration, 
» ob einer Lobl. Eydtgnoßſchafft nutzlicher feye, in 
* dem Stand ſich ferners zu halten, oder 
9 ‚einige Parthey anzunemen. 8S. LG& a. inata © > 
Iſt voͤllig zu Gunſten Frankreichs. 

1392. „3. Deter Valkeniers Anſprach an Sie * 
gnoßſchafft in Baden verſammlet; gethan den 
* are — und roten Nov. 1690, in 4to. 7 Seiten.” 

1393. » Deß Franzoͤſtſchen Zerrn Ambaffador Ame⸗ 
—1* Antwort, atıf die von den Zollaͤndiſchen Zer⸗ 
» ven Envoye Dalkenicr , an die dreyzehen, wie aud) 
zugewandte Ort der Lobl, Rydgenoßſchafft gethane 








* Anſprach, famt wohlgedachten Zerren — Re + 
» que, in Ato. $.1. & a. 12 Seiten, und- auf Framoſiſch 
5 ato 8Seiten Amelot⸗ Antwort batı nur 2 Seiten, 
iſt kurz und unhöfichz; das Deutſche if im einer, ‚und das 
Franzöfifch in der zwoten Colonne: Dat B den, J Nov. 
1696. Valkeniers Keplique iſt gemäßigten, * bündig 
und‘ kräftig. ‘De Dato: Zaͤrich Nov. — * 


1104 5 „Peter Yalteniers. 5 a ‚der 3 Seneral 


>» Ren, der — — — — 
des IF — * rn, wegen DR in. großer Sefabe 
„ ftehenden Stadt Benf, und böchit nöihiger Beſchleu⸗ 
» nigung deroſe ben Errettung· Bern, den. 2o9ſten 
» ‚Dee. S. vet. 1690. in 4to. 10 Seiten: ir Man bat ® e Sage 
auf Franzoͤſiſch in to 8 Seiten. 


1395. „Reflexion uͤber einige Replies Bam Lyob 
» gnoͤßiſchen Wahrmunden von ——— sl. a⸗ 


» in 4to. 90 Seiten. — ee 


1396, #5 Contre - Replique auf die, — uͤber 
» einige Repligue, gegen den uybsgenoßingen. Aue 
2 mund von Aömerfelß, ingto.” REIT: 

S. Fußlin , Catal, MAIL 


13975 wWohlmeinende — eines 
» — Vatterlaͤndiſchen Patrioten,/ an einen 
» freyen Stand Hochlobl. Eydsgenoſſenſchafft aus 
» Fuffende die. großen obfehwebenden Leibs- und See 
» len: Befahren, wie auch die bevorſtehende ‚Berichte 
„ Des Herrem Zebaots, in 4to. 12 Seiten. 4 unterſtchrie 
ben N. R, x. Iſt ſchlecht. | 

— — Caval, Mff. 


1398.” 9 Geſpraͤch Wwiſchen zween Schweizer 
> — uͤber die 3esigen Säufı, Mofa in 
2 ‚410. RN ET <e 

©. "Schtuchzer- Anon, ME" RULES SWR 





anne — ———— elegung der Ooſter⸗ 
J— n Erb Verein von 151. 1690. In der 


 » allgem... Dertelung der. ._Propof. 'S. .236.-.260.” 





$ [8 ‚die Michten dieſer Erbverein bey weitem nicht p hart 
ausnchnen,. als. die Oeſterreicher es verlangen. u 
S de Zurlaub, Bi, Milit. VIL 242. NN Ki J—— * 
— Anzeigung wie der. Sobl. ‚Stand. Zug; von 
8 Sehen vormaligen. gegen die Transgrefiones trem 
* ergan enen Schluß und Meinung jeziger Zeit ſeye 
hen. 'S.1.&a. in 410.” Zr das aus Anlaß der 
16 698. Zewalteten Geſchaͤften gedruckte Schreiben, de 
* ember 1654, | worinnen Zug een 
—— ruck ruft, 
— — — 
und Erlaͤuierung der 4% rs. aufgerichteten Oeſter⸗ 
reichiſchen Erbeinung, 1690. in ato. 16 Seiten.” 
Wil Gunfen Frankreichs beweiſen / daß>es nicht wider 
die Erbverein ey; wenn Sanee Voͤller die Rieder 
Ianderangreifen. — 9 


enger: Toni Sendſchreibens eines wohigeſinnten 
an einen Aydrgenößischen Patrioten abgangen, 
53 über den wahren Verſtand des Aydtgenoͤßiſchen mit 
„der Cron Frankreich gemachten ewigen Stiedens, 
"de, Anno 1516. 1690. in 4to. 15 Seiten und in der 
» allgeın. Doritelung, ©, 221-236.” Erlaͤutert auch 
die ſpaͤtern Buͤndniſſe. Es wird mit Recht behauptet ,. dag 
Buͤndniß von 1663. ſey nur Defenſi iv, und gehe nur die, Lanz 
‚der anı fo —R A; 1658, cheſeſen Ende al er heftig 
gegen Frankreich. 
'&, Zurlauben Hiß, Mi. VII. 249, \ 
1403. * „ Francifäi Strigelü rofe Hehvetica — 
mata. — 1690. in 12mo.” 
..©. Georgi Lexicon, IV. ‚152. * a 


1404. » Verhandlung deffen, ı was 5 ——— des 
¶ engliſchen Bunds 1690. zugetragen. MA, in ato g8 —* 







® 





430 | 
De Titel ſagt mehr, als in der Schrift geliefert wird ; ‚Denn 
fie enthält nichts. als was den zten Hornung 1690, vor dem 
ſouverainen Rath zu Bern , fr oder wider die Schließung 
eines Buͤndniſſes mit England, ift angebracht worden, Aber 
es tft dieſes weitläuftig-und ungemein wichtig da Mehreres ein 
qutreten, darfich nicht wagen. ‚Doch dieſes kañ ich beyfügen, 
Daß eigentlich zwey Fragen aufgeworfen worden? ı ) Ob man 
befuͤgt ſey, ein ſolches Buͤndniß aufzurichten., rn ob man gleich 
in einem genauen Bund mit Frankreich, ftehe;. welches. ein⸗ 
ſtimmig iſt bejahet worden. 2) Ob dieſer Bund rathſam 
ſey? Dieſe Frage wird ſehr umſtaͤndlich unterſucht, und 
erkennt ja; doch wolle man ſich hieruͤber mit. den übrigen 
Loͤbl. Orten beſprechen. Es ſcheint aber es ſey dennoch 
nichts zum Stand gekommen. N) Bi 


m 1408.14, Sermo Sacer Par@neticus DW ae © Pr. 
„» dentem Concordiom, habıtus in Comitiis Amplifimorum 
5 Helvetia ' Reformat# Legatorum circa 'contrahendam 
» amicitiam.Federalem inter Sereniſſi Potentiſſme Ma- 
» gna Brittanie Regem Wilhelmum III.& prepotentes 
„ac. Iluftres: Cantones Helvetiæ Keformate. Tigugi» in 
3 æde AhbbatifJfana die 24 Febr. 48.1690, Mit” — Bey 
Herrn Rathsherrn Leu ·. —— 


14000 Jufifcation des Colonels - des — J 
» Pays des Grifons, qui fervent le' Roy de France, con- 
„, tenue dans une lettre ecrite aux Chefs des trois ligues 
'» des Grifons. Par J. B. 'Stouppa. Paris, 1690. ih '4t0. 
„28 Seiten.” Es iſt eine Antwort vom ısten April 1690. 
auf: ein Schreiben der Hätipter der drey Buͤnde von Davos, 
vom 7 Herbfimonat 1689. worinn fie die in Frampfifchen 
Dienſten fiehende Buͤndtneriſche Offiziers auf Auhalten des 
Spaniſchen Hofs, zuruͤck berufen. Hiewider ſtrebten ſich 
dieſelbe mit allen Kräften, und wollen zeigen, Daß fie nicht 
wider den roten Artikel des Mayländifchen Kapitulats han⸗ 
deln, und daf ſogar dieſes Kapitulat ungültig ſey. Uebrigens 
iſt dieſer Brief in ſehr hefligen und ſogar unanſtaͤndigen Aus⸗ 








3 


druͤcken abgefaßt Zuletzt haͤngt er auf Wwoͤlf — ans 
Remarques, fur. ‚I:Article roʒ du Traite: ‚des ‚Pirendes E 
für trois autres;arsicles ‚du. Traite fait. entre les Efpagnels 
es ‚Grifons; an 1639 weenn er a Bund AR De 
nien ſehr ſchwarz abmahlet. Tr rat fe 
S. Zuarlauben Miſt. Milit. des Suifos ur, — KR Id ‚Spi- N 
ra Mora) in; NAkis,, „Moreri. Did. 1735. ‚Art, ‚Stoup & Stnpan. 
Am . Bafnage Annal. des Prov. unies em, 1672. Nro. 365. Luodrio 
* „Mem, dela Paltellina IH. 457: Leu Lexicon xXVil, 660, , 
* 1497. * Burger ‚Bericht an die Zochlobl. des Thur- 
* goͤws regierend Orth, des Loͤbl. Goltshaus Creutz⸗ 
» lingen/ in Appellations-Sachen Loͤbl. Stadt Coſtanz, 
» wider erſagtes Gollshaus; ob die Creutzlingiſche 
Lehen und ehrſchaͤtzige Guͤtter (fo in der Herren von 
»Coſtanz Dogtey Eagen gelegen) verwuͤrkt und 
lehenfaͤllicg werden koͤnnen. Auch die rechtliche Er⸗ 
* kantnus der Lehenfaͤlligkeit, erſter Inſtantz, Ihr 
Sochwuͤrden und Gnaden den Lehenherrn, ald 
nach deſſen Belieben dem Lehengericht Zu Creutz⸗ 
3 lingen oder aber dem Coſtangiſchen Bericht auff 
8 den Eggen zuſtehe? Item: vor welchem auß dieſen 
beyden Berichten die Schuldbrief über ſolche Bit: 
„tee (die der Stadt Loflang nit Vogtbar feynd) 
» aufzurichten und zu verfertigen.? ſowol zu Srauen- 
feld Anno 1690. den. sten Julii und. ten Novem⸗ 
„bris. Iten: Anno 1691. den sten. Sebruarüi „als 
auch zu Baaden, den ısten Tag Julii für, Gr | 
». lingen rechtlich außgefprochen. 1692. in Fol”, 


1408: 1, Kurze Beantwortung und Gegen. der 
* ſo intitulirten vatterlaͤndiſch Eydgenößifihen Erdaur⸗ 
und Erleuterung der 4°. 15 11. aufgerichten Oeſter⸗ 
reichiſchen Erbverein / 16091. in 4to. 32, Seiten.” 
Auch iſt die Copia Sendſchreibens eines Wohlgenn äten SE 
beygefuͤgt. Zu Gunſten Oeſterreichs. 


1409, „ Keplica oder arumdtliche und —— 
allein aus den Buchſtaben der Erbverein gezogne 
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wWiderlag uͤber die — kurse Beantwortung 
‘„ und Begenfas der fo intitulirten vatterländifch JEyds 
gnoͤßiſchen Erdaur⸗ und Erlaͤuterung, der Anno 
1511. aufgerichteten Oeſterreichiſchen Erbverein 2c. 
3 1691. in ato. 44 Seiten.“ Der Verfaſſer widerlegt die 
-Hefterreichifche Auslegung diefer Erbperein, und behauptet: 
1°. Die Niederlande ſeyen in biefer Verein nicht: begriffen; 
“welches mit verfchiedenen Auszügen ang den Abſcheiden erwie⸗ 
fen wird, 11°. Daß die Schweizer Frankreich Hülfe leiſten 
‚Zönnen , gegen die, fo feine Staaten angreifen; auch fogar 
alsdenn , wenn Frankreich der angreifende Theil ware, 
:I1°. Erläutert er die Erbverein., und befonders den 2ten, 
"zten, ten, sten und roten Artikel, und zeigt in wie felbige 
zu verfichen ſeyen. Die ganze Schrift if für Frankreich über: 
“aus gunftig; man widerlegt auch am Ende mit fehr heftigen 
amd fchmählichen Ausdrücen , die unter dem N®. 79. anges 
"zeigte Scift; weil dieſelbe für Den nicht wenig 
guͤnſtig iſt. | 
1410, » Des Sransöfifchen Befandten Arelot Pro 
» Poftion zu Baden , den ⁊ten Mars 1691. Auf Franzd⸗ 
* ſiſch, in gto. 4©. und Deutſch, in 410. 4©. hen 


4411.» Memorial des Hrn. Amelot... Baden, * 
„9ten Merz 16091. in 4to. 4 Geiten. 


'jar2, „ Petri Valkeniers mundlich geführte Klage 
"„ über die vielfältige Franzoͤſiſche Contraventiones, des 
mit der sEydanoffchafft habenden Bunds / und über 
„ den flätigen Mißbrauch ver Eydgenoͤßiſchen Dölter, 
n wider die famtlich Hohe Alierten ; famt der. darauf 
begehrter gebuͤhrender Kemedur. Baden, den sten 
Martii St. N. 1691. in Ato.ı 8 Seiten. Sus andere 
* we auf 12 Seiten, in ato⸗ * TER LET 


1413, * „Propofition an die sEhöchoffen , von den 
» Spanifthen Geſandten von sten‘ —— rogr. 
» —— —J——— uns anze 


men: 














a DR —— et h 
— HER —9— 
en — Mi 4 x SEyDanoße 


ELLE 


ag * a 











ER y Hi Ad 
— ggemeine | [d8s. vondem Krie 
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Die Arien Akne eines Se 8 dienen. Es 
— ni ke i A ei re en“ wer⸗ 











* | Ente 


efehaf t Ro na na — 5 r und —— 
fie folches mit Fug und Recht gethan; Bits canue 
‚wird. mit beſonderm Fleis angeführt, a as, 
Vs) Erewer Weegweiſer von Bremgarten nach 
Baven von Zaus ausgantzen im Julio 1691. 
ER 277 Seiten.” Iſt eine Widerlegung des von der 
Stadt Bremgarten angefprochenen Rechts, ‚denon ‚Appelländo, 
vn 1418. Beſchreibung der entſtandenen boͤchſtgefaͤhr⸗ 
¶ Üchen-undfü aͤdlichen Mißhaͤlligkeiten / zwuͤſchen er 
% "‚Oberfeit etner Cobl. StadtBafel und ih vet, Burg F 
> haft daſelbſt, und wie endlich die Saden bey 
Bord Schweizerg· . ch. Ge 



























3 Lt un worte wären. een eh 
» » gefchriet ieben, von Joh. Ca eier, des Käthe 
Stadt zu rich. Me. in Fol. 826 Seiten.” Sind 


nichts als Urkunden , Die einer gefhcten For nach einem 
größern Verfiuß der Jahren Stoff geben koͤnnen seite gute 
Gefchichte dieſes Handels zu fü hreiben. Die geh heimſten Bege⸗ 
benheiten kommen hier an Tag, und entſchu t ige n die ent⸗ 
ſtandene Erbitterung. Der ehemalige Befi itzer E manuel ull, 

hat dieſe Handſchrift mit einer andern oder vielleicht —* 


Urkunden ſelbſt verglichen h und die, N fi ihig am 








Rand beygemertkt. a 
a 1aldı m Grundliche Befhrelbumg der —— 


» ten ſo ſich 1690. und 1691. zwiſchen klein u nd gro ade 
'» Rath; und der Burgerfchafft zu Baſel in dem dama⸗ 

» ligen Reformalions Geſchaͤfft Ageteagen "Me. in 
5 Fol. 1618. in, 2 Vol. auf. der Bibliothek zu ı Sen” Cie if 


vielleicht Die vollkommenſte von allen, und erzehlt nebſt und aͤh 
lichen Urkunden, auch alles Vorgegangene haarklein. 


1420. Vnſer der Dienern vnd Lhreren ET 
» lichen Worts der Kirchen und hohen © Schul, zu Baſel, 
ener Ehren⸗ Burgerſchafft dieſer Stadt, vnſeren 

9 ehrenden geliebten zuhoͤreren vnd Mit - Burgen ren, 
» über einige derſelben Angelegenheiten ,_ ert Jeilter 
» Bericht vnd J——— — — | 
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— verfaßt worden. Eure 








2 une: mit eili) wenigen — 55 an Ir gege ber 
» Im Jahr 1693. in gto. 107 Seiten.’ 2 Dieſe heftige und R 
aufruͤhreriſche Schrift hat den Jakob Zeinrich Detri,. te 
ger , und des ‚großen, Raths zu: Baſel eins der vornehm Men 


Triebraͤder dieſer Unruhen , zum Verfaffen Sie ik aus 
Befehl des hohen Standes Baſel durch des Henters Hände | 


2 








* ſetz Re — ne | * | Be; i j: u 
"oO. Sch n Amenit. Hitterar. o et Catak, } l 
* 75 32,358: ‚Leu. Lexicon X 4 'heatr. E eu 
€ * far Jecher PS 1298. TE pel- 
—— ex 186. Nro. 1506, — el IR, 

R u i * 

NE Im Scyioeizerifiien — it 4 eine zut 
| ‚geratene Beſchrebung diefer Uneuhen 5 zu finden. 
R\ 123. » Hrn. Dalfeniers Memorial, an. die bh 
(9 ſatzung zu Baden, ‚den soten, ulii 1692. 1 ‚in 4to. Be 
u ie) igenı Nik die Re ıhafität seo dieS eiz 




















EN den, r 
* ic an ln * 2 5 

Letſtere v von! dem anwefenden Rayferlicheit 
‚Envoye, Baron de Neveu ‚eingegebene 









‚5, ExLTaor( ınar. \ 

k Schrift, Far die. von vorigen Tags Eobl. Deputa- 
| Amen — ee enptliche En BE 
* 
run 





ſche * ri Ambaſſa —* —— an 
er Eure zug ] —— in ato. 4 Seiten, 

dom 2oſten od. 1692, 2 Behauptet auch, Flandern ſey in 
» ing begriffen. „Einer andern” Ausgabe in 4to. 
* it de ygefuͤgt: Anzeigung wie der Loͤbl. Stand 


feine n —— gegen die Transgrefiones treu 
ea Schu und Meynung jeßiger Zeit ſey abgewi⸗ 
ae ber Befehl‘ dieſes Stands vom 2aſten Nov. 1654. 
‚os — iſt; dadurch derfelbe feinen Srieosobtken befeglt, 
— — und nach zu A a 
ya ER. 











Eh — 





non ale? — tion? 1. Am 
a. ‚&%. Che, ma. 

u goblsseydanoßfcbafft. Baden — hr 
—1 nat 1692. in 4to. 10 Seiten rien ————— 
fend die Neutralitaͤt. ah ee RN Jr 5} er a n 
RR "rg3g. y 'Propaf tio des Kayſern De Bud 
„ in die Schweiz; Baronde Neveu, in der Derfamblung, 
F zu Baden auff der Taaheng mündlich abgeregt. 


* Den aten Decembr. 1692. in to. 8 Seiten.” y in — * 
N ke — 
ki 1 429,, EN „Antwort, des Rapſern extraordinari 2 —— 


— de Neveu, auf den vor der zu Baden fic be⸗ 
—J Andenden PVerfamblung, durd) eine. . Deputation de 
* zoten Dec. 1692, Ka ae ı 48.” ” 
„8 A L c. Mil | 
SR Copy ‚ Schreibens des Ro yfel, € — 
na Dany in die Schweiz, ‘Baron e Neveu, an die 
» gefamte Cobl. Eydtgnoßſchafft abgangen; de Dato 
3 Baden, den zaten" Decemb. G — — s Seiten. 
Ost . ‚«.MÄl. ea BETT 1 
"ri3ry in 0 he Sam ie SE 
RR bar) de 29ften Dec. 1692. i in a0. 8 ‚Sctm.” * organ 
Oeſterreich HAUEN — 
PETE, ar, "Johann (Cafpat Sien Her Aa oe oe 
3 Bımdackhäffis mit König Wilhelmo'in Engelland 
* 16 93. MIT ü in Fol.” Bey Hrn. Doktor Abegg zu zürich... 
* Br > Daß die 4% unternom Voltse 
» werbung für Holland ver Neutralua init Seant- 
„reich micht Pprajudicirlich geweſen bewie ſen von 
BE 7 Rt Sopmeiee,” mi * Adi — der Wobl⸗ 
ut Re Rn 





















— * D 
dene — md 3 e —— 3 — 








—2* n herrſchſuͤchtigen dern von Salis Zeit · ſeines 
» Lebens, und beſonders in den Jahren, 1693. bis 


DE 1702, ausſtehen muͤſſen, aus denen ihn aber Gott 
» immer gerettet hat. Aufgefeist von ihm felbit , i jn 
| Jahr Chriſti 1709. Min 410.350 Seiten; d 3 
Händen des ‚noch lebenden, iemontefifchen ‚Hrn Dbrift neh 
von Donat von Palom HL, voll wichtiger — J 
die der — von Salis ct fetten singlnftig find. 2 
It auch bichtige 2 eytraͤge um die Triebfedern len | 

ı lernen, En — — um das — des 3 Yes 













wie oft. die, eleinte Sa E 
kdnne. LE nal Tin | 
— J—— Battaglia Hacheicht.d von 
» den Verhandlungen des Bunds » Tages im Sept. 
„1693. „den Bundspraͤſidenten beiveffend. MT; 69, ©. 
ei in, ‚410. Sehr klein geſchrieben — 
vielen damals geſpielten Intriguen und Beftechungen.,. Es 
wird zu Scharans bey den Erben des Landvogts Battaglia 
verwahret. Zur Bearbeitung der Bundstäglichen Geſchichte 
9zften. Jahres. ‚ift:e3 cin unentbehrliches Sülfennittel $ 
‚ma: beſonders in dieſen Zeiten die —— wicht io 
san htig geführt bat. ; 
OF 437 7 Memoriale des Aland ſchen Zerren — 
»Valkeniers, an das Loͤbl. Canton Bern, zu: weiterer 
„9 Connivera ‚der vollandiſchen Pau Dom Mar 
3 











—— Sweat auf ee hä, hoigend — | in in Hotan) 
ſtehenden Eydgenoͤßiſchen Bälfent Vom ! ‚Mar 10 
©1439, „Ein anderes Memorial vom aleic | 
a Marti 1694. In Zenners Parnaß 1694. PN 1.485 
1440. * „Schreiben der MR % ui 
» verſ ‚umleten Gemeinden, 1694. in Fol. — 
© ‚Fußan Catal, — 
—— Memorial der Bemeinden hai uf 
/ » „ Heinsenberg Safien Cſchapina und Sürftenau, an 
» nd ehrſame Gemeinden, vom 27ften Jenner 1694. 
„in Fol. 4 Seiten. Auch auf Ftaliänifeh.” Betrift die vers 
| fehiedene von Seiten der Mayländifchen Regierung preanlafie 
Paß⸗ Sperrungen/ und daher entſtandene Theurung. 
® »1442.\ „» Schweygerland in dem Frieden/ als. gan, 
ger Loͤbl. Eydtgnoſchafft Horbanfehnliche 5.9. Ehren⸗ 
» geſandten in allgemeinen Tagſatzung in Lucern 
Er verfamlet von dafiger ftudierender Tugend der 
Geſellſchaft Jeſu, in Eyl / zu Ehr und Freudens⸗ 
Bezeigung auf die Schaubühne gefübtt, den zaſten 
» Hotnung 1694. Lucern, in 860 7 Stiten.” Ein elen⸗ 
dis Beripn, einer vermuͤthlich fehlecht geweſenen | Romödie. 
443 * » Unpartheyifche Refiexiones ei nes Eydgnoſ⸗ 
ER fen,, über ven. Erbſtreit, ver um d e Srafſchaft 
Keuenburg auf Abſtecben des —— von Lon. 
»,.gueville erfolget , und die Eritifihe Umftände für 
»,gbie ‚ganze, lobliche Eydgnoſchafft Annis 1694. 
N 9: 1698. und 1699, "Mn. in Fol.” ni meines Freunde 
des J unter, von Baltyafa ze Händen. Der Verfaſſer dieſer 
aber leſene wuͤrdigen Schrift iſt Johann Carl von 
Baltyalar, | nachheriger Schultheiß der Stadt Lugern , der 
din diefem Geſchaft als Skaatsſchreiber zu Ludern viel ai 
beitet Hat, und öfters‘ iſt gebraucht worden, ie: | 
®. Bulthafar ‚Lucerna Litterata, , j 4 
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m = * Re erions fur le Dro 
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—* — #08. 1694. 
„Notaire de J is, „entre, ‚Henri legte 

an time, de Bourb De e Ne el‘ & Valehgin 
3. d une part ,, ® Ang Be an, de — 
EEE, 

» See — ‚part, Bat. a 9 








2 h 
RE is 


——— Pe Sereifime 
„Madar e de Nemours en Javeur de M.le 
— de Soifons de a. . fe. Marquis. de ‚Rothelin, 
—J la principaute de, Neuchatel, S.1.&a. in 4t0.” Sie 
iſt vom isten Hornung 1694. amd von dem Prinz von Conty 


-A°. 1699, mit hinten angehängten. Anmerkungen , heraus⸗ 


gegeben worden. ‚Die Schenkung hält 6 Seiten, und die 
— 8 Seiten. ‚Eine andere Auflage hat die Schen⸗ 

auf 7 6 ten, und die Rhcxions auf 8 an — 
N. var Ihalnte ER ee En eh ie J 
* D1 Glos 
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Ken ie 
Sy % 


us 


TER 


— F — — 










8 Eisen — ale Ange 16 

dich das Gleiche , mit ar hoben. — 

Mariage &c. We ern 3% 

0 1452. * Cöntirihdkteni des P 
» tion, que le Contraäl de marioge de M. 


ge — m un. ad — J ae a 





3 * rt .de — für les Comtes — — 
—3 "Valensin en \Swmfe 022 Que T inveflitüre ne Austen peut 
pefre refu ee, S.1’&a. in 4t0.” Drey Ausgaben auf ⸗ 24 
28 und 33 Seiten, und eine auf Deutfih, 340 eiten = 
J——— ic Fa&um pour 'M. le Prince u Coney Ance 

* Sang , heritier inflitue 27 legataire "univerfe el de Mr. 
» de Longueville ‚ Demandeur,, contre Mad. "la Duchefe 
» de“ 'Nemours , "Jeur confanguine‘ ‚audit‘ Sieur ‘ de Ton. 
» > guevill, Difendereffe,) in Fol. 24. Seit ten 1108 ROBBE 


2 








at nahe, » Refponfe au libel di pretendin fiel Yale de 


Vin 8 Seiten,” 3 "Banife "ie Hude Hön! 1694 Eine 
—— Schrift. San zut Vertheidigung des Gouver- 
aeur ‚ge Mollondin. ; J Hi Y 








1486. * „Datent, wegen Dretrautid He st 
» Gnoffen. Baden: den 3 verbſtm — ar en 
RSWORIL... MIR N N. — JJ 


34 14 RER erh "Antoni ——— Poren ni — 


m Ya "emendatior Lditio. Roine,) 16 'izmo, 


„185 ’&ettin, ohne die Zueignungsſchrift des Joh: Gäbrielis 
— an Innoventium den XL Fe Ein ie andere Auflage: — 
Quibus, ‚accefferunt‘ 36. Ebpiſtola nomine urainalium K. F. 
"ex Contus Vaticanis ſcriptæ aliaque nunſuam ante hac 
edita‘ Rome, 1697. in 12m. 296 Seiten, ohne die Zurig⸗ 











or & 155. - N 

rſtlich die Guthihaten ſo dieſer 

Pab anf n einer Regierung er erwieſen: 

at 9 — und — der Schweizer gegen 
den Röm. ‚Stuhl , welche fie fonderlich wider die Zuͤricher 

ausgeuͤbet und endlich ihr Vermögen und Blut dem Pabſt 
aufgeopfert haben. Die erſte Aufage iftn mir völlig umbetaft 
ne — Unter 1697. 687... 

J 468. Ugnacher⸗ Geſchaͤfft was 5 wegen. eines zu 
— Utznach bey Execution einer: Heren entffandenen Auf⸗ 
⸗laufs und Mißhandlung einiger Gruningiſchen 
EN Angehörigen. vorgegangen , famt der hierüber von 

* dem damahligen Heren Landvogt Leu Zu Gruͤnin⸗ 

A ‚gen en, ‚Original — &c MD ex eV. 

MA. Bey £ Jr . Rathöheren Leu. 


* — 
RR J Vermehrtes Scherz » Gedicht, über den 
# * ſogenannten Sexenkrieg zu Uznach, 1695. ingvo.” _ 


LH Warthauer ⸗ Geſchaͤfft, im Jahr 695.bon 
— Zohamneo Leu. ME. in.gto,? Iſt nichts als eine Sam̃⸗ 
Tung der. zehn wichtigften Urkunden: aus dieſem Anlaß; ‚die 
. Species Fadti ſowohl von der Eatholifchen als der. reformurten 
Seite; die von beyden Seiten eingegebene Memorialia und 
Erklärungen , 14 ‚und. der Abſcheid der gehaltenen Tagfagungen 
‚in Baden , vom 3 Augufti 1695. Rand 


1461. „ widerlegung der vermeynten Derantwor- 

















».tung des. Berichts Davos, fo eine gründliche Ver⸗ 


» antwortung geneñet wird, und. jegomablen. fiegli 
» ‚Tann applicirt werden, in den Differenzen des Löbl. 

* »Bottshaus- Bundes und der. Stadt Chur, 14. Seiten, a 
2 Ü » in 4to. Gehoͤrt in das Jahr 1095. — * ur 39 


N, 
— 1462 Relation. deſſen was in einer "Stadt, Genf 


durch beyde Hrn. Bepröfentanten und Ehren Depn 







2: cellonis N MIT. 1. 36 en 
Be — SABINE I durch 





dor ug — aufgerichter — eg E 


En Pe, E: 


» vnd darbey in, Dero Fuͤrſtlichen Befdeng- t adı und ne 
> Schloß Brunteut, den gten , zolen, ııten un dizten 
» Meinmonats. 1695. vorgegangenen Selen nisätent, 
Bruntrut, 1695. in 410. 18, Seiten,” I | alg eine 


—— 37° 
e reibun r dor nen ivi ten. 
! S ſchreibung der vorgegangenet Feſti ta Yuan ———— 


"1465. 5 Panegyricus SP Cr  feptem — 'catholiea 
» "Cantonibus dielus & a rhetoribus Bruntrutanis, dicatus 
» quando "A°. 1695. ı1 O4. die cum ‚Revmo, 8 Celffine 
YUE Aiil: Principe &5 —2 Epifeopo Bafıleenf Geiinlmoalerahe 
„ fedis: renovaverunt Bruntruti, 1696. in 4to. 58 
Diefes iſt nicht eine leere Lobrede; ſondern eine nicht *— 
Erzehlung der vornehmſten Begebenheiten der Eydsgen noſſen⸗ 
ſchaft; „Die, Verhandlung der FERNER Ge andten ey 


Diefer., 2 din. Perser, und der. Dabey 9 gefallenen 


‚Send Sun, Ds Bw a ARE 253958 IE 




















SR As Inter. einer defamz 
bey jeigen Conjunäturenz 5 
Derms bung 1 daß? dod) ein 
Loͤl m ydgnoſſen anno in 
Seit ten 1 fowoh! auf Ba Ä gefährlichen: Zuſtand / 
».als auf die hoͤchſte No ’thivendigteit wolle bedacht 
| m, daß fie ſich mittel 3 Died er⸗ Aufrichtung ihrer 
¶vormaligen Barriere einer beydfeitigen Defenfiv. 
4 Allianz mit, den. ‚Hohen. Ben. | Allierten gegen die 
» angrenzende Crone Srankrei ) in Sicherheit. fege, 
» ufamt den Mitteln, um darzu zu gelangen —— Me 
S. Scheuchzer Bibl. Hiſ. ‚Helv. ME 


ne Dieſe Schrift wird wet das gehe mit, der unten Ab 
genden ſeyn. ; 
1467. » Nichtigkeit — falſch erdichteten wider 
den Loͤbl. Evangeliſchen Stand Glarus zu gefaͤhr⸗ 
„lichen uneydgnößifehen Unruhen angeſponnenen 
>, unter dem Nammen P. Audolffs von Schweyz, 
? Capucinern / zu ug mit Genaͤhmhaltung der Obern 
» in offnen Drink gegebnen Zufage..... Vorgeitellt 
» » dur Antoni Cſchudi von Blarus , auf Ufer. 
» Zürich ı. 1696, in gvo. 56 Seiten.” Da der. P. Rudolph 
von Schweyz, die von den Glarnern den Loͤbl. Kathol. 
Drten vermeynt gethane Zuſage, mit 15, wie er ſie hihi 
heil» gewüffen- und rathſamen Räthen A®. 1695. 
Drud geben 5 fo widerlegt der Verfaffer ſowohl — 
ſelbſt/ als des Paters Raͤthe; aber mit einer allzu hitzigen 
Fiber. Es ſind hier verfchiedene Urkunden eingeruͤckt, welche 
das Geſchaͤft ſehr erlaͤutern, und auch faſt das ganze Buch 
— u, Belle hat er aus milds Arbeit gezogen. „. 


fer 2468. » Plaidoyer ‚prononce en deux Audiences, la der. 
* niere ro Janvier 1696. dans la caufe de Mr. le Prince 
n,de ‚Conty, '& de Madame la Duchefe de Nemours Jur 
— d une fentence des’ requetes du Palais, » qui ordon« 

9» Noit une prekwe par temoins für de tems oir qud avoit com⸗ 












Me = 
> mence la demence de M — Or 7 Ins) | Ä 
er de Ye: maifon. de Tongueville” ‚wodı Ei iss: hd er 
EN Si la’ caducite de: Linſtitution hr 1a caducite 
„ d’une Jubjtitu: ion concue Ne termes ‚de 'prieres “= pure⸗ 








ment ‚Faei commilJaire.” 2 I se 
— la claufe kn Joutient dans e cas la 
» Jüb Yfitution dei commijfaire.” VB Mark 


en, Si Pauteur de ceite Jubffitution ayant fait um 
» „ Second teflament ‚qui changeoit la difpofition du pre: 
4 mier, une Donation plufe eurs Ades, 108 ayant ee. 
„ interdit fix mois apres pour demence , on peut admet- 
* tre la preuve par temoins du fait, que la demence . etoit 
$ commence ‘dans le temps de ce dernier teftament 9. de 
„ces Ades. In den Euvres du Chancelier' (Henri ‚Frans 
> g0i8) 'd’ 4güueffeau, 1762. in 4to. T. II 249- 402.” ie | 
G. Le Long Fontetie IV, 25556 * oe N 
1469, * „ Begeiffenlihe Vorſtellung deſſen was 
» unlang vor und bey Schliefung des Riswickiſchen 
» Stisdens 4°. 1697. wigen dorthiniger Abſchickung 
jemandes aus der Eydgnoſchaft , pro! und contra 
„» movirt worden. DE in Foli io, Ri ae der buberiſchen 
Bibliothet m Baſel. ® Er 
yo, Das Intereffe einer efantten 8501. Eydge⸗ 
noßſchaft bey jegigen Conjundduren 1697. in 4tox 
„24 Seiten.” Der Verfaſſer dieſer bedenklichen Schrift: 
iſt der Hollaͤndiſche Envoye in der Schweiz Peter Valke⸗ 
nier. Iſt heftig gegen Frankreich und will die Schweizer 
in cin Schutzbuͤndniß mit den Berbimdeten einfechten. - Sie. 
ward von den Eydsgenofen uͤbel aufgenommen, und confife 
cirt. Sie befindet: ſich auch in vabri Staats Cangley⸗ 
TIL ICE ge 
TE Dotitifihes Gelpraͤch —2— Balls; 
N Arminio und Teutobocho , über das wahre Interee 
„ der Eydgnoßſchaft in 410. 23 Seiten.” PA eine krafs 
tige Widerlegung der vorigen Schrift, und ‚fell, den Säit | 
meifter Kahn von Zürich , zum Verfaſſer Haben" 






















* — is / in Gebaͤhru N 
' Mifgeburten.. Sie ift gegen die auf eine late Ober⸗ 
— uͤber Europa abzwecken ſollende 
Frankreich gerichtet. Eine von allen wahren ı 
gern werwmorfene Chimaͤre. Der Verfaſſe Ds gen. die 
i Schweizer bereden , mit. ‚den ‚gegen. Fr ankreich verbündeten 
Fürfken „ gemein Sache zu machen ı. und von der Neutralität 
abzuflehen, „Die, Leftres. touchant Geneve ‚habe ich in feinen 
der Exemr 
finder: auch viele Schriften, von 1690, bis. 1697, im-Sabri 
Siaais- Canzley, T.1. 177: 179 f9. Tin 862 fq welche 
ich um allzu große, Weitläuftigkit au vermeden 4 nicht aus⸗ 
ſetzen HUN, ee 
en 735 Fadlum N und —— Das ik: 
Gruͤndliche Beantwortung und Erretiung des 4. 
* 1683. aus den wahren verſigleten OGriginalien abge⸗ 
druckten Pundts⸗ und deme einverleibten Articul- 
» Brief, der fogenandten Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Seits 
— fub Ag, 1684. außgegebener Reflexion entgegen geſetzt/ 
und dem lieben und getreuen Dundtsmann beyder- 
"Religionen zu lieb und Bericht; aus Befehl und mit, 
» Sreyheit des geſamten Evangeliſchen Stands Loͤbl. 
gemeiner dreyen Puͤndten, in Druck auegeleatigetn 
den 8ten.Gept. 1697..in ato. 12 Seite.” 10° sn 
1474105 Der Hebtifchen Crenz- Procejlon halben eut⸗ 
ſtandene Unruhe, Ergreifung der Waaffen von; 
Burgern Dev Stadt St.Gallen ,. und dahero beſor⸗ 
„genden Kriegsgefahr 1697. Aufgeſetzt vo MN 
Marr Saltinayern. MIT, in 4to, gr Seiten.” Iſt ſehr 
umſtaͤndlich und u Gunſten der Stadt geſd vieben „A nd 
zwar. ſo/ daß die Achtung , fo man dein Hrn, Ibt von, AR 
Gallen, auch nur. als Fuͤrſt betrachtet ehulbig Tier voll ie: 
auffer Augen, geſetzt wird; doch werden his, a 4 —* 













ten, ſo ich bisher geſehen, gefunden. Man 
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von einigen derſelben aber wird 0 io fair fan, gegrün 
dete Veweigthumer zu leiſten. Bir ar ii | 
Er 1495 —— Ambaffades de M. de — Lettres au 
Koi, depuis 1698. Fufi que 'en 1708. Lettres a M. de 
» Torcy Sc. in Fol. 8 Vol. Mit. >” gm 1 der Biollochet von 
— Germain des Prés. Ra? 5 
S. Le Long Fontette DR, zne. "N | E } —J— — * 
1476. Relation de Pentree de Sr E, M.le Marquis: 
'„» de Puyfeulx , Ambajadeur du Roy en Suiffe, & So- 
„ leure le ı3 May 1698. in Fol. 4 Seiten.” — — 


J 1477. Harangue de Mr. de ‚Ruyfeulx , Pprononcee 

» 4 Soleure le 26 May 1698. in Fol. 4 Seiten und auf 

Deutſch in to.” i 
Siehe auch diefe beyde Reden lu des Surgerimeifee Wieyers 

von Zürich feine. im Merewio biſtorico 1998, „Majüs 

391-399. 

478. 38, LOPIG- Schreibens des Grafen Gafaei, an 

„ die geſamte Loͤbl. Eydgenoſſenſchaft zu Baden, 

» den 22ften, Nov. 1698. ‚in ‚4t0. 4 Seiten. ” an 


1479. en Herr. ‚Boffelet. de Lefe, Cothring —— 
— ſandte in dev Schweiz, Rede zu Baden, ber. feines 
‚» Herren Wieder - Einſetzung und Zeurath. Im Merc, 
» Hijforico 1698. Octobr. 317-318. " 


"1480. „» De Puyzieulx Anved zu Baden. Dee 1608. 
Im Mercurio, hif. 1699. Jan. 36-38. mit dem. ‚Schreiben 
des Königs, (d. d. zoſten Octob. 1698.) _ EIER 


1481. ,„ Dreyer Reifenden, als — —— eines 
„Verraͤthers und eines Liebhabers der Sreypeit-des 
» Pundiner- Lands, über. deffen Sreyheit und Regie⸗ 
».tvung ernſtliche und wolmeinende Diſcourſen/ 
» deren Innhalt im nachfolgenden Blatt zu ſinden, 
1698. in. 4to.. 52 Seiten.” Es ſi nd. ſechs Abſchnitte: 
worinn die Lage und die Freyheiten des Lands; das Anſe⸗ 
hen der Grfandten ; die im. Land ſeyende Unordnungen und 

















—— 
ID. AN 











in. © —— den Johann Leonhard: 
r; wie denn folches aus einem auf 3 & —5 dhne 





Arden vertheidigt. Dieſes ne } 
den sten Nov. 2698, — — 





» „ Tagen in Drud —— — men : alfo geitannten 
¶wahrhafften erichts uͤber den verlauf der zu Trans 

$ den. ‚sten letzt verwichenen May S N: beſchehener 

» » Bunds- —— "Seiten in a4toẽ 


A vVeidlyniſches Diploma, ‚oder inte 





—— gegen Gott und den Landsfuͤrſten ſehr 
klaͤglich und flehentlich: und heftig um gnaͤdigſte 
» Huf, f Erxrettung und Adminiſtration der lieben 


Gerechtigkeit ſchreyende und ereufteipe.. richtige 
2* Klagpuncten ‚von. Wittwen, Wayſen und mehr 
» andern "Particularen 21 erfo 
„ meinden ; Terzieren und Unterthanen des Sands 
» Veltlin; contra Hrn. Zauptmann Johañ von Salis, 
2 gebuͤrtig von Zitzers ‚aber zu Tyran im‘ a 
'„ wohnhaft, 3. inigto. Ohngefehr 1698. en Re 
© Scheuchzer Anon, "Ort Bit. ‚Ai Al — F 





* 1484, ” ‚Briefen, fo theils von Ihro Durssleüch = 
t de Patidemont „ ‚Governatoren zu May⸗ 


J dem Prinze 
land felbften, und ‚theils von dem Srn. Antonio Ser- 
» ponti, Koͤnigl. Secretario, aus Dero Befehl an Loͤbl. 





* 3 Bündten BSR worden; in ar 1698: » ii 


e& Ott 1, c. My: ie 
> . 1485. % Poßferptum zum ben wen. an n das Dort e 


und an die Ehrfi Bemeinden Loͤbl. gemeiner drey 
N; , Bündten. Don Johann Leonhardo Fellefurio Rhato,. 
3 ‚geben Auffenen im Aheinwald den ıöten Nov. 1698. 
» 1 Seite, in ato.” Beyde patpalten, eine Bertbeidigung 


il gedruckten Schriften. 





er Ve Kofgeh —* —7— he 


itel gedrudten: ‚Schreiben deſſelb h Room Mu — | 


en und ganzen Bes 











REN — — car ar pP in 
nd Cöntıy ;' F Madame la: Düchefe\de .Nemu N 

» xone Pen q Boat tre audiences ,la derniere dints Mars 1698, | 
» 2» für ——— tie. ‚Pür' Madame»d es Nemourssude la 
\du er en I 










* Jersence-definitive: — * di 
* "dv veur: de M. le Prince: 

J— en ‚Ton p | 7 1, h 

* Jugees. en 1696. CR, — een * ho ec 
» \encore entie — 'eles devoient etre a 









» mlaniere.” v —— aba, na — An 4 
N — 
OR Sile Bla nombre — — TA be 





». d Orleans , dans le „temps ou il avoit fait‘ it un feco | 
» teflament, etoit une} preuve de Ja Sage dou du deſſein 
* ‚que Ses parens avoient de le mettre düms: — — 
» terdidfion ‚ayant connoiffance de; fa demence.” ——— 


3 oa » Sl y avoit une preuve füßh Wante.de\fal deine ‚nah 


» dans ce temps parles "depöfi tions des tembins.” u e 


Re Rn >. A für les quefiions traitees dans les 
Ayers Henn — de A le Prince „des * de 






Zu Du * die Gen Dome. 
gene. urthen iſt in Fol. 

— nr ur — Ko > 
" ARE ‚Arret. de- Ss — T. ec eh 13.0 re ao 
„entre Marie. a’ Orleans, ‚Duchefe, de ‚Nemo: — 7a} 
fü r le IR 4 


Ar ih 
133 
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2» gois, Louis de Bourbon , ‚Prince de ‚Conty , für le, 
— deffas , ‚in Fül, 4 Seiten. A F a8 Uetpei if — 
‚Dis Prinzen don ‚Conty’ ausgefallen." \ © ICH 


Ks DIES — 
— 19 facques, Tribolet, ‚Dißfertatio a für Ie öits 


I8 de da, ‚France dans P4ffaire de. Neuc He . ”, „Bird * "di 
Ptocnde ‚Schrift ſeyn: Memoire par lequel on. ‚prete 
> yuphfer a, S.M.T.C. ‚gu 'elle ef. en droit. &. qu left f 

ut interet de, ‚prononcer für les. s differ ends des pretendans d 

— Souverainete a  Neuchatel, » NIITERNFE ro 


S. — Bill, ae Burg IL Ei aeg =.7 
Br SET 2489. 







les dr 








A 





dar es Mineire prefente par.!'E woue ‚de SA; 9.Alao 

» dame.la«Duche/Je\ de Nemaurss. 8. ‚par, les Deputes, du — 
Gouvernement du dit Neüfchaftel, d la. ‚Conference . ‚des 
„ quatre‘ lowables:Catitons. zule.xg Janv. ‚1698. in 4to. 3©. ” 
* 'r496. a apologie du ugement Bouverain, ‚qui a ‚donnee 
3 Ic poffefion & Pinveftiture“ dela ‚Principaute de Neu 
——— — Allangin a8. 8. Madame la ‚Duchefe 
yrde' "Nemours‘, tontre un ecrit, "intitule: Memoire ‚pour 
=> juftifier le, droit. qua S. A. S. M. le. ‚Prince' de Conty, für 
» les Comtes de Neuchatel' 6 Vallanein, 2 que Tinveftin 
* ture ‚ne ui ‚ER Be etre BR, 8 Ka. in 4to. 47 S 


En 


ao 35 —— der —— den der v 

* von Parma ʒu St. Mauritz,/ de ‚1699. ‚ML. Ben 

u... 1492 » Brandenburgifche Erklaͤrung wegen“ den 
Sranʒoͤſ. Shüchtlingen in der Eydsgenoſſenſchaft 

>» d.d. 13. Martii 1699. Im Aercurius hijtor..1699,. er 

2 ‚462 - 469. J 

WA —— Pour Heup N ‚de Zurich‘ 

BR 410.15, Seiten.” Betrift Hvar. einen: Partitularhandel; 

intereffant. aber; Deswegen, weil. ma weder int Parlement 

zu Dijon noch im Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Staatsrath AR 1699. 

eine vom Stand Zuͤrich beſiegelte Prokur, nicht hat erkennen 

wollen, weil ſie weder von den Partheyen noch einem No- | 
tario unterſchrieben fe) z obſchon der Stand beſcheiniget hatte, | 
Eu dieſes die Gewohnheit ihres Dets, fo mit ſich bringe. 


i 1494 | »; "War. und Btundhaffter Bericht , Ver, fa m — 
a Rechtſam en ſo die Sladt Chur wegen des verdtiehe 

* lichen Streit 2 mit dem Bottsbausbund haben thut. 

_» Datum , den ı8ten April Anno 1699, Unterzeichnet 

2 Stadt Chur * 27 Seiten, in 410. mi Enthaͤlt viele Ur⸗ 

* Funden. than 

Bi Pi 1495. * » PRAa "Salis Miderlegung des ſaiſchich 

Raiſo denanmen wahr und grundhafften Bericht 

»der Rechtſamen, fo die Stadt Chur wegen des 

Bibl. d. Schweizer ch... F 








er verdrießlichen Streits — Botteshauss Bund 


nchaben: thut 11699.24137 500  DRIHERE 199 Hits 
i * SS Schenchzer Bibl. Helvers, MI Füßlin cal. DINO Tre 
faul. 11496 % Memorial: Sriederich, ——— Salis, 


Er — des. Gottshaus⸗Bunds, an die Ehrf. St. 
u. G. Beben: zu Soglio, den aten Junüs Anno 1699. 
7Seiten, in ato. Betreffend den Streit des Gottshaus⸗ 
Bundes mit der Stadt Chur BAM ————— | 
— uͤber erſteren. 
524974,» Antwort auf ein von aa —— 
* Sriedr. Antl, von Salis ab Soglio, an die Ehrſ. 
„ Bemeinden wider die Stadt Chur abgelaſſenes 
». Schreiben , den zoften Juli 1099. in ato. 10 Seiten.” 
Iſt im Namen des Burgermeiſters, klein und große Räthe 
und gefamte Burgerfchaft der Stadt Chur ‚gefchrieben. a. 
. Sawzl. > 1498. * » F. A.a Salis Sinceration und Bericht an die 
» SEhrf. Räth und Bemeinden über ‚die ‚Klägden ſo 
» Ziel. prinʒ de Vaudemont, Gubernator von Meyland⸗ 
» mit feinem Schreiben vom ıten —— 1699. an Un 
» fern Stand formirt hat. BERG ME he he 
© ——— Bibt. Helv. MR. 790 DIIURNIO 29 
it. —— 1499. Andr. Spreccher vern'e vdißinea notizid all 
Allmi ae delle ecclefe leghe del Sindicdto' ' feguito‘ per ü 
» fuo Governo della Valtellina , 1699.“ — Lust). * 
SScbeuchæer Bibl. Helv. Mſſ. 
160. Gewuͤſſer Valletnand icher Zerren dedem⸗ 
liche Diſtourſen, über 1°. den Hrn. Sola/ fo ſich fuͤr 
„einen Buͤndneriſchen Reſidenten zu Madrid ausgiebt. 
2°, Das Capitulat und deſſen Steifpaltung: . — Den 
* Brief des Hrn. Conte Franceſco Cafati, ‚ an den Duc 
>. de Sermonet , Maylandiſchen Gubernatoren im Jahr 
* 1661, wegen des Biſchtums zu Chur, 4. . Lieber des 
Jetzigen Ziſpaniſchen Serrn Boltchafters Memoniale 
»» Welches er 4°. 1695. am Kayſerl. und 'Sifpanifben 
».,9of bat einlegen laſſen 16 ‚Seiten, 8 1 —* ae 


5 4. von Salıs. . 
©. Scheuchzer Bill. As, Mi \Fäpßlin Cataly” 











— — — 


nEsotiyäramen veritatis; 5 das iſt: Eigentliche Erfor · * “u 


» —* der Warheit; vorgetragen unter dem Patro- 
» einio Ihro Sürftliche Durchleuͤcht dem Herrn Herzog 
» Carl Zenrich von Cotringen / Brafen zu Bidih,-Steys 
S herrn zu Feneftanges , Zerr zu 'Elobeck ...: Gubernator 
pnd General Capitan in dem Stato zu Maylanıd, 
"1699, in 40.32 Seiten.“ Es wird das Verhältnif der 
Rhaͤtier gegen Die Krone Spanien umftändlich unterfücht, 
‚und ift gegen die Diſcurſe dreyer Reifender., und gegen etwel⸗ 
cher waterländifcher Herren Diſcurſe, und beſonders gegen 
letztere gerichtet. » Gegen die Difeurfe etwelcher Daten 
mr a und die der drey Reiſenden. 3Q 


———6 Friedrich Anton von Salis Kpologie de 


> „ baterländifcher Difcourfen. ih SE 
„8 Scheuchzer 1. ka ee & Hraßısg dad 

st 150}. eg * F.4.a Salıs. Memorial an die 3 gu. 

* Pundt in hoben Rhatia, 1699. in. 410. Be in ao 
©. ‚Soheuchzer Bill. Helv, MI, 


— 


1504 , Unpartheyifche — und. "Wwohley: 
„nende Bedanken , oder Betrachtung eines aufrichtig 
95, ehrlichen und redlich treu = geſinnten Patrioten, uͤber 

>» den jetʒzt dermaligen zuſtand ſeines Vgterlands 
„der drey Buͤndten. Mſ. ER 


1505, „ Kurzer Abfaz einer —— Ppundtneri | 


* ſchen ‚Stand und deffen biutreich erworbenen Frey⸗ 
» heit — Verſtandinuß oder Erklärung — — im 
» Majo ‚in ato. 3 Seiten. ” Vom Joh. Leonhard. 
1506, 5 Saliſche Schutzred. Das iſt: Abgeruͤrzte⸗ 
* „den lieben, freyen, unpaßionirien , ımgebundenen, 
» ehrfamen Gemeinden Lobl. drey Pündten wol zu 

2 behersigen vorgeftellie wahre Derantworiung. und 

“„ Sinceration Ihro Beitreng und Weißheit sen. Punds- 

„ Direforis Frid. Antoni von Salis erpreffet. . Dom 
» Grothzwang , die edle, Warheit und treue Vnſchuld 
» 34 verthäpigen, entgegen: u einen. in offent⸗ 

2 


Haut, 

















492 


> lichen Druck verferuten Esbeyherinte von Ihro 
Durchl. Herren Printz von Vaudemont Guberna⸗ 
toren zu Mayland / den sten September 1699. Vn⸗ 
Hſerem Stand eingekommenen Schreiben war ſol⸗ 
„ſches zu thun, und diß Orts die —5— und 
Gemeinden auffrichtig zu benachrichtigen, von einer 
9 Loͤbl. Pundstäglichen Seßion in: Yan erkennt, 
\„ Aber auf Begehren von Pundsfchreiber des Lobl. 
'» oberen Punds danz unpundsgnoͤßiſch (wie feine 
„eygene Hand ausweifet J abgeſchlagen. Jetzund aber 
.» der unfchuldigen Wahrheit und Freyheit zu ſteuͤr, 
». gedruckt im jahr, in welchen man die. prophetiſche 
„Rlagfrag (wie wird es euch zuletſt ergehen wider⸗ 
5 holen kann und muß. S. 1. &a. in 410. 8 Seiten.” 
1507. 4 Manifefte de Ss. A 5. Monfeigneur le Prince 

, de Conty, in 4to, 4 Seiten ‚und in Fol, 3.Sciten.” : 4* 
— Eos: J KReponſe de Madame la Ducheffe Doudiriere 
2) de Lesdiguieres & des alitres defcendans d’Anthoinette 
„ d’Orleans, plle ainde de Leonor d’Orleans, Duc de Lon= 
"» Zueville , Prince Sowveraäin de Neuchatel'$$ Vallengin 
'„ en Suiffe, au Memoire de 8.4. S M.le Prihce de Conty, 
\3 für fa‘ 'pretention a la dite Souverainete, par laquelle 
„on etablit 1a force de Tinvefliture'qinen a ee donnee 
* a 8. A. 8. Madame la Duchieſſe de Nemours „par les 
"5 trois etats en 1694.89 aue cette Souveräinete ef PER ip 
»nable, in Fol. 29 Seiten, undein 410.46 Seiten” 


ri 1509. y Manifejte de Madame la Dücheffe de Nemoursy; 
9 ‚PrincefJe Souveraine de Neufcha RR eled Valeng sinen Suiſſe, 
* ‚conternant la pretention de Monpeur le ‚Prince de Contyy 
165 Jur ces Souverainetds 1699. in Fol. und in 410. 66, — * 


‚1510. » Reponfe des heritiers prefomptifs de la Son 
» veräinetd de Neuchatel & Valangin, apres la’ mort de 
„» 8.4.8," Madame la Ducheffe de Nemours , au Mani- 
ai Fene des. A. 5. Monfeigneur le Prince de Cont, Phblie 
u 1 Feorier ur: in. Fol, 1. Bogen und in ato. 48% 








413 
SazIRa Reflexions für un eerit, intitulé. Manifeſte 
Re S. A. S. Mer. le, Prince, de Contu, in Folio. ‚8 w ‚&a., 


4 Seiten; und. einerandere Ausgabe, $ Seiten, in 4to.” ” 
Iſt zu Gunſten der Senspainsh von, re geſchrieben- und 


zwar nicht gar hoͤſlich . 


Sergg12.','Memoire —— de dei En He 8. A. 8 A 


3 (PhilibertAme de Savoye Prince‘ de Carignan. SI. &a.- 
„in 40.4 Gtiten.” Iſt hi vor dem — der Frau 008, 


| — verſertigt worden an 299 Mk 


7513 AMemoire prefente de la — * ae SA: SL Sr 
3’ Philibert Ame de Savoye, Prince de Carignan, aus Magn.- 
2 Ne Puiffans Seigneurs les quatre Cantons allies = 27 


» Chatel, ‚in ‚4to. 8 Seiten. 5 


f 1514 » Memoire de la meme Part prefente 4 — les 
3 Deputes des louables Cantons de Berne, ‚Lucerne , » — 


— Soleure , in 410. 3 Seiten.” 


ISIS. u D Nours Fur lex. doritures. qui ont die Publiees. 
2. au ‚Nom: ‚de, Del S. Mer. le Prince de Conty „fur ia 


». ‚pretenfi ion au. Comte de. Neuchatel ‚in gto. 26 Seiten.” 


Wird das gheiche mit den ——— fur les eeritures 


— 


VEREINS —— N Tes deritures qui ont etes — 
„au nom de S. A.S. Monſieur le Prince de Conty, fur: 
» fa pretention- au Comte de. Neuchatel , auxquelles ef. 


„Joint. le Memoire. quiga ete prefente aux Magnifiques [03 
35 Puiffants. Seigneurs les quatre Cantons allies de Neu. 
> chatel, de la part de S. A. S. Monfeigneur Emanuel 
» Philibert Ame de Savoye, Prince de Carignan , 7% 


»» in gto. 30 Seiten.” Eine andere Auflage in Folio auf 


6 Seiten — hat dieſe Stuͤcke nicht. 


151%», Pareatis du Roy.de France. touchant Fran. | 
13. g0iS ., Louis de Bourbon, Prince de Conty,. du 9, Janv. 
3,2699. in Fol. .ı Seite.” Iſt die Beſtaͤtigung des Ur 


theils vom ıten. Auguft 1697. und ı3ten Decemb. 1698 
Sf3 





eigen, Memoire ‚prdjänte par TEnvöye de S: Al S. 
„Mad. la Duch. de Nemours, Princeffe :Söwveraine de 
„> Neuchatel & Valengin& par les-Depures\du. Gouverne- 
». mentidudik Neuchatela'la Conferencesdes‘quatre louables: 
»» Cantons Berne, Lucerne , Fribourg & Soleure allies: 
„€3 perpetuels Combourgeois..de fudite, Alts Seren.-tenue 
»:@Bienne le 18 Janvier 1699. in Fol. 8 Seiten. "runs 
iv 1819. Memoires.prefentessa la-Conference.de Bienne,. 
„par IEnvoye de S:.4.'S. Monfeigneur.le,Prince.de Conty=; 
„S. L& a. in 4to.:26 Seiten.” Es find zwey Memoires,; 
eins vom eyſten Jenner ‚und dad andere vom-sten Hornung 
1699; welche, beyde von des Prinzen. von Conty Sekretär und. 
Envoye:N. Mars find eingegeben worden. Sie find. a 
die vorige Schrift gerichtet.. | 
1520. „ Memoire de Monfeigneur le Cointe — ——— 
„Chevalier des Ordres du Roy Exc. Heritier prefomtif. 
33.89 plus‘ proche parent paternel de S. A. $. Madame la‘ 
9 Ducheffe de Nemours; pour juftiper que la,Souverainete. 
».de Neufchatel & Valengin eſt inalienable »1699. 206... 
„ in gto. Eine andere Auflage, mit le veraͤndertem Titeln. 
> in ato. 20 Seiten. ” 
Br 22 "Memoire präfenke‘ par les Deputes de ia Ville 
x de Neufchatel‘ aux Seigneurs Ambaffadeurs des quatre: 
„' Cantons allies, Berne, Lucerne, Fribourg & Soleure 4: 
4 aDembles d Bidnne le ı de Fevrier 1699. in 4to. 3 ©.” 
1522. Eine Sammlung ohne Titel; von ir. Enthaltend x e 
1)4 Letire du P. de Conty ,c a le Pille de Neuchatel, 14,Jan- 
Ai vier, 1699. \ Tank 
2). Mem. de M.d Angöul&me en donnant dette lettre. e | — 
3); Revonfe. a. cette lettre du 4 Fevr. 1699. | ki: 
4): ‚bettre.du P. de Conty,,.d Neuch. 24 Feor, — 30 — 
‚Reponfe.d, cette lettre du.22 Fer. St; Fehr sa 
"ES 234 1% Difkours de M. ‚d’ Hervart;, Enöoye a. 5” 
FR er .$. M,.Britanniques,.@ M. le P. ae Kay Y 
9» 21 Avril, SE. „Vet. 1699. (im ara Od a 


#7 s 








— de Difkounsde.4 M. dHervert ai. u Nemours, 
— EINER ACER TUNER SEN 8 
STE Memoire\du menge — ar :ConfeiltEtat. 

E4 celuide da Wille de en de: ‚26: —— 

Sx. Vee.169903 ———— ar) 

Mio, Lettre — ————— du meme aux ‚oäntin ‘de: 
„ Berne, Lilterne', Fribourg > 'Soleure, allies de Neufe: 
cnatel a2 Adril, St Ver 1699.“ Dieſes alles iſt 
into. auf Seiten zuſammen gedruckt worden ʒdie dahe⸗ 
rige Antworten · aber auch in to. g Seiten. 2 cu 

ei Past 3’ Declaration des Maitres Bourgeois‘ (O2 ‘Cönfeit 
san Corps dee “Böürgeoifie de’ Valengin‘, div; Avril 
Br 1699. contre la tonvocation des trois Etats ,' fous” un 
ꝓ autre nom que de M. de Nemdurs, 3 Seiten ; in’gto.” 

a EN Reponfe donnde le 16 Mars 1699. par le din. 
'». vernement de Neuchatel , apres avoir confere avec le. 
— Conſen de la Ville ur la propafttion , que firent au dit 
Er "Gouvernement le©6 du meme Mois des Seigneurs. Ambaf-: 
» Jadeurs' des tige Cantons * Ir Etat Ku ai in — 
‚Setenin HIIIE URTIIT TIRT \ ei Er 
7 ‚© Ole | 
fi STE 29. 9 Alle: @Union €, d-Alocation de tous les 5 
2. Communautes de. la Souverainetd, de Neufchaflel, &$. 
„2. ‚Valangin), ‚Sand par ceux qui en avoient ordre pou- 


„ voir Special pour; le maintien & Pobfervation..de la, 


». keponfe donnée le x6 Mars 1699. par le Gouvernement 
>, de Neuchatel, ‚apres avoir ‚confere avec le Confeil de la 
„ Pille, Jür la propofi tion que firent au dit Gouuernement 
„ de 6 du meme Mois, les ‚Seigneurs Ambaffadeurs des 
R quätre "Cantons allies de Etat du 24 Avril 1699. in] F ol? 
ss 5 Seiten,” Sie wollen fich unter anderm mit allen‘ Kraͤf⸗ 


ten" dem unbefugten und unregelmaͤßigen Tribunal wider⸗ 


ſetzen, welches man hat zuſammen ‘berufen, und ihm den 
Titel les trois NPtats beylegen wollen. Dieſe Acte ward ver⸗ 


ſchiedentlich und zwar In den 5 Ha ch — 


1761. 1762. erneuert. * | 
Sr 








————— Reldtion Mocin⸗ Nuage de M. 
ss Ra Conty a Neuchatel , en 16008 ME ar 
ie be Tombeau des; Pretendans ala — 

3 naar Neucaaſtel & Llengin ou Hemoiressparslequel. on: 
Dr proiveis.que la dite Souveraineté eſt devolue aux. peu-: 
5y.plesiapres la mort'dens. A Aadamezla;Ducheffe de. 
»Nemours. Cologne, 1699. in 4to. 12 Seiten.” Daß dieſe 
Schrift ſey ſorgfaͤltig unterdruͤckt und, durch des Henkers 
Hände verbrennt worden iſt gewiß Der Vuchdiuder, fo: 
ſie gu Reuenburg gedruckt hat... kam fuͤr drey Tage in die: 
Gefangenſchaft. Sie wurde durch folgende Schrift widerlegt: * 
ss Le-Phenix renaiffant, de fes cendres ‚OU refurredion des 
EN: ‚Pretendans a.la Souverainete.de Neuchatel. 108 Valengin,. 

35 11699, in ato. so Seiten,’ Die. auch. ſehr ſelten iſt. 
G Procédure de Neuchatel 1767 ‚Cahier 4. 30. 31. * 
Ba noch von dieſem Erbfolaſtreit: Recueil des Eranchifes By 
Neuch, 1762: 8. Senners Harnaß 1694. T. U, 128-156, 
er Mereursus Hiforien us’ 1699. fan. 39. “Febr! '146- 1q2. "Märt,' 
4 euren Aprib'g22 - 340. May''sgg: at⸗. Jun 4716092. 
‘Jul, - 45 Anguſt 17 1700. Febr, 113 +12. : 
* art, 209 > 214. wo ſehr viel gervechielts Ebbriften und Ur⸗ 
„gruen — MWerDein, in 
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BL iA 2, "Eike erfanshriehe Mage Dreh en; roh 
tionen, Schreiben u. dal. fremder Gefandten an die Eyd⸗ 
"gehofft enſchaft oder einige Theile derſelben/ von den Jahren, 
‘1700. bis 17ſamt den Antworten ſind im Aercuric 
hiförieopon? Su ih zu finden s: die ich nicht alle hier Ders 
eichnen mag. Ich werde nur der einzeln gedruckten, Mel⸗ 
dung thun Sp hat auch Uffenbach Mſ. PPX. Vols 13+, 
—39 88 eine große Zahl derſelben geſammelt. Auch 
ſtehen viele derſelben im curieuſe n politifihen: Staats⸗ 
Merdurio Giornata 2. dis‘ = Su ek und Staato⸗ 


p N ‘ 
ei" ——— 
— — 
— — — 


Spiegel Zuropaſche Staats⸗ emp; neiche⸗ 
Staats + Ada "RM lest RIED nor a a 
— 5 Relation‘ so Reis Beſchredung der an 
5 dem: Radfeet; Bof geweften seiognößifihen‘ Abge⸗ 
Aandten O7 700, "MIT: in-Fol. ?. In der Zuberiſchen 
Sistiotget zu Baſel. Iſt von einem Socin. > und, ſou Ir, | 
mertwůrdig ſeyn. EN 
1534, » Dölige und — ee Yet 
».Keis naher Wien, wegen Stedung des freyen 
* Commercii in den Geſterreichiſchen LCanden und neuͤ⸗ 
werlicher zohls⸗ Anlagen 1701. MM. in 4t0.'208. ©.” 
Diefe Geſandtſchaft ward von den Loͤbl. 13 und zugewandten 
Orten dem Statthalter Johann Ludwig Werdmuͤller 
von Zuͤrich/ nnd Statthalter Joſeph Anton Püntener von 
Uri, aufgetragen. Johann Hy Zolzhalb von Zürich ‚: 
war Secrerarius, und ift auch der Verfaſſer dieſer Beſchrei⸗ 
bung. Sie enthält meiſtens Berichte von Ceremonial⸗Sachen, 
und ift mit dahin. einfchlagenden Beylagen beritbcns: uebri⸗ 
gens war die Reiſe vom beſten Erfolg. 


"1535. „ Schtweigerifihe Befandtfchaft an den Rat: 

» ferl, Hof, welche ſich unter anderm um die Einfuhr 
„des Betreides aus dem Reich nach der-Schweis, 
3 bewerben foll.” In der Samlung zum Derftande des 
neuen ic. Rönigsberg , 1736. T. II 241-250. Wird nur- 
abgehandelt, daß die Schweiz nicht Korn genug für ihre: 
Einwohner herporbringe , und DEBIAN: feinen IRRE 
re muͤſſe. 

"1836: Propoſ tion und Memoriale & fo. Z8. Baron 
off ehr: Ihro Roͤnigl. Maj von Großbrittafiien 
— eatraordinane Envout ‚bey offentlicher Audienz in 
CLobl. Eydtgnoͤßiſcher Verſammlung vorgetragen 
und abgelegt, in Baden, den ızten Serbſtmonat 
1700 in ato⸗ 12 Seiten.Er trachtet, die Schweiger. 
qu.bereden dem noch bey Legeiten: Rarls des IL. errichteten 
Theilungsvergl eich uͤber die Spaniſche Sana beyzutreten. 











he 





J — — — Je 
PER 3 6% —* 


u 537. „munbHliche Prapaf tion ſo der Zerr Valkenier ; | 
vs Ihrer, Hochmögenden der. Herren Beneral- Staaten; 
„ der vereinigten Niederlanden extraordinaire Envoye;t 
» bey einer publiken Audientz der Verſamblung einer 
oͤbl. Eydgno zſchaft vorgetragen. In Baden / den? 
».,24ften Herbitmonat. 2709, in Bi 7 Seiten? ‚Hat den 


SON, Endzweckk. —ß —— 


1538.» Vortrag S. E. ——— Spanſchen 
» ae zu Baden , den 24ffen: Serbien. 1900. 
„in 419..8, Seiten. Deutſch und Italiaͤniſch. Darinn, er 
aufucht, h daß, er Bolt anwerben und den feepen Daß, PIUARR, 
dörke,,. im ‚Fall Mayland folte angegriffen, werden. 


639 Deducdlion, welche aus Befehl der Zoch 
„Geſterreichiſchen geheimen Hof⸗Canzley mir —— 
„Hollandern von Berau, zu meiner-Dirediion und wei⸗ 
„ teren Erklaͤrung von dem Ober⸗Geſterreichiſchen 

» geheimen Baths Secretario Zn. Hans Georg Buol ’ 
» den 3 Aug. 1700, zu. Neuſtadt RE Ware. 
* in 410: ‚27 Seiten, — sr 





die — ———— berzeifend,d die Dreien.; a 
» dirte Territorial - Superiorität uber die dem Canton 

Schaf hauſen zugehörige und vermeintlich in dem, 

I Nellenburgiſchen Territorio liegende 10° Dörfer; 
„ durch Tobias vollander von Berau⸗ Kl in —* 
» 72 Seiten.” * 
ISaL. 5» Species Fadi, ſamt der Cigge Ya | 
„uber "die Mellenburgiſche Deducon, "oh Tobias’ 
„» HBollander von Berau, 1700. in 40. iz Satan, und’ 
die: ‚Ele Marginalis 72; Seiten. en Del 


v 3542:134 Acht Svagen, den Coͤbl. Sie. 
» beireffendt eroͤrtert durch einen frey⸗ und Wahrheit· 
»liebenden Pundts⸗Genoſſen, 1700 in tar” 
Sie betreffen ſehr wichtige Fragen , welche gründlich unter⸗ 
fucht und beantwortet werden, und alle dahin zwecken die‘. 


i 
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voͤllige Ohnabhaͤngigkeit dieſes Bunds gegen die Stadt Chur 
zu beweiſen. Es wird zw beweiſen gefucht , daß diefer Bund. 
das Recht habe, feine Beamtete zu erwaͤhlen; daß der vegies 
rende Burgermeifter bon Chur niemals als Haupt: dieſes 
Bunde gerefen fey ; dag der Bund ein befonderes Haupt 
habe; daß der Bundsbrief zeige, wie man fich gegen einan⸗ 
der verhalten folle; 3 daß die Stadt Chur fich des verjaͤhrten 
Beſitzes nicht getroͤſten koͤnne, und‘ daß die Burgermeiſter 
zu Chur zu vielen Klagen Anlaß gegeben haben. 


1543.» „ Kinfaltige doch grundliche Beantwortung ,. 

» acht den Lobl. Bostshaus-Bundt betreffender durch 
» einen Frey⸗ und Wahrheit⸗ liebenden Dundts- ‚Be E 
„noſſen erörterten: Sragen. MI. in 4to. 44 Seiten. ” 
In dem rızten Band dee Rahniſchen Handfchriften. Iſt 
gegen die w. Zragen und zu Sunften der Stadt Chur 
abgefaßt. 


1544 9 en eines aufeichtigen getreuen Eyd⸗ 
„gnoſſen, an die drey Loͤbl. Puͤndten in hohen Rhaͤ⸗ 
» tien. S.h &a. in 4to. 27 Seiten.” Iſt vom März 700. 
und betrift den Streit groifchen dem Br Bund und | 
ben andern aivegen Buͤnden. 


1548. 9 Sogenannter malannſer ⸗ Spruch, von 14 u. Aue. n 
».A®. 1700. die Bunds » Nemter des Loͤbl. Gottshaus⸗ N 
» Bımds betreffend. Chur,. 1774. in 4to.“ Unter den 

Berneriſchen Gefandten, fd diefen Spruch verfaſſen ‚Helfen, . 
fieht auch ein Johann Bernhard von Rlutau, diß wird 

wohl von Muralt heiffen ſollen; denn Klutau * mienpib ar 
ein Berner - Geſchlecht geweſen. | 


1546. „ Propoption an die allhier —— Lobi 8 
Eydgenoſſenſchaft/ von mir, Franz Whrenreich, 
„Grafen und Heren gu Trautmannsdorf, als Kaiſerl. 
„ Ambafadeur abgelegt; d.d. Baden, den stenAprüis .. 
9.1702; in ato. Heap — eine En —— ) 











[ 15 154709 Propoftion welche zur Zeit einer allgemei: 

„nen Tagſatzung von Hin BrafCafati der Eyd⸗ 
> gnoßſchaſt vorgetragen worden, Baden, den oten 
» April 1701, in 4to. 7 Seiten.” Iſt eine leere Empfeh- 
lung des Philippiſchen Intereſe Man bat. ſie auch auf | 
Ital ianiſch. 


* 1548. „Hr. pon — 5 rar an. J 13 Kan a 
» tons, vom 2siten May 1701. in 4to. 8 ei 


1549. „» Propofition Zn. von Trautmannsdorf, 
„an die zu Lucern verfammlete Loͤbl. Latholifthe , 
„mit Mayland verbundene Orte. Lucern/ den. ak 
» Jumi 1701..1M.4to, 4 Seiten.” | | 


IKHo8ls Propoſttion welche an die allbier De | 
„lete Latholifihe Orte, von Herren Grafen Cafati, 
» abtelegt worden. Lucern , den ı8ten Juni 1701. 
» 4 Öciten, in 4to.“ Handelt von Sereinum, ini: Mei⸗ 
ſters, als Herzogen zu Mayland. 

1551, „» Propoftien an die allhier Lobl * 
» Eydtgenoſſenſchaft, von mir, Franz Ehrenreich, 

Grafen vnd Heer zu Trautmannsdorf; abgeleget 
den sten Julii 1701. in 4to.,8 Seiten. > Bill, daß man - 
den.nachmaligen Kaiſer Karl den VI. fürden wahren Koͤnig 
in Spanien halte, und ſelbigen dafuͤr erkenne. u REEL 

1552. „ Propofition, an die: zu Baden. verſamblete 
„Loͤbl. Eydsgnoßſchaft, von. IE, dem Roͤnigl. 
gZranzoͤſiſchen Zerrn Ambaſſadoren den 7ten Julii 
„ 1701. abgelegt; in 4to. a S.“ Sind nur Komplimente, | 


56 > Zwey Memorialien, welche sr. Sr. sehr. 
* Br. 1. 5, dv. Trautmannsdorf, bey währender Cag⸗ 
„ſatzung in Baden übergeben haben „den sten und 
„.ı2ten Juli 1701, in 4to. 7 Seiten. 


vEssqüs Propoftion „ ſo vor einer Aletnetiien ar. 


3 feung der ERydsgnoßſchaft von Braf''Oafati'abge: 
wlegt worden Baden/ den ızten Julü 1702. ‚in 4to. 








| i P — 
Seiten.⸗ngſt gegen den Kaiſer gerichtet und auch auf 
A R in Ato. a Seiten; Heräußgekommens ur 
RS "Schreiben Seh! Grafen von Traͤutmans⸗ 
wo an die mit Mayland verbundete ent, vom 
„ ızıen Juli Yrerlin' 410. x Seiten ———— 


* iR 1556. » Memorial , welches Sr. von Puufeu bey 
» , währender allgemeiner Eydg noͤßiſchen Tagſatzung 
u. zu Baden, uͤbergeben Bau. in — Se Ha Dom 
* „daten: * RA * 
eh er Newe ————— tion , ‚von Ahr Excellenz dem 
x ».Spaniiden ‚Ambafeiatoren, Graf Cafati „ h ‘an "die 
‚o Taglatzung in Baden, abgelegt. Baden , den. igten 
3 ‚Juli 1707, in 40, 4 SERUHRN in auf Fran r, in 
9. ‚AtoR „Gtiten. us! D 


1358. » ‚Schreiben — von 1 Trautmannsdorf, ’ an | 
> famtl. Tathöl. Cantons, den FERN, Nouemb, er 
» in 4to. Sim 1..." i 


— Schreiben weiches Zerr Srft Bert 
> Pau Traumannsdorf an die zu Lucern verſamblete 
„Herrn IE bengeſandte Schultheißg, Candammañ, 
Ammann und Kath, gobl. mit Wrayland verbinden 
* e bet Orten erlaſſen haben, Baden, ven 
Asten Decemb. 1701. in gto. 4 Gelten.” — andere 
Auſage hat einen viel weitlaͤuftigeren Titel. 


"1560. * Geſpraͤch von dem verbeſſerten Caichöer, 
* zwuͤſchent ziveyen Eydtgnoſſen von beyden Kelir 
2 gionen 1701. in ‚8V0. 24 Seiten.” 

"156r.. „Carmen in Exercitationem Bellicum ‚Berne, 
> “celebratam die 4 Menfis Mai) 1701. ( Abrah.: Armand.) 
5 M.D: in Acad. all Eloq. — Berna 6 —— un 
2 in 4to, Oblong.” | 2 
2 Ahro Roͤm· Kayferl, ai mit Tobiäggt 
„landen von Berau den zien Juli 1701, allergnaͤdigſt 
„zugeſtellte Refolution Schafhauſen, A7in ato. 

















so 


139 15 Seiten.“ Enthaͤlt auch noch bes Zollanders Memo» 


rial, nach der Kaiſerl. Reſolution übergeben und das Kaiſerl. 


‚Reseiin d. d. Wien den Zen Septinyor 


.&- weitläuftig bievan ‚Scheuebz, Nov. litt, «Heles 1701.140:153. 
1563, » Antwort des Evangeliſchen Stands in 


Huͤndten / auf Das von den Acrren Catholiſchen aus 
Reiche nau an fie abgelaffene Schreiben, ſamt deme 
| feithero zwifchen beyden Religionen paßirt, in ato. 


„15 Seiten, von 1702.” Auch if der zu. Jlanz m Fahr 


2701. ‚getroffene, Vergleich bengefügt welchemn man nicht 
„achleben, wollte 


‚1564... Extraits des Procedures ——— Mars &Avniı 


u 1701. par M.le ‚Prince de Conty ‚ contre M. la Ducheffe 
"„'de Nemours, avec la fentence des requetes. du Palais la 


deſſus rendue, & la. Copie des Ades. ‚anterieurement 


2, Serifies, in 4to. 13 Seiten, 


©. Ufenbach Biblioth, IV. 
1565. „ Confultation de feu M. RE, hun * nature 


2 ‘de ‚la Succefion au Comte de Neuchatel & de Walengin. 
“9. Francfort, 14. Mars 1701. in-4to. 26 Seiten.” ‚Die 
Frage war ; ob nach dem Abfterben der Herzogin von Nemours, 
Prinzeßin von Neuenburg , die. Erbfolge dieſer Grafjchaft 
fallen folle , auf die Urenkelin der Großtante dieſer Herzogin 
»(nämlic) Die Herzogin von Lesdiguiéres, Mwelche Urenkelin 


zwar von der naͤchſten Linie, aber um einen Grad weiters 


entfernt, und weiblichen Geſchlechts iſt; oder aber. auf den 
Enkel einer anderen Großtante,. (dem Graf von Matignon), 


welcher zwar von einer entfernteren Linie, aber im näheren 


Grad, und mänlichen Gefchlechts ift. Ulrich Gbrecht ent⸗ 


ſcheidet dieſe Frage zu Gunſten des Grafen von Matignon. — 


Met 


„ mannsdorf, an Schultheiß, Sandamann, Amann 


Hund Rath der Lobl. Cathol. mit Mayland verbunde⸗ 


⸗ nen Orten abgehen laſſen — den taten Jan. 
1702. in’äto.” 


©. Ott ME. ir RT 








a Propoßtiön\an die allhier ver ſamblete Loͤbl. 
—————— von mir Sranz Ehrenreich Gra⸗ 
» fen und Serren zu Trautmannsdorf', J ‚bgetegt. 


Baden, den roten Febr: ‘1702, iN’äto. 8 Seiten! * 
668 ‚Propoftione dpofta ala ieta igereräle del 


Bun 'Corpo ‚Eivetio , "dal Conte Cafatı“ 'Bada, yı Febrtuaro 
411703. in 4to.) Weiten.” Bemuht fich, den Rittzen des 
Maylaͤndiſchen Kapitulats u weiſen — St alch auf Deich 
na N —— $ 


"1369, „»'Copia. Schreibens von Zeren Petro von Ya. 


* —— an eine Loͤbl. Eydanoffchafft der vond 


zugewandten Orten erlaſſen. Baden, den raten Feb. 
Ei 7782: 11.4078,” ne u ‚eigen ; daß —— der 
— — wu» 
pe, Memorial; Welches * Graf und Aber 4 
Trautmannsdorf bey waͤhrender Cagſatzung in Bas 
'„ ven, an Loͤbl. mit Mayland verbundene Cathol. 
Ort) übergeben Haben; vom aten merz 7702. in gto. 
HF Seiten Er bemüht ſich, "die Orte zu überzeugen , die 
Verbindlichkeiten des Maylaͤndiſchen Kapitulats , follen jetzo 
gegen‘ das Oeſterreichiſche Haus erfüllet werden, als welches, 





und nicht das Bonrbonifche , der wahre Here zu ET. 


fey. "Die Schrift iſt aber ungebührlich heftig. * 
7.Schreiben Hrn. don Trautmannsdorfr an 
die Eydgnoß ſchaft, d. a. rzten Apr. 1702. in * 11 — 
Gegen Fin. Puypeulx Memorial. 
1572. Schreiben welches — Graf zu Traut 
manns dorf an Die Löbl.Imit Niayland verbunden 
» Catholifche Ort erlaſſen haben. Baden, ven 2aften 
» April ı 702. in 4to. 1x Seiten. Will, daß man mit Karln 
dem II. das Maylaͤndiſche Kapitufat erneuere. 
"1973 9% Replica. del Conte. Ca ıfati vallaı propof; falone 
“ —— Iotto li’ a2 di Aprile dall Ambœſtiatore Oefareg 


alli Cantoni Cadttolici 25 Aprile 192 in a 4 — 


on und auf Deutſch, in 4to. 4 Seiten, ” 





— Fan 


I) a: DR Breboft tion. an. Die Hr 
‚» Cathol, mit: Mayland. derbundene Otf,, ‚von Br 
a fen, Trautmannsdorf. abgeleget; in 410.7 Sciten, ” | 

FE vom ızten Brachmonat 1782. . Ih Yehe He heftig. gegen 
‚Srankreich , und. vergigt Die Ehrerbietung, Si eine Krone der 
‚andern schuldig, iſt. Er ſtellt alle Folgen lebhaft dor’, die der 
Beſiß des Herzoglhums Drayland in SEEN Handen, 
nach ſich ziehen koͤnnte. ge A a a 

en 4’ 
1575. Propon tione deP fern Cafari. i —— * 

* , — de Cantoni Cattolici unitiin Bücerna “ 13 — 
» 1702. Deutſch und Italianiſch/ in 4t0. 12 Seiten”. 


au 1576, 5 ‚Duplic, welche — Herr. * GEAR 
‘9. dorf aufdie vom Grafen Cafati wider ihe vormahls 
» unterm’ 22flen April an die Cathol Ort erlaffenes 
„ Circular-Scyreibenin Druck gegebene Replic, anſetʒo 
»obgemeldt Loͤbl. zu Lucern verſamblet Catholiſch 
„ mit Mayland verbundene Cantons ii übergeben 
haben; in ato. 12 Seiten. Iſt vom azten Brachmonat 
7702. Des Caſati Replie ift mit a SOHRROHR und 
Vorwurf find ſtets Die, gleichen. 0 0.898 num 
1577. 5 Memorial, welches’ ihr Graf su; Traut⸗ 
mannsdorf denen Loͤbl. mit Mayland verbundene 
Cathol. Orten uͤbergeben haben: vom sten Junii 
2 1702. ÜNgto., 12. Seiten? Er ſperret ſich aus allen Kraͤf⸗ 
‘zen wider. die mit Philipp dem V borhabende erneuern 
* Maylaͤndiſchen Kapitulats. J 
178 Schreiben —— mh Serr ——— 
» ie an ſamtliche Cantons erlaſſen haben; in 
ato⸗ 7 Seiten. Iſt vom.2ıflen Brachmonat 1702. Beteift 
den Gebrauch der Eydsgenoͤßiſchen Völker. in Frankreich 
1579 „Itwoey Schreiben, welche S. 2» der Kaipel. 
> Bottfihafter mit Communicirungder Kaiſerl Auiegs: 
9» ‚Declaration, dann Benachrichtigung, daß Seine 
ss BRömifche: und; Kino * Wei: ‚ins. geld 
uhr 1199; schen; s 








7 4 
ſamentliche Loͤbl. Eydgenoſſen e A ſſen 
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SL A 
’e geh Mir., — Ah uni 1702, REN: 
m Si ” Reprefentatton, Eder Conte Cayakt AR k 
35 AU „ferikture, eJpöfte da all. Ambaj tere“ ‚Oefareo Ye 
„lisa €.14 di,@iuene unge 'dieta. de Cantoni Cattoli n DB 
2. tempo GORSER lcer Ar, 30 Giugno 02.) 

n 8 Seiten, und Auf Deutieh, in 410. fı ‚Seiten. » Ne 
ftig ‚gegen den Herrn do! bon Zrautmanitedorf RE 


ren 


— 1 * „Propafition, an. ‚die auhler Derfamblete obl 
Eydgenoſſenſchaft / bey allgemeiner Tagla zung / 
son Brafen zu Crautmannsdorf abgelegt, vom na 
wel „702. Baden, in gro. 8 Seiten.” .·. 


"1582, 5 Propoftion von Zeven Yrardraffen Bo Pugi 

eu, "auf allgemeiner Taafazung , abgelegtin Ba 

den den 2 Br — in * — gr 
Komplimente, er BEE x 
- "1583. * Prspäßti tion, weiche Bear Cafätt —— 
meinen Tagfagung ver Eydgnoßſchaft in une 
3 abgelegt ; den sten ya 7702. in * 4 Beier 
r — und Deutſch. hs : 


FM "ide » Memöire prefente par \.. e —— — 
—* *F eul@.... & Mrf. les Deputes des louables Cantons 
"4 „ affembles d Bade , pour repöndre d’ce qwils 'luy: ont 
a ai 'propofer par la Deputation quils 1 ont en⸗ 
voxvee, le 7 Juillet 1702: in 4to.'7 Seiten,” Auch auf 
Deutſch. =. vom roten — 2194 und. ale er 
— würdig. ” 
"1585. » Swey Memorial, weiche Zert Grafund 
„ Herr zu Crautmannsdorf beywährender Tanfazung 
„ in Baden ‚ übergeben haben ; in ato. 12 Seiten.” 
Sie find vom Ben und xgten Heumonat 1702. 


"N 1586. „ Memorial , welches Braf und Herr zu T Traut 
| » mannsdorf, bey währender Taͤgſatzung In Baden, 
Bibl. d. Schweizerg. V.Thr 68 




























Sn Fee den sahen al 1702. in ara. S 2. 
Voller Drohmgen gegen’ die Schiveget, 
1687. Memoriale , fo der Hollaͤndiſche % Ar. —— 


— Valckenier an die geſamte def: nunling einer Söbl. 
» E yd gnoß ſchaft übergeben, in Baden, den söfien 


» Juli 1702. in gto. 8 Seiten.” Gegen die Schweizeriſchen 


Truppen‘ in Franzoͤſiſchen Dienſten; einfaͤltig und trocken. 


1588. Die Lettres d’un Suiſſe qui ddimeire ‚en France 


'd un Frangois qui sell retird en Sue, 'touchant PeRat 


prefent des Affaires en Europe , 1704. in gto. koͤnnen auch 


‘zur Erläuterung der Gefchichte diefer Zeiten beytragen; beſon⸗ 
ders aber der ze, Ile, 'gte, Tote, i7yte und 2ofte Brief, als 


in welchen des v. Trautmanisdorf, des v. Greuth und des 

v. Mellarede Briefe, VBorfchläge, Anreden, Anmuthungen 
und fo fort, wohl bedachtlich , aber allzu beiffend und zuwei⸗ 
len allzu partheyifch beleuchtet werden... Diefe Briefe erſtrecken 
fi) vom Herbſtmonat 1702; bis Hornung 1704. und find 
deren überall 21. für deren Verfaſſer man den de ‚la Cha- 


pelle halt, 


1589.» Antwort, welche: theils Eobl. cWench 
„mit Mayland verbundene Set, als Sucern, Dry, 


y» Schweiz, Onterwalden, Zug und Appenzell. S. E. 


„» dem Rayferk Seren Dottichafter ertheilt "haben ; 


vomm aten Septemb. 1702. in 4to. 16. Seiten.” Iſt eine 
männliche Widerlegung, und herzhafte Beantwortung des 
Trautmannsdorfiſchen Mempriald, vom aten Juli. 


1590 „Memorial, welches Herr — Braf und Zerr 


30u Traut nanns dorf übergeben. haben, in ato 11 
ni Bom; ofen Sept. 1702. Kuͤndigt wegen i klagenden Transgreflio- 
nen und wegen der Erneuerung des Maylaͤndiſchen Kapitu⸗ 
lats die Erbverein auf, Steht auch mit —— in 


Lettres. dun Suiffe a un: Francois... . 
1591. Munplicher Dortrag, ſo — "Carlo Cafati 


on Bist don Borgo Lavissaro — abgelegt in Baden, 


„ Den. en Sirbſtn onat 1702. in 410,8 Seiten. Jta⸗ 
liaͤmſch und Deutſch neben einander, 









— — Herr 
dorf/ an die 134 Orie. Baden ‚den sonen Sezienk 
Bunte AIR, in 410.” a iin. ee . 
EI Antwort, mei Ser Graf und: gerr zu 
* Trautmannsdorf/ auf die von invermelt Loͤbl. Ca⸗ 

ER Orten: verfaßte Schrift/ das Mayl: ndiſche 
Rapitulat betreffend, an gefamibie Loͤbl. Eydgnoß⸗ 
Reben haft übergeben , vom zten Of. 1702. in 4to,.16 8.” 


Iſt eine etwas gelinde ———— der nen vom sich | 
———— ——— 


1594, Schreiben ehe Braf A a 


A „dorf an famentlich 13 vnd gugewandte Ort Loͤbl. 
das Eydgnoßſchaft erlaſſen haben. Baden den I8ten 


50Hobr.. 1702, in ato. 16 Seiten.” Die Kriegs⸗ « Ertlde 
Rus: des Roͤm Reichs gegen Frankreich; iſt beygefuͤgt. 


"1599, Memorial, fo... Herr Mar agraf von ih. 


a ‚Reuls.an die Löbl. verſamnmg in Baden abgeben. 


Den 24jten Weinmonat 1702, inato. 4 Seiten.” Auch 
auf Franzoͤſiſch. Beantwortet des Hin. von Trautinafigdorf 


Schreiben vom zeten Dftod, und: laͤug net die darinn enthal⸗ 5 
tene Anklagen. 


— 1596. „ Lettre de Lohts XIV, aux hans Suifes, 2: 
» 25 Sept. 1702. 4 Ötiten , in 4to.” Deutich u. Franzöft ſch. 
1597. „» äwey Alemorialien , welche ‚Here Graf vor. 
Trautmannsdorf an ſamentliche Cantons erlaſſen 


» haben; dr 2sjken OF. Iten Nov, 1702, "Baden nat” Ä 


©. Oi: MIT. 


1598. 5 Schreiben ' —— — Graf vnd Zerr zu 

Trautmannsdorf an famentl. XIII pnd zugewandte 
„Ort Loͤbl. Eydgnoſſenſchaft erlaſſen haben; den 
24ſten Nov. 1702. in 4to. 8 Seiten,” Gegen des Hrn. 
von. Dillars Schreiben. Hitzig. er 


1599. „ Capitulation, fo J. R. Mai. in pobien und 


Churfuͤrſtl. Durchl. in Sachſen, mit denen Loͤbl. 
»Eydgenoͤßiſchen Cantons auf zwey oder wenigſtens 
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» * Regiment — ——— welche beſtaͤn⸗ 
* ſtig unter der Protection und Schirm des Groß⸗ 
kanzlers in Sachſen, Sn. Brafen von Bauchlingen 
es ſtehen follen. Schafhauſen .1702,-Än)4to..8 Seiten. 
Es feheint ziemlich feltfam. „eine - Kapitulation. in Druck zu 
deben, J ‚welche niemals iſt zu Stand. gekoinmen, ‚» Baron le 
Jayıy. ‚ein. Königl. Polniſcher und Churfürftls ; Saͤchſiſcher 
Dbrift,r, trachtete sum Dienft feines Königs, Voͤlker in der 
Schweiz zu erhalten „und arbeitete noch wirklich i im Jahr 
ı7ı1,daran. Er firente Deswegen dieſe vorcilige Kapitulation 
gus welche zehn Jahr lang waͤhren ſollte. Er verlangte 
24 Kompagnien jede zu 180 wirkliche, Männer; bote auf 
jeden Kopf monatlich fünf Reichsthaler Sold,, a für den 
‚Staab soo Reichsthaler, und 20 Mann auf der Kompaguig 
Gratififation.. Die Erwählung der Oberoffizier, vom Obri⸗ 
ſten bis zum Hauptmann , ſollte dem Koͤnig zuſtehen, doch 
1, daß niemand als regimentsfaͤhige Burger und Landskin⸗ 
der aus der Schweiz, darzu ſollten erwaͤhlt werden Er ver⸗ 
ſprah ferners freye Religiong- Uebung, und eigne Juſtiz, 
doch fo, daß der König berechtiget ſeyn ſollte, Bunde zu 
h “ertheilen. Die Völker ſollten in Sachſen von allen Zoͤllen 
und Auflagen befreyet feyn,, und den Obrigkeiten follte zuge⸗ 
ſtanden werden diefeide , wenn ſie ſelbſt in Kriegsgefahr 
sparen, nad) Haus zu berufen, Allein dieſcs Unternehmen, 
blieb wegen vielen , den Kennern der Schweigeriſchen Ge 
ee nur allzu befannten Umſtaͤnden völlig liegen. 
1600. . Jacobi battierii Orationes due ; una Jecti- 
>. "laris de federe a Bapıleenfbus cum Helperikh gente ante 
2 "Mac duo fecula‘ An. MDI. feliciter contrado. Altera 
BT 'Danegyrica qua Helvetiis pro prafidio Bafı ieenfi bus höc 
155°.An. MDCII. (ſoll feyn MDCCH. ) fübmiffo gr atie agun- 
tun] Publice in: Academia Bafıl.-a udiofis juvenibus 
„ retibate: © Bafil 1702.ÄN to. 41 Seiten.” Die erſte 
dieſer Reden iſt Den rzten April vom Chriſtoph Esslinger 
gehalten: worden, und enthaͤlt eine genaue Beſchreibung, 
and weichen Anlaß Baſel in den Eydsgenoͤßiſchen Bund ſeye 





ET 
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aufgenommen Wotden , und was Me Vorthelle der Stadt 
Bafel daher zugefoffen feyen. Einer der‘ wichtigften iſt, der 
zu ‚verfehieden sntialen derſelben geleiftete Schuß und Bey: 
bülfe, unter welchen diejenige , fo A®. 1702. iſt geleiftet wor⸗ 
den, vom Jacob Chriſtoph Frey/ den eaſten Wint er monat 
1762. in der zwoten Rede behandelt wird. Die Annaͤherung 
der Fran oͤſiſchen und Defterreichifchen Armee, n noͤthigte die 
Schweizer ihre Grenzen zu decken, um ihrer Neutralität 
einen Eraftigern Nachdruck zu geben. Die Schweizer fendeten 
Dier Neprafentanten nach Baſel ab, weiche von Zuͤrich 
Bern, Luzern und Freyburg genommen wurden, und end⸗ 
lich auch eine ziemliche Huͤlfe an Mannſchaft wodurch dann 
die Stadt und Landſchaft vor den angedrohten Unfällen, 
geſchirmt wurde. 
"1604. Vor tellimg zu verlingung g Cobi geihet 
ner drey Buͤndten — 1702. im Martio , in 40. 36. 
Bon Joh. Leonhard. 
1602. „Antwort des Evangel Standts in — 
> auf das von den Herren Cathol. aus Beichenau. de 
» 9m ‘Novembris an fie abgelaſſene ‚Schreiben ; fambt 
» deme / fo ſeitharo zwuͤſchen beyden Religionen paſ⸗ 
„ſirt; ingto. 1702. 15. Stiten.” Betrift Religions: Strei⸗ 
tigkeiten, nebſt einem Entwurf einer Befriedigung von bey⸗ 
den Seiten, und dem vorhergehenden Jlanziſchen a 
de 28ſten Sept. & oten Okobr. 1701 — 
©. Bottinger Kirchengefchichte IV. SD, N 
1603. „ Propofition am aegenwärtigen Congreß 
* „ gobl. gemeiner drey Bundten ; beſchehen von mit, 
2) Antoni von Roſt, als Raiferl. Envoye, Turn den 
* ten Martii_1702. in 4to. 10 Seiten. ” 


1604 *5 Copia - Schreibens von dem Raiferl, — 
».ordinari Envoyed , Irn. Antoni von Roſt/ an die 
Zerren Zaͤupter, Raͤth und geſamte ehrfame Ge— 
meinden Loͤbl. 50h: — BRHNFHN Bu 13teB 
». Dec. 1702. in 4to.’ higekate 
&. Ott Lc. Mil ' 
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eu. 608. „ Information Jonmaire tolichant le droit in.) 
» conteffable de S. M. le Roi de Pruffe, a la Succelfon 
s, de fon grand Pere, le 'P. Frederic Henry, fonde fur Jon 
„, tefament 8 für Te ‚Fdei commis ‚perpetuel etabli dans 
* la Maifon de Nuffau - Orange, par droit Wainefe , ® 
„en faveur des femmes at defaut des mäles, 17025” 
Diefes ift die Grundlage des ganzen Erbfolge: Streits, und 
iſt mit gtiekunden bealeitet. Sie iſt des JC. Cuͤnig Grund⸗ 
feſte der Kuropaͤiſchen Potenzen en T.I. 
404 - 419, einverteibet. 


. 1606. :..n, an, des requetes du Palais en faveur du 
3» 07..de Conty, touchant les revenus de la Comte de Neu- 
PR chatel, avec les lettres ecrites par les quatre Cantons 
» allics. a. S. M. T..C. &$ a Mad. de N. ROH au fujet 
> ‚de cette fentence rendue le 21 Aolıt 1702.” 


1607. » Jwey vnd Zwanzig denkwuͤrdige Witten 

» welche ein Eydtgnoͤßiſcher Patriot aus denen Propo- 
>» Ationen fo: der Holländifche Envoye Herr Valkenier , 
»„ eine. Loͤbl. Eydignoſchaft zu dero freundlichen 
» Wahrnung am ꝛoſten Decembris 1690. und sten Mar- 
„» til 1691. und alſo mehr als vor. ı2 Jahren muͤndt⸗ 
» lich vorgetragen, um deßwillen extrahirt , weilen 
» fie auf biefige aefsheliche Zeiten. ganz applicabel 
» ſeynd; da in der Nachbarſchaft eine Franzoͤſiſche 
» Armee bis in Das Herz von Deutſchland hineinge- 
„drungen, 1703. in 4to. 8 Seiten. * ‚St heftig, gegen 
Srankreich. ’ 


R j 1608. „ SER "Memoires 6? Ads concernant laguerre 
4 prdſente Bale , 1703. in 12mo. 227 Seiten. > Jmgten 
Brief bemüht fich der Verfaſſer den Gantonen Die Schlinge 
zu zeigen , welche der Graf von Trautmannsdorf ihnen leges 
indem er. fir gu trennen , und die Gantone Zuͤrich und Bern 
vorzüglich ins Kaiſerl. Intereſſe zu ziehen ſuche, 

©. Journal des Sgavans 1703. 12 Fevr, a ER 





— rt 


1609. enge eines in. der Schweiz fih 
Ber „ aufhaltenden Deutſchen, betreffend eine ohnlaͤngſt 
» zu Coſtanz geſchehene Execution. S.1. & a. in 4to 349. 
Don Trautmanisdorf, welcher einen unfchuldigen Offizier 
Hieron. Schobinger von St. Gallen zu Coſtanz grauſamer 
Weiſe aufknuͤpfen laſſen wird hier unter dem Schein einer 
—— erbaͤrmlich durchgezogen (1703.) 


1610. „Schreiben, welches Graf zu Trautmanns⸗ 
Be „ dorf ‚an ſamenlliche Cantons Loͤbl. Eydanoſſen ſchaft 


erlaſſen; vom 7ten Febr. 1703. in 4to. 16 Seiten. 





Er ſucht die Vortheile der Oeſterreichiſchen Erbverein den 
Vottheilen des Franzoͤſiſchen Bunds vorzuziehen, und ſpart 
zu dieſem Endzweck weder harte Worte gegen Frankreich, 
noch uneriiefene Anlagen. Er zeigt umſtaͤndlich tie oft nach 
feiner Meynung Frankreich- die mit der Eydsgenoffenfchaft 
habende Traftate und Buͤndniſſe gebrochen Wien Au, mit 
den Schweigen. bart umgegangen eye, | 


.. 1611. 9 Swey Schreiben, welche Graf zu‘ Träut- 
» mannsdorf an ſamentl Cantons Lobl. Eydgenoſſen⸗ 
J ſchaft erlaſſen hat; von raten Febr. 1793. in 40.8 5? 
Iſt eine heftige "Beantwortung des Memorialg des ieh 
Pu: RER. ‚von a Ange | 


Betrift Neuchätil, 


1613. „ Memorial von Zerren Mar ggrafen — 
>> Feulx , denen Zerren Deputirten von den Wohl. 
» Orten zu Baden verfamblet; übergeben ven dien 
» März 1703. in 4to. 8 Seiten.” Gegen das Schreiben 
vom zien Hornung 1703. gerichtet. Noch ziemlich beſcheiden. 


3614. „ Schreiben, welhes..... Herr: Graf von 

» Trautmannsdorf an ſamentl. Cantons goͤbl Eyd⸗ 

gnoßſchaft erlaſſen haben. ‚Baden, den ıten april 
BU 











ir 
» "70%. "in bts * Scitin. Bee du Memoriah‘ vom 
ſten Sermıng. 2601 — rar om 


5 sh Aline, de. de Bau —— 13 ‚Can 
eutſch. 


8 is; earth 

* ——— * Re par Rn Marquis de Pi 
Ir — 4 SB) le: 6 Juillet ‘1503; iM). —* 4 Seiten,” 
Iſt auch 9 Deuiſch herausgekommen. Rn le 


* 





"rei er \ Memoires prefentes alıx lonables Cantons Suif. 
» fer, ‚par. les Ambaffadeurs de S. MT. C. &de SA.R: 
2, le Duc de Savoye,; ou Fon vera de le commencemerit 
* uf ‚ues d la fin „les diffen ens furvenus entre ces, deus 
> Puiffances , ‚in 4to. ro Seiten.” Suerft ift dig don ‚Mel. 
dar ede, Savoyfchen Gefandten, Anrede an die Lobl. Orte zu 

urich den 23ſten Weinmonat 1703. Er will, daß die Eyds⸗ 
————— Savoyen in Schuß und in den Eypsgenöfts 
fhen- Bund aufnehme, Er fagt ! Que SA; 8. donſent que 
les Etats de Savoye, loyent aggreges. &, unis à ce louable 
Corps’ Helvetique, qu ils en foyent un membre infeparable , 
& quiils; coneaurent à P’avenir comme les, autres &, ‚tout, ©6 
:qui peut regarder la: fürete, le repos & Ja- tranguillite du 
Jouable Corps Helvetiqgue, Hierauf folgt die Antwort des 
Sramöfiichen Gefandten Marquis de Puyfeulx , ‚vom 7ten 
Wintermonat 1703, dadurch, er Die Schweizer abmahnt, 
Mellarede Näthen SEHR u geben, a Beſwlut macht des 
Darum, ‚Dos aus) vom — Dr Tatil Mokeili- 
mes & tres-Puitlans Seigneurs, den er ben KERN giebt, 
iſt merkwuͤrdie g. 


Ki a6n8.. P Propafitio kon des Marcheftn, 1 Verzufo 
33 ‚Beretti,, ‚Land, Koͤnigl. Spanſchen Befandien, 
welche er den ‚zoften November. 1703. bey einer 
Pan: :haltener Tagſatzung der ESbL; ‚Lathol. Orten in 
Lucern abgelegt hat; in’ato, 11 Seiten. 2. Gegen. die 
Huͤlfe / ſo Savpyen vom biegen Cantonen verlangte. 


— 43 


— prononce & la: ipicie de ‚Sion en Val. 
» lais le 11 Decembre 1703. par Monfi veur le Chevalier de 
h ‚Reding „ Colonel d’un Regiment Suiffe, au Service de 

Ko A. R General de Battaille de Ses Armees &ð cette fois 
pn Envoye aupres des louables Cantons Catholiques‘; 

„89 la loualilei Republigue:de Valais ; into. 4 Seiten.” 
Su. Gunften des Herzogs von Savoyen; möchte dad 5* 
d Aoſte unter den Schweizeriſchen Schuß thun. | 


il an ‚1620, Ar Memeire donne par S. E. Mgr. le Marge de 
». Puyfı seulx., a. Bade, le. 13 Decembre 1703. in 410.4©.” 
Fit gegen des Aellarede Memorial gerichtet ; welcher, die 
Schweizer zu Beſck iemung Savoyens , bereden wollen. Auch 

| auf Deutſch und Sranzöfl ſch, zuſammen in 4to. 14 Seiten.” 


TO2L,ig, Hemeire prononce par Monfieur Mellarede 
» @ la Diete,, a Bade le 14 Decembre 1703. in 4to. 4S. 
» Auch auf Deutfch.” Begehrt, daß man 3 Mi re 
Heutvntität auswuͤrken ſolle. 
1622. 3 Memoire de Mon ſieur Mellarede, prononce di 
» Zuric le 27 Decembre 1703. in 4to. 12 Seiten.” Deutfch 
und Franzoͤſiſch neben einander. Gegen dag Memoire des de 
Puyfeulx , vom 2iſten Decembris 1703. 


9 1623. » ; Memoire prefente a Mellieurs de la Republique 
„ de Fallais, par Monf. Courten, Colonel d’un Regiment 
san Suifle, au Service de S. M. T. C. Brigadier en fes Ar- 
* mees, & cette fois fon Envoye aupres de la Republi. 
„que de Valais, (1703.) in4to. 4 Seiten.” Gegen Die 
Beſchuͤtzung des Herzogthums ——— mit vielen nicht gar 
fchlieffenden Gruͤnden. 


1624. » Kinige Sriedliebenden recht Dakterländigh: be Fasz = 
Geſmneten Ebangeliſchen "und Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſhen Pundtneren Pundts⸗ Gnoͤßiſche unpartheyiſche 
und freundliche Geſpraͤche wie fie ſammenthaft die 
Freyheit zu erhalten trachten ſollen/ bey dieſen 
gefaͤhrlichen Zeiten und Conjuncturen wohl zu ber 
trachten hoͤchſt nothwendig / ſamt einem kurzen um: 





Ren, 


Ara m —_ 


ai partheylſhen Bericht das fees Geſchaͤft, 


V 1 703% sin: 8v0. 80 Seiten.“ nd aus — AU 


1625. „ Nihang emes ——— Ge⸗ 
„ſpraͤchs zwuͤſchen zweyen hero ſchen Kydgnoſſen/ 
„und vorbedeuteten Friedbebenden recht Datters 
Hlaͤndiſch⸗ Geſinnete sEvangeliichen und Romiſch⸗ Las 


„tholiſchen Dundineren‘, wie ſie ſammenthaft ‚die 


» SFr yyheit erhalten follenzim:gvo- 75) Seiten.” Beyde 
Schriften ſind von Johann Leonhard, und enthalten viel, 
Nachrichten ven den. Hündtnerifchene Sachen: beſonders 
wegen der aus Anlaß des A®, 1683. gedruckten Bundsbriefs, 
de AP. 1544. entftandenen Streitigkeiten, wegen der Auf 
nahme der Kathol. Beiltlichen in Buͤndten, und wegen des 
Sagenfer = Sefchäft, welches letztere mit Unfanden BRBICNUC 
wird. 
SHottinger Kichengefh. IV. IL. FE nLevichn Kl: — 
1626. Politia Helvetie triumphalis, hoc ef forma regi. 
„, minis Helvetici , ex monarchia , ariſtocratia, democratia 


„ perfedifima oratorie.deduda &Sc. a P. Pontiano Schyz 


„ec, Profeffore Salisburgenff &5 Monacho -Ottoburano. 
5’ Zucerne;‘1703. in Fol.3 1 &;” Iſt eine leider nur allzu übers 
triebene Lodeserhebungy unſers, wenn ed nur wollte hoͤchſt 

gluͤcklichen Baterlande. Der Berfaffer farb 1713. ft 


1&. Leu Lexicon XVL, 655. Ze Long Fontette ILL: 39088: Zie- 
gelbauer Hift, liti. Ord. S, Bened, IIL.617.., u» 


1627. Memoire prefentd par Monfi Ieur: le. — 


de Grauville, Envoye extraordinaire du, Roı U aupres des 


»..Grifons, ad Mefleurs les.chefs „ confeils & communes 
„des trois ligues Griſes, le 25 Feor. 1703. in 410. 80. n 
Deutfch und Franzoͤſiſch neben einander. EI 

1628. „ Memoire prefente par, A. le J9 de Es a. 
„ville — aux trois ligues Grifes , au mois de Juin 1703. 
in ato. 19 Seiten.” Deutfch und Franzoͤſiſch neben einane 
ders Widerlegt den Wahn. als wenn in den, Beltlinifchen 
Kriegenn Frankreichs Abſicht geweſen ſey, die Bauͤndtneriſche 
Freyheit anzutaften. Miſtens aus Sprecchers Schriften. 


Rn 





© 26294.3 Memoire prefentd par M. le Chevalier de Gra- 
„ Ville, a Meſſicurs les Chefs, Conſeils &$ Communes‘ des: 
. „3, trois liges‘Grifes, d. d. Aug. 1703. in 4to. 7 Seiten. ”- 
Deutfch und Franzöfifch neben einander, Die deutfche Ueber⸗ 


Ko ſetzung iſt elend. Wider des * von — vom 





Ber Julii 15034. 5 

1630. 6opia der —— lan Briefen; ſo — 
4 ‚Hochlöblice Ort, Schweiz und Glarus , mit und 
>» von wegen der Braffehaft Todenburg haben; ſamt 
» etwas Zufages nad) jegiger. dero Befchaffenheit, 
» mit Dorfezung des Landts⸗Eyds der Obgenannten 
> Braffchaft Todenburg, 1703. im Monat Odtobris, in 
> 8v0..54 Seiten / wie auch in 4to. auf 30 —— Es 
ſind lauter Urkunden. 

1631, „ Fadum pour Sieurs Andre Caillatte, Jean An- 
„ toine Dununt & Conforts , Citoyens &$ Bourgeois, recolt- 
„ rans' de la fentence de N. S, du P. C. du 4 Juillet 1703. 
„ contre Noble €$ Spedable Michel de Turretin De 
„ moifelles Marie, 'Elifabeth &$ Madelaine de Turretin, 
„ defendeurs: en recours , in 4to. 7 Seiten.” Obgleich 
dieſe Schrift einen Privatprozeß zu betreffen ſcheint, fo iſt 
es doch vielmehr um ein Vorrecht der ganzen Burgerſchaft 
zu Genf zu thun; denn die Frage iſt: ob die Citoyens und 
Bourgeois in der ſogenannten offenen Zeit befugt ſeyen, mit 
Befcheidenheit in der unter Genferifcher Bottmäßigkeit lie 
genden Herrfchaft Turretin , zu jagen. Dieſes Recht war im 
Special Caſu Dem Caillatee und Mithaften abasfprochen, 
Diefe Abhandlımg iſt von J. de la Corbiere unterſchrieben. 

1632. ;„ Meimoire abrege des droits de fen. Roy Güil- 
» laume de la Grande Bretagne, fur la — de Neuf- 
„ chatel & fes dependances , in Fol. 1703.’ soo 

©. Teu Helv, Lexicon XIV.94, Bibl. J. P. de Zudewig N.4853- 
Bibl. Dedud. Lanigio - Jenichiaxa Il. 160, 

1633. » Fafum der Gemeind Lauwis, wider des 
Biſchoffs von Como ertendirende N 
„keit .dafelbit, 1703. den ıaten Juli.” 1 








* 
2634. 5 Repligte ante Memoire:de MP. le Brigädier 
5 ee ‚ecrite de‘ Berne‘, 'en» Date dus‘ ‚det f) Panee, 
„3 1704. 4 lalouable Republique. de Pallay:; par Mrs ke. 
„ı Ohevalier;de  Reding , in 410: 6. Seiten, en 
” 1635. „ Lettre de. Monſieur de Mellarede,, am au ‚Can: 
».ton de Zuric du 23 Janvier 1704. qui Sert. de reponfe 
».a la ‚lettre de Monfeur le. Marquis de Puyfieule ; eerite 
» au. meme. Canton le, 13 Janvier 1704. in 4ato. 12 Stiten.”, 
Deutſch und Franzoͤſiſch neben einander. Verlangt tapfere 
Enntſchluͤſſe zur Beſchuͤtzung Savoyens, J ‚nach Bund und. 
Freyburgs Benfpiel | 
1636. „, Difcours prenonce par S. E M.le Marquis de 
* eulx, a la diete generale des louables ‚Cantons , 
4 Soleure le ıg Fevrier 1704. in 4to. 4 Seiten.” Seht 
eng gedruckt. Eine andere Auflage, in ato.8.Seitens Iſt gar 
höflich ‚ and macht Die gegoͤnnte Neutralitaͤt von Baſel nach 
Conſtanz ſehr zu gelten; will auch geſtatten/ daß das Cha- 


blais und: Fauſſigni von den Schweizern bewahrt werde. 
In einem angehaͤngten Memoire aber vom: zaten Febr, ſchlaͤgt 


er die Neutralität von gang Savoyen, derb * a — * au 
Deutſch Herausgefommen. 
1637.» .Lettre.de M..de Mellarede- ecrite * a, 
» le 29 Fevr. 1704. contre le D — du 18 & 22 Het 
„ in.gto. 8 Seiten. f 


1638. „ Kapprefentazione . FRE  Marchefe —— 


ꝓVerauſo Beretti Landi alla. Dieta generale congregata 
„ in Bada li 29 Maggio 1704. in 4to. 11 Seiten) und an 
Deutsch, in gto, 8 Seiten.” 
1639. » Rapprefentazione del Marchefe Törenab- ber 

„» 2ufo Beretti Landi detta li 19 Giugno 1704, nella Dieta 
„ del Lodevole a de Cantoni Catolici. ‚Congregata in 
„ Lucerna in 4to.” 

©. Osborne 17353. 1°’. 348. 
1640. „Di ifeours Pprononce par... le Hay * Puy- 
„» feulg... a la diete de Bade le ıo Juillet 1704. in a 
» 6 Seiten,” Auch alif Deutich , in 4to. 8 Seiten. 
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Ba U. 08 EN ‚Reprefentazione del. ah x Marchefe. Beretti 

"a „Landi—-13 Ago/to I704. — Satrolich —“ 
WR Be in NAHER se se 


gerong 


3 ders) eines en eines a f und 

eines Savoyiſche n/ freundliches Geſpraͤch / mit einem 

n ‚Schweizer, über gegenwäriige Conjuncturen Ae 

704 den’ ı3ten Auguji in ind 7 Selten; m ‚se ein 
chtenieige Geſchmier. 3 a 


“ —“ zwey Schreiben, welche Zerr Graf zu 
» Urautmannsdorf an famentiihe Cantons erlaffen 
„haben ; vom Sept: und Oct. 1704. in gto. « Seiten.” 
Sind Zeitungen bon Kriegs⸗ Begebenheiten. 


— zwey Schreiben, welche. Here Graf zu 
» Trautmannsdorf an fanntliche Cantons ven: 13ten 

st Desembrs 1704. erlaſſen haben zit in Ao. giSeiten. ? 
«SE erſten bittet er, daß ſie ihren sUnterthanen: verbieten, 
Pferde in Deutſchland fuͤr Frankreich einzukaufen; im zwey⸗ 
ten aber die Verſtaͤrkung der — — age .w 
uͤbel aufzunehmen. 1 bi: 


045. * Uworgreifliche und eylfertige vmerſu⸗ 
* Sg Ver Toggenburgifchen Lands⸗  Sreyheiien ; 
» 1704. in 4to. 27 Seiten.” Es werben voran geſetzt der 
Landeyd, Landrecht und ein Special-Freyhritsbrief von 1439. 
"aus welchen Actis bie RT im Toggenburg entwicken 
wird, | 


1646. „Bericht des eigentlichen Zuftands der Zulfe 
'» beduͤrftigſten Evangeliſchen Kirchen in Favera , „in 
» Kohl. Landſchaft Schambs, famt demüthigen und 
* eifrigen Recom entationen derfelbigen; uf infus 1698. 
„ in 4to. 1704. 8 Seiten. Auch auf Enslifch London 1794. 
in 4to. 8 Seiten.” Iſt mit Empfehlungen des Bündtnerie 
{chen Synodi derfehen. Fohann Ceonhard R — die 
Stier ein, und iſt Verfaſſer dieſer Schrift 
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1 647. „. Lettre du Sr. „Dupuy; aun Miniftre de.Brande- 


.» bourg, du ‚8 Juillet 1704. 4 Berne in Fol. 10 Seiten.” 
Dieſe Briefe enthalten viele ſehr merkwuͤrdige Nachrichten ı 


und. dienen zur Vertheidigung Der Aufführung des —— 


aus Anlaß der Neuenburger-Sachen. 


* 


1648.age d’or, ou les vertus Helvetiques. Ode — 


‚». Aux-genereux protecteurs des belles lettres & aux amis 


„ de Thumanite. 8. .& a.108vo. 45 Seiten. Ein ſehr ſtark 


uͤbertriebenes und fehr fchlecht verfaßtes Lobgedicht , vauf den 


proteſtantiſchen Theil der Schweiz, Vom J. D. Ramier de 


Raudiere. 


1649. „.L’age d’or renaiffant RE la Suife: —— 


Par le Sr. Pierre Terſinier. Luric, 17705. in4to. 64 ©” 


Ein fehr mäßiges Lobgedicht ſo feine befondere Auf merb⸗ 


ſamkeit verdienet. 


1650. Der wolgereißte Cable oder — 
„dige Reden eines verungluͤckten jetzt etliche Jahr in 
„ unterſchiedlicher vorneer Herten Dienſten ſtehen⸗ 


den Schwaͤbiſchen Edelmanns; die jetzigen Welt⸗ 


„haͤndel insgemein und beſonders das Intereſſe oder 
„Ruhſtand einer Loͤbl. Eydgnoſſenſchaft/ 1705 in 80. 
46 Seiten.” Das Beſte was in dieſer Schrift ſich beſi ndet, 


iſt aus Zottingers fieben Hauptgruͤnden genommen ; auch 
führt er. die Jetzer-Geſchichte unflandlich. an. Alles aber 


bat wenig zu bedeuten, Chriſtoph Hard meyer wird für den 
Berfaffer gehalten. 
&. Scheuchzer Bibl, Hifl, Helv. MIT, 


— 
— ——— 


1651. „ Queflion : On demande Si les Cantons Cathıo. 


ꝓliques allies de M. le Duc de Savoye, font obliges dans _ 


'„ la conjondure prefente d donner @ ce Prince les fecours 


„» qwWil demande en vertu de T Alliance qwil a avec eux? 


„S1& a in 4to. 7 Seiten.” Wird mit heiterm Rein, 


beantwortet 5. teil Savoyen im Spanifchen Exsfoigehfg, | 


der angreifende T Theil ſey. 


— a 





man nn nn 


62. Shreiben welches Herr Graf 
er zu —— an ſim nl Cantons 
„ den 23 (ten Fehner 1705, erläffen haben; in dto. 8°©.” 
— ‚über die von Frankreich geſchehende unterſutuns 
— Mißvergnuͤgten in Ungarn. 
a VIE NER Diftours \prönoncd‘ d la diete‘ generale (de la 
u sSuife „parıle Marquis:de Puyfieul» ; 4 nn le * 
uillet 1705. in to. ·Seiten .. J 
Re 1654. ,, Difeours prononce le 13 Dec- * ET, 
*,, Beretti Dandi ‚a la diete' des L. C. C. allies'd’ Ffpagne, 
» ajlembies a Lucerne ; traduit de PItalien en Frangois, 
Km 410.08. 1. & a..8,6.,und.in Mem. de Trevoux 1706. 
“Jein, 1037-1050. Auch in italiänifcher Sprache, in 4to. 
9,7% und: aufıg Dentich , in gto..” Aus Anlaß des erneuer⸗ 
ten Bunde mit Spanien , wird deffelben Billichkeit geruͤhmt; 
hingegen die Auffuͤhrung des Kaiſerl. Hofs gegen mr 
zer) ‚bitter durchgegogen, 
% 7655. » Memoire pour Jufiifer que Ki Commerce — 
"Wins, de la Ville de Neuchatel, doit etre libre dans les 
dass de Leurs Excellences de Berne ; in 4to. 24 ©.” 
OR Sin Hr aus Anlaß der den roten Heumonat 1705. 
geſchehenen genaueren Einfchrankung des Verkaufs des Neuen⸗ 
burgiſchen Weins in Berneriſchen Landen, verfertigt worden. 
Die Neuenburger glauben‘; man habe hierdurch Die zwiſchen 
ihnen und Bern waltende Burgerrechtliche und andere Ber- 
trage gefchwächt. Dev Berfaffer foll Samuel Dury ſcyn. —— 
©. Scheuchzer Now, litt,. Helv. 1705, $9. Ej. Bihl. Helv. MIT. 
1656, „ Gründliche Dedudion , über die Sragen, 
„ob Die Neuenburger das hieſige Stadivccht mit 
Sugen prætendierind, und ob wegen des Zochober⸗ 
keitlichen Wein: Reglements fie zu Hagen einiche 
9» Ltfach habind. S.1.&a. in ato. 14 Selten.” Obgleich 
dieſe Abhandlung nicht vollig pragmatifch ift , fo finden ſich 
doch ſehr ſtarke Grunde zu Gunſten der Berner darinn, und 
wird deutlich gezeigt, daß die von Neuenburg ; mit, keinem 
Fug das frrye Wein-Gewerb zu Bern, verlangen Eünnen, 
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1667. FE. del — Don Lorenzo Verauſo 


er Beretti Landi — detta in Lucerna ‚a.tutto il. corpo de 


9 ode, voli Cantoni Cattolici; li 26 Febraro 1706 in4to, 


7 Seiten. Eine andere —— 11, ———— Bculſt das 


Maylaͤndiſche Kapitulat. 
"1658, » Copia — an die goHl, ————— 


a Orr; d.d. den ıten Martii 1700. in 4to, 8 Seiten.” 


Diefed von Aegidio von. Breuth, Kaiſerl. Minifer,, un⸗ 


terzeichnete Memorial, hat zum Endzweck, die Reformirte 
Cantons zu bewegen, die Katholiſche vom Maylaͤndiſchen 


Kapitulat abzuhalten. 
1659: » Obfervations: für le — ‚Dar ıM. 


„le Baron de Greuth.,. le ı..de Mars. 1706.:a la. dicte des 
‘9 LL. Cantons Proteftantsaffembies a Araw, „into. 14©.” 
Des von Breuths Memorial wird auf eine beiffende Art 
durchgezogen, und der Ungrund deſſelben zu ng 


getrachtet. 
21660. „. Lettre — du Marias de Puyf: euls — alıs 


39. 13.,Cantons & coaillies de la Suiffe affembles a ‚Bade, 
3»..d11:18, Alars 1706. in 4to. 7.Öeiten. Auch auf Deutſch 
2.4 Seiten. ”. ahnt. zur Einigkeit , welche nach —— 
— die Allurten zu ſtoͤren trachten. 


1661. Memoriale an die Lobl. Reformierte ort, 


anden often Alartii 1706. in ato. 12 Seiten.” Iſt auch 
von Yegidiod. Breuth, und wider dad Mayländifche Kapi⸗ 
tulat gerichtet, als welches ein Der gefamten Eydgnoßſchaft 


ſchaͤdliches und der Erbverein zuwider ſtreit endes Schutz⸗ 


a Trutzbuͤndniß ſey. 


1662. NReponſe d’un. Suiffe au memoire prefenkd pär 


Ber w‚ le B. de Greuth , aux L. L. Cant. Proteftans, ala 
ꝓ diete generale de Bade, le 20 Mars 1706 5. L Kain 460. 
916 Se dr; Deutſch, 8. J. & a. in 4to. 14.0... = 


1663. 55; Reprefentazione:del Marchefe Beretti Lies ii; 


„. Cantoni Kaltolic congregoti in —J 20 Haggio | 
5 1706. 4 | 


156%, 
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"1664. » Propoftion VRTINE errn Marggrafen 
» — Pugſieulx vnd Sillerg\. vor allgemeiner Sellion 
m Bad mabgelegt den toten Julii:1706. in 4to. 4 ©. 
| ee anf Sramdfirch ? De auiſerwird —— er — * 
die Ruhe der Eydsgnoßſchaft RR x im 
Bes! I | Räpprefenrasione‘ di. —J EN Bereit 
 „ Landi, detta in Eucerna‘, li u2 of 1706. all —— 
bea de lodevon Cantoni Cattohici , 
* 'Maefa fin in’occafone' della Soterieä —— 
Ps tapitulato di Milano, in to. 10 Seiten.” Soll auch auf 
Framoͤn ch vorhanden ſeyn. Viel ſchoͤne und gute Worte. 


N 7865, „heeiben Hen. von Trautmannsdorf, art 
* die mit mayland verbundene Orte; den sten BoR,. 
.». 1706, in’ 40. 12 Seiten.” ; DI 

: x, 1667. 4 Rejezions für le ’renouvellement du Copitulae 
„ du Milan. Geneve, 1706. in 4to. 20 Seiten, und auf 
Deutſch, Benf 1706. in 4to. 22 Sriten.” Diefe Schrift 
iſt gegen das Mayl aͤndiſche Kapitulat gerichtet. Der Ver⸗ 
ſfaſſer, welcher fh als einen Evangelifchen aus einem zuge⸗ 
wandten” Ort Angiebt, beklagt ſich ſehr, daß die Schweizer 
"die hohe und drohende Schreibart des Oeſterreichiſchen Hau⸗ 
ſes nie ahnden, und ermahnt fie daran zu gedenken, Daß f e 
‘Sonverain find. Der Kaiſerl. Minifter von Breuthe wird 

Aauch ehe ubel mitkgenom en und alle von ihm angeführte 
Geamde gegen dieſes Buͤndniß, werden bitter widerlegt; ja 
| derſelbe ſogar Unwahr heit: n und Verſchwaͤrzungen angeklagt. 


1668. „ Rellexions für un memoire fecret, 'que le 'Sr.de 
„» Mellarede a drefe en Sue, dont T'Original ax de in- 
» tercepte en Italie , envoyd d P Ambaffadeur du R. T. C- 
auprès du L. Corps Heloetigue: &$ communique a'quel. 
» ques-Uuns des louables Cantons; in ato. 32 Seiten.” 
Eine andere franzöfifche Auflage halt 28 Sciten, in ato. 
Man hat diefe Schrift auh auf Deutſch, in 4to. S.>k & a. 
“auf 28 Seiten; und auf Italiaͤniſch. S: 1si& a. in 4to. Des 
Mellarede Memorial wird hier mit Anmerkungen begleitet, 
Bibl. d, Schweizerg. V Chr 2b 
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Es enthaͤlt eine Beſchreibung des Schweizeriſchen Staats/ 
deſſen Fehler und Maͤngel, und wie etwa die Negoziation 
mit den Schweizern, und befonders mit den Berner ; am 
beften anzugreifen wären, und zielt auf nichts weniger als den 
Eydsgenoͤßiſchen ⸗Bund zu ſtuͤrzen/ und Zuͤrich und Bern 
von demſelben abzureiſſen. Die Anmerkungen ſind ſehr kraͤftig, 
und gewiß groͤßtentheils patriotiſch; doch aber nicht mit der 
benoͤthigten Beſcheidenheit geſchrieben. Der Framzoͤſiſche 
Geſandte, Marquis de Puyfeul» , hat dDiefes Memorial nadı- 
dem es. in dent Felleifen ded-Secretarii des Hrn. de Mellarede 
bey Mefola aufgefangen worden, drucken laſſen Puyfeuls 
theilte es zuerfi dem Stand Bern iin Vertrauen mit, ließ es 
aber dennoch mit Anmerkungen begleitet, drucken und aus⸗ 
theilen; woruͤber dieſer Stand ſein Mißvergnuͤgen in einem 
nachdruͤcklichen Schreiben gegen ihn, aͤuſſerte. Dieſes Schrei⸗ 
‚ben ſteht im Theatro Europæo ad 1706, 324-326. Andere 
zweifeln fogar, ob Mellarede dieſes Memorial je verfertiget 

abe. 

©. Leu Lexicon XIII, 94 v | 
1669, „Alte Treu wird heute neu! ‚erwiefen und 
» gepriefen , durch die Hochfeyerliche Erneuerung des 
» Bunds der Durchl. Broßmächtigen Serrſchaft Vene- 
'» dig ... mit denen beyden Hochlöbl. Eydgnoͤßiſchen 
Ständen ‚ Zurich und Bern, 1706. in 4to. 12 Seiten.” 
"Johann Cafpar Hardmeyer ift der Verfaſſer dieſes ſchech— 
ten Gedichts. 
©, Leu Texicon IX, 475. 


670. * Caſpar Suflin Vorfellung des Bunds 

». de 1706, zwifchen Venedig, Zurich und. Bruhn‘. 2 

j S. auch Hertlibergers Zuͤricheriſche Rirchen⸗ Cere monien 
1671. 5 Ausführliche. Befchreibung r was ſich mit 


„ einem Geſpenſt an Hrn. Antiftes — von Sir 
v ‚feltfames zugerragen. ‚MR. in. 4to. 


1672: „ Propofitione fatta d’al Sig. Rei dente di Vene- 
>» tia nella dieta del Eeclefe tre leglie radunata in Coira, 





li 26: Aprile: Anno 1706.11 420.14 Seiten. Deutfch und 

ialiaͤniſch neben einander,’ Sie iſt vom Vendramino 
Ds und betrift den zu erihtenden. Bund — 
Venedig und Rhaͤtien. bu 


51673: 9 Brief) gerchitebeh an die Step Lobl pundie, wu. Mt. 
3» von einen Landsmanny den erften Mayen 1706, | 
in to. gi Sciten. Iſt gegen das Venetianiſche Buͤndniß 
und des (Bianchi Mernprial: vom — Avril, um Bl er 
i erhalten · | 
"1674: » Nothwendig J——— Bert; an 
» die Löbl. Gm. 3 Dündten, wegen eines Beiefs, ſo 
„ ein vnbekanter Verfaſſer den rten May 1706. vnder 
dem erdichten Aleydr eines Compatriöten , die $Eiris 
„ faltigen deſto ehender zu betrügen, ausſtrewen laſſen. 
„9.1 &a. in 4to. 6 Seiten.” Iſt zu Gunſten des Venetiani⸗ 
ſchen Buͤndniſſes und des Ref denten Bianchi, und vom an 
May 1706, Ä 
1675. » Antwort an den unbeganten vhrheber beß 
under dem erſten Meyen 4°. 1706. an die; Puͤndten 
» gefthriebenen Briefs S.1.&a. in dto. 6 Seiten.” IR 
ebenfalls zu Gunſten des Venetianiſchen Buͤndniſſes. — 
1676, „ Plindtnis entzwiſchen der Durchleuchtigen Je —— ) 
» Republit von Denedig und den loblidien drey Pund« 
„ ten der erſten alten Raͤhtia beſchloſſen, beſchworen, 
und folemnifirt Zu Chur, den 5 Decembris 4°, 1796; 
5, 1706, in 4to. 135.” Man hat diefen Bund auch auf J Ita⸗ 
liaͤniſch. Coira, 1707. in 4to. 14 Seiten. 
1647, „. Avertiffement und Proteſtation, in 1.460, 9 S. 
Iſt des Maſners Vertheidigung gegen des Hrn. v. Gravilie 
Memorialia und Klagen ; d. d. den zıten O&. den 14ten und 
2often Novemb, 1706, wegen Anhaltung cines Sranzöfiihen 
Kouriers. 
1678. „ Memorial an Gem. 3 Buͤndte von Ch. mat 
„ner. Beben, Chur, den .ızten und 28ſten Dec. 1706, 
ↄ¶ in 4to. 2 ©, Betreffend die Aufhebung des Franz. Kouriers 
22 
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1679. Propoſtion, ſo der Roͤm. Rayſerl. Maß 
>» © ©. Regierungs - Kath, und dermaliger Admi- 
niſtrator zu Ratzins, Herr Joh. Baptifta Wennſer, 
» don und zu Sreyenthurn, unter denen Zerren Zaͤub⸗ 
» ter, Räth und gefamten Ehrſamen Bemeinden Hobl. 
» Hod) - Rhätifchen Republic gethan; in 4to. 6 Seiten.” 
Er rechtfertiget den Maſner, wegen Aufhebung des Framzoͤſi⸗ 
fchen Kouriers, und erklärt fich, daß ©. 8. M. ihn in ihren 
Schuß nehme, Geben, Schloß Ratzins, den 24ffen:Dec. 1706. 


1680. „ Reprefentazione del Marchefe Beretti Landi, 
s ali Cantoni Cattolici congregati in Lucerna ; ee 
a. 1707. in 4to. Auch auf Deutich,” | 


1681. „ Propofition von rn. Stanyan, N rraoıdinar; 
3, Envoye der Königin von Broßbritisnien „ an die 
» Joblichen Ort im Schweigerland , und an die Lobl. 
„ dreyen Bundten, ſowohlen mündt= als ſchriftlichen 
» vorgetragen , an die Herren Zaͤubter und Raͤthe der 
en drey loblichen Puͤndien zu Chur, den ebr. 1707. 
„in gto. 8 Seiten.” Will, in Kraft des Mayländifchen 
Kapitulats, den Paß durch Bündten, für Die Kaiſerl. Völker. 


‚1682. 3 Brief, Hrn. Chevailler de Graville , Königl. 
» Stanzöfifchen: extraordinari Envoye , an die Herim 
» Haubter, Rath und Gemeinden: dreyer Bundten ; 


‚» abgegeben „ den gten Februariü 1707. in to. 6 &..” 


Enthält die, Beantwortung, des von Herrn pon Mennfer, 
Kaiferl. extraordinari Envoye , den: 23ſten Januarii geſtellte 


| Memorial, und Gründe wider die Paß-Oeffnung. 


1683.» Rurge Antwort an Loblich Gemeine drey 
a Puͤndt, den gten und ıoten Februarii 1707. in Chur, 


an dero Tit. Herren Haäupier adreſſirt von Serrn 


»Stanyan, über ein vom Serrn Graville im Namen 
» Stanireidh , den 13ten dito, eingegebenes Memorial; 
„ in 4to. 8. Seiten, ” BR Die Solgen des —— 


* 
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"1684. » Anderer Brief, an gemeine drey Bündt, 
„ven 13ten Februarü, abgegeben von Sru. Chevailier 
» de Graville, Königl. Franz oͤſiſchen Envoye, an Ges 
» dachte Buͤndt; über ein vonsen. Stanyan ‚im Namen 
» Kengellands , zu Chur , den ızten dita , eingelegte 
3 Memorial, in 4to. 6 Seiten.” — Betrift die naͤm⸗ 
liche Angelegenheit. 

——— Relasione del ceremoniale praticatof nel am. 
» bafciata foftenuta dall.... Prefidente € Podefta Uliffe 
„ de Salis di Tirano, — deu Sac, Rom.. Imp. e Gran- 
» Priore del S. M. Ordine di St. Steffano in Germania per 
» P’Eccelfa antica Rezia alla Serma Rep.e di Feneni 1707 
» MI.” Beym Kanzler Fafcia. 
©. Scheuchzer Anon. 

1686. „ Der Stadt Lichtenfteig rechte earth 
» brief, welche aus dem wahren Original abgefthrie: 

„ ben worden ı und von Wort zu Wort alfo lautend; 
» 1707. in 4to. 20 Seiten.” Gie find vom Abt Ulrich und 
der Grafen von Toggenburg A°. 1400. und 1469. gegeben. 


1687. Vnvorgreifliche Sürftl. St. Ballifche Noth⸗ 
» wehr, gegen beyden Loͤbl. Orten Schweiz u. Glarus, 
» wegen der Toggenburgifchen ade tk Mai 
„» St. Ballen, 1707. in gto. 113-Seiten. ” 

©. Aottinger Zelv. Rirchengeſchichte T. IV. p. 77. | 

1688. » Kurzer sEnthalt des Toggenburgifihen 
» Streit- Befchäfts. S. 1. & a. in gto. 4 Seiten.” (1707.) 
Iſt gegen die Toggenburger, 

1689. „ Hifloire des troubles de Geneve en 1707. pre. 
„» tedee d’un Recueil des principales Allianees. de cette Re. 
publique. MER. in Fol. 200 Seiten.” Aufder Bibl. zu Bern. 

1690. „ Hiftoire abregee des Confeils generaux de tous 
5 les Citoyens & Bourgeois de Geneve, tenus en 1797. 
„ MM. in Fol. 34 Seiten.” Sehr wohl geftellt , aber nicht 
geendiget ; befonders nichts von den blutigen Auftritten. 
Zeigt aber doch , daß viel Mißbraͤuche zu Genf eingefchlichen 
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fon, die man damals gheecheidigne en dag Regiem, de 
Mediation don 1738. aber abgeſtellt wurden. Sana & 
Pi ‚1691. 2 Lettre dun Citoyen de Geneve, a un autre 
* — yen de,fes amis , fur les mouvemens pr: Jens ; into. 
„ 32 Sriten.” Det Bricfift vom 2offen April 1797. Rathet 
zum Fricden; ſcheint aber der Burgerſchaft weniger als dem 
klein und großen Rath gewogen zu ſeyn. | St vom Jaques de 
Chapeaurouge. * — 00 
— Reit. de Geneve , 1734 6, ‚Berenger III, 126, 
1692. » Reprefentation ‚faite au Confeil- General de 1a 
» Ville de Geneve, le Jeudi x du mois de Maı) 1707. par 
» tes Seigneurs Ambäfjadeurs & reprefentans ES 
> ‘Zouables Cantons de Zuric &$ de Berne; ingto. 3&.” 


1693. Diſtours prononce au premier Confeil- General 
de ia Ville.de Geneve, le jeudi 5 du mois de May 1707. 
» pür le Sr. Procureur-Gendral Dupan. MM. in 410.8 ©.” 

1694. J Difcours fait au Confeil- General de la Ville 


* ‚de, Geneve, le jeudi ı2 du mois de May 1707. par les 


» ‚Stigneurs Ambaffadeurs eg Reprefentans, des. 
» Louables "Cantons de Zuric F de Berne; in gto.3 ©" 


1605. J Difeours fait au Confeil-General de la Ville 
3% de_Geneve , le jeudi 26 du mois. de May 1797. par les 
3 Seigneurs Ambafladeurs & Reprefentans : J 
>” Eouables' Cantons de Zuric & de Berne ; in:4to. 3 ©.” 


1696, ,„ Exrhortation de Monf. le Pajteur £$ Profeffeur 
> ' Calandrin, Jaite | en Confeil- General le ‚Dimanche 20 
2. Nov. 1707, Se 
‚S- ts Mi. 
1697. * Acmore Sur ls tröupes Suiffes , qui vinrent 
» 4. Geneve en 1707. MT. in Fol..ıı Seiten.” Iſt fehr 
merkwuͤrdig; zeigt, dag der Rath nicht befugt geweſen / folche 
u berufen, und entwickelt viel Umſtaͤnde dieſcs —— 
blutigen und bedenklichen Handels. 


G. noch Alereur, 2 — 1707. Jun 483 - 400. 


u: 





1698: » Memoires des droits. de 8.A.S. Leopold Eber. 
„ hard, Duc de W urtemberg.- Montbeillard, für la. Sou- 
», verainete de Neuchatel& Valengin, 1707: inFol. 25 ©. 
Er leitet fein Recht bom Haufe, Chalons her , und behauptet, 
| daß e er. in gerader Linie von Joh. von Chalons dein Zweyten/ 
Herrn von Arlay , ” abſtamme. 


—— 1699. ” ‚Reponfes de S. A. S. ‚Leopold. Eberhard, Due 
» deW urtemberg-Montbeliard, aux Memoires$g ohjedlions 
» fournies contre Jui ; inFol. 12 Seiten. » Gegen der Frau 
von. Mailly Memoire gerichtet. 


“1700. * 5» Memoire pour etablir. le droit de M. Beat 
» Albert. ‚Ignace „Baron de Montjoye, für la Souverainetd 
de ———— & de Valengin & Ies dependances, 197." 


1701. * ,,Memoire de la. Marquife. de Neufchaftel 24 
A ae ‚qui demande Tinvejtiture. de la Sou- 
» verainete, de Neufchafiel & Valengien.  Befangon, in 

» Folio.” Durch den Adoofat Pouchart de Jallans. In 

18 Le ER, Fontette III. 39153. m 

1702. * „ Memoire pour MM. le Marquis d’Aleere, Prince 
» d’Orange,, für la principause de Neuſchaſtel & Valen- 
„ gien. Paris, in Fol. 1707.” Durch. Nicolas — de 
Chefne , Avocat au Parlement. 

E. Le Long Fontette III. 39152... Bibl. Deduct. Limsi - Jens 

chiana Il. 159, Ufenb. Bibi. T. 1.429. Acies & Memoires 
concernant la paix d’Utrechtiris. Utrecht iz, D. IV. 48. 
— III, 409. 
440g, * * „ Memoire concernant le dreit de M. le Mar- 
» quis de Viteaux, für la Principaute de Neufchatel 22 
„ de Valengin.” 

‚©. Ades d' Vtrecht, IV. 92, Tunig & Fenichen Bibliotheca De. 

J aa II. 162. 
* 1704. J Memoire concernant le droit de Monf. le 
Comte 3 „Barbangon, Sur la Pr Ban, de ——— | 
„de ‚Valengin.” Ä — 

&, Zunig 1, c. u 15% Altes Eurer, IV. 100, Hi "1 
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1705. Memoire pour N ” droit de S. A. S. — 
» "Prince de Carignan , für la — de Neuchatel 





» & de Valengin; in Fol. 19 Seiten. Schw Recht feiter 
er von einer Abſtamung aus dem hechberg wen Hauſe her. 
"1906. „ Fadum pour Jußtifier que le P. de Carignan, 
> ef} le feul qui ‚foit appelld d la Sowv. de N. de V. par 
le deces de M. la Ducheffe de Nemours, derniere Sou- 
» veraine dudit Neuchatel‘, in 4to. 8 Geiten.” 


1707. ;, Ecriture pour 8. A. S. le Prince de Carignan;: 


„S. J. & a ingto. 4 Seiten.” Iſt lediglich ein Anhang der 
vorigen Schrift, in welchen getrachtet wird, zu beweiſen, 
daß das Geſetz paterna paternis, materna maternis, in der 


— —— u —— zu Denn lenn 


Platz habe are 2 


1508 ———— pour juſtiſter le droit ie SHARE. % | 


» Prince de Contıy , für les Comtes foweraines de Neucha- 


„tel & de Valengin: Paris, 1707. in groß to. 145 ©.” 


Ein gewilfer Charles Arrault , Yarlaments : SURFEN Paris, 
iſt der Berfaffer dieſer Schrift. 
©. Actes d Utrecht, IV. 392. Lunig l. c. Il, 160, AREhIUR 
Jocher I, 1136. 

— pour ——— le droit de F. A. 5. le 
5 Prince. de.Conty , fur les Comtes Souv,. de. N, 6 de), 
» Neuchatel,, 1707.in.4to.” Dieſe, dem Titulnach , gleiche 
Schrift: iſt, dennoch dem Inhalt nach voͤllig verſchieden. 
Sie hat 106 Seitens; denn; obwohl 144 gezaͤhlt find, fo ift 
doch, zu bemerken, daß won pag. 28. bis 65. in allen Exempla⸗ 
rien , die ich ‚gefehen babe , eine Luͤcke geweſen; welche, weil 
der Verſtand nicht. UNEFEDBAEH EN iſt/ vermuthlich von einem 
Druckfehler herruͤhrt. 

1710.13, Reponfe du P. al Gone ‚au ı Manifeßede 8.4 M. 
„le Roi de Pruffe ; in Fohg Seiten.” 


1711. ,„ Refexions für la fentence du % Mars 1694. 


„ in Folio, 7 nr ? — f nd zu Sumien des re 
von Contyi 








* 





713. ecke pourtout P’Eflaty in 4to.8©. ” 
Es find die gleichen Bedingniſſe, welche der Preußiſche Mo: 


ER 


narch, wie unten vorkommen wird, auch angenommen hat, 


Diefen aber hat der Prinz von Conty, aus eigenem Tricb, 


andere zugefügt; welche die Nichtveräufferung dieſes Alben 
thums befeſtigen ſollten. 


1713. 5» Proteftation de 5.4. k P .de ‚Conty, faite en 


3%: 7 2 Senteräilei 1707. par devant les trois Etats; in Folio , 


».4 Seiten.” Sie find gegen die, Gewalt und Macht des 
— hohen Staatsraths gerichtet. 
1714. 5 Memoire pour etablir le droit de M.la Ducheffe 
ET er. "Lesdiguieres fur les Souverainetes de Neuchatel & 
„ de Valengin. Lyon, in Fol. 1707. 50 Seiten ; nebft einer. 
großen Stamtafel. Der Verfaffer ift der Advokat Marthieu 
Terraffon. Es iſt auch feinen A®. 1737. in 4to. zu Paris 
herausgegebenen Werken, einperleibt worden, 
©: Ades #’Utreckt IV. 38. Joͤcher gel. Lexicon: IV. 1064. 
+ Bedler Univ. Lericon XLIL. 1118. 1119. Ä in 
' 1715. „ Reponfe de Madame la Ducheffe douairiere 
„ des Lesdiguieres , petite flle d’ Antoinette d’Orlcans,; & en 


5» cette qualitd plus proche heritiere dans la branche ainee, 


% de la Maifon de Longueville‘ ‚au Memoire intitule : 
» Zraitd fommaire du droit de S. M. le Roi: de Pruffe 
„» & la Principaute.de Neufchatel en Suiffe; in Fol. 21.” 
SR auch vom Terraffon. Eine andere Ausgabe ift zu — 
1707. in Fol. auf 23 Seiten ‚heraudgefommen. >: 
1716. In den CEuvres de feu AI. Mathieu Terraffon, 
Ecuyer , ancien Avocat en Parlement, contenant plufeurs 
de fes Difcours , Plaidoyers , Memoires & Confultations. 
Paris, 1737. in to. findet man folgende Stüce ber die 
Neuenburgiſche Exbfolg + Streitigkeiten © S. 109 = 172, 
Plaidoyer prononce devant lesEtats de Neufchaftel ‚<en Pan. 
nee 1707. pour Paule Frangoife Marguerite de Gondy, Du- 
cheſſe de Retz&,de Lesdiguieres, Heritiere de Madame la 
Duchefle de Nemours, contre $. M. le Roi de Profic, ‚Eles. 


F 


teur: de:Brandenbourg.: MM. les Princes-de' Bade -Baden & 
Bıden--Dourtac, M. le Prince de Conty, M. le Chevalier:.de 
Soiffons, M: lePrince de.Carignan‘& M. le Comite de Matignon, 
au fujet de la Souverainete de Neufchatel. Die ebengedachte, 
S 173 197 ‚Reponfe... ©..197-198. Proteſtations de Ma- 
dame la Bucheffe de Lesdiguieres prefentees, aux. Etats de 
Neufchatel. In dem gebachten Plaidoyer findet, man nicht 
nur die Gefchichte und Geſetze des Neuenburgiſchen Staats, 
ſondern auch eine nolfiändige, Pan HdR von der Erbfolge 
der Souverains. 


1717. Inventaire. de Produdfion pour M. la D.de ei 
‚a. dignieress. contre les pretendans, qui tirent leurs droits 
„» de la Maiſon de Chalons ; in Fol. 6 Seiten.” 


1718. 5 Memoire de M. la Marquife de ‚Mailly £9 de 





» Neelle, Princeffe d Orange, qui demande Finvefliture a 


„ Ja Souwverainete' & Comte de Neuchatel & de Valengin; 
». in Fol. 14 Seiten.” Sie behauptet ,. Das Haus Mailly 
ſtamme in gerader Linie, und von dem Mannsſtammen des 
Hauſes Chalons ab. Pouchart de Jallans foll nad) den Nov. 
7% Germ. 1708. 273. für diefe Dame geſchrieben haben. 
17194, Memoire inftrudif de M. la Margquife de Mailly 
3 ® de Neelle. Mſſ. in Fol. 12 Seiten. ”. Ich sweiße, ob 
dieſe Vermehrung derobigen Schrift.» je ſeye gedruckt worden. 


172. Memoire de M. le Comte de Matignon, petit» 
„ filsd’Eleonore d’Orleans & en cette gualite' plus proche 
„ parent paternel de S. A. 8: M. la Duch. de Nemours;, 
» pour juftifer que la‘ 'Souverainete de Neuchatel & de 
» Valengin ef} inalierable ; in to. 27 Seiten.“ 


1721. „ Memoire pour juffifer que A, le Comte de 
„ Matignon..... a droit de demander Iinveſtiture de la 
„ Souver. de N. &5 de V. alexclufon de M. de Lesdi. 
» güieres plus eloignee d’un degre. Paris, 1707. in groß 
» 4to. 46 Seiten.“ Der Berfalfer iſt ein ba Pan 
ments Advotat, Ze Roy. 
S. Ades WUrrecht, IV, 20, Zunig l, c. II, Kann Ya 
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722. „ Repönfe de M. le Comte de Matignon, aux 


ecrits de S. A. E. de Brandenhourg, fur fa pretenfion . 


„id da Souv. de N. & de V. Paris, ak in 410. 48 
Dat den gleichen Berfaffer. 
1723. „ Expofition fuccinde du droit de M. la Duchee 

> de Desdiguicres & decelui de M. le Comte de Matignon ; 


> in Fol. rı Seiten.” Iſt zu Gunften des Grafen von Ma- 


tignon gefchrieben. Der in den Genfer - Unruhen von 1734. 

fo bekannt gewordene Louis Ze Fort, foll des Grafen von 

Matignon Advokat in diefem Erbfolgftreit geweſen ſeyn 
S. Moreri Dictionnaire 175% TV. P. L 256. 


ci 1724 » Proteflations faites par M. la D. de Lesdi« 
>> guieres, & par M. le Comte de Matignon, lues a Pau- 
>» dien, des trois Etats de N, oz v. le ı — 
in Fol. Seiten. 

— Be ee IV. 33. mie, c. II. 160. 


1725. — , Fadum fervant de reponfe aux obfervations 
* — de la part de MElecteur de Brandebourg , für 
„ la retraite & für les Proteftations, que les pretendans 
» Frangois a la Souwv. de N. ont ete oblige defaire. Paris, 
9 1707.” Der Verfaffer foll Jaques Tribolet heiffen , der 
1724. ald Parlaments» Advokat zu Paris geftorben. Iſt es 
etwann Das gleiche, worvon Joͤcher gel. Zexic. IV. 1313. 
Moreri 1759: T. X. P. I. 336. und Ze Zong Fontette III. 
39155. reden; unter dem Titel: Diff. für les droits de: la 
France dans !’ Affaire de Neuchatel ? 
"&. Now, litt. Germ, 1708. 272. 273: 
1726. „ Memoire prefente par M. de la Cinfüre, Ref. 
Adent de $. M. le Roi de France. a Geneve , a.Mrf. le 
„». Gouverneur & les gens du, Confeil.d’ Etat & 4 Mrfi les 
„ quatre Miniftraux € Confeil de la Ville de Neuchatel ; 
„. in. 4to. 8 Seiten.“ Iſt, wie leicht zu erachten, gu Gunften 
der - Franzöfifchen Anfprecher , und zur Ablehnung der vom 
Stanyan der Krone — Wſzerurde RAU. 
gegen Neuenburg. 
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01729 5 Memoire de M. le Martin de Puyfi a | 
„ du 10 Odobre 1707. in 4to. 4 Seiten. 3, ) 


"1928. „ Autre memoire du:meme, du ıy Odob. 1707.” 
Diefe zwey Memoires find mit den heftigften Drohungen, 
und bitterften Ausdrücken gegen die Krone Preuſſen und die 
Reuenburgiſche Richter angefüllt: Sie find auch auf Deutſch 
berausgefommen, Letzteres hat 4 Seiten, in to.” 

1729. „ Hiftoire abrege des Comtes Souverains de Neuf- 
„, chatel, avec leur Table Genealogique uf, yu'aprefent » 
„» aloccafıon de la mort de S. A. S. Me. la Duch. de Ne- 
„ mours, par. Mr. Defmolins , Avocat. Paris, 1707. it 
3» 12mo, 67 Seiten.” Er fängt die Gefchichte von 1272. an, 
und endiget 1707. Ev fchreibt ſehr heftig gegen die Preußifchen 
Anſpruͤche. Ludewig antwortet ihm Deswegen gründlich 
und beiffend, un Preußiſchen Neuenburg, say * Alles 
bat übrigens wenig zu bedeuten. 

©. Ada Erudit. 1708. 303. 


1730: „ Ades && titres concernant le droit ig $.M. le 
„ Roi de Pruffe, fur les Comtes de Neuchatel & de Valen- | 
„Sin; in Fol. 37 Seiten.” Die erfte Urkunde ift Kaifer 
Rudolphs Belehnungsbrief, an Johañ von Chalons dem XI. 
Geben, indem Lager vor Bern, A°. 1288. im ısten Fahr 
feiner Regierung. Die legte ift Renati von Raſſau⸗Chalons 
Teftament. Gegeben zu Richemont, den zoften Brachmonat 
3544. und geöfnet zu Bruͤſſel, den z20ſten Heumon. gleichen 
Jahrs. Den Befchluß machen Auszüge aus vier J 
vertraͤgen, de 1554. 1559. 1596. 1678. 

1731. Traité fommaire du droit de S. M. le Roi de 
Prugſſe, u. ſe f. in Fol. 112 Seiten.” Der Berfaffer diefer 
Schw wohlausgearbeiten Schrift, Toll feyn der Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſche Abgeſandte zu Neuenburg, GrafsErnft v. Metternich. 
Sie iſt voͤllig in Luͤnigs Grundfeſte europaͤiſcher Poten⸗ 
zen Bereihtfame I. 447 - 487. eingeruͤckt. 

1732. „ Information‘ fommaire des droits de S. M. le 
» Roi de Pruffe ;’ in Folio, 12 Seiten.” Der Verfaſſer 








dieſer ſowohl, ald der nachfolgenden Shin; ir ber große 
Gottfried Wilhelm von Leibniz feyn. 
©. Zurig 1. c. II. 161. Don Murr Journal VI. 250. Bots 
ER fhuher Deduttions- Bibliothek p. 535. $. 1385. 
1733. » Addition d I Information Jommaire du droit 
„ de S. M. le Roi de Pruffe, d la pleine. Souv. de N, — 
de V. contenant la refutation des chenſes publiees — 
2. le combattre; in Fol. 16 Seiten.” 


1734. » Reponfe particuliere pour S. M. le Roi de 
» Pruffe, a lobjeiion contre fes droits dla pleine Souv. 
» de N. & de V. prife.de la pretendue —— in Fol. 
».18 Seiten. | 


1735. „» Reponfe a — prejuges contre le droit de 
» 8: M. le Roi de Pruffe, fur le Comtd de N. Ede W. 
„ in Fol. 14 Seiten.” Die Vorurtbeile , fo beftritten werden, 
find: 1) Neuenburg fey 'ein altes Burgundifches Lehen. 
2) Das Hochbergifche Haus fen in rechtinäßigem Beſitz. 
3) Neuenburg fey dem Roͤm. Reich unteriworfen. Neuen⸗ 
burg könne gar wohl verauffert werden. 5) Die HE 
des Hauſes Chalons feyen verfähret, 


"1736. „ Manifeffe de S. M. le Roi de Pruffe,, Hour 
» faire voir, que.fon droit ala Principaute' de Neuchatel, 
» ef foutenu de linteret public, &5 quil'y a beaucoup 
» plus d’avantage a attendre pour.les peuples &9 les par- 
3», ticuliers de cet Etat, fous le regne de S. * que fous la 
domination de fes concurrens; in Fol. 17 10 Seiten.” 
Eine andere Auflage von 11 ©; hat die 4 Ratif, nicht, 
Steht auch im Adcueil des Franch. de Neuch. 63 - 96. 

1737. „ Articles generaux dre[Jees &$ | propofes au nom 
» &5 de la part de tous les Corps & Communautes de la 
5 Principaute ‚de Neuchatel:&$ de Valengin, & enfuite 
„ ugrecs & accordes par S.'E. le Comte de Metternich, 
„» Ambaffadeur extraordinaire &5 plenipotentiaire des!M. 
„, le Roı de Pruffe. Avec !’Ade de la ratification & con. 
‘» firmation faite par SM, du Manifefte imprime Epublie 


ds 
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en fon.nom; in Fol. zı Seiten, und in, Luͤnig Lart. 
„, Spec. Cont. 2. Sortſ. I. p. 1006. ſq. ‚und im Recueil. a 


* Franch. de Neuch. 10-20. 27-34.” 9. 
1738. „ Declaration de S. E, M. le Comte de Metel- 


‘„, nich, du zı Odlobre 1707: ‚in Fol. —— — im I Re. 


cueil des Franch, ↄ20. 24.” 


1739. „ Reflexions fur la reponfe de vn ae ah. 
3», res , au memoire tolschant le droit des. M. le Roi de 


er Pruffe,; ala principautd de Neuchatel, & für le memoire 
'» du P.de Conty, a legard de la pretendue alienabilite;, 
‘» in Fol, 58 Geiten.” Obgleich der Verfaſſer, mit einer 


heftigen Schreibart , ſowohl der Herzogin von Lesdiguieres , 


als des Grafen von Matignon Memoires widerlegt, fo zicht 


er doch des Iezteren Schriften, den erfleren vor, Den Be⸗ 


ſchluß machen einige Anmerkungen über das Memoire der 


Marquiſin de Mailly. 


1740. „ Reflexions für un écrit, intitule: Pros 
„» faites par Mad. la Duch. douairiere de Lesdiguicres, 
» par M. le Comte de Matignon , & par Madame Ange- 
» Zique Cunegonde de Montmorency de Luxembourg, 
;, Tutrice de Mlle, de Neufchatel, fa fle ainde, dona- 
„» taire fuhftitude de S. A. S. Mad. la Ducheffe de Nemours, 
* Princeſſe Souveraine de Neufchatel & Vallangin, lues 
» al Audience de Mefieurs des trois Etats de Neufchatel, 
„.faites le ı Ofobre 1707. in Fol. 14 Seiten.“ Diefen find 
die Proteftationen feldft benyefügt. Sie find vom Terraffon,, 
Namens des Herzogs von Villeroy ; vom leFort, Namens 
des Graf von Marignon, und vom Tribolet , Namens der 
Frau von Montmoreney unterzeichnet, 


1741 „ Viclaus Hieronymus Bundling hiſtoriſche 


.» Vlachrichten von der Braffihaft Neufchatel und Va- 
‚», langin. Srantfurt und Leipzig, 1707. in gvo. 1296.” 


Er hat viel wichtige Urkunden, und glaubt, Neuenburg ſey 
ein-Burgundifches Lehen, welches auch auf die Weiber fallen 
koͤnne. Er behauptet, es komme faſt alles darauf an, ob bie 








date Tochter Ludwigs ron ei, varenne / 9*— 
ihre Erben, nad) dem Ableben der Jſabelle; ſuccediren 
könne, oder nicht. Letzteres ſucht er im feinem Buch), und 
daraus die Koͤnigl. Preußiſche Rechte zu beweiſen. 
1742. „, Röprefentation de M. Peyrol, :Confeiller & 
Avocat- General de S. M. le: Roi de Pruſſe, contre le 
3: delay demand par le Marquis. de Puyfeulx, Ambajfa. 
ↄ deur .de France, en faveur des pretendans Frangois, 
„ala Souv. de N. E de V. leſquels ont. abandonne leur 
2 caufe Jaite daudience des trois. —— le 18 odobie 
21707. in Fol. 10 Seiten. 

=.1743. » Memoire de Ma. de aan prefente le le: 19 
9: Juillet 1797. In —— — Baus, 
©. 451-470.” 

1 2744: „ Memoire de Monf; veuf.. de Fr —— 

»„ de 25 Juillet 1707. à Monfieur le Gouverneur Sa MeJ- 
».feurs du Confeil- d’Etat_ de la Souverainete de. Neuf- 
» .chatel [22 Valangin, remis auf. d Meffieurs le Doyen © 
* Pafleurs .des Egli ifes de P’ Etat de Neufchatel , de. meme 
qua Mei eurs les quatre Miniftraux,. Confeil £? Com- 
—F munaute de la Ville de ‚Neufchatel, & communique le 
„» meme jour-d Mefjieurs les Maitre- Bourgeois & Confeil 
‚„ de la Bourgeoifi e de Valangin in Be 13 Seiten. in 
Sehr heftig. 

1745. „ Zroifreme Memoire du m£me du 20 Juilier 1707.” 
©. Ludewig l.c. 471-490. 
4.1746. ». Autre memoire du même 6 de ı. Runtel, 

» du 18 Odobre 1707, in Fol. 14 Seiten.” | 

1747. » Memoire de M. Runkel, Secret. d’Etat.de LL. 
a HH.PP. les Etats gcndrauz , .prefentd le 26 Aoüt. 1707. 

» a Mr. le Gouverneur &%c. 1707. in Folio, 12 ‚Seiten, r 

‚Der Titel ift völlig wie in deö Stanyan Méemoire. 
1748. *„ Hrn. Brafenv. Trautmannsdorf Shrek 
» benanden Paͤbſtlichen Nuncium , wegen der —— | 
o von Neuchatel.” 43 
©. Stats. Spiegel, Ort Bill, Chranel, — 555 


en do % 


Anz T 
BERREDE 





1749. * „ Sentence de Mrf: des trois Etats du No- 
9 vembre 1707. qui donne Tinveftiture de la Principautd 
» de Neuchatel e$ Valangin au Roi de Pruffe ; in Fol.” 


1750. » Lettre ecrite en latın par. 8 m. Suedois au L. 
3 Canton de Berne , avec la Tradudlion Frangoife d cote; 
„ in Folio, ı Seite.” Iſt zu SAN) a Ts von 
Preuſſen geſchrieben. | 
1751. „ Recueil de diverfes pieces qui ont par d — 
„ chatel, & qui ont du rapport d la conjondure pre. 
'» Sente ; in Fol. 17 Geiten.” Es find Briefe von aufferen 
Mächten, an verfchiedene Stände der Graffchaft Neuenburg. 


1762 3 Reponfe d’un particulier de la Principaute de 
» Neuchatel, d une Lettre, qu'un de ſes amis luy a ccrite 
„ de Paris, le... Juillet 1707. touchant les. afainss gende 
„ rales de la m&me Principaute ; in 4to. 7 Seiten.” um 
zu beweifen, dag man fich nicht vor Frankreichs gern fuͤrch⸗ 
ten ſolle. 

1753. » Gaudentio Faftia della Succe/fo one al ‚princi. 
» pato di Caflel nuovo e Valengin , con la Jentenza | in 
„ favore del Re di Pruffa. MI.” 

©. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv. 


1754. La Souverainete de Neuchatel de Valen- 
«9» gin revenant a Jon legitime Seigneur, Frederic Roi de 
» Pruffe, 1707. inFol. 8 Seiten.” Von P. Violier. 


1755.» Peterfen heroica APR gratulatio de nova re. 
1, 'gione. Neuchatella , 1:107.° ——— ar 

©. Leipz. gel. Zeit. 1736. 125. 

1756. „ Regle de ce qui sel papkd — le 

Jeuduyʒ de Novembre 1707. 1 Bogen” Ä 

&, Catal. de Haude & Spener , 85. 
* 1757. „ Relation de Pentree publique du Oöihte de 
„Metternich, faite d Neufchatel, —* Berl. in: Em 


Einen halben Bogen. 
275 se 
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a Neufchatel le 
vaya —— N 1707. — * 3 — dudit Neuf- 





chatel, äccorderent inveſtiture de cette. ‚Sonverainetd „ 


» & Sa Majefie Frederic I. Roi de Prufe. Vom Graf von 
Metternich. Finder, ſich * im ER Nor — 
Seite 335 - 45%, Bere 


| 1759. > ra fo br Weisheiten den Serrn 
* ‚Häubter, von, Seanzöfl ſchen —— vor die Ehr⸗ 
ſamen Geme inden zu bringen d en ıten Und ı2ten 
233 Echr., „prafentirt WOorden ; in ⸗ Colummen. Deut) 
er ‚und, Falianiii. Beben, in nfem Yıahmen, den 
» 27ifen Zemer und ten Zornung 1708. um erſchrie⸗ 
er » ben; Planta, aubtmañ und Coniniandant voneinem 
y * Bataillon vom Caſtellaiſchen Schweizer: Regiment; 


» Cierig, YBaubtimann im Begiment May de Balis, 


* Haubunan im Regiment Arayz in 410. 8 Seiten.” ;. 


1960. „» Proceß, ſo ein gobl Stand Schwetz in — 


* Druck zu bringen befohlen; den ungluͤckſeligen Stad⸗ 
ler betreffend. Zug, 1708. in 4to. 26 Seiten.” Stad⸗ 
ler ward'vieler Verraͤthereyen und Eigennutzes angeklagt ; 

auch) deswegen den ızten Herbſt monat 1708. enthauptet. 

S Zottinger Zelv. Rirchengeſchichte IV, 839. 


176 1.» Unwiderfprechliche Proben , daß der Spi⸗ 
lal zu Eleven von mehr als 200 und der zu Pluͤrs 


» nad feiner Wieder - Auftichtung von wenig minder 
als 100 Yahren, allzeit unter geiftlicher Bottmaͤßig⸗ 
„keit geftanden , und ohne eines einzigen Widerred 
»» allezeit von jeweiligen Heren Bifchöffen von Conto, 
genoſſen worden. Vorgeſtellt einer Hochloͤbl Bunds⸗ 
» Derfanmlung in Ilanz / den reten Sept: 1708. in 4to. 
„ 20 Seiten, Deutſch und Italtaͤniſch.“ Die Gegenguinde 
des Kommiffari von Cleve und Pedeſta von Pluͤrs finden 
ſie in dem Abſcheid von 1708. den ich ihnen ſchon — 
ae Der Biſchoff gewann die Sach. 
Bd. Schweizerg. V. Th ni ar 


EEE 


' 
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— PR ——— dir Proc Fait d — Ant. Stadler” 
Sol eine Vertheidigung deffelben fepn. 


©. Journal des ‚Sgavans 1709. Févr. Suppe 


ET: Toggenburgeren Raͤnk und deren 
P>) Beantwortung , in zwey Theil eylendts zuſammen 


» getragen, von einem getreuͤwen Surftl. St. Galli⸗ 


„ſchen Beambteten, mit Beylag der darzu dienlichen 
„abcopierten —— St. — —— in Ba 
» 138 Seiten.ꝰ 
©. Hottinger, 1. c. IV: gr. En nn 
1764. » Lettre de Monfieur VER: eerite aux Can- 


9 tons, le 25 Avril 1708. in 4to. 8 Seiten. kr ei 


1765. * „ Copie d’une Lettre ecrite d-S. Alt. Serenilßm me 
o» Monfeigneur de Salm, par le. S. de St. Saphorin, de 
„ Berne, le 7 Novemb. 1708.” Auf Fransöfifch u. Deutich 
neben einander, in 4to. 23 Seiten, Wider den Abt, zu Gun⸗ 
fen Zürich und Bern; und will den Kaiferl. Hof und das 
deutfche Reich von aller —— in dieſem Streit ab⸗ 
mahnen. 

©. Scheuchzer 1. c. so. Ott Bibl. Helv, 

1766. „ Tres-humble reprefentation de la Ville de Neuf- 

„ chatel & de la Bourgeoifie de Vallangin, tendante à 


'» Supplier 8, E. M. le Comte de Metternich, de manifefter 
'„ au public les bonnes & favorabies-intentions‘ gqud tout. 
„ Jourseu Sa Majeftepour le maintien & la confervation.de 


„ la Neutralitd de PEtat de We Aare 2 ine 


'» 1708. in Fol. 8 Seiten.” 


1767. „ Declaration de M. de Metternich ni du 13 —*— 


vier 1708. in Fol. 4 Seiten.” Er verſpricht eine genaue 


und beftändige Neutralität: zwifchen Frankreich und Neuen⸗ 
burg. Steht auch im Recueil des Franch. de ‚Neuch, 110-113. 


51968. 3 Schreiben‘ eines: guten Sreundes an einen 
„andern; Dom 25ften Jenner 1708: in 4to. 15 Öeiten.” 
Der ein Berner zu feyn ſcheinende Berfaffer „ behauptet Die 





Büttigkeit: der Wahl, und zeigt den grand der Sue dot 
dem Framzoͤſiſchen Zorn. | 
1769. „ Penfees impartiales d’un Patriote für berab 
Aes affaires, de Neuchatel, 1708. in 4to. Auch Deutfch 
„9,11 420. 12, Seiten.” Eine andere Auflage mit Gegen⸗ 
Gedanken begleitet, in.gto. 23 Seiten. . Die Gedanken fi nd 
‚gegen Preuſſen, ‚und die Gegen- Gedanken für Preuſſen. 
—DV — Réprſentations de LL. EE. de Berne, aurſ 
Mes d tous leurs,fwjets, pour être lue.en chaire dans toutes 
3, des kglifes apres le Sermon du‘ ı2 Janvier 1708. Berne; 
» 1708. in. gtos 8 Geiten.” Auch Deutſch, 1708. in 4to- 
» 8. Seiten.” Die Franzoͤſiſche Drohungen bewuͤrkten, daß 
der hohe Stand Bern feine Unterthanen anmahnte, der guten 
Sache in allem Fall, tapfer beyzuſtehen. | 


1771. » Het. Grafen don Trautmannsdorf Manis 
feſt vom 2siten Jenner 1708. in 4to. 4 Seiten.” Er 
verfpricht , der Karfer werde Breuffen in dem Bel ig, von 
Neuenburg mit allen Kräften unterſtuͤßen. 


1772. » Beytrag zur Beleuchtung des Fuͤrſten⸗ 
„thums Meuchatels oder Jeuburg in der Schweiz; 
9 von %. Conrad Fuͤßlin. Im neuen Zamburg Mag. 
3 P. 59.” Zur Berichtigung von Gundlings Nachricht: 
1793.» Deter v. Hobenhard Dreußifihes Neuburd / 
und deſſen Gerechtſame. Deutſchenthal, ( Halle ) 
1708. in gyo. 542 Seiten.” Nebſt einem die Stadt Neuen⸗ 
burg vorſtellenden Kupferſtich. Der beruͤhmte Verfaſſer dieſes 
Buchs, und nachheriger Kanzler Joh, Peter von Ludewig⸗ 
hat den Ramen von Hohenhard , von feinem Geburtsort 
hergenommen. Er erzehlt in dieſer, aus Befehl, und auf 
Anrathen des Staatsminiſters von lagen verfaßten von 
dem König mit zwey großen goldenen Medailles belohnten, 
und von dem Grafen von Metternich, fuͤr die vorzuͤglichſte 
und beſte, gehaltenen Schrift, die Hergangenheit des Streits; 
Er beweißt die Koͤnigl. Preufifche Rechtſame aus folgenden 
Gründen; 2) Aus dem Nechteder dreyen Landſtaͤnde Neuen: 
Ya 
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burgs, bey abfterbendem regierenden Haus, einen Fürften zu 
erwählen. 2) Neuenburg fey ein eigentliches Mannlehen, 


and daß unter den Töchtern des Haufe, welche zur Lehende 


folge dieſes Mannlehens fähig erflärt worden; die Töchters | 


Kinder mit nichtei: verfianden werden mögen. 3) Beftätigt 
er das Chalonifche Teſtament, und beweißt, daß die Naf 
fauifche Fuͤrſten, und nach diefen Se. Königl. Majeftät in 
Preuſſen, unftreitige Erben des Haufes Chalon , ımd Lehen 
herrn von Neuenburg feyen , deren Rechte nicht Eönnen vers 
jähret werden, 4) Dafi wenn je die Hochbergifche Erben ein 
Hecht zur Lehensfolge gehabt hätten, wie ſolches Doch nicht 
ift 5 fo würde dennoch ‚ dieſes Recht , nach allen Zehenvechten 
verwuͤrkt, und verloren feyn u. ſ. f. Hierauf entkräftet er die 
Gründe der Hochbergifchen Erben , und beweißt die Neuen: 
burg folge den Allemannifchen , nicht aber den Burgumndifchen 
Lehensgeſetzen. Der Werth. diefes ſchaͤtzbaren Buchs iſt durch 
eine 220 Seiten anfüllende Anzahl wichtiger Urkunden mer& 
lich. erhoͤhet. 
©.. Je. hrid. Wi Ren de Kita & Scriptis ME Pp. — 
1757. 8, Ludwig Singularia Juris publicis76fg. Ej. Confi= 
lia Halenfa, T. II. L.II.N. VII, 965 fq. Heumann Sched. 
de Anon. Pſeilon. fo der Bibl. Anon, & Pfeudon. Mylii 
vorgeſetzt iſt, p. 183% Reinmann Hiſt Lites Germ. Nov, P. 
III. Set, IV. p. 386. Zunig l. c. I. 162, Alta Eruditorum 
1708, 298. Bibliotheca Hijlor. Struvio- Buderiana 1207. Ceu 
Selv. Lexicon X. 250. Jocher gel. Lericon II. 257. 
' Feuerlein fuppellex 425. A Varea orbis terrar. feriptor, calamo 
älluftr, II. 270. fest diefe Schrift unter die Schriftiieller von 
Neuchatel fur Meufe in Lothringen. 

1774 „ Erläuterung des hiftorifchen Berichts von 
der Grafſchaft Neuchatel und Valangin. Frankfurt 
„und Leipzig 1708. in gvo. 70 Seiten. ” Sie iſt auch den 
NER N fatyrifchen Schriften , ſo A®. 1739. in 
gvo. zu Jena herausgekommen Ne. V.epe2601336. = 
geruͤckt. 


S. Gundlings Leben, Seh C. S. Zempel, 1735. in gto, 
&;'7472. ſq. Biblioth. Hiſtore Struvio- Buderiana , 1207. 
Zunig-\..0... 11; 162., Nov..litt, Germ. 1708, 269. - 272. 





— — 66t 


J 1775. » , Lenouvel heritage de Prufe, ou onkehee din. 


, vefhiture de la Souverainete de Neufchatel & de Valan- 
» 'gin. Leipzig, 1708. in 4to. 3 Yogen. Kranzöfifch und 
5 Deutfch. Dabey befindet fich noch ein kurzer Anhang und 
Nachricht von den übrigen Prätendenten zu dieſer Erfolge; 
| aus den Zamb. Rem. 375. gezogen. 

©. Biblioth. Kraftiana, Libr. Hif. in 4to, Nro. 154. Bibl. Rine, 
"N kiana p. 417, Nro, 3442, Deduktions —— * 
pag. 216% 
1996, » Sicck Vena abortus, — ve in — — exundans 
ss de Potent. Monarch& Friderici I.  Regis Borufforum:in 
» Ser. Necoomenfis & Valedinenfis Comitatum Principem 
» elediione Gaudium , Franc. Ludov, Sprungli. Bern. 1708 
> in Folio.” i a 

"©. Leu Lexicon XVII, 43% 


1777. » AeuienburaifihesBurgercenhtmitder Stadt | 
» Bern, famt einem von denen uͤbrigen Lobl. Eyd⸗ 
» gnößifchen Orten wegen der in Bein genommenen 
» Brafichaft Neuenburg, einer Stadt Bern ertheilten 
» Kevers , und deren nachwärts an Tohannam von 
». Hocberg erfolgten Uebergebung; von neuem ge: 
» drudt, im Jahr 1708, in 4to. 44 Seiten.” Dieſe 
- Sammlung befteht aus folgenden Stücden: Das Bürgers 
recht zwifchen Bern und Neuenburg auf Freytag vor Gt. 
Georgiitag 1406. Die Verpflichtung der Stadt Neuenburg 
gegen Bern, von gleichem. Dato. Graf Conrad von. Frey: 
burg, Grafund Herr zu Neuenburg, Bürgerrechtsbrief mit 
Bern, vom gleichem Dato. Auszüge anderer Buͤrgerrechts⸗ 
hriefe der. Grafen. mit Bern. Herzogs. Leonor Bürgerrecht 
mit Bern, vom 2tem Jenner 2562, worinn des Marggraf 
Philipps feines vom Freytag Conceptionis, 1486, eingerudt 
iſt. Revers, der eilf Eydsgenögifchen Orte gegen Bern , von 
Thomatag 1512. und endlich Die Uebergabe an Johan⸗ 
nam von Hochberg, von Mittwochen vorm Pfingſttag 1529. 
"Man findet auch fehr viel dieſen Streit berührende Ur⸗ 
Zunden und Schriften im Recueil de: diverfes pieces concer- 

Ji3 
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nant es Franch erg? & libertes des ln: de la Principaute | 
de Neuchatel &5 Valangin. Neuchatel , 1762. in gvo. 212 
Seiten. Ades & Mem. concern. la paix d Utrecht , 1713. 

in ızmo. T. IV. 20. 38. 48. 92. 100. 390 fg. "Moreri Di, 

T. VL 57-61. VII. 22. 23. da ev eine weitlaͤuftige Abhand⸗ 
lung von der Regierung und den Grafen von Neuenburg hat die 
ihm von ‚Jean Louis de Choupard, Pfarrer zu Neuenburg ‚ 
der fie aus den Staatsarchiven ausgezogen, ift mitgetheilt 
worden. Kouffet interets des Puiffances, T.1. P. I. 230- 
249. 791. Leu Lexicon XV. 36-103. Merc, Hiftor. von 
Zürich 1703, May 372- 374. 1707. Jul. 59- 62. 64- 68. 
Aug. 153-160, Sept. 224-264. Oct. 352- 394. Nov. 395- 
443: 450-454. Dec. 535-568. 1708. Jan. 35-39. Febr, 
306- 151. Mart. 205-223. May 368 - 374. 


1778. „ Relation de l'entree de Son Excellence Mon- 
„ feigneur le Comte du Luc, Ambaffadeur du Roy en 
» Suffez ingto. S. 1. & a. 7 Seiten.” Der in dem nach; 
folgenden Toggenburger- Krieg und dem Bund von. 1715, 
eine fo große Rolle fpielende Graf von Zue , langte den 27ften. 
Hornung 1709. zu Solothurn. an, verblieb Da;Incognito bis 
den. 2ten April, an welchem Tag er feinen Einzug hielt. 


‚1779. „ Raggioni’per la’ Giurisdisione fecolare‘ fopra 


»„ degli Hofpitali di Chiavenna e di Piuro contro la pre- 
'„ tefla Giurisdisione Ecclefaftica, date. in luüce a’Ordine 
„ dell excelfa Dieta tenutafi in Coira l’ Anno MDCEIX., 


3» per cömmuni le excelle tre leghe Stampate.in Coira de 


'„ Andrea Pfeffer ; m Fol. 61.Seiten.” Ungeefübrieben von 


Antoni von Salis, und G. a Buol. 
1780. » Gaud. Fafciatus relazione duna fefa Yan. 


», ‚ordinaria celebrata, in Sondrio li ı7 Giugno 1709. MILE” 
— Scheuchzer Bibl. Hiß, Helv. ME, 


1781. 5» $Endtlicher Schluß und Butachten der coͤbl. 
» Eathol, Herren Mediatoren, über die Coggenbur⸗ 
„giſche Streitigteit. Proponirt und abaelefen vor All: 
» gemeiner Loͤbl. Lydtgnoßiſcher Salon in Baden, 








3. ven.ızten. ken. 1709. in 4to. 8. Seiten. — — 
einſeitige Spruch iſt dem Abt ſehr guͤnſtig, und raͤumt ihm 
vieles ein; welches die Evangel. Mittler nicht leiden wollten. 

S Bottinger 1. c. IV. 102, ‚Saber SER Canzley 
9— „T. IX. 560 fü. —— 

— Wabrhafter Bericht deren zu dem Toggen 
> „burger. Geſchaͤft von Loͤbl. Ständen Zurid) ‚ Bern 
» und Bafel, perordneten Mediatoren , Uber den une 
» gegründeten Eingang. und Anhang , ‚welcher ent- 
» halten in einem Traftätlein, fo in Drud ausgegan⸗ 
„gen, und intituliet: Endtlicher Schluß und But- 
» achten der Loͤbl. Lathol. Herren Mediatoren, 1709. 
»%.1&a.in4to,g S.“ Diefe Schrift if gegeben den 3 ıften 
Wintermonat 1709. Die Evangel, Mittler. vertheidigen zuerſt 
die Toggenburger, dapfie nach, von Seiten der Catholiſchen 
einfeitig verfaßten Bermittlungs» Abfcheid , fo fehleunig ver 
reifet , und alsdenn fich felbft, daß fie in dieſen Abfcheid 
niemals eingewilliget haben. Sie fleht auch im Welt: und 
Staats» Spiegel, T.' IV. — — — — 
Canzley XIX. 586 Lg 

©. Zunig - Fenichen: Bill. Deduct. IV. 16. 

1783. » Wabrhaffter und —— sentwurff, 
5 Worauf das entzwifchen dem Fuͤrſtl. Stift St. Bal- 
» len, und der Landſchaft Toggenburg ‚ nunmehro 
„» lange Zeit‘ obgeſchwebte Sireitgefhäft eigentlich 
„ beruhe, 12709. in 4to, 82 Seiten.” Dieſe Schrift hat den 
in den Toggenburger-Handeln fo berühmten Rathöprofurator 
Sans Ulrich Nabholz zum Verfaſſer. Er unterfücht den 
Urfprung und die Gefchichte des Toggenburgifchen Lands 
eyds,  Landrechts und Freyheiten, die Eingriffe des Abts, 
in dieſelbe; die Beſchwerden des Landvolks beyder Religios 
nen, über den Abt eꝛc. Es find ſehr viele wichtige Urkunden. | 
beygefügt. . Sie foll. fich. auch im. Append. des Specim.. VL 
Meditat, ad inflrum. pacis Wefiphal, befinden. | 
9 — Zottinger lc. IV. ıo2.. Ott Bibl. Helv, M Leu Lex. 124 
‚IV. J * — aa chen —9* 12. um) ſehr — 


se 





— 
in Nabh olz Beſchrelb ng ————— Sri, 
ad A. 1709, p. m. 152. 153. 155, 156.) 
784 Cölefin. Schindler, Gonnentihgl zu Rheinau, 
hinterließ in fieben großen Banden ein Tagebuch der Bege⸗ 
benheiten feiner Zeiten, Er ſtarb den ofen Sagen 17414 
im syften Jahr feines Alters. 
©. Balthafkr Auf. Deutih, 19. 


1786 D ifeorfo del as. Mer. Glatamei Carol 
„ Nunzio Apoftolico a Suizzeri all. . „Senato di’ Lucerna 
» a di 4 Agofio 1710, in 4t0. 8 5 J 


"1786. „Rettung derseheen mb Kechlenberreypeätie 
55 hochen und sehren - Derfonen, Ständen und Gemei⸗ 
„ Hen. abfonderlich der Zürftl, Stift St. Gallen, 
„ dich grundlichen Widerlag und Retorfon jener 
Schmachſchrift / fo in offnem Druck ausgangen, 
under dem Namen wahrhafftiger und grundlicher 
Entwurff .zuſammengetragen von getreuen 
„Suͤrl St. Ballikheh Beambieten. St. Ballen, 
3.1710, il 4t0. 353. ©. Tert, und 156 ©. Urkunden, ” 

Der Entivurf ift auch gedruckt und auf den nebenftehenden 
Columnen mit der Widerlag begleiten. "Eine wichtige und 
zur Kenntnif des Tougendurger = Handels unentbehrliche 
Schrift: Ein Auszug des vierten Theils dieſer Schrift, iſt 
indes Welt: und Staats Spiegels teen wei rD- 102- 
"Tas, eingeruͤckt worden. | ’ 

"&, Lunig - Fenichen IV. ı%, 


1787. Dieſer Schrift bat Hassont eine — *5 4 
gegen geſetzt; unter dem Titel? Toggenburgiſche Rhe⸗ 
5» barbara ; fehr dienlich denen Fuͤrſtl. St, Faniiden 
Miniſtris, die Ball abzutreiben. He, 


7888aubt⸗Vergleich oder Verronminiß: zʒwi⸗ 
„ſchen beyder Relizionen, Landleuten Landraͤth/ 
„in Todgenburg errichtet, den roten Marti‘ 1710. — 
» Wie auch daruͤber erfolgte Erläuterung , von gemei⸗ 
v„ him großem Landrath den 23ften Juni 17:11, 


WiRTE 


» in Manifeſt⸗ vom raten Apru — 1715, 
» in 4to. 30 Seiten.” @er ea 2 


1189. » » Volltonmner und ir —— 

richt derer zu dem Coggenburger⸗Geſchaͤfft von 
— *2 — Fuͤrſtl Gnaden zu St. Ballen willkuͤhrlich 
» erwiefenen Mediatoren, über das Gedruckte; ſo 
» betitlet wird: Wahrhaffter Bericht , deren zu dem 
» Toggenburger: Befchäfft von Loͤbl. Ständen Zurich, 
» Bern und Bafel veroroneten Mediatoren. u ſaf. 
» ingto. 30 Ekiten..” Diefe Schrift if gegeben den zıflen 
März 1710. Nach einem kleinen Vorbericht , worifidie fathos 
liſche Mittler wider allen Verdacht, den man ihnen beylegen 
möchte, daß ſie Antheil am Druck des Eingangs und Aug: 


| “ gangs des endlichen Schluſſes haben, feyerlichft proteftiven ; 


folgt der Bericht der evangelifchen Mittler und der Eatholis 
ſche Gegenbericht auf gegen einander geſetzten Zeilen, und 
wird .erflerer von Punkt zu Punkt widerlegt , befonders aber 
Die den Katholiken zugelegte Unterbrechung der Vermittlung 
‚abgelehnt , und auf die evangelifche Mittler gefchoben , fol 


Y ches auch. durch einige Beylagen zu beiveifen getrachtet. Den 





Beſchluß macht der ſogenannte guͤtliche Vorſchlag der katho⸗ 

Uſchen ae 

et Cornelüi von den Velden D. D. zu Mar: 
3 burg rechtliche Dubia , über die zwifchen dem Sürftl, 
» Stift St, Ballen und der Landſchaft Toggenburg 
„ nunmehro jo Lange Zeit obfehwebende Streitigkeiten, 

Aub Dato., Marburg, den zoften April 1710. MM,” 

©. Bibl, Ufenbach,, T. 11I. 594. 


791, „ Manifef Ihrer Fuͤrſtl Emaden des Herrn 
Abten von St. Gallen, gegen die Zuͤrich⸗ und Ber⸗ 
neriſche Proſcription feines Abgeſandten zu Regen: 
ſpurg/ Herrn von Schnotfr de z iſten Aug. 1710.” 
Hat beym Fabro am angeführten Orte im a Seel 
pas 378 iq. eine Stelle erhalten, 

8, Zunig.- Jenichen IV. 19, aid 


Bee 


— Species Facli cum —— dedudfione,, 
„’ in Sachen der Reichsichenbahren Grafſchaft CTog⸗ 
» genburg ; verfaßt und gedruckt zu St. Ballen 
„1710. in 4to. 65 ©. und 3r ©. Bıylagen.- Dieſe feltene, 
Schrift ſteht auch in Zledlis juris publici p. 719 fg. Wels 





und Staats » Spiegel T. V. 113.- 125. Fabri europäts 


ſche Staats: Cansley. Tom, XIX. 527- 544 Beſiegtes 
Schweizerland 510. Der Verfaſſer iſt vermuthlich der 
beruͤchtigte Untervogt Beat Anton Schnorf; er trachtet zu 
beweiſen, der. Abt von St. Gallen ſey ein — ——— und 
Toggenburg ein Rechslehen. 
©. Lunig- Jenich en I) 17, 

1793..7 Matih. Leont. Kaufin, ra wie in dem 
„ Territorio des Sürften von St. Ballen, auf oem ſo⸗ 
„genannten Rotenmunder - Berg ob St. Ballen, 
» von dem Schlögli Roſenberg bis an das Zoͤgger⸗ 
» Schloß, immerihalb 24 Stunden 2 Batterien zu er⸗ 
richten, Damit die Stadt St. Ballen kam im Zaum 


» gehalten und ruinirt werden.” Diefer Plan war bereits 


A°. 1710, verfertigt , und wurde A°. 1712. in dem Fuͤrſtl. 
Aebtiſchen Kabinet gefunden. — 
©. Mabholz Befchreid. der Todkenbuweifben Streitigt, | 
ad — pP: m. 618. 6544 655, Bodmer M. je : 

1794, * „ Ein Memorial, zu Chur gedrudt; darinn 

„» die Bemeinden angefrifcht werden ‚ihre: Steybeit 
„ wider ‚die benachbarten Biſchoͤffe u bien ei 
35 rriälr 
©. Scheuchzer Bibl. Hole. Hift,. MI, Haar 

1795. » Fadum Tule der Sagenſeren Religions 
„ Befchäfften, von Söbl. Obrigkeit zu Jlantz und in 
>» ver Brub, den (Tit.) Yerren Haupteremübergeben, 
„ſolches an die ehrfamen Gemeinden abgeben zu laſ⸗ 
„ſen. Chur, 1710. in 4to. 22 Seiten.” Dieſer Handel 
wird’ zu Gunſten der Evangeliſchen ee ar m 
Urkunden belegt. | 

S. Zottinger Kirchengefch. IV. 309. 
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1796. * Gegenſatʒz des... Fadi Talis, wegen den f “u, al: 
» Sagenfer - Streitigkeiten, von den Inwohneren“ 
E Cathol. Religion zur Steuͤr der Wahrheit Ars. 
95 ‚verfaßt, 1710, in 4to. 10 Seiten.” Ä 
"©. Bottinger Rirchengeſchichte IV. 309. 


& 1797. a ‚ Apologia, oder Schutz⸗Red des Fa Talis, — EL 
». ſo von Uns der Obrigkeit zu Ilantz und in der Grub⸗ 
» den (Tit. ) Herren Haubteren übergeben , folches an 
„ die sehrfamen Gemeinden abgehen Zu laffen, den 
„ ı4ten Julii 1910. wider den ungegrundeten Gegen⸗ 
» fa, in Namen der Röm. Cathol. Sagenfer aus: 
» gefprengt , folches gleichfalls den Ehrfamen Bemein- 
3» DEN zu communicieren. Eur , Anno 1710, in 4to, 
„» 14 Seiten.” 
©. Zottinger 1..c. IV. 309, 


Be  hettte de MET er. HE TTERREN | Sa, 
» in ato. 12 Seiten.” Diefer Brief ift vom ıgten Winters 
monat 1710, ‚gegen den Maſner gerichtet u nd mit zwey 
Beylagen verſehen. 


1799. » Kurze aber warhaffte und unwiderſprech⸗ 
liche Vorſtellung deſſen, was ſich in Sachen meines 
„verraͤtheriſcher Weiß durch die Gebruͤder Merveilleux, 
» vem Franzoſen in die Hand gelieferten, damalen 
noch nicht fechszehenjahrigen zu Benf fich aufgehal: 
„ tenen Sohns, von Unfang: bis Dato zugetragen. 
» S.1.&a. in gto. 3ı Seiten.” YWiafiter Elagt Heftig uͤber 
Die in der That nicht wohl zu befchönende Gefangennehmung 
feines Sohns. Es find faft lauter Urkunden ; al8 Maſners 
Beichwerden an feine Hohe Oberkeit, von zten und sten May, 
eten Sept. und vom ı4ten Sept. 1710, ‚Die Atteftation der 

‚ Bündtnerifchen Deputirten:an den Graf du Luc ; dei Kai⸗ 
ferl. Refidenten Hin, von Greuths Memorial vom zıflen 
Mov. 1710. und des Engliſchen Refdenten Hrn, Yranning 
vom Nov. 710.1 fe f, De 55 Schriften ſind auch 
beſonders Ayarudk BIDIee 





ss 


| 








| 1800. » ne de —— Iettres eferites. par less. 
„ de la Chapelle 5 Mafner. S.1. &a. in 410. 19 Seiten.” | 
Es find 8 Briefe , ‚von den Fahren — und r7u1. e 
merkwuͤrdige Sachen enthalten, R 


1801, .» Des ‚Brafin du Luc Hemorial, wegen 
» Mafiiern , zu Chur eingeben. ir Staats» Spiegel 
— EEE EP 


1802.» Copie des lettres — aux . trois — Grin 
„ fes par S. E. M. le Comte du Luc , depuis.la detention 
„ inouye de S. A. M. le Grandprieur de France. Sch &a. 


9» in to. 32 Geiten.” Deutfch und Franmjoͤſiſch, in zwey 


Columnen. Es find fünf Briefe, vom roten Wintermonat 
1710, bis oten Hornung 1711. worunter einer von den drey 
Bundten. Endlich it in beyden - Sprachen angehängt : 
Memoire contenant.une partie des vols de Thomas Maſ- 
ner de Coire, welches auch geföndert in 400. auf 18 Seiten 
gedruckt iſt. 


1803, „ Memoriale deg Brößbrittennifehen Refidens 
„ten in Bundten, F. Manning, an gemeine Loͤbl. 
drey Buͤndte. Chur, ?s Decembr. 1710, iN4to. 11©, 
auch Franzoͤſtſch, in gro. Es iſt eine ſpitzige Antwort auf 
des Grafen von Luc Schreiben an die Bündtner, wegen 
des Großpriors de Vendome Gefangennehinung. Seht wich⸗ 
tig und ſelten; ward von der Framoſ ſchen Sa Hart 
aufgefucht , und zernichtet. 


1804. Eine ohne Titel gedruckte Bittſchrift des maſ 
ners, an feine Obrigkeit von Chur, den 33 Decembr. 
1710, S.l. & a. in 4to, 8 Seiten.” Betrift Die Loflafung 
des Großpriors de Vendome, fo 24 


1805. „Abſchriften der von Ihro Excelenz Zeren 
„ Baron de Greuth &9c. an den im Decembris 1710. zu 
„Chur gehaltenen Congreß erlaßnen Schreiben. S. 1. 
» & a. in 4to. 6 Seiten.” Sie find vomvıgten und 23ffen 
Decembris, und dienen zur Bertheidigung des Yrafnersı 


7 








1806. 9 Difcorfo pronunciato —* Conſ glio — | 


Fe ie sfi, del ‚Lodevole. Cantone di Lucerna e diretto a 


» Sf "Lodevoli Cantoni Cattolici — da — Lorenzo Vers 
» 2ufo Beretti Landi— il2ı Gennaio ı711. in 4to. 78.” 


Komplimente, und eine Breit: der in un erfochte⸗ 
| nen Vortheile. | 


. 71807. » , Abfcheids- Propofi tion, we Ar. Giacaria 
»» Capelo der Durchleuchtigſten Zerrſchaft Venedig, 
bey Loͤbl. Ständen Zurich und Bein geweßten Keſi⸗ 
„ dent, vor Kath zu Zur! ch, öffentlich gehalten , den 
'» 27ften Junii, Anno I7ıt. in 40. 7 Seiten. Deutfch 
und Italiaͤniſch. 

1808. „ Du Zuc, Memorial — Jul. 8. 1717.” 
Mahnt zur Einigkeit. "Steht auch im Stäats - Spiegel, 
T. III. Appendix 1065-1071. und auf Franzoͤſiſch in We 
lauben Bibl. Milit. 1. II. .192:- 199, 


1809. „Wahrer Urfprung und Harkommenheit'des 


» Toggenburgifchen Landt⸗ Eydt und Landt- Rechts, 

und was felbige für Guͤltigkeit und würkung haben, 

» Auf Benehmhaltung Ihro Zochfuͤrſtl. Gnaden zu 
» St. Ballen. Zug, 1711. in 4to. 23 Seiten.“ 


1810. Diefer Schrift hat Nabholz auch eine entgegen . 


gefet unter dem Titel: Kurz und grundlicher Bericht 
von Harkunft der Toggenburgiſchen Ns f 
aber nicht gedruckt worden if. 


1811, *Nothwendig und wohlbegrumdte Antwort 
»„ von den Irn. Gebruͤderen von Salis ab Soglio , auf 
das von T. Magiftrat der Stadt Chur an T. Du ndts⸗ 


» tsalihen Verſammlung zu Ilanz, unterm‘ zieh 


» Aug. 1711. eingegebene Schreiben ; in 4to.” 
©. Scheuchzer N. PR A. I7IL 43 


1812, „ Aus Magnifiques Seigneurs Meſſſeurs je — 


¶Conſeils & Communes des trois LL. ligues Griſes affem- 
„ Dies prefentement en congres a Coire ; im to, 12 Seitem 


— — 
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CH ein, Memorial des Englifchen Kefidenten. F. Hankir, 
dem 2. Hornung 1717, auf Deutſch und Franzoͤſiſch. 


is m. Pal Sen Schutzſchrift „von Thomas Maſner ‚einem 
» Sochanfehnlichen Congreß einzugeben, mit gehor⸗ 
> famer Bitt, folche denen Söbl. Gemeinden auch zu 
9 communiciven; in ato. 11 Seiten.” Iſt eine Heftige 
Schmähfchrift des Mafners, vom: *Hornung 171r. gegen 
eine von ihm nicht benennte, aber als ein Paſquill a 
bene Schrift. 


Er went . 1814. „» Memoridlia, welche — de ——— bey 
| * dem Congreß zu Chur an die Herren Haubter, Raͤth 
und Gemeindten der Loͤbl. Rhaͤtiſchen Republik 
¶ uͤbergeben; in 4to. 7 Seiten.” Sind dom: s Hornung, 
und * Hornung , März ı7ı1. | — 


1815. „ Copia der Memorialien, welche von Herrn 
5 Freyherrn von Greuth an die Zerrn Haubter und 
». Rath aud) Ehrfame Bemeinden der Loͤbl. Ahstifchen 
Republik bey dem in Chur gehaltenen Congreß, ſeynd 
» übergeben worden in 4to. 8 Seiten.” Sie find vom 
27ſten Hornung und zten März 1711. 


1816. » Abfchrifft des von dem Herten Manning, uns 
„ term zoften Maͤrzen, St. V. den Tit. Yerren Zaͤupte⸗ 
» teneingegebnen Memorial, fo den Ehrſamen Gemein: 
» den ſolle communicirt IEDENR in 4to. 8 Seiten.” 
Iſt von 1711. 


1817. „ Copia der Memorialien, welche von Zehn 
„Freyherrn von Greuth an die Herren Zaͤubter und 
» Räth auch ehrſame Bemeinden der Söbl. Ahätifeben 

» Aepublif, bey Dem in Chur. den oten Aprilis 1711. 
» gehaltenen Congreß, feynd übergeben worden. S. l. 
».& a. in 4to. 6 Seiten,” Iſt auch zu Gunſten des Maſners. 
|...1818. 5 Copie d’une lettre eferite aux trois.Ligues Grifes 
gg par S. FE. Mer. le; Comte du Luc, le 29 Avril ıy11. 
a» in 4to. Dentich und Franzdifch, 7 Sein,” Iſt sine 











en 


rRewitnd zu slbfeafiing des mnee 3 nebſt heftigen Aus⸗ 
J gegen die Herren von Greuth und Manning. 


1819. 5" Deu: Memoires „ prefentes aux Möhren 
er ———— Meffeurs les Chefs, Deputesk® Communes des 
3% :Trois Ligues „par Monfieur Maning.” Gedruckt zu Chur, 
»MDCCKL in 4t0. 12 Seiten, nicht paginirt; Deutfch und 
Fran zoͤſiſch, in:2 Columnen. Das erſte: Geben Chur), den 

z April, Map 2712. vechtfertiget Die Aufhebung des Große 
"priorg und erklärt fich überhaupt zu Gunſten des Maſners, 
und gehet bis zur gten Seite, Das zweyte: Geben Chur, 
den May .ızıı.. und welches bittere Klagen POIDEN den 
„ Merveilleux enthält; geht bis zu Ende. 
1820, „Abermalige demuͤthige Dorfellung und 
Rlag an Eöbl: gemeine Landt, von. Thomas Maſ⸗ 
suntet,«S. 1, &.2. iN.4t0, 23 ‚Seiten, > Sie if vom ‚sten 
„und. söten Mah Bild) 
| 1821, >» Ybermaliges Wiemorial, denen Zerren 
* saͤubteren und Ehrſam̃en Gmeinden goͤbl Gmei⸗ 
ie ner Dreyer Bindten, von Zerrn NManning zuge 
» andt; in 4to. 6 Seiten.“ Geben, Ehur, den ! May, 
Junii ıyır. Klagt über Gerinafehägung feiner Mediation , 
zu Gunften des Maͤſners und uber einen vermeynten Affront, 
von Seiten’ der Herrn von Salis. | 

1822, 5 Copia-Schreiberns an die Zerren Zaubier 
der Rhaͤtiſchen Republik; de Dato, den 1oten Nunii 
9 1712, in gto. s-Seiten.” Es find drey Schreiben des 
Hin. von Greuib , vom often und zoften Brachmonat. 

1823. „&hreibenan eben diefelbe ; von gleichem ; 
wid. den zeſten Juni mir, Ohne Titel ; in’gko. 3.” 
1824. » ‚ Memoire pre dfente aux Masnif Seigneits Tes 
SPAR, Confeils & €? Conmunes des 3 Ligues, par M. de 
, Merveilleux, Cönfeiller du Roy & Secret. Interprete de 
3 8. M.aupres des ditesligues. S...& a. in 4to, 165,” 
Gegen des Hrn. Stanyans und: von — — 
gerichtet, Deutſch und Franzoͤſiſch. 


* Pe A 


— 








3 Nat by Ainonga * 
echuuche Hefe Oder Yusfadevon 
BR, „Hans. Jacob zellweger/ — een . 
„ mann zu Widnaw und Haßlac 5, DEI ine Virich Zell | 
weger / auch Zoffmann Zu Won und Bahlahiz 
». ‚abgelegt vor dein Loͤbl Candvogthey Ambt zu 
* Bheinegg, den eſten und eten Janina) imie 
2 auch eine Ausſage Carl ſonc Burger ʒu gom/ 


* Dato sten ‚Mayen — 8 Ti — SSeiten. 


————— 
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3 man zu beiveifen , daß Mafne ein — 
‚Betrüger, "Strafenräuber und Giftmiſcher geweſen ſey; da 
Zelweger alle Umſtaͤnde ſo deutlich an den Tag legt und 
„alles. mit Beweisthuͤmern belegt, Es iſt alle Wahrſcheinlich⸗ 
keit vorhanden , dieſe Schri ft. ſey durch den Franjoͤſiſchen 
„ Interprete Merveilleux', um Druck befoͤrdert worden ; 
wenigſtens hat er im Ramen des Franzoͤſiſchen Geſandten 
„Grafen du Luc, eine Abſchrift dieſer — ing ‚ 
„und erhalten. EN BEL IT ADB 


1826. He. Manning Schreiben an vie dere 
* Eydsgenoͤß iſche Tagſatzung zu Baden! sus. Chur, 
den ‚ı4ten Jubi 9— — Appendix, 
3: Ei IL ‚1071 - 1073. er beklagt ſich Dr beruchtigte 
„Merveilleux habe ihm im Sarganjer-Land 1, Aus Sennteriche 
Reh ‚nach bem. Leben getrachtet. 


1827. SEN. Stanyan, Yiemotigl; d A Baden ‚ 
er „den zaten Juli 1714. Im ‚Staats Spiegel, ‚App- 
"TH. 1073-2076) Belrift gleiche Sachen, 7 
| Urg2g, Eben deſſelben Memorial vom göften, ‚Sept. 
* Fin gleichem Merk App: T-lIlribr6s 10804)? — 
fich/ wegen der ſchlaͤfrigen Juſtitz ı uͤber dieſen Handel. 

N; 1829. „ Copia - Citationis St Bere 

* Puͤndten ergangen an Chomas Maſner Burgern 

nn von Chur/ fub Dato „den eten Aug FL ein 410: 8G. 
Es find 17 Klagartikel, vermoͤg ua in ein ausge⸗ 

machtes Scheuſal muß geweſch HR 





1870, 





KT Erz 
DIT — —— 


—— — | 4— 3 
2830, . >, Copia Citationis des Berichts gemeiner drey 


Pimdien; ergangen an Thomas Mafner, Burgen: 


„22 — Tour; Jub Dato, den % — rg 
‚al SI &a. in to. 6 Seiten.” ' 


En: zZ 


—* 1831. „Compendium, oder Furzer Begriff des maſne⸗ 
>. riſchen Proceſſes, welcher von dem Fifco Loͤbl. gmei⸗ 


an 


> her dreyen Dündten vorgenommen im Julio, ‚und 
En zu dem End gebracht, auch von Loͤbl. uſwarthey⸗ 
5 iſchen Special - Land⸗Gericht beſagter dreyen Puͤnd⸗ 
„ten ac. darüber die End⸗ Urtel erlaifen, in Jlantz 
den Auguſti ızır. Chur, 1711. in 4to, 40 Seiten.” 
Es find heftige Anklagen, gegen den Nrafner. Er fol eigens 


| .gewältig, Den durch dag Land gehenden Völkern , den Daß 
geſperrt, und eigenmächtig Leute vom Rang, gefangen 


: genommen haben: als den Grandprieur, de Vendome; den 


»Merveilleux, &c. Er habe einen Franzöfifchen Courier auf 
 Bündtner = Boden geplündert; habe viel Schmähfchriften 


gegen die Repräfentanten der hohen Obrigkeit in Buͤndten, 


drucken laſſen; ſey ‚ein Rebell; Rauber, Dieb, Briefvers 


— Falſchmuͤnger/ Giftmiſcher, Gottslaͤſterer Verleger. 
der Goͤttlichen und Landsfuͤrſtl. Majeſtaͤt; Verraͤther des 
Vaterlands u. f. f. Er wurde deswegen per contumaciam ver⸗ 


urtheilt, geviertheilt zu werden. Auf feinen Kopf wurden, 


wenn er lebendig geliefert Wird, / 1000, tod aber soo Dukaten 


geboten. Sein Wohnhaus ſoll auf den Grund gefchleift zwey 
Schmaͤhſaͤulen daſelbſt aufgerichtet, und alles fein Guth con⸗ 
fiſcirt werden. Die Niederreiſſung des Hauſes und Aufrich⸗ 
tung der Schmaͤhſaͤule iſt nachgelaſſen worden. Sollte es 
wohl diejenige Schrift ſeyn, von welcher Hr, Envoye.Peter 
von Salis in der. Relation feiner Befandifhaft-©. 15. 


redet ; da er fagt: „Ich uͤberſetzte ſelbſt Des Maſners gan⸗ 


„zen Prozeß auf Franzoͤſiſch, und lies ſelbigen in Holland 
» auf Befehl meiner Obern, in offenen Druck ausgehen,” 


Siehe auch Electa juris pablich 5 Tom; ul. 955. eis — 


PDeaquction. 407. 
Bibl. d. Schweizerg. V. ch. sie IR = 
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1832. — — an die Ehrſ. 
»» Gemeinden und Congeeß, von NER, Maſnern 
711. in ato. * 


08335. —— laub Oergunftigungenes g oͤbl. u 
. „. Inneren Congreß,/ Anno, 1741. ‚ausgegeben, von, Gio, 
Bi :® Antonio Torriano von 8 Luggaris, als Agentdes Abra- 
32 ham Vitafano. von Mantoua , auf die ehrfamen. Be 
„meinden Loͤbl. drey Puͤndten abzuſenden. 8.1. &a. 
„in ato. 8 Seiten.” Betrift den Maſneriſchen Sander, 
Vitafano wurde nebft dem Großprior ‚gefangen genommen , 
und mußte viel Geld , um feine Freyheit zu estenaetı — 
hi, fordert, er. wieder. 


EVEN Banniſierung Thomas vor —— 
* Daoto, Fol; pat.” Er ward 1711. wegen Einbruch 
in die Sarganſiſche Jurisdiktion, und den bekannten Haͤn⸗ 
deln, aus Befehl der das Sargans regierenden Loͤbl Kathol. 
Orte, aus allen ihren Ländern verbannt; hundert —*28* 
auf ſeinen Kopf geboten „und alle feine Mittel confiſcirt. 
11835, „ Apologia, daß ift: kurzgefaßte Shusfärift 
„ von Thomas Maſner / Commiſſarius 2c. an den Tag 
„gegeben, 1711. in 4to. 8’ Seiten?” Eine andere Auffage 
ohne Titel, in 4to. 12 Seiten; fcheint vermehrt zu feyn. 
Er will die Gültigkeit der Prozedur gegen ihn zu Jlanz — 

der im Rheinthal aufgenommenen Depoſi tionen angreifen. 


* 1836.. am » Plaidoyer que M. Frangois Anne Chartraire. 
»..de .( Givry , prononga au Parlement. .de Dijon, ‚pour le 
un ‚de. ‚Martines de Creh ver, ( Suille ). Gentilhomme im⸗ 
he mal- -apropos 4 dla taille dans le Pays de Gex, Su 
>. Darret ;QHk intervint en confequence. ‚Geneve,, ‚Barilbot,. 
2.1712.” Die Frage ift: ‚ob die Angehörige der Waadt, 
euch der ‚Sreyheiten der Helvetifchen Nation in, Frankreich. 
genoß ſeyn mögen „und ift vom Parlement zu Gunften dieſer 
Angehörigen entfchieden worden; dag Arret iſt auch gedruckt, 
S. Papillon Bibl.: de Bourg. Lu ‚ Him, de Bi: I712, 
„Mars, SA 549 SEAN ER 


\ 
, } * 
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a8. » Erhard Diiepehee Bekhreibung: des füwes 

ry ven und endlich 1712. in einem gefaͤhruchen Krieg 
ausgebrochenen Toggenburger » Handels, alles 
* ‚gründlich aus denen Adis Publicis, Schriften ſelbſt 

| » ſtehender und mit: agirender Zeugen , denen Kriegb⸗ 
Canzleyen und font bewährten glaubwuͤrdigen 
> Nachrichten Don deſſen gelegten Anfängen, 16995 
> bis auf den Deraleich von 1760. 13 Bände in Folio.” 
Ich muͤßte ungebuͤhrlich weitlaͤuftig feyn , wenn ich dieſte 
Sammlung genau beſchreiben , und nach ihrem Werth beur⸗ 
theilen wollte. "Sie enthält eine aus den aͤchten und geheimften 
Quellen gezogene Beſchreibung dieſes Handels, ſeit ſeinem 
bedenklichen / und den wenigſten bekannten Urſprung. 
Der erſte Theil macht den Anfang mit gegenwaͤrtigem Jahr⸗ 
hundert; was den Anlaß gegeben‘, die Toggenburger zu Ver⸗ 
fertigung einer Heerſtraß zu zwingen, und der Landleute 
Beſchwerden daruͤber/ ſamt allem; was bis 1705. vorgegangen / 
972 Seiten. Der zweyte Theil geht von 1706. bis 1908. 
und haͤlt ro4 Seiten. Der dritte, Theil handelt weitlaͤuftig 
von der Zuruͤſtung Haltung und Ausgang der Toggenburgi⸗ 
ſchen Vermittlung von 1708. bis ı7ır. auf 1020 Seiten: 
Der vierte Theil handelt vom Krieg felöft, und den Friedens 
Negoziationen, auf 1062: Seiten; wie auch Der. ste. Theil; 
auf 1315 Seiten. Der. fechöte Theil: enthalt Loͤbl. Stande 
Bern Handkingen , Erpeditionen , Renkontres, Schlachten/ 
Siege, Eroberungen, u. ſ. f. Ihren Kriegsſtaat, Armeen/ 
u ſef. Es waren überall 33451 Berner: Soldaten unter den 
Waffen. Der ſtebende Theil enthaltwerfehiedene Beſchreibun⸗ 
gen des Kriegs, welche an ihren Orten weitlaͤuftiger ange⸗ 
fuͤhrt werden. Der achte Theil iſt eine Sammlung aller⸗ 
hand aus Anlaß dieſes Kriegs, verfertigten Lieder, Komoͤ⸗ 
dien , Satyren, Gefprächer Paßquillen u f f. auf 948 ©; 
Der neunte Theil erzehlt auf 1298 Seiten Die Verhandlungen 
vom ııten Aug. 1712. Did zu Ende des Jahrs 1714: Dir 
zehnte enthält anf troo Seiten die Verhandlungen des 1715; 
Jahrs. Der eilfte enthält wieder —— Beſchreibungen 

Kk 
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des Kriege; Der zwoͤlfte amd: — te enthaͤlt theils die 
Verhandlungen von — we — theils abet I 

zu den vorigen Theilen. erst Beton ! 


1838. » Kurze Sefhreibung —— ee 
* Kriegs? welcher Annovr712, ventitanden, zwifchen 
beyden Loͤbl. sEvangel: Vororten Zurichund Bern 
s an einem , und den fünf Loͤbl. Cathol Orten, Lu: 
»cern /Uri, Schweiz »» Unterwalden, und. Zug am 
3. anderen Theil; wegen: des: Abts von.St Ballen, 
und der Landleuten im. Toggenburg. Mil. in-4to. 
426.6: und 179 S. aus wichtigen, Urkunden. beſtehenden 
Beylagen. Dieſes iſt ein ſehr weitlaͤuftiges Diatium von 
allem, was Berneriſcher Seits in dieſem Handel geſchehen, 
beſonders aber / was zu Zoffingen, und mit den Voͤlkern dieſer 
Stadt vorgegangen. Man findet darinn viel Merkwuͤrdiges 
ohngeachtet der Verfaſſer, welches der Schultheiß Johann 
Rud. Suter von Zoffingen ſeyn ſoll, nicht durchgehends 
unpartheyiſch geweſen, ſondern den Verluſt der Berner, faſt 
aller Orten auf eine unwahrſcheinliche Art gering macht. 
Dennoch verdient ed von einem ; der dieſe leidige Haͤndel 
genau unterſuchen will’, zu Rath gezogen zu werden. 


7839, 35 Kurze , jedoch gruͤndliche und ausführliche 
„ D———— des Toggenburger⸗Kriegs wie ſolcher 
» Zwifchen beyden Eöbl Ständen Zuͤrich und Bern, 
auch gemeiner Sandfihaft Toggenburg einer, denne 
„den 5: Köbl. Lathol. Orten — ſamt dem Hrn. Abt 
» von St. Ballen anderfeits, angefangen, geführt: 
” und wiederum verläutert worden, A9. 1712. in Fol. 

— ‚Seiten. > Sn Hen. Pfarrer Zubers au St. Gallen 
Händen, Es begreift nur was AP. 1712. ‚vorgegangen. Faͤngt 
an mit Befchreibung des Soldes der den Zürcherifchen. und 
Berneriſchen Völkern, Hffiziers und Soldaten gereicht wor⸗ 
den; ſodann folget eine kurze Deduction des Anlaſſes; ferner, 

‚ dad Manifeit des Landraths im Toggenburg ; das Manifeſt 
behder Hochlöbl, a Zürich und Bern ; fodann Die 











Geſchichte ist, mit untermengung der Urkunden’ sc. und 
endiget mit der Handlung auf der Badifchen Confereng, im 
Sept. und — T von — und Bern / 
Regensburg. a, — 
1840. *535 Ein Diarium un tl Sachen ſo 
—* im Toggenburger⸗ — Ars 1712,00 18 — ad. 
» 29 Julii verloffen. MR’ u 
1841. „ Toggenburger » Kriegs das ift: — 
> Befchreibung der entſtandenen Streitigkeiten ent⸗ 
» zwiſchen ven Abt von St. Ballen und der Graf⸗ 
ſchaft Toggenburg ſamt merkwuͤrdigen Begeben⸗ 
heiten/ 1712. in azto. 40 Seiten.” Nebſt des Abts Bildniß 
und dem Kappzaum, ſo man der Stadt St. Gallen hat anlegen 
wollen. Iſt eine Sammlung von allerley/ beſonders auch 
geföndert gedruckten Sachen ; nebft einigen Holzſtichen 
1) Freundlich Geſpraͤch, swifchen. einern Zuͤricher und 
Luzerner; von Diebolden. | | — 
1%) Berhalt der Garnifon zu Magdenan und &t. Yohakt, i 
3) Rapitulationen von Wyl, Bremgarten. ihn 
Aug, Rapperfchwpl, Schweiz / Gaſter. 
4) Umftändliche Relation von der Schlacht zu Bine: 
gen; iſt Die, gemeine Berner » Relation, Ä 
5) Allgemeiner zweyter Friedensfchluß. — 
"1842. Kelation, fo von getreuer Hand über gegen⸗ 
» waärtigen zuſtand der Schweitzeriſchen Uneube eins‘ 
* geliefert worden. S. L& a. 1712. in 4t0. 4 Seiten.” 
1843. „Eigentliche Befchreibung des ganzen, Ton 
>. genburger⸗Kriegs / darin deffelben Urſach Schlach⸗ 
„ten und Scharmuͤzlen, wie auch Belagerungen, 
„ Kroberungen und Einnahm aller Städten. und, 
» Orten , famt dem Stiedensihluß. Zurich, ı7ı2. ir, 
».4to. 14 Seiten.” In Anfehung des Urforungs des: Ki i098, 
ift fie richtig ; nicht, aber in Anſehung ber ala dei crie —9 








Irs — — 
felbfty worinn der Da AR — immer zu hoch ange 
ſetzt wird. J 
— Diarium Pr SubRanslicje Beſchreibung 
—* des im ı7ı121en Jahr vorgefallenen Coggenburger⸗ 
> Kriegs, 1722, in 8v0.3 15,” Obgleich der Verfaſſer dieſes 
"Diarii, erſt ro Jahr nach dem Krieg , dieſes Werklein dem 
Druck übergeben , und alfo Zeit genug gehabt Hatte ſich 
alles gruͤndlichſt berichten zu laſſen/ fo liefert er doch nicht 
durchgehends die befte , wohlbegründete und zuverlaͤßige Nach» 
richten, laßt auch eine ziemliche Eyferſucht gegen — ua 
‚und wieder auf eine ſpitzige Art vermerken. 


1845. * Veritas decurfus perniciofß af ni Comitatus Tog- 
» genburgici Pretexta caufa exorti belli ‚falft tatibus diver- 
» forum hoc tempore editorum libellorum clare & ‚incere 
9, oppofita. a penna vere Helveta, 1713. in gta. 16 ©,” 
Zwey Auflagen, und anf Deutſch. Wahrheit dig Verlaufs ic. 
‚1713. Diefe Schrift iſt voll der groͤbſten Schimpfwoͤrter 
gegen die Stände Zurich und Bern, Der Berfaffer fcheut ſich 
nicht, tauſend Lügen auszuſtreuen, um, des Abts ſtrenges 
55 nur einigermaſſen zu entſchuldigen So nennt er 
den Nabholziſchen wahrhaften Entwurf: Sentinam merito 
* dicas mendaciorum , calumniorum , denigrationum , ‚injuria» 
„run &. impudentie. 
©. auch Hott. 1. c- IV. 419. 
7846, Leßwuͤrdige cutiomnaten vom — neue⸗ 
"9 fen Staat der Schweizeriſchen Landen; ſonderlich 
die Mißhelligkeiten zwifchen dem. Fuͤrſtl Stift von 
str Ballen und Der Landſchaft Toggenburg, betref⸗ 
9 fend; bis in das rate Jahr, inclufve, in 12m0 125 
» Seiten. ?> Als ein Anhang des neueſten Staats don Loth: 
ringen: Schweijzerland ‚St ſehr — und voll 
Fehler. | | 
1847. „ 'Origo radicalis, ef —— NEN, belli 
9 PN T m exorti; u * — 


— 
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EHE es iind, lex‘ "altera "parte inter: Tigurinos (0% 
» Bernates infosque Toggios, tandem vero etium inter 
4 Catholicos V:.Helvetie Cantones, qui, Se ad principem 
S Gallenſem omnipotentia vertere. MI. in. Folio.” Der 
Verfaſſer dieſer Beſchreibung iſt unbekannt; doch ſcheint es 
ein Luzerner zu ſeyn , nd vielleicht Antonius Maria Keler ; 
gewiß iſt es daß;der Verfalfer ein Kapuziner war, der zu 
dieſen Zeiten zu Wyl ſich aufhielt; auch die dortige Bege⸗ 
benheiten weitlaͤuftig beſchreibt / und den Luzernern ſehr gewo⸗ 
gen iſt. Aufrichtigkeit und genaue Kenntniß der Geſc hichte , 
verbunden, mit ziemlicher Unpartheylichkeit, machen dieg Biete 
den diefes Werks aus, welche durch eine männliche und 
kernhafte Schreibart noch mehr erhöht werden. Den Vers 
luſt der Kathol. Orte zu Villmergen ſetzt er auf 2500 Todte, 
amd 500 Verwundete ; der Berner aber ihren noch höher. 
Er dehauptet, die Luzerneriſche Bauren haben diefe Schlacht . 
erzwungen; damit fe im Fall, eines glücklichen ‚Erfolgs, ; die 
‚Stadt Luzern zerſtoͤren, und ſich frey machen moͤgen. In den 
Namen iſt der Verfaſſer oder vielleicht ein umgeſchickter Ab⸗ 
ſchreiber fehlerhaft: fo fegt 5. €. Sachenel, anftatt Sacco- 
nay,uff Am End folgt : Relatio Hadicalis actus judicialis 
facti in Liechtenfteig, a judicio Toggio, contra quosdam 
captivos durante bello Helvetico 9 & ir Junii 1712. Es 
ift Die Gefchichte der traurigen Hinrichtung des Hans Bolline 
gers, Chriſtoph Liebers, auch Beſtrafung des Hauptmanns 
Boch, Ignati Breitemoſers und anderer. Es ſcheint aus 
einigen Umſtaͤnden, dieſe Schrift ſey noch vor dem Frie⸗ 
densſchluß don 1718. verfertigt worden. -Sranz Cudwig, 
nachher Anton Maria Keller , war von Luzern, trat 1701. 
in den Kapuziters Orden, worinn er nach und aa —— 
„Dehnitör und Provincial ward. 

"&: Ien XIL. 69. Balthafar Eucernä Litterat. * deffen. Sm. ax 

lung fich auch die Handfehrift befindet, — 

1848. BaiGuierre de Toggenbourg , A°. 1712. en * ** 
3 Chants: MAſ. in Fol. 43 Seiten.“ Bey Hrn. Rathehetrn 
gen; und bey mir. Ein elendes Geſchmier. 

8 
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SOHN Mufßext: Aa⸗nſche Beſchrebung des pfaf⸗ 
Bet fentriegs im Schweizerland zu Wydburg/ wire 
Him 40.24 Seiten. > DerBerfaffer iſt mMarquard wild, 
alt» Landvogt von Buchfte und Unterfeen. Es iſt eine poeti⸗ 
ſche und uͤbertriebene Sefchreibung,diefes leidigen Handels. 


1850, Das Scweizerifche Pfaffen⸗Spiel; d. i. 
„ eine Furze Befchreibung: des SchweizersRriegs.. . 
„» MM.” Der Berfaffer dieſer a an ” —* J 
| Pfarrer, Durftekerii 3 ao av 


18512", Das zwar berciegte doch bald wiederum 
„beſiegte Schweizerland; oder ausfuͤhrliche Beſchrei⸗ 
„bung deß dieſes Jahr geführt und wiederum geen⸗ 
» digten Kriegs. Coͤlln, Peter Marteau⸗ 2722. in 4to; 
116 Seiten.” Der Verfaſſer ſcheint ein Fremder zu ſeyn; 
er ſchreyt erſchrecklich über die Schweizer, und nennt ſie Re⸗ 
bellen; auch begeht er viele Fehler in der Beſchreibung dieſes 
Lands; dennoch iſt es ein merkwuͤrdiges Buch wegen der 
Menge der deinfelben eingeruckten Urkunden ; übrigend iſt zu 
in Beſchreibung des Kriegs ziemlich unpatpepifeh.. 


1882, „ zuͤrcher und Berneriſche Feldpfeifen; das 
„it Liegen und Kriegen beyder Loͤbl Stände Zürich 
>» und Bern, wider die. 5 Combinirte Loͤbl. Canton 
Eucern , Ury, Schweiz, Unterwalden und Zug ge 
» führt , von einer ausländifthen Feder unnartheyitth 
3 befehtieben. MIR. in gto. 85 Seiten > St auch inı 82 1000 
Theil der Zurlaubifchen —— Der Verfaſſer dieſer 
ſchmaͤhſuůchtigen und luͤgenhaften Schrift Aiſt der As 682. 
gebohrne amd Ar, 173 1. zu Solothurn geſtorbene Kapuſiner 
Martinus Borner/ welcher bey den Lußernern Feldpater 
war; er iſt auch mit feinen Mitbruͤdern nicht wenig Urſach 
an dem Aufitand und Friedensbruch geweſen, deswegen ihm 
auch, wie dem damaligen Pater Provinzial, Die: ——— 
Luzern ſerhers zu betreten iſt Berbaten 1 HHREDER. 7 Hlanasnt 

&. Ley exicon RW. Außer I 
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Et: gr Wle@Breitingeri Goamen Heroicum de hello Tog- 
15 8ico , 89a) Kerfus:compledenss MM Bey Hrn. Pfgrrer 
Dürfteler. Den rubinan —— Schwei beſchreibt er 
folgendermaſſen :;:;: ann as adannd iR 
Pöiupgyerat Helvetiam‘ IRRE ER RAUM Sau ae 
ax priſda fides'z)fimul & concordia dulcis, 
Ecxcuſtra præcipites eingebant oppida Toflei 7, an) 
Non tubandirecti, non æris cornua Aexi.. 
Helvetiis rauco ftrepitu fera bella canebant , 
Non galex non. enfis exat, non militis uſus, 
Aollia fecnri peragebant otia cuncti &c. 


iſt angenehm, kurz und dein ohne 
daß das poetiſche Feuer und —— Weſen a ‚vo 
darinn ea 6‘ 


c 1854. ».  Eieologia. beil; moderni — Toggici ı 1712, 
* pacique poflea pada. in nommbus, eitulisque ‚Praci- | 
». ‚puorum, Civir,, ‚Tigur, ‚Procerum , ‚belli ducum ,  Pacifica- 
„ forum $Sc., qui.n rem belli pacisque ‚frenue prudenter. er 
» — eg Autore Erhardo Durftelero. Me» 


nr 1855. #, Diärium Sen, Rathsherrn Haie Conrad 
* RE Yramens £. Stands Zurich, zu Bern. ger 
„ fandenen. ‚Reprafentant , kuͤrzlich anmerkend, ques 
„was waͤhrendem Krieg 1712. vom. ı7ten April, bis 
» zıften Aug. dito zwifchen beyden Ständen und. —* 
fen pajırt. Mi, 27 Bogen. ”, | 


18562 Johann Seinrich Faͤſi —— war: 44 
„ Münfer zu Zuͤrich und Selödpredigers bey dem Corpp 
aa zu Buthi Beſchreibung des Toagenburger: Kriegs 
ME in: w. 52 Seiten je Kurz — Ink par⸗ 
theriſche PIE ER: ng md np 


86* Caſpar Zeſſen alt Amtmanns 
KRuͤßnacht / Anmerkungen über eint und anders {0 
» in diefem Toggenburger - Krieg pafirt it. ME” 











y22 
de 1898, 2 se eh rurze jedoch grůnduche 


* und ausführliche 3 sefeheeibung des Toggenburger⸗ 
Rriegs. ... 1712. Mil. in ato. 103 Seiten.” ‚Auf der 
Burgerbibliothet zu Zuͤrich mit einer a ‚Binge um 
Funden. * 


'E. Scheuchzer Bibl. — ME 


„1859. » Salom. Hirzel beariffenliche und en sei 
„du ıdenliche Vorſtellung des ganzen Toggenburger⸗ 
»Kriegs; verfaſſet in ſchoͤne und tiefinnige Ders, 
» mit ‚allem Verlauf, vom Anfang Deffeiben , bis. zum | 
» End, welches alles durch eine luſtige und wohl ange⸗ 
» ftllie Comoͤdie agirt und PONTE ‚werden 
» möchte. MIT. 1.712, a 154 SE 

©. Scheuchzer Bibl, Hiß, Helv. Mi sid HE 

‚1860, 3.J. K,.ab E. Zunft fihreibers Beftrebung — 
* ſogenannten Toggenburger⸗ ‚Krieges. 1 ML” 7 Auf der 
Bur —— zu Zürich. Ne. 528 x 
| 861. * 5 Tohann Heinrich Cocher —— dus 

» — Rriegs. 1712. MM 4* 

1862. Job. gCudwig Meglinger hat auf, Sefept der 
Hbrigkeit einige hiftorifche Nachrichten "den legten ein⸗ 
heimifchen Krieg beteeffend , dem er als Feldprieſter bey: 
gewohnt, in Schrift verfaſſet; Nachrnnen die De mert⸗ 
wuͤrdig find. 

©. Balthafar Lucerna Litterata , 136. | GE ag 

1863. * , Dragmatifcher Entwurf des Tongenbun 
» Gifchen » Kriegs. MI in Fol? Die Urſchrift Tiegt in 
dem Staatsarchiv zu Luzern ‚und eine Abfchrift iin des Jun⸗ 
fer von Balthaſars Händen , die 237 Seiten in Fol. Hält. 
Div Berfaffer iſt dev Sahpdirektor, Sranz Joſeph Meyer 
von Schauenfee. Die Schreibart ift mannlich und kern 
daft, und hin und wieder mit politifchen Sprüchen und Lehre 
fäsen geziert; die feine große Belefenheit alter und neuer 
Schrifiiteller beiveifen. Eine folche Arbeit ward zuerſt von 
den Magiftrat einer Commißion aufgetragen ‚welche aber 
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wegen. lterten Zufalle nichts zu Stand brachte. Darauf hat 
Meyer innert drey Monaten, wie er ſelbſt in dem Vorbe⸗ 
richt ſagt, dem Oberkeitlichen Berlangen entſprochen Die 
Beſchreibung iſt aber deßwegen nicht ungruͤndlicher, ſondern 
auf die Staats⸗ Urkunden, und geſchriebenen Nachrichten 
der Offizierer und endlich des Verfaſſers eigene Erfahrung 
gebauet. Er faͤngt beym Jahr 1707. alt, als in welchem der 
Toggenburger⸗ Handel ernſtlicher zu werden, angefangen, 
Alles iſt unpartheyiſch und genau zu Papier gebracht , und 
‚man läßt den Loͤbl. Ständen Zürich und Bern , in fofern es 
ihnen gebuͤhrt, Recht wiederfahren, Es wird darinn ent⸗ 
widelt, in wie weit Luzern an diefen unfeligen Zeiten Schuld 
trage, und was die vier Orte Ury, Schweiz, Unterwalden 
und Zug, wie auch Die Geiftlichkeit darbey gehandelt. habe. 
Dergleichen Umſtaͤnde haben den Verfaſſer oft in einen allzu 
vaterländifchen Enfer gebracht / ſeine Feder gefchärft , und 
eben dardurch, und wegen den eingemifchten wichtigen Anek⸗ 
doten , aufrichtiger Entdecfung dev verborgenften Handlungen 
und bezeugendem Mißfallen über das. Verhalten dev uͤbrigen 
vier Kantone , befonders Uri und Schweiz, wird feine Schrift 
ſchwerlieh jemals and Tageslicht kommen. 
05, Balthafar Lucern, litier. MI. E, Mufeum , Deutſch 137 
1864: „ Johann Ulrich Grabhol; Beſchreibung der 
Togenburgiſchen⸗ Streitigkeiten. Miſ. in Fol. 800.” 
Diefe unfchazbare Handfchrift befindet fich auf der. Bibliothek, 
zu Bern, und auf der Burgerbibliothek zu Zürich. Sie iſt die 
merkwuͤrdigſte, aufrichtigſte und wahrhaftefle Beichreibung 
des politiſchen Theils dieſes Handels. Alles was von 1709 
bis 1721. auf oͤffentlichen und beſonderen Tagſatzungen, zu 
Zuͤrich, beſonders aber im Toggenburg vorgegangen, wird 
mit aller, Weitlaͤuftigkeit erzehlt. Man findet tauſend merk— 
wuͤrdige und geheime Nachrichten in dieſem Werk, und nichts, 
dem Nabholz nicht ſelbſt beygewohnt habe. Vom Krieg 
ſelbſt redet er nichts, auſſert wenn er ſelbſt zugegen geweſen. 
‚Er zeigt Die wahren Quellen an, warum der Friede mit dem 
Abt fo fang aufgezogen worden / und muß geſtehen, ‚daß 
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Bern — antz ſehr ſtark auf die Schliehung de ff 
gedrungen, welches aber durch die Uneinigkeit beyder Stäne 
de, durch des Abts befondere -Abfichten ; und hauptſaͤchlich 
durch die von den Toggenburgern unbillig begehrende Sou⸗ 
verainitaͤt und Unabhaͤngigkeit vom Abt, unmoͤglich wurde, 
Ein weitlaͤuftigerer Auszug iſt weder rathſam noch moͤglich; 
doch kann ich mich nicht. enthalten, einige Worte anzufuͤhren 
welche beweifen , daß die St. Gallifche Siblisthet von bey⸗ 
den Ständen‘, die Glocken ud. gl. aber nur vom r Stand: 
— ſind zuruͤckgegeben wocben, EN an 
— 7918 p. De ER DREHTE 
9 Alf num bey verfloßnem Termin von Fuͤrften die 
„ Ratification von dem bey der ganzen Handlung geweßten 
‚; Secretarium 9. Ledergerber , hichar nacher Zürich ges 
3; bracht worden, hat man denne fehr höflich tractiert, und 
„mit anfehnlichen Medailles befchenft : wegen: ‘den Glog⸗ 
„gen, Bibliothek ic. hat er annoch nichts vernuͤegliches 
> ausrichten mögen, da er aber in eben. diefer Berrichtung 
„30 Bern laborirt, hat ihm daſig 2. Stand ihren Antheil 
„von obgemelten Inconfumptis ohne) Bedenken’ accordiert, 
3; welches’ dann bey’ 2. Stand Zürich einige widtige Impref- 
5 Kones erweckt, biß endlich von beyden "2. Ständen die 
3 Bibliothec abgefolget worden ift.”” Und Ar TTzr. pm. 
287: nachdem er weitlänftig. gi der. Theilung der 5 
untg beyden Staͤnden geredet; ſagt cr: dung g / 


9 „ Und ift der andere Theil durch) 9. Sandongt. Hartbeet, | 
„ abachoffet worden, durch St. Gallifche Bauren in der. 
„ Stille , ohne dag jemand das geringile gemerkt, abge 
führt’, da man abermahl fchlechten Willen ‚gepanget. u 

Uebrigens war Nabholzens Schickſal ſehr wunderlich zuerſt 
war er ein eleuder Schuhflicker, nachher Profuratot,, mußte. 
ſich wider ſeinen Willen der Toggenburger annehmen, | ward , 
oft ins Toggenburg gefehickt , kommandirte dafeldlr A°. 1712. 
ein. kleines Korps Soldaten ‚ward: 1712 Landammann im 
Thurgau z.A%: 1976,:d88 guofen y und 123. des kleinen 
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Raths zu Zuͤrich / und Fon 37276 Dintan ee 
aͤmter; er farb A 1740. im 73ſten Jahr feines Alters 

3 ‚Lew, Lexicon. XIV SET — — — — More 

=, Diötion, 1759. VL. Bis ande rd. ahtu 

ET PEN en Relation) de.la: a des 324 1712. op 
» ‚particulierement\ides' demarches des troupes de‘ Berne, 
» tiree de POriginal du Journal de Mr. de Sacconay:' ME 
„in ato. 41 Seiten.“ Die Relation ift kurz und wahrhaft, 
und. bemerkt die. degangenen Fehler, Man hat Anmerkungen 


hinzugefügt , welche die vom Verfaffer , ‚der: in diefem Krieg 


als Bernerifcher General gedient , verdächtig Baht Auf 
führung der Zuͤricher vertheidigen.. . r 
HROB, 2 ‚Joh, ‚Jacobi Scheuchzeri. brevis. —— beili 
». ,. Toggici. MI,” Diese Schrift habe ich nicht zu ſehen bekom⸗ 
men; es iſt aber ſehr vieles uͤber dieſen Krieg im zöften , 


z7ften und 28ſten Tomo ſeiner Schweizer⸗ Befchichte ent⸗ 


halten, worvon leider der 2ſte Tomus, ſo das Ara 1712; 

ol verlohren, gegangen. =. „4 ul 4 

101867. Rurzer Projed‘ des —— Urash: irn 
„, Oberen. von Zurich und Des Kohl. Stands Bern, 


„wider den Praͤlaten von St. Ballen oder Tongen=- 


„burger⸗Krieg; wie auch deffen » fo ſich mit Unſerm 
„Stadt⸗Fahnen zugetragen MI. in 4to. 144 Seiten.” 


Dieſe Beſchreibung hat den Feldprediger Andreas Sulzer- 


von Winterthur zum -Berfaffer „und diefert zwar den ganzen 
Krieg, hauptfächlich aber dasjenige, was mit.den Voͤlkern 


von Winterthur vorgegangen; auch ſind einige nrkunden 


darbey 


i "1868:% | 5. Melchior Uferi Juccinda belli, Toggici dei. 


„.neatio Aylo, ‚Flori \adornata. Mu. in.atos 10 Seiten.“ 
Auf der Bnrgerbibliotgef zu Zurich; ‚ Der Verfaſſer war Mare, 


rer zu Uetikon, und Dechant des — ———— 3% 


kurz , und, ‚hat nicht viel zu. bedeuten. a 


1869. Johann Rudolph wehrlins — 


dem Toggenburger + Ariegz 1713, Mil, in 4to· 829," 


u 


‚9 
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Die Urſchrift ift bey Hrn. Pfarrer Vuͤrſteler. Er etzehlt 
die. Begebenheiten ſehr kurz; hingegen iſt er in Beſchreibung 
der Abtheilungen der Soldaten in Wachten und Duartieven,, 
wie auch Austheilung des Solds fehr weitläuftig. Dennoch 
iſt das Werkchen einem Offizier, um das Land und die Poſten 
kennen zu lernen, ſehr dienlich; da der Marſch auf Elgg, 
Braunau, Barrenberg und Uznach, wie auch die Belage⸗ 
rungen von Rapperswyl und Ho umſtaͤndlich ER. 
‚werden, A 8 
Want. Tony Werbmuuer gruͤndliche Beſchrer | 
3 "bung. desjenigen , fo im vergangenen Rrieg mir. 
» dutch die Hand gegangen, famt etlichen Inmerkun 

„ den, nicht etwann aus Prafumtion und Sochmuth, 
ſondern zur Nachricht dienend, aufgezeichnet. MG 
» into. 132 Seiten.” Iſt ein ſehr umftändliches Tagbuch 
vom 12ten April bis ı6ten Auguſt, und. betrift beſonders 
den. Poſten auf der Hüttenfchang. Der Verfaffer ift aufrich- N 
tig ‚ etwas vartheyifch, und wegen feiner Wilfenfchaft in der 
Ingenierkunſt etwas ruhmraͤthig. Doch if feine MO aller. 
Aufmerkſamkeit würdig. 

„1871. „» Diföurs. du Comte du Luc, ‚prononce' a la 
Diete gencrale-des..Suiffes d Bade-,; le. Avril 1712, 
in a4to. Franzoͤſiſch und —— 8 Sxitsn e ERBEN, 
zur. Einigkeit. — 

1872. Jacobus Caracciolus, ex Duicibis Kar, Bi 
fchoff zu Ephefo, Bäbftlicher Nuntius in der Schweiz, bedro⸗ 
het durch ein auf Lateiniſch und Deutſch gedrudtes Patent, 
den Hauptmann Rudolph Keller von Bitfchweil, Landweibel 
Joſeph German aus gichtenfteig und Conrad Wirten Schultz: 
heiffen des Orts , auf VBergreifen an Geiſtl. Kathol. Derfonen.. 
im Toggenburg, mit dem EUR — den AIR. 
April ae in Fol, 

1893. Manifeſt des Land⸗Raths Derbi neugio⸗ 
„nen im Toggenburg, den '12ten April 1712. in gto. 
8 Seiten.” Zwey Auflagen Franzoͤſiſch 1712, in 4to. SO, 


Ww 


auch 7 Lamberti Mem on D eutſch, in, Ceſwuͤr⸗ 
en 








dig: — om ‚Schweiz Be ‚Seite, ‚28.4.. 
Eſch iR * form. vonT. 0 1" N°..8. en ——— 
Iy.X 9400. Be ieates. 8 Een a 


eſteg 
A874 „ Manife beyder Loͤbl. Ständen Zürich. und, | 
* Bein wegen des Togasnburger- » Beichäffis ,. dem 
„ Izten April ta, in 4to. 8 Seiten.” Berfchiedene Aufs 
„lagen. — Dieſes iſt auch auf Frauzoſi iſch berausgefommen, in 
äto. 8Seiten. Steht auch im Lamberti m VI. 637... Sep 
Wird, | riof, vom Schweizerland, ©. 83 fa. Eſcher 
Bir: 1. vol Togaend. N. 17, Sabti Staats- Canziey 
| XIX. 565 N, und wiederum 600 Er Beſiegtes Schwei⸗ 
3 nd, 21, Fre 3 

1875 „ Zwey Schreiben informationis die Ina. 
= on‘ der Reichs Lehenbahren Braffchaft: Toggen⸗ 
„burg betreffend; d.d. den ı2ten & ısten April 1912. 
Beſinden ſich im Welt: und Staats: Spiegel, ‚Tom. V. 
125 =129. und in, Fabröo am angef. Orte, im T..19. pag. 
544- 548. Das eine iſt boh Zürich. und Bern an. ‚den Hu — 
und das andere feine Antwort darauf. Ba 

Be Zumig - Jenichen „ IV. 18. 

"1876: 3 Degen» Manifef der Loͤbl. Cathol. Orten, 1 
irren; Diyr Schwyz, Onderwalden, obund nit 
„ dem Kehrnwald und Sug den 2aften Apriliyie, 
„in gto, 4 Seiten... Auch in Sabri Staats: Canjley, 
„XIX. 630. ſq. Iſt ſehr dante und verwickelt ʒ Rage. | 
überaus. ſelten. 2 

1877. MD) warhafft uns iherer Berihtn meieh: Ver: ı 
» haften: ver benoͤthigten Befagung in den! zweyen 
„„ Töggenb. Rloͤſteren/ Magdenauw und nen St. Jos 
» hann / in o 12 Seiten. Zwey Auflagen , und im Wald⸗ 
„kirch 862 14. Fabri Staats: Canzley, XIX. so, la. 
E3 werden durch fürmliche Zeugniſſe die Verlaͤumdungen 
widerlegt, welche man den Voͤlkern des Lands Toggenburg 
beymeſſen wollte, als wenn ſie mit den Halle RS, 
(handlich, und laͤſterlich umgegangen ſeyn. 
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A pi ; Kayfelichen. — ben ei & 

Chur⸗ amd Fuͤrſten des Reichs in der Sch hweizeri- 
Iſcen Affaire , d. d. den. zaften May 1712, In "Sabri 

» Staats- Canzley, T. XIX. 549: 550.” _ Ingemein 

heſtig. Das Verfahren Zürich und Berns Mid ärgerlich , 

bochntüthig, —— inſolent under nflig und unge⸗ 


Bu The 


vecht’genennt, — — 

ka .4879.. » Rayferliches Commif Be die Site 
» tigteiten „zwifchen dem. Herren Abt zu, El, — 
und den Toggenburgiſchen Lnterth en D etreffend 
„ den zoſten May 1712.” In Fabri Stas is⸗ Tanzley, 
».Tom. XIX. ssı. 575. ſamt ſechs Behlagen Sig eguer 
>, Sowetzerlnd 42. Iſt eben ſo heftig. — 


880. Schreiben an eine’ Zochlöbl. Reichs. Dir 











ss — zu Regenfpurg, von beyden Loͤbl Staͤd⸗ 
„gen: Zuͤrich und Bern die Schweizeriſche Unruh 


„betreffend, nebſt einem gründlichen Facto mit denen 
„darzu gehörigen Beylagen, fubıNum. 1.2.3.4. dd. 


den raten Jun 1712”, Sikim Welt⸗ und Staats: 
‚SpiegehT. IV. 1092 1118. Sabri kon Ta XIX. 576 aus . 


zutreffen. Beantwortet das Kaiſerl. Gomwillionp Derigt- 
gr. » Raiferliches Dehortaritm ‘ an 'zü Zürich” und⸗ 


»Berh, die von ihnen in Toggenburg * ander⸗ 


„ wärts erweckte Unruhen und unternommehe Chat⸗ 


'» lichkeiten betreffend. Pregburg, de anftenJunitrr2.” 


In Sabri Staats: Canzley xıX gi di‘ Iſt — 


und ‚gebieterifth. Mans | EN# v6r 


1882, * Memoriäle an eine — ——— "Reiche: Dar 


er famlung. zu. Regenfpurg ‚ von dem Befidenten des 
Staats der vereinigten Niederlanden die, Schwei- 
eriſche Unruhen betreffend ; d. d. ‚dert 2sjten Junii 


„9. IMr410,, 8 Seiten , und in Sabri, Saats Canzley/ 


Ihr 


En 613 fa.” Iſt von Moſes Sue —— 


Gunſten Bu und Sn — on 





er = 0 


— he X 


3* * 3 — Nam 1.Deiret, die Seh, 
5 x YER>T2 en 





| Son — — Cosi Coral in — 

geriſchen 
Staats, Lan ley , XIX. 74. Iſt günfig für den At. 
1885 — Schreiben an den Reichs⸗ donvent 
So Be Eu urg , von denen beyden Cantons Zürich 

um 
» und een; d, Juni 1712.” In Sabei Siaats⸗ Canzl. 
fg. Bejiegies. Schweizerland / sg. 4 
1886. * „ (lementis Undecimi .Or. de accenſo inter Helv, 
» bello &9 gravibus inde orthodoxa religioni impendentibus 
> 'Pericilis.? Ri Collect. Oration: Comſiſtor. 47222 Rom, 
‘Fol; Oratio! 46." dida 11 Jul, 7712. und in den Werken die⸗ 
ſes Pabſts. Rom re in “Fols und Be — in glei 
chem Jahr: J — 124 

Le: Fandlinz Br litterar. 6334 

1887. Bericht der Bencheadntiden Zeich- nt 

ſchen Reieglichen + Aggrejhon , im April -17122:T0gs 
genburgs und ‘der alten Fuͤrſtl. St: Galliſchen Lan 
+» den;.deıgten Jul. 1712.” In Sabri Staats-Lanzley s 
X us3? fa, Iſt eine ungeitige Geburt des Ünktehoots 
Schnorf. 





1888. Shrelben an eine Zochlsbl Reihe. bes 


BIN ‚Sammlung. zu; Regenſpurg von Ihro Hochflittl. 
Gnaden zu St. Ballen, die Toggenburgtiche, Invaa 
Aon und dero Folge berreffend ; nebft einem Gegen⸗ 
Fado im, Gegenſatz des Zuͤrich⸗ Berniſchen⸗ Fadi ; 
—J ı7ten Juni 1712. und einer Addition über das 
zuͤrich⸗ Bernerifche Schreiben an die Herren Gene⸗ 
ral⸗ Staaten ;.d. 4. ı8ten Jul 1712.” Gteht m Welt⸗ 
und Staats: Spiegel, T. V. 856. 892. und beym Fähre, 
TLETXK pP Fr aa ta hir 
&. Zunig - Jenichen IV, 1.“ ws RE 
Bibl. d. Schweizerg, V Ch, 2} 
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.1889.:*. 27 Säeeibend Der, et Bäubieke äriegs- Raͤthen 
J und erwäblter. Staabs - Officier n.gemeiner drey 
» Puͤndten zu Chur verfamlet, an be yoe Loͤbl. Staͤnde — 
* Zurich und Bern vom raten. Jul, 171% %, nebſt diefer - 
* Ständen Antwort, vom ziften, ‚und asten dr, 1712 
» in 410.” 


1890. ; „Gruͤndliche vortelung einerfeiths, wie 
> ‚ein Standt Bern alle zumuthliche Mittel und Vor⸗ 
>» ſchlaͤg zu Wiederharſtellung eines billichen und be: 
ſtaͤndigen Friedens aufrichtig beygetragen und ange- 
„ nommen; anderfeits danıı, wie auf Seiten Cucern 
>» und Urj / zuwider den förmlichen‘gefchlöffenen und 
wuͤrklich verbrieffeten Frieden treuͤloſer Weiſe die 
„Waaffen wider die Berniſche Land und Voͤlcker 
gefuͤhret werden; den 2aſten Jul. ızız.inate. 106.7 
und cine andere Ausgabe 1712. in 4to. ©. Befinden‘ ich 
auch im Welt: und Staats: Spiegeln T: IV. pag. r126- 
1132. Sabri Staats » Canzley, XIX. 648 ſq. »Zambertii 
T. VI. 650. Befiegtes Schweiserland., 79 fa, Wie auch 
auf Franzoͤſtſch 1712, in 4to. 8 Seiten. "Die Schrelbart iſt 
wegen des unvermuthet erneuerten Krieger, nut allzu bitter. 


1804, » Serner. und ausführlicher. Bericht, mit. was 
39 nern von Seiten der Ständen Lucern und Uri, 
„5 Die ſith vermeynt gefehloffenem Frieden veruͤbte Feind⸗ 
„thaͤtlichkeiten lediglich auf dero widerfpenftige Unter: 
» thanen und Sauren zu legen, unter tanden werde; 
„ven zoſten Juli 1712. into. 8 Sciten,” Dry verſchie⸗ 
dene doch gleichlautende Ausgaben, Iſr im Welt⸗ und 
Staats: Spiegel T.1V. ©. 1133 - BER vorhanden· J 

— Lunig Jenichen IV 20.7728 , 


Pr 1892 — Adreffe Baron von — an. die | 
». „Br. Zaͤubter und. Gemeinden Zochloͤblicher Rhaͤ⸗ 
tiſcher Republuk; wider den, den beyden Ständen 
» Surich und Lern BEPÄPERHIFTIFN Succurs; Den ꝛien 
Auguſt 1729 in. 40.” | 

















» dargegen de 5. Augſt min Kae 
* 1894 —— "Concept. Schreiben an Zrn Envoye‘ on 
ra vom Congreß gem. 3 Dündt verfajniet zu 
% Chur, de sten Auge ıyız. in ato.” 

ei BRELTU „, Proclamation und. in ‚die Acht serflätun 
». des. Une voais Beat Anton Schnorf u von. ‚Baden , 
a — 122 Fol, ‚pat. Auch in. Ieswurd. 
Curio, , hweizerland,, , 123. fg, Fabri ‚Siaatd- 
Easy. X 57 5. [q,. beſie eg. Schwe zerlande Or 


onen Kontor eines guten Sreundes über: dfe 
Zuͤrich⸗ init Berniſche ſo ungerecht: als null und 
3 nichtige Uchts⸗ Erklaͤrung wider den Hochfuͤrſtlichen 
» St: Galliſchen Rath und Abgeſandten zu Regen⸗ 
»ſpurg ide Anno 1712. Steht im DOREEN name) 
» Spiegel T. V. pagu 2140-214. 0 me — ze 

eh ug se BIER * um, | er 


DPI Sax 


> Aurich» Bevnifche — ———— Principia. an 


» fuche ſolche in Eledlis jurispublici T. V, pag. 298. fg 
„” und im Welt: und Staatsfpiegel T. v1. ‚ag, 915498: 
© Zunig - ‚Jerichen, IV. 20 — 


1898. * NER EEE pacis, Das iſt Friedens S Schluß 
„ zwifthen beyden Soblichen Evangelifchen Dor®etier 
» Zurich) und ern an einem» und den fünf goblichen 
> Catholifihen Orten Lucern, Uri, Schweiz, Unter⸗ 
»walden und Zug, an dem anderen Cheil; wie föl- 
» cher erftenmahls den ı8. Julii 1712. allein von. bey- 
„ den Lobl Orten Lucern und Uri angenommen), 
» hernach aber den 9. und ı1, Augufi von allen Loͤbl. 
» Catholifchen Orten insgefambt gefchloffen, aufge⸗ 
ſetzt und unterſchrieben, auch allerſeits Zochober⸗ 

L I 2 


17 9 
1893.* s aubtmann vohan Caſpar Meyers Keplig i 














— —— —— 


nel — und verſi ieh meicher auch 
kuͤnftighin der. Landsfrieden heiſſet und ſeyn ſoll. 
95 1742, in ato 19. Seiten und noch verſchiedene Auflagen. 
* Bern 1763. in 4to 44. ‚Seiten, aber mit der Jahrszahl 

9,3712. welcher Auflage, der, ſogenannte Landsfrieden und 
— immıtliche Genehmhaltung beygefuͤgt worden. Auf latei⸗ 
* ‚nisch, Zurich 18 Seitens Steht auch in Dument Corps 
'» diplom. T. VIIL. P.1.306. ..Schmaus Corp, jur. ‚acad. II. 
».1283..1q. 2429. SQ: Europaͤiſche Fama pag: 133% 14. 1q- 
223 fg. - „Lamberty: T. VIl.: 642. 655. Leswurdige 
— ‚Curiofitat. vom "Schweizerland. 95.49, Waldkirch 
2, 322. ſq. : Fabri Staats: «Canzley XIX; S21. fqu befiegt 
» Schweizerland 100⸗ 110.” Die Genehmhaltung der 
Loͤbl. befriedigten Orte, wie auch Die: Anred des Grafen 
du ‚Zuc. vom. ızten Augſt 1712. ‚find, der erſtern von mir 
angezogenen Ausgabe auch beygefügt. Der Innhalt dieſer 
Sriedend „Artikel, iſt allzuhekannt, als daß ich mich laͤnger 
dabey aufhalten moͤchte. Der. vierte Artikel deſſelben, die 
Keligion in den gemeinen Herrfchaften betreffend ift auch 
heſonders herausgegeben worden, ‚unter dem, Titel: Lande⸗ 
frid wie folcher, ‚zwischen: denen Loͤbl, regierenden 
Grthen gemeiner Serrſchaften geſchloſſen, und aus 
dero Zochem Befelch durch dieſes Mandat zu deſſen 
genauer Vollzieh ‚und beſtaͤndiger Beobachtung in 
denſelben offentlich publiciert umd verkundiget worden, 
im Serbſtmonat des 1712. Yahrs’ in Ad 16 Seiten 
Wie auch unter folgendem Titel: ‚Reglement ‘oder Einrich⸗ 
tung der Religions⸗ und Regierungs Sachen in ge⸗ 
meinen Herrſchaften zwuͤſchen beyden Coͤbl Vor⸗Ghr⸗ 
len und den fuͤnf Tathol. Ghrten J in Arau 
im Julio‘ 1712. in 410 8 Seiten. ER en a 


— Le a ei | 
4: 1899. Auch iſt derſelbe unter, gleichen. Site in. 8vo 
herausgefommen. Dieſem ſind aber angehentt ra 
PR WERE der Biaſſchat Baden im Ergeuͤw, vom 











is PIFRA ER "7637. Farmtider'Erfeiterüng bes" ten Arti⸗ 
ar tee des dere. Seite'zr, 46. 
ꝛGantrecht der Grafſchaft Baden im Ergeimn de 
Kind 1900, Seite e Are Se 
5 Bugeechröer Beafichaf Bapeiim echein, des zoten 
Julũ 1648. Seite sg 
a‘ * Ordnung wegen denen Tragerehen in der Brafiha 
Baden de 21. Julii 1703. Seite 9: 64 Br 
— Mandat welcher geſialten die Juden mit Au Aiiter 
thanen der Grafſchaft Baden uͤber Schuldſachen rech⸗ 
hen Schuld⸗ Erb und Auskauffbriefe an Sich kauffen 
mögen, zufamt folch erfauffte Schulden ‚gefteilten, ugs 
Ki 3 dee de‘ Hten Octob. 1731. ©. 65392. URI 
6. Mandat, die Haubtmängel der Pferdten und Rindbich 
5 ni u und derer Waͤhrungszeit betreffende, de sten v3 ‚1669. 
"Seite — 
* Mayen Ordnung der Grafſchaft Baden im 1 Er 
geuͤwh de sten ‚Aug. 1752. J Seiten. Al 
® Seite Istafel. 16 Seiten. — 
Es hat! alſo dieſe Sammlung, von welcher die Re re 
Ei, jede. eine eigene Seitenganf Haben, y ii lem, 122 
Seiten. n5R8 


Re Are 
— Bochoberkeitliche ‚Ratifieationen de —* —* * 
——— 5 zwiſchen denen Loͤblichen Orthen Zuͤrich 
und Bern an einem denne Lucern, Ury, Schweyz/ 
», Unterwalden. und zug am anderen Theil, in Arau 
* —— ‚Sriedeng-Tradats „welcher folglichen 

mehrerer Bekraͤfftigung von ‚gefambter, Loͤhl. 

,Eydgnoßkbaft befiglet; worden; in 4to..ı8 Seiten? 
Die Anrede des Grafen du, Zuc, „vom ı2ten-Augfbı7ag 
ift auch auf franzöfifch nebſt der deutſchen Antwort benge⸗ 
fügt, —— 

1901 us , Difeours prononce & ala Diette genreale de la. Ä 
» Su par SEM. ec. du Zug a Aral, ie 12. out 
0 a Ju ——— Aem VIE 659. und an eben an⸗ 
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s geführten Orten?" Schr merkwuͤrdig iſt auch der Bricf, 
welchen; Löblicher Stand» Lucern an den Pabft den zzten 
Augſt 1712 abgelaifen hat.» worinn alle Schuld: des Kriegs 
auf den Nuntium geworfen, sund. andere merlwuͤrdige Um⸗ 
ſtaͤnde beygehracht werden. Er) ſteht in 9— were 
a . u: :P: In, 982.988 


NMemoriae an ‘eine, — Reichs⸗ 
2 — —— zu Regenſpurg von dein Süefklich 
» St. Ballifihen Kath und 'Abgefandreit in Begen- 
» ſatz des Zuͤrich Beruiſchen Schreibens de 29 Juni 
» Anno ı712. Die Reichslehenbare Grafſchafft Tog⸗ 
> denburg, als übrige Surftt: che St. Ballifche Lande 
| betreffend ; d. d, 17. Ang. — Steht beym Fabro . 
1% —— pag. 587. fg. und im Welt und Staats» 
Shegen T. V. pab. 782: 797." Das Bermſche Schrei⸗ 
ben ift vorangedruckt, und pags. 797803. leſen wir: ‚Aus, 
fo nach dem Weſtphaͤliſchen Friedensſchluß von —* 1648. 
und ſeithero ratione der Reichs Lehenbarkeit il 
und der Fuͤrſtl. St. Gellifchen Lande Vordegängen, —— 
G. Lunmis Jenichen , IV. 1%, a 


1903. » Conclufum des Reihe Sur, biegt % 
379. Alp. 2712, ſamt dazu Schengen, ER In 
beſiegt Shweizerland — D————— 
a Ba Abermalictes Schreiben an eine och 
2 Ache Reichs verſam lunch zu egenſpairg von bees 
Ei den Loblichen Städten Zurich und Bern, die Tog⸗ 
genburgiſche Sache betreffend; "fubddto Bern den 

2aſten Augſt 1712. in Folio 4 Geiten/ und in to 8 Sei⸗ 
„ ten, md in Fabri Staat; Canzl. * NEN: — Zum. 
» berty Yin.‘ 313.40,” J | 

SG Zottinger I. 83 

1905) 5 Diftorfo della S. Excel. Dei — —— Ver- 

æuſo, Marcheft Berette Lanti Ambaſciutore dellu S. M. 
» Cattolica ,alli Cantoni ‘Cattölici ‚confederaticon S. M. 
„ Pronuntidto. a Lucerna, il'29, Agoflo 1712,_.in 40,” 
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m * — — ——— ſaͤmbtlichen Evnngeliſchen 
Stande 'des' Suritlichen 'Cöllegii, abgelegt den eten 
Septryre betreſſend das ſich reſervirte Recht eundi 
in partes, bey dem zu adjuſtirenden ‚Conclufo.in der 
» Schweizerifben Differenz- Sad) famt einigen Mo- 
4 nitis. In Fabri Staats Canzley. XXVI. 400. fg.” 
1907. Reichs⸗Gutachten, und. Conclufum trium 

; — Sacri Romani Imperii in der Coggenbur⸗ 
giſchen Streitſache die Conſervation der Toggen⸗ 
> jr Anterthanen;beeder Religionen. und ihrer 
Aurium benreffend; de is: Sept {amt Kaiferl. Confr- 
* re deſſelben; de 8. Sept. 37120In Fabri Staats⸗ 
Canzl. KX 971. 9.” Dieſes Geſchaͤft wurde dem 
Biſchof von Wuͤrzburg, dem Herzog von Wuͤrtemberg und 
—* Mana; von Baden» Durlach ‚übergeben. — 


— 


08. Raiſerliches Protedorium, dem St. Gal⸗ 
lUſchen Abgeſandten Sin." von Schnorfen ertheilt; 
de 281 Sepe ER Sn 7 — — * | 
„582. Iaaenını var 
1909: 5» äweytes — an eine asihlöbfiine 
5 Reichs - Deifämlung zu Regenfpurg , . von Ihro 
Sochfuͤrſtl. Gnaden zu St! Ballen; famt:Beylagen 
» Zoco refponf über das abermalige Schreiben: beyder, 
> Söblicheny Städte) Zurich und. Bern; de 24. Aug. 
„17126 die Toggenburger Affaire betreffend; d..d.122. 
ge Odob; 17127 Siehe beym ‚Fabro.l. c. T. XX. P- 6185 
697. nebſt vielen die Befreiung der. Schhen Be 
39 Reich: betreffenden: BO mAN 7 
G. Zunig Venichen 1V5 20: Ayıe „op 
1910, „ Memoriale 9— Zen. von ee 
»„ der Schweizerifchen Torgenburgifchen 4 Haire;) de 
> "5,5N00 Two In  Fabri Staats» Canzleys XX. 
„> 714. fg. Dardie Stände Zuͤrich und Bern ſich dem 
Reichstag nicht unterwerfen wollten, fo ſchrieben ſie deswe⸗ 
gen an den Koͤnig in Preußen, und an die vom Reich bis 
gla4 








ſtelle Mittler u S. Fabri lac un benten — 
unterſtuͤtzte ſie in biefer Sad). 


a Iren pi '„ Zettre‘ des’ deux louables‘ — de Zurich 
» — de Berne, ecrite @ là Diete de Ratisbohne@ Fobcafion: 
ss de’ la‘ Guerre de Sue, 5 dü Traite\de' "Pal fait ı en«« 
* a ‚avec Jles a (des Bias de‘ — nr 
fe xions I cette iettre. che 1972: ih "4t0. * Säten.” * 
Diefes Schreiben iſt auch auf lateiniſch darneben⸗ ſteht auch 
in Zamberty T. VII. Die ——— aͤber dieſes SURE 
ben ſind — und gegen den aoht. IN 


1912, „ Antwort der Amtleute, der "Surf, St. Bat. 
» lifchen obern alten Sandfihaft an die, Strich. ‚Benz. 
>> nifche Heren. Kepräfententen über, die ‚angenilbete, Y 
„ neue Huldigung a. d. Chriſtm. 1712. in 40 4 Seiten.” 


Zoll Treu gegen den Landesheren. Die drey hinten bey» 


gefuͤgte Anmerkungen zeigen, daß diefe Schrift, aus Fuͤrſtl 
&t. Galliſcher SE gedruckt, fe... ‚Sie find. tar, 
heftig... 

"1913: 2 er — Panne: MM. $ Sie: 
if weitläuftig, und trachtet den Verdacht abzulehnen als 
wenn er Urſaͤcher des Kriegs ſey; allein ex, REBIARN: 19 
mehr als er ſich entſchuldiget. a 
4 ‚ı914. * : ,» Rifpofta ad un  Apoloeia di Monsre Gia- 
». como Caraccioli, Nuntio nel’ ‚Elvezie, ML? Salzdi⸗ 
LEN, Stanz Jofeph Vieye er ‚don n £uceen,. beweißt in dieſer 
Dein jeidigen Krieg Ir Bene | 
€: Balt haſar Lucerna litrerata, aller e — — 


1919. ». Refponfio. amplifimi Senatus ne ad 
s Clementem IX. qua alpergines ex bello Togeico, a, 1712, 
» infeliciter gefto diluit. Dieſer mert wuürdige Brief. de 
- finder ſich in Hrn Simlers Samſimg alter und neuer Ur⸗ 
Funden, sten Bandes zter Theil. Die Republick beſchweh⸗ 
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ret ch: ſehe gegen das WERD — 
Bottſchafters. baD shall ni ah al 


1986, »n Specificirliche-Berechn und der um oͤſte N, 
„welche Hr. Leodegarius. Abt zu St. Ballen, des: 
» Toggenburger- Streits, wegen 1700. big: anfangs; 
712. gehabt von ihme ſelbſt verzeichnet, und in: 
dem Are, ‚Ballen. gefunden, 1712. Mſ. in 4to.: 
5 29. Seiten.) Dbgleicy dieſes eigentlich nicht. ſehr zu mei⸗ 
nem. Borhaben: gehöret „fo: habe ich: dennoch nicht: umhin 
gekonnt, es anzufuͤhren, da ſehr viele merkwürdige Artikel 
hier vorkommen welche ich aber nicht anzuführen mich ges‘ 
müßiget ſehe, da es beſonders anfehnliche. Gefchlechter in 
den Eatholiſchen Cantonen betrift, welchen betraͤchtliche Sum⸗ 
men von A 1760, an zugeſchickt worden; tm die Regierung. 
zu dem Willen des Abts zu Teufen. Das iſt gewiß daß 
man aus dieſer Rechnung ſehr viel geheime Sachen entdedenz. 
und. auf deren, Spur fommen fönnte, da von den verrechne 
ten 40000, Gulben wohl der halbe Theil auf Beflechuingen, 
fi nd. verwendet worden, welches alles weitläufig angeführt | 
if. Ich will nur ein paar Sachen anfuͤhren, die zur Erläue 
terung einiger‘ Artikel meines 2 YA Rem. 
dienen tönnen. IR 1000 s 


"Item 22. Julif 3408. A Üiterbnd Sänof torgen. N 
ner Compofition verehren laſſen/ 40. Dubl. a6 flo sztt 


Item 6. "May 1710. Landfthreiber Buͤeler wegen Zr 
und. Schriften die er geſtellt/ 41 fl. 12 RR 
4 1711, Hm, ‚Unterpogt , feine. labores wegen Togsenbur, 
gifchen Species Fadi &c, compenfi tt, 579.f. 53 fr. — 
1711. Item Buͤeleriſche Compofition, gedruckt zu Sugr 
in —* en 24 fl. : 16 kr. 


nach ducn geſchickt 22 fl. 39 1 end Marsa un 
‚Item. 2. Haeb P. Readers Ssrienten; in * — 
verehrt 284 RENTE, i 


oe 








5 r 
1. * , Umpbändliche Berne deſſen/ was 

» von "Seiten beider Loͤbl Sianden. Sürih und Bernr 

2: bey Anlaß der, seroberung der, Städt en, Mellingen, 
» Baden und Bremgarten, paßiert. ift, zufammenge: 
» iragen von Johañ Caſpar wWerdmuͤller/ "damaligen 
„Obriſt⸗Feldzeugmeiſſer, hernach des Baths von 
„vet. freyen Wahl. MIT in 4to, 39 Seiten. Dieſe 
Schrift gereicht den Kriegsvoͤlkern von ‚Zürich garnicht zur 
Ehre, da er: aufrichtig den Mangel, und den fehlechten Zus 
ſtand des beſchriebenen — ano Umfippe: — die 
nicht gar ruhmwuͤ irdig finds RAN je 
LE NUNR sEigentlicher pe der Süd Meltingen; 
> weiche un beede Zochlöbl Stande zuͤrich ud Bern 
3 fih erg ben und — den Be er en 
„ Joh. Mei yer , \delin! &$ fecie. 9 alar Zins — 

| 1970. 5 Relation eines ehrlichen‘ ee 
„» Manns, fo der Adien zwuͤſchen den’ Berherifchen 
» Gruppen einerfeits, und den 7. Orten -Trisppen‘ an⸗ 
» derſeits, den 26ften May 1712. ob Bremgarten vorge⸗ 
gangen, beygewohnet; in 4r0.:4 Seiten und in. Folio 
» 4 Seiten” Re den. Ra der —— zu os und 
der unftigen, zu klein. 
1920, „ ine — Relation 5. Til. | in — ” 

een; 1921. » Memoire concernant les. moypenents de Suife , 
>» avec une Relation de la ‚Battaille gagnee pres. de Brem- 
» garte, le 26. May 1712. — in 410. 8 Seiten wie 
auch in gvo. und auf 38 Seiten.” Hier If auch 
auf franzöfifch ver Bericht wegen des Verhaltens” der ‚Garniz 
fonen zu Magdenau und St. Johann angehentt, | 
192% „„ Relation oder Beſchreibung des ungluͤck⸗ 
„. lihen doc). feeligen Todfahls des Sochverdienten 
Hrn. Obrift Conradin Beli von Bellfort. ‚1712, il. 
» 410. 4 Seiten, eine andere Auflage zu Chur, 1712. ingto. 
>» 4 Seitin.” Es ft auch eine kurze — —* 1 
fens beym Bremgarten angehenft. IR 











1192 3m ——— des Treffens bey: Bremgarten, 
», Oder. ſogenannten Staudenſchlacht, entzwuͤſchen de⸗ 
» nen Truppen des Coͤbl. Standes Berns an einem, 
au. der Löbl. v. Catholifchen Orthen am anderen 

— fo geſchehen den 26ften ‚May 1712, in Fol, 
„Jean ‚Scheuchzer & A. Rudiger ,, ‚sehr ſchon and 
n — 

924 sein: anderer von, leihen ſdiac von 
3 ‚Job: Meyer.” EI FRARTNE UT: 
— ——— oh. Gar. — — —————— 
der, Maͤrſchen, Kinquartierungen, auch Belagerung 
— der Statt Wyl, Kiñahm der Abtiſch St. Galliſchen 
Canden,/ bis zu Occupirung des Zaubt⸗ Stedens 
Rorſchach, geſchehen im Toggenb.. Krieg. 1712, 
». Mi 10 Seiten.” Iſt einfältig und wa ihrhaft. | 

‚1926, Arena ‚Chritoff Zardmeyers Relation vom, Auf: 
und Abmarſch von der ———— Schateag 
— Weil. 1713. in er 
927. Wahrhaffte Abbildung: der Statt, wy⸗ 
* > famt der Attaque, von J. Meich. Sußlin: : 
"1928, „ igentliche Vorſtellung der Statt top, 
» von Rickenbach anzufehen. 1712. von — AHA 

—J Lew. Lexicon. XV. 522, 


"7929. Rurze Beſcht eibung der Dan opt. im 
» — und derſelben Gelegenheit, auch was ſich 

» von Zeit zu Zeit denkwuͤrdiges daſelbſt begeben, 
» famt beygefugter Tapitulation , auch ein grundli⸗ 
» her Bericht, won Hebergsb der Statt und Schloß 
»Baden im Ergoͤw, ‚welches fich den. ıjten Juni 1712. 
» an beyde gochlobliche Ständ Zurich und Bern ere 
» Seben 8. I. & 3 in ato. 8 Seiten. 


1930. 3 Bericht, von den dißmalgen Zrie gobe⸗ 
„ wegungen in der Eyoanoßfchaft, mit beygefuͤgter 
} serzehlung alles deſſen, was ſich biß dahin merr⸗ 
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Ns wuͤrdiges daſelbſt begeben und zugetragen habe; 
in 4to. 8 Seitens” — bis — die Eroberung don | 
Baden. Kup nina 


2931. Yadirhe Aria, Or ae 2:Mif, in 4to. 
3:40 Seiten.” Fi meinen Händen, "Die Gefchichte dee 
Kriegs: Verrichtungen in der Grafſchafft Baden) Belage⸗ 
rung und Eroberung der Stadt Baden; die geſchloſſene 
Capitulation, das Verzeichnis der‘ gemachten Beute Von 
einem Zürcher ‚der. * m. nn un m van 
verfchweigt, N  OENE A 


BT. 5 — ——— 5 Baden ern 
» » gefihloßen von beyden Staͤnden, Loͤblichen Stands 

» Sutich und Bern, mit gedachter Statt \, den ‚ten 
* Brachm — in gro. 2 Selten.” 

1923, Adam Ruͤdlgers Plan der Stadt. "Babe 
"und. deren Belägerung. 1712. iM Folio * Ruͤdiger 
war aus dem Wuͤrburgi ſchen, erhielt aber das Bürgers 
recht gu Kerſaz im Canton Bern, hat dieſem Stand als 
Feldmeſſer viele Dienſte — und datt, am hi | 
ſchen Hof — AH HN Ye 

—F In er Xu je2,.. 9 33 123 — a ner u 


Ber BE seilghtlicher: berg der —— hr 
» Er oberung der Statt und Veſtung Baden in Ergeuͤ⸗ 
durch beide Staͤnd Zurich und — BR * Re 
» monat 1712: von. Joh Meyer | 
"7938. 5 Verzeichnuß. Badifcher: Seuppeit Gib 
Fu ‚tem: und Schuldbrieffenz Item baaren Gelts Sil⸗ 
NSPEHBFINER® trochner und naffer Srürbten. 1712.” 
25198 6. 1% Merzeichnis des zu — gefundenen 
— in kol. 2 Seiten Hrlad“ 
1937. » Länderifcher Mars, oder wahrhafflet Ber 
„richt der herrlichen. Vidforü zu Sins, ‚welche ‘die 
»3 Ohrte Schweiz » Underwalden: und’ zug/ "gegen: 
» den mächtigen Stand. Bern erhalten; Da ra 








941 
NVulii n Walbobut N Ag in ſchiechtes 
Triumph Lied über eine nicht wohl zu entſchuldigende That. 
1938.* » Mathias Leontius Kauffin „ Ingeniarius Ein- 
».hdlenfis ,- Chapten oder ohngefahrlicher. Entwurff 
des Dorffs und Brugg Seiß im Steyambt, ſamt 
Beſchreibung der Adion,: fo alldorien geſchehen 
2, den: zoften Julü, 1712. swifchen Schweiz, Uri und 
9 Aug. an einem, und Bern am anderen Theil, und 
5». Don vorgemeldten IL Orthen eroberet. Aue Mm 


217 » Brandenberg, Abriß der Adion bey Sag.” J 
WORT © BEER Zbodeg. politie, ME 


H 1920, 2, ** c Werdmullers fernerer Derlauff 
“3 a was in dem Krieg de 1712. in denen Quar⸗ 
tieren Knonau , Wedenfehweil und Rüthi, haubt⸗ 
>. ſaͤchliches Papst, Mi. in 4to. 24 Seiten. " Hier herrſcht 
die u Freymuntigteit / wie in ſeinen übeigeu Schriften, 


er is 3. Aeſchmanns wahrhafie- ‚Relation 
4 a — Einfalls vorgefallenen Treffens', 
> md "andere kriegeriſche Zergangenheiten ‚in ‚der 
» Herrfchaft Waͤdenſchwyl. 1712. ME. ıı Sciten. » Sie 
ift auch von H. E. in deutſche, und von Erhard Dürfeler 
in lateiniſche Verſe uͤberſetzt worden· "Die Relation iſt fehr 
heftig gegen die Cathol. Orte und — ** LI N um⸗ 
ſtaͤndlicher als Werdemuͤllers ſeine > 

1942. „J. Heint. Zollers cht ee | 
dem Poſtenwald in dem Ruͤthiner Corps paffer MIT” 
Iſtohn⸗ — und hat alle Mertzeichen der Wahrheit: 

1933. Eine wahthafie Beichraibung; wie es 
„bey: m Aion anf der Bellen, und anderen mächt 
» gelegenen Ohrten nicht — ſo — 
den ARIHEN ‚Juli 1712..18v0. u £61 
R 1944, u: Mättlnas ‚Beöntius: — —— Can oder 
Entwurf? von: Zurden bis zur Sinterfees Brucke/ 
wie ſaich die Bring - Linda an dem Bach befunden, 





= da die Schwetzer den 22. Juli‘ ma, ins su Hu 
„Gebiet eingefallen. F — 


1945 Vorſtellung des Angriffs auf En Belle * 
Sehr ſchoͤn und geometriſch, von Ad. Ruͤdiger. 


"1946. Grundriß und Relation des Einfalls de— 
»rer von Schweyz in das Zuͤrſch⸗ Gebiet bey Zuͤtten 
» im Wettenſchweiler⸗Quartier/ ſamt des Angriffs 
„ auf der Bellen, geſchehen den Aa Laer 1712. 2 
» Ad. Rüdiger.” 


1947.. » Brundliche Vorftellung , auf. was Weis 
>» die Kriedenshandlung Zu Aarauw abgebrochen und 
„der Krieg in der sEydgnoßfchaft wider aufs Neuͤw 
5, ift angefangen worden, nebft einer eigentlichen Bes 
3» fchreibung der den zsften Juli: 1712. zwifchen den 
„ Berneren und den P. Obtten vorgegangenen Dill 
» mergen: Schlacht. 1712. in 4to. 8 Seiten.” k 


1948. -„ Relation. von der bey Dilmergen in den 
„» fogenannten freyen Aemteren den zsiten Zeumonat 
3» 1712. vorgegangenen Schlacht; aus Bern vom zoften 
» Zrumonat 1712. in gto. 8 Seiten.” Auch iſt der Bers 
trag zwifchen Zürich und Zug vom zoſten Heumonat bey⸗ 
gefuͤgt. 
1949. Eine andere Befchreibung — famptvorläuf 
figer kurzer Erzehlung dei bey der Seißer- Brugg be: 
fchehenen dentwürdigen Lieberfahls. 1712. in 4t0. 168. 
3.521950, Ein. andere -Befchreibung, die fehr kurz if; in 4to. 
4 Seiten. ' | Idasbsnutbiumud . 
1951. Eine andere noch kürzere, in 4to. 3 Seiten." + 
1952. - Eine andere. in to. 4 Seiten. Gegeben Zuͤrich 
den 28ſten Heumonat 1712, 
1953. Eine andere. in 4to. 4 Seiten; mit einem 


Holiſich. N ERENTO N © 


( ‘CH 


543: 
Ben Srundtliche 0 Destung der Schlacht bey | 
ilmer eh. in gto. 8 Seiten. ” ‚Mit einem Kupfetlich 

zu deſſen Erläuterung dieſe Schrift dient. 

3195525, Wahrhäfte Beſchreibung von der Schlacht 

» bey Langefeld Ohmweit Bilmeraen; 'nebft einem 

BFH vom, arjiten Juli 1712: in 4to. 4 Seiten 
1956. Umſtaͤndliche Relation. der nahmhafften 
> — und blutigen Treffens, ſo auf Jacobs⸗Cag 

» den 2⸗ſten Juli 1712. bey Dillmergen vorgegangen. 

„» 1712.11 4to. 8 Seiten. Auch auf franzoͤſ ſch ato. 126 





St übertrieben partheyiſch. 


1957 * a 2, , „Memoire exad de, ce qui gef pad d ia 
* ‚Journee ‚de. Vıllmergen , le — Juilet 1712.) 


j TER ph ‚Garl. Leonti. Büntirekun: von uri — 
bung der Schlacht, zu Vilmergen, den asiten.Julä 
1712. nebſt einem A. Plan dieſer Schlacht. MI. 
„in 4to. 63 Seiten.“ Obgleich dieſe Relation. ſehr nach 
der Partheylichkeit und ſtarken Eigenliebe ſchmeckt, fo iſt fie 
doch überaus merkwuͤrdig, indem ſie mit aller Freimuͤthig⸗ 
keit die begangenen uͤberhaͤuften Fehler erzehlt und eine 


don den beſten Beſchreibungen dieſer Schlacht enthaͤlt. 


1959. Plan der Schlacht bey. Dillmergen, fat 


5 einer kurzen Relation. ” 


1960. „ Vorſtellung der ‚Pilmergen : Sclacht 
„von Ad. Ruͤdiger. REDEN 
"1961. „ Andere Vorſtellung derfelben, von Joh. 
„ Meyer. ” | | (a MIR | LEBTEN 
1962. 3 Sriedens Artikel zwuͤſchem Koͤbl Stand 
pi zuͤrich und Loͤbl. Stand Sug; de 28. Jul, 1712. in au 
» 4 Seiten. ? 


1963. „Capitulation bey Uebergab der Stadt a 
» perfchweil an beyde Hochlobl. Stand. Zurich. und 
» Bern, de ıftlen Augſt, nebft den Accord - Puncten 
„ wegen Uebergab der Landvogtey Weſen, Gaſter 
u. f f. vom zıften Julzin gro, a Seiten,” BIO 





ne 2 „» Kurze —— der Stadt Rapper⸗ 
'» weil, ſamt deren — — Fol.'2 Seiten. 


a 1965. * " y "Matth. ‚Leont. Kauflin U Raper/ rfoile delinea- 
| » tio, ‚cum Fortificatione. nova 2. qua — — 


©. "Badmer #2) Breit. ME, ds EndiRR Eisen 


1966. „ Waffen; Stulands verguh SE aif 
» den künftigen allgemeinen Eyognoßifben rieden 
zwiſchen 8oͤblichem Stand Zurich und Loͤbl Stand 
Schweiz; d. iſten Aug. 17172, in to⸗ 4 ‚Sätn.” 
»Sabri Staats» Canzl. XIX. 657. Ta beſiegtes Schtwei- 
zerland. 86. auf franzöfifch in Dumeont Corps diplom. Tom. 
VI. z05. Das gleiche nebſt den —— Der Steht 
Rapperichtonl; in 40:3: Seiten. Be 


1967.* Adam Rüdiger, der‘ he Coeit des 
» freyen Amts, wie felbiger 1712. durch eine ‚grade 
Lime von Oberlunkhofen nach Faarwangen von 


„dem oberen freyen Amt außgemarchet ey Pre 
©. -Bodmer & Breit, Mf!. 


1968. * » Abzeichnung der marhumen die 
Pr Sreyämter, von Zn. Oberſt Kieutenant Werd⸗ 
muͤller/ ſamt einichen Verſen vorn — Br 
* Duͤrſteler hieruͤber. MIT. und Handriß. de | 


1969. .» Or qua indagantur imper vefligabilia nova- 
„ rum Dei viarum veltigia, feu recenjio  admirandorum 
. Mpremi numinis in ecclefam & patrı iam ‚nojfram bene. 
"„ fidtorum, durante bello 1712. collatorun; dicia a Joh. 
„ Bapt. Ottia 31, Jun.. 1713. Lugd. Batt. 1713. in ato. 
„5 Seiten.” "Er fest Haubtfächlich acht Gutthaten Got⸗ 
tes, z. E. die gewonnene Schlacht, die Bereinigung Zürich 
und Berns die Veränderung der SE) Galliſchen Rath—⸗ 
ſchlaͤge 16." Uebrigens iſt er überaus heſtig gegen den Abt 
‘son St. Gallen. 
1970. „ Berechtigreit und Beſcheld enhel de‘ ab⸗ 
genoͤthigten SLR, Rriegs/ vorgeſtellt in 
a EBEN ; 
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a 
„34 
ne 3 ar — iur : 
einem ——————— Gebridh. sch * ur 
»® ale m Jahr das voll Gefahr; in ato. 16. 
Seiten /in — 23 Siten. Iſt etwas verichieden. Zurich, 
in 12mo. Ye. "mit viel Vermehrungen ; Im äto. 168. mit 
Bollingers Bildniß; in gto. 16 S. Dieſe iſt von den vorigen 
Darinmverichigbenge daß Bollingers Bildniß und die Ueber» 
gabe von Bremgarten nicht dabey ſind. Ich vermuthe faſt, 
eſes {ey degerſte Ausgabe seinen. nicht voͤllig unfeinen 
Schriſt des Johann Caſpar Diebolds „Helfer und nach» 
nr sank wo er Be I si DE Ma veſtor⸗ 
ben iſt. ggwh ro) Ina 
Sistägn) 3Win — en einem Stheidher, N 
» Schweizer, Glarner und Coggenburger; betreffend. 
die dißmalige Katione Coggenburgs entſtandene 
———— Empoͤrungen 1712:.in.ızmo. 54 Seiten 
Iſt eine gar artige Unterſuchung der Urſachen des Toggenbur⸗ 
"aifchen. ‚Kriegeß, ‚Sie ift bald zum zweytenmal aufgelegt 
worden. Ihr Derfafer ift der bekannte Verfertiger der Gar⸗ 
ner⸗ Chronick ‚Johann heinrich Cſchudi. 
een Fevenstauf, 174. N 


4972. ꝓ enieum das ik: Keinkerung‘ 
zu beſtandigem ‚Seieden ‚san ſamtliche Herren Eyd⸗ 
no gen; worinn fonderlich die Krane. und Wichtige 
* ‚keit, des ‚unter ihnen habenden Großen Buhds vor⸗ 
* geſtellt wird; durch Erinus don Tunneg/ 1712. if, 
2 870. 31 Seiten.’ Johann Zeinrich Cchudi iſt * 
Berfaffer, don dieſem Werkchen. | | 
—— deſſen Lebens lauf /474. ‚Scheuchzer‘ Noa; Lite Fr ı71s, 
— & 121% B: 47. 
36eſpraͤch ee * eyDgenoffn, 
109 —— Sigmund und Fridolin/ uber den jegigen 
» Zuftand der Kydgnoßſchaft; in 4to. 7 Seiten Mit 
‚den Bild des Abts von St. Gallen, und der Reformirten⸗ 
Kirche zu Baden. Handelt vom Toggendurgiſchen Ag 
und nicht unfein. 


Bibl. d. Schweizerg. V. Th. Mn 
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19745 Der Dapiftifhenz chrübung / daß man nen 
9. lich den Kezern nicht. Blauben halten ſolle und dar⸗ 
„gegen Bottes Raachuͤhung; friſches KExempel an den 
» Lucernern und Urnern, in der Schweiz. Gedruckt 
in Wahrſtadt, 1712,. in 4to. 16, Seiten. Dieſe ſchaͤnd⸗ 
liche Schrift bat den vormaligen Profeſſoren der Philoſophie 
zu. Bern, und ſeit AO. 1684. Pfarrer von, Ins Bernerge⸗ 
biets, David Bourgeois, ſo 1723. geſtorben, zum Verfaſſer. 
Sie wurde als eine Schandſchrift und unwuͤrdige Mißgeburt, 
den ıgten Auguſt 1712. kaum einen halben Tag nach ihren. 
Druck, auf Befehl: des Magiftrats zu Bern, völlig unterz 
druͤckt; ſo, daß uͤberaus wenige Exemplaria darvon gekom⸗ 
men, von welchen die Berner Bibliothek. eins beſi itzt. Der 
Verfaſſer ward noch daruͤber aus, wie auch der Buchdrucker 
Tſchiffeli von Bern, vor sehen Rath / ao senkt. 
G. Zeu — IV. 242. 
1975. Dialogue entre un —— un Ki 
» un Lucernois & un:de Schweiz ; für la jwflice &9 mode-; 
».ration de la prefente guerre „force dans le Comte de 
9, Zoggenbourg , ou Ton verra: la tyrannie,ıqdon ya 
».exercde.’ı712.” Vielleicht obige -Dieboldifche Schrift. 
Die häufige aus diefem Anlaß gedruckte Lieder, rg 
ich ganz. ı Sie find meiſtens ſehr Heftig und: —— 
©. Martini Catal, p- 308. Nro. 2502. 

1976, Siehe ferners von dieſem Handel: — ba. Maas 
partheyifchen Waldkirch, in der Helv. Staats⸗Geſſchichte, 
T.1: Tſchudi Glarner. Chronicd, 752-808. Zrat 2. 
Delices de: la Suiffe, T:111.1548- 426, welches ungemein: 
partheyiſch für Zürich und Bern iſt. Zamberty Memoires.. 
Zurläuben Hift. Militaire, T.VIL; aud) nicht gang unpar⸗ 
theyiich, Mercur.: Hiftor. von Zurich 17123 April 244 -248.- 
May 303-323.) Jun. 395 =418. Jul. 19-24. Aug. 94 > 116% 
Sept. 127. 128. 157-168. O4. 227-234. Nov. '282.,283:) 
Dec. 351-354. 1713. Jan.%0-63,  April!25207261, 262. 
Dec:.409.+:420,. Zedler Lexicon XLIV. 982-1076. Fabri 
Staats :: Canzley, XIX. 527. XX. 1506 XXVI. 400. 
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PER EN ARE Im ai Mori Die 1959. 
T. IX. P. 138. TIX. P.Tar2.213. BYottinger Zeiv; 
Riechen- Befchichte DIGG konnte auch gemaͤßigter ſeyn. 
II 1977. „' Dedußion deſſen fo von Anno 1509. bis 
» "dato fürnemilich in Anno 1596. 1627. 70. und 74, 
» wegen des Mann ſchaffts⸗Rechts zu Arbon, Biſchoff⸗ 
> Jeu und Zorn zwifchen dem Biſchoffen zu Coſtanz 
» und den Kegierenden Orthen des Churgoͤw verhan⸗ 
* delt, und‘ worauf von Zeit zu Zeit di s eint⸗ und 
anderen Theils Prætenſon fundirt worden.” 
Lumig Grumveſte Europa. "Potenz. Berechtfame , P. II. 
pag. 799. fg. und imn der gruͤndlichen Behauptung der 
Lands Vbrigkeit I Beylage 147° 
ie Wegtlin Thef. erum: "Suevie, Ti 1. Praf. 08 Aofer Staatl 
recht von Coſtanz 143: 144. 
1978. » Fadi Species von berden g göbl. Eydansßi. 
» ſchen Cantonen Zurich und Bern; Exluib. in Conitiis 
‚».d. 17 Jun. 2712. Die Occupation der Städten ‚Rays 
ſerſtuhl und Klingnau betreffend; —— Auch in 
— Juris publiciy: Ve) 142.5 © | 
"1979.95 Memoriale an eine Sochloͤbl. Reichs: ver, 
3 * zu Regenſpurg / von der Sochfuͤrſtl Lone 
„ſtanziſchen — übergeben, d. zöten u. 
» 1712. in Fol.” 
1980, Gruͤndliche Information vber def Zochſtifts 
Conſtantʒ Jurisdidion., bey deſſen in der Schweitz 
gelegenen Landſchaft; didata Ratisbonnæ, die ı7ten 
3 Augufhi 171230per Moguntinum , in 4to. 139: Seiten, 
„und in Luͤnig Grundveſte europäifcher Berechtf J. 
691.697. In der europaͤiſchen Staats⸗Canzley , TXI. 
281q. In Electis juris publici T. V. 311 ſq Gegen⸗ 
waͤrtige Streitſchrift iſt ſehr gelehrt, und hat — —— 
ſehr merkwuͤrdige Urkunden. | 2 
©; Zottinger Kirchengefchichte T. IV. 188. I 
1981. „ Traite de troite & perpetuelle union‘ — * — 
„five entre. les Seigneurs Etats gencraux &. le: louable 
Mm 2 





PR — de Berne. ‚Fait.d. la ; ua lear Juin 1712 1733 
„in Svo..45 Seiten, und 1764. in 8yo. 46 Seiten. Dieſer 
bloße. Defenfio - Traktat ward, durch Dig, Vermittlung des 
Generals de Pefme.de St. Saphorin aufgerichtet, „and bereits 
1716, oder Anfangs 1717. gedrudt, Damals wurden hun⸗ 
dert Exemplare auf Frangoͤſiſch und eben ſo viel auf Hollaͤn⸗ 
diſch abgedruckt. Jacques Frangois de Goumoens d’ Oppands 
veranftaltete dDiefe Ausgabe. Der Bund beficht aus 21 Arti⸗ 
keln, welche alle ſich mit Pan der Vertheidi⸗ 
gungs⸗ Falle beſchaͤftigen Bern ſoll die vereinigte Staaten 
amd Barriere - Plaͤtze beſchuͤtzen; auch ſeine Voͤlker zur Ver⸗ 
theidigung der in Europa liegenden zur Krone England gehoͤ⸗ 
renden Laͤnder ‚gebrauchen laſſen, und ſoll ohne die bereits 
fiehende 24 Kompagnien in gewiſſen Fällen noch 4000 Mañ 
abfolgen laſſen. Die vereinigte Staaten verbinden ſich das 
Bernergebiet, Genf, Neuenburg, Ballengin, Sic, Neuen⸗ 
ſtadt und Muͤnſterthal, als Verbündete mit Bern, zu verthei⸗ 
digen, und zwar fo viel zu bezahlen, als der Sold der 24 Kom⸗ 
pagnien auswerfen mag; auch auf Begehren die in den Staa⸗ 
tiſchen Dienſten ſtehenden Berneriſche Voͤlker abfoigen laſſen. 
Die Kapitulation haͤlt 32 Artikel, und iſt vom, sten Jenner 
1714. Von St. Saphıorin ward. diefeg Buͤnds Degen mit 
15000 Thaler vom Gtand, Bern: belohnt. » 


S. .Zurlauben Hif. Milit. VN. sog — — Chro- 
Haß nick. ME vorſtellung der Famille Goumoins , in ato. 


1982. gt ‚Eolainciffement ‚pour ‚la maintenuende: Domni. 
3, mode jurisdidion de: la..Ken. Maifon, Chartreufess de, la 
„: Valfainte, fitude, au Canton de- Fribourg ;fondee en titres, 
2 ir nemercde par ‚fes: Ofheiers.. de tout tems mdiemmariil 
» in: Fols;.12:Seiten 7: Biel Urkunden o 


s og. „ Replique au Memoire dreffe par oräre Solar 
” contre le premier factum des Chartreusx de la Valfainte; 
3 in Fol. r Seiten, "Nom sten Dec. 1712. a GEN 


u 1084. +. Brundlich wabrhaft und, Yctenmäßine 
». Information in Sachen, Schalen, Contra hurter 
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* 6 Conf. wie. auch dem Mäcifebat zu Schafhauſen 
als Jub Vafallum Imperiiiinpun&o Spolii RER in ir 
—* viel zum Staatsrecht gehoͤriges. 


Schwab mMertw J. 602 - 605. 1 


AR 1985, * Wohlgegruͤndete Fach Species. ; rip an 
gefuͤgtem voͤſt und beſtens beſtarckhtem Refponfo‘ 
uridico der Juriſten Sacultat bey der Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
temb. Univerſitaͤt Tübingen, Die wider den Kaiferl: 
> Zerrn Ober⸗ Commiffarium — Thomam Maſner, 
von gemeiner dreyer Puͤndten verordneten Straff 
» gericht, zu Ilanz, verhängte harte Droceduren und 
biderrechmch ausgefällte Urthel. betreffend Tuͤbin⸗ 
gen. 172. in Bol, 128 Seiten,” Dieſes iſt die umſtaͤnd⸗ 
Hchfte Beſchreibung dieſer ungluͤcklichen Begebenheit. Das auf 
Geſetze gegruͤndete aber durch falſche Facta verfuͤhrte Reſpon⸗ 
ſum der A a j Een aliublelaen? HIAjHeR 
ſehr guͤnſtig. 

8: noch von. — —— Händel RR Nor. 
un Bülte Helv. 1711:89- 92. Zedler XIX. 1934 - 1936. Merca- 
Ir rins Aiſtor von Zuͤrich 1710. Dec. 398 - 406. ı7tı. Feb. 
115124. April 243-259, May 354 355. Jun. 401'- 409. 
Jul’ 31-855 Aug. 213-120. Od.220. zer. Nov.326-330, 

Dec. 414. 415. wo viel Urkunden vorkommen. 


1986. Grundliche Information von der Eoggen 
„burger Freyheiten und Gerechtigkeiten und Daher 
„mit dem Zerrn Abten von St. Gallen enutandenen 
> Srrungen / auch welchergeſtalten jezt gedachter Herr 
zu Abt ſant der Grafſchaft Toggenburg und der alten 
» Bandfchaft von mehr als 200 fahren ber, ein wah⸗ 
„rer Eydgenoß und Membrum nicht des Reichs , ſon⸗ 
s dern Corperis Helvetici geweſen, und noch iſt; folgs 
». lich die zwifchen beyden Eydgenoͤßiſchen Ständen 
»' Zurich und. Bern und ihme obfchwebende Streitig« 
„ teiten, als res mere domejtica Helvetiorum , auf Eyd⸗ 
» genößifche Art, und allein unter den seydgenöffen, 
wohne sEinmifchung auswärtiger Dotenziei abgeihan 

| Pt BE DR 


„der: Tat. 
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» werden re Samt Beylagen au der bevörfte, 
* benden Information. Der obnpartheyil hen Melt zur 
». ‚Beuriheilung vorgelegt, 1713. in Fol. 142 ©. umd 
» in 4to, 284 ©.” Der Verfaſſer diefer ſetlichen Schrift , 
iſt Johann Caſpar Eicher, Er ward den sten Hornung 
1678. gebohren , 1701. des großen Raths zu Zürich, 1724. 
Bunftmeifter ; 1726. Statthalter; 1740, Burgermeifter allda, 
und ſtarb den 23ften Decemb. 1762. Es find 40 wichtige 
Urkunden babey; iworunter einige Die A®. 1647. und 1648, 
beſchehene Befreyung der Eydsgenoſſen ſchaft vom Reich, 
betreffen. 

„Sr Moreri ‚Didiomnaive 1759, T. IV, p IT. 182 Leu Lexicon 
N VL 440. Mionstl. Nachrt. 1762, 117- 123, 


h 1987. siegen Information, über die. den 16tem 
4 \ Martii Anno 1713. zu KRegenfpurg unter der Hand 
» ausgetheilte ſo rubricierte gründliche Information, 
» Don der Toggenburger Freyheiten und Gerechtigkei⸗ 
„ten ic. Das iſt: Beuen: Information von der Reichs⸗ 
Lehenbaren Ober = und Land-Herrlichkeiten in Cog⸗ 
»-genburg, und. dero nachgefegten Underthanen Frey⸗ 
heiten und Daher. an ver Hochfuͤrſtlichen Sufts anct 
Gallen verubten kundbaren Dergewäligung,. auch 
» weldergeftalten ein zeitlicher Fuͤrſt zu Sanct Ballen, 
» fambt der Brafffihafft Togenburg und der alten 
Landſchafft guoad perfonam & fatum in ordine Juris. 
» didionis, von jewelten hero unverrudt, principaliter 
» ein ohnverneinliches Immediat Keiths = Glied und 
Lehen⸗ mann darneben nicht anderſt als mit diſem 
Beding, ‚ in genere defenjiö 1onis eg mMutui areili, durch 
» gewiffe limitirte Pacia mit ein und andern Canto⸗ 
„» nen nur mediate dem Corpori Helvetico zugewandt 
3, ift: Folglich die Toggenburgifchelinderthanen beyde 
» 8. 8. Städte Zurich und Bern nichts angehen, ſon⸗ 
3 der refpedu ihrer, als eine res prorfus peregrina & 
» extranea, hingegen. praferenter Cafarisı Imperii 
» Propria, von niemand. billicher und befügter daft 








ayı 


€ 


»„bon Kayf. Mai. und mer en Koͤm. Reich vindiciet 
», ‚werben | koͤnne noch tolle). don welchen Hochermelte 
Zuͤrſtl Suft wider alle Recht⸗ und Reichs⸗Grund⸗ 
> Belege gleich von andern sEydtgnoffen auf alle 
= uneydignoßiihe, Arth via fati abgeriſſen worden & 
». der ohnparibeyifchen Welt zur Beurtheilung Dorges 
* legt, 3223, in Fol. 188 ©. und 40 ©. Beylagen.” In 
meinen, Händen, Eine von den feltenften Schriften ; weswe⸗ 
gen. ich. auch, den Titel ganz hergeſetzt habe. Die Inkormation 
iſt woͤrtlich ‚eingerückt, und wird von Schritt {u Schritt nicht 


allemal gar höflich widerlegt. Weffen Hat der Verfaſſer gefpotz _ 


‚tet, da er.in den Beylagen Schriften zum Beweis anbringt? 
daß die Abtey St. Gallen und deren Lande Reichslehen feyen, 
die vor dem, Weſtphaͤliſchen Frieden ſeyen gewechſelt worden. 
Verſchiedene Angehängte Urkunden, die den Weſtohali * 
Frieden betreffen , find merkwuͤrdig. — STERIEENN 
S Zunig » Jenichen. IV. 22... je 


11988: %:Copia des — ——— wegen der. Suldigung, 
er) st der Ordnung der St Galliſchen Landen, wie 
Sf e huldigen ſollen; d. ⁊ten Febr. 1713. in 4to. 46. 


1989 5 Copia Schreibens an den Reiche: Con 
'» dent zu Regenfpurg, von denen beyden Staͤnden 
'» Zurich und Bern, vom Junio 1713.” Befindet fich im 
welt: und Staats: Spiegel, T. V. — 59 

©. Zuig- Jenichen IV. 23. 


2 .,1990« er Difeours du Comte du Luc d la Diete Ye. 
Fr N d. Baden le ı2 Juillet 1713. in 4to. Deutſch und 
; Franzöfiich.” In Zurlauben Hif. Milie. vol, — fü. 
„Lamberty. VL se 





9915 sono tion SE; Zerren Srafen Hi — a | 
3886 Aufi den: Larholifihen Cagſatzung zu Lucern/ 


den igten Chriſtmonat 1713; into. 4 Seiten,” Mahnt 


zur Einigkeit 5; Net er Dam Dur geheime Triebfedern zit 
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Ber are ‘Di Heoife‘ alla‘ — ——— go ‚Signorinläne 
ton Cattölici confe derati con‘ Jua MäeRa Chttolica\\con- 
‚„ gregatiin Lucerna, pronunciato da SER Sisnor Don: 
»' Lorena6 Verzufo Beretti Bandi „ ‚Eli 1713. _ 
» in 4t0. — HE IR Den > 


‘1993. Hanc. Ralt Emil: Geſang über den 

99 — und Berner Krieg. Luzern/ 3 Dieſer 

elende Pfaf wurde zur Abbitte, und ein Web, ‚ß das Lied 

feil getragen, zum Thurn verfällt, i 

©. Scheuchzer Bibl. Helv, Mi, _ m us N! 

1994. Duͤrſteler hat auf dieſe Schmäbfif in le 
geantwortet, 


1995.35. Kernere ee die Ihre Zochfuͤrſtl. 
Gnaden von Coſtanz zugemuthete harte annoch con. 
tinuirende Be draͤngnuſſen derer Staͤdt Schloͤſſer 


rg 


» Kand und Leuth in der Schweiz, und, anders betref⸗ 


9. fendt » an ein ZSochloͤbl. Reichs; Convent, von dero 
9» Geſandiſchafft uͤbergeben; d.5 Febr. 1713.10 Fol,” 


41996. Manifeft, worin gezeiget wirdt⸗ suff mas 
„gerechte undt auffrichtige Weile SS. Sf Be zu Co⸗ 
ſtanz in der zwiſchen Ihro uud löblicher sEyOLgnoß- 
„ſchafft erwachſenen Mißverſtaͤndnuß bißhero ver⸗ 
» fahren ſeyn; und wie zumahlen derofilben ‚ohne 
» Brumde nachgefaat werde , als wann ‚Sie durch) 
» das bey Rayſerlicher Majeſtet und dem Heiligen 
» Reich befchehenes Anbringen , fich von Toblicher Eydt⸗ 
gnoßſchafft abzuziehen trachten 5.1 & a. in to 
„8 Seiten,” Datum, Moͤrsburg, den sten Horn. 1713, 
imd in Burop. Staats» Canziey XXT. 306-312. Der 
Biſchoff bezeuget, er wende fich deswegen an den’ Katfer, 
weil ihm die! Schweizer dag Eydsgendßifche : Ha nicht 
wollten angedeiben laffen. 

"&. Zunig.- Jenichen Bibl. Dedudt. I. 310. 


1997.» Bründliche Beheubtung der: bohen on 
» des“Obrigkeit, welche denen Loͤhl. regierenden 








> 
„Orthen uͤber die in der Grafſchaft Baden und. im 
„Churtzaͤu belegene, Biſchoͤff ich Conſtantziſche ‚Privat. 
» Yemter und Guͤter unſtreitig zu tehet, 1713. in Fol. 
22 S. Text, und 47 S. wichtige Urkunden, und in 4to— 40. | 
© Tert, und 92 ©. Urkunden, Auch von Mort zu Wort 

n J. CLuͤnig Brundfeite, europ. Dotenzen q Gerecht⸗ 
Be 1716, m Fol, T. 1. .Px783-8u1.. Im Melt: und 
| Staats Spiegel, Tom. VL ‚999..1128, In PBlectis juris 
pubäc, T. V. 503 fq. und in der wiederholten Conftangis 
fchen Information. Soll von einem Preußiſchen Reſident 
Koch von Lundt verfaffet ſeyn; woran ich aber zweiſſe. 

G. Tunig Tensche en 1.309. 

1998, » Hiſtoriſch⸗ politiſche Beſchreibung des — 
» 1713. in zZuͤrich unternonmenen Reformations Bes 
„ſchaͤffts. MM.258 Seiten. Auf der Bibliothek zu Bern. 
Entweder von Scheuchzern oder vom Zunftfchreiber Abegg. 
Zwey Haupttrie NJF Federn dieſes Geſchaͤfts. 

1999. » Hitorifh: politiſche Vorſtellung des 4*8 
9.1713. 3u Zuͤrich vorgenomnmenen Refo matlous⸗ 
Werks. Mul Auf der Burgerbibliothek zu Zuͤrich⸗ N°, 
621, Bermuthlich das Gleiche, mit obiger Schrift. 

"2000. » Beſchreibung der alten und neuen erworb⸗ 
* nen Burgerl. Freyheit, ſamt dem Geſchwornen⸗ 
und Denfionen- Brief, wie auch Libel, ſo gefthe: 
„ beit, 1713, in gto. MM” 

2001. »Neue Staats .s Reformation der Burger⸗ 
= » Khafft, wider die Oberkeith in Zurich ; geſchehen 
* Anno 1773, MA, in 4to.” Im Gotteshaus Rheinau. 

12002,» Die in Ciebe errreuerte Eintracht, und in 
NE Eintracht feurige Siebe, bezeiget von der Burger; 
ſchaft der Stadt Zurich ce 1713. in 4to, von Joh. 
„Caſp. Hardincyer.” 

2003. » Nachricht von der. A%. 1713. en 
Nebellion in der Landſchaft Liffenen, löbliden Stand 
»„rj zugehoͤrig/ (amt derſelben gluͤcklichen Beendi⸗ 











954 E——— 
» gung. MIT. in 4to. 21 Seiten ge Bey Hrn. Ratheherrn 
Leu. Es iſt lediglich ein Blief des Epp von Rudenz 
vom 26ſten Hornung 1749 —J allerdings merlwuͤr⸗ | 
big, iſt RE 
— Erojet de Traite — ——— des Deputds de 
* Hub; HH.,PP, les. Etats; genedraus: des, ‚Provinces. unies, - 
3: MH. T'Envoye de Salis qu nom: de. la: ‚Republique. ‚des 
» Grifons, fous ratification. de leurs Superieurs Fe. in 4to. 
Ohne Seitenzahl, deren aber 12 ſind. Dieſer Bund ward 
im Jahr 1713. geſchloſſen, und iſt hier, Deutjch. und. Franzd- 
ar abgedrucft; dag Datum aber nicht beygefuͤgt. 26 
2005. ꝓAlliuneæ Tradat zwiſchen Ihro Zochms 
denden denen Herren Ben. Staaten. et Dereinigten 
» Yriederlanden und, der löblichen, EICH Rhaͤtiſchen 
v Republik, ſo 4°. 1713. beſchloſſen und — wor⸗ 
„den; in ato. 4 Seiten ——— nur ein Auszug. > F 
..2006. „Relation von Obrit. Deter, ‚von er i5 
„wegen; feiner in Engelland und Zolland gehalten 
» Befandfihaffis - Comm ſionen, aus Befelch eines loͤb⸗ 
» lichen Dundstag, an die ehrſame Raͤth und, Bmeins | 
„ den. abgegeben. 8. 1..& a. in.4to. 32,Sciten.” Diele 
Relation it ziemlich umſtaͤndlich und merkwuͤrdig Die Ge; 
fandtfchaft gefchah 1709. und hatte. zum Endzwed. durch 
Englands und Hollands Kanal die Erfüllung: des 1707 ge⸗ 
ſchloſſenen Daß: Vergleichs beym Kaiſer auszuwuͤrken, und 
einen Bund mit den: Generals Staaten der vereinigten Nies 
Derlande aufzurichten ; letzteres kam zum Stand. Herr von 
Salis langte A°. 1713: wieder in: Buͤndten an und mußte 
dieſe Relation, als eine Rechtferngung (ars Berbonalunaen N 
drucken laſſen. I a. 
1:2007.',*.,, Proteffation: Fake. par. aan Du J Euppes 
Pr 6 de Chevreuſe contre la paix d Utreclit, ou ſijet de la 
„ »Principautd d’Orange & des autres Ineng de la Princi- 
».paute de Hkalons \ —— — Urania ; 
„14 Avril 1713.’ 
1. Adtes PUtecht, Wi; 1. Lunigl. 8 n 








2008. „Friedens » Verglich zwiſchen — — "Zürich 
» und Bern an einem, und J. F G Heren Drelaten 
„» von St. Ballen am "anderen Theil, in Roſchach 
» verabredet, und unterfchrieben den 2aſten Merz 
» 1714. in Zto.'28 Seiten.” Man findet auch viel hieher 
gehörige Schriften ; wie auch von dem nicht zu Stand ge 
kommenen Badifchen Eongreffen, von 1712. Fabri Staats: 
| Canzley , Tom, XX den Frieden felbft aber Tom. XXVI. 


412.447. Eine andere Ausgabe in 4to. auf 36 Seiten, 


mit etwas verändertem Titel , und den beyden —— 
genden Schriften. 


ROH: >; Urfachen warum Augufiifimo Imperatore 
„ inconfulto das Reichs » Sürfkliche Stifft St. Ballen 
„ über das zu Roſchach nur bloß auf beydcrfeits will 
I kuͤhrliche Ratikcation Yin abgehandlete Pacifications- 
'» Proje#, ferner nicht hat fihreiten koͤnnen noch follen. 
» Kleu- Ravenfpurg , den zoften Juni 1714. in ato. 
> 8 Seiten.” Eine andere Ausgabe auch auf 8 ©. in 4to. 
wie auch in Fabri Staats - Canzley Tom. XXVI 447 fa. 
Der Berfaffer if der berüchtigte Schnorf. Er trachtet zu 
beweifen , der Abt fey ein Reich - Fürft, und Toggenburg 
ein Reichslcehen , und deswegen könne er den BL se 
‘Frieden nicht genehmigen. 
— Zunig - Jenichen IV. a1. 
"2010, ',, Wahrhaffter Bericht, daraus erhellet, wie 
3, beyde loͤbliche Stande Zurich und Bern mit denen 
» Stift St. Ballifchen Herren Deputirten den Friedens⸗ 
» Tradat in Roſchach mit aller Befcheidenheit aufrich- 
tiglich behandlen helfen , einerfeits; anderfeitsdann, 
„wie befagte beyde löbliche Stände in dem Jub' zo 
5 Juni 1714. zu Neu⸗Ravenſpurg in Druc heraus: 
>» gegebenen Manifeh, defjeniwegen fo ungrundlich 
3» befchuldiger werden wollen; Auno 1714. im Odlober , 
„ into. 10 Seiten.” Eine andere Ausgabe auf 8 Sirauch 
„in 4to. Beym Fabro, T.XXVI ©. 457- 47. Dar Ber: 
faffer iſt J. Urich Nabholz. Er widerlegt Die erfere Schrift 


’ 
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umſtaͤndlich/ und zeigt/ Toggenburg ſey kein Reichslehen; 
der verabredete Friede ſey ſehr billich und drohe der Roͤmiſch⸗ 
Tatholifchen Religion den Untergang nicht Der Abt fey auch 
nie. ſouxerain uͤber das Togenburg geweſen; er habe zu den 
Reichsanlagen niemals begäeingeny: noch * — 
heit der Reichsfuͤrſten J—— 5 bins u Br . 
©. Lunig - Jenichen: IV: \Crabhols: Beſchreibung⸗ 
Toggenburg. Streitigt, ad 1714, p. m. 731. 732... 
2011. » Brundlicher Begen- ‚Bericht, ‚über das ‚Be 
9’ druchte , welches unter, dem unbefugten; Clahmen : 
9 Wahrhaffter Bericht 2C.....9mM -Odlober 1714. letſt⸗ 
hin ausgangen; in 4to. 20 Seiten.” ‚Steht auch. beym 
Fabro , Tom. XXVI. pag. -471 -498, und, im Welt: und 
Staats: Spiegel, T „VI. ‚P« 891 - MO... Br, 
S. Lunig - Jenichen IV. 23, Zott. L.c. 1% 220... 
2012. „ Difcours du C. du Luc tenu d la ‚Diete affem- 
„ bilde & Lwcerne le ı3 Decembre 1714. in 4t0... Deutſch 
und Franzoͤſiſch.“ Auch in Zurlaub. Hif. Milir. vu. 523 faq. 
Lamberty VIII. 886 fq. | 
2013. „ Memoriale der Beiftlichkeit. zu Barel, ‚ wegen 
» seinführung eines Looſes, Zu Hintertreibung der 
3»; Pratiquen , und Verhütung des Mieyneyds, dorten 
vor Räht und Burger proponirt, Anno 1714. Bern, 
» 1720, in gto. 38 Seiten.” Diefe, den 2oſten Weinmonat 
1714. verfaßte Vertheidigung des Looſes, zeigt wie ſehr die 
Pratiquen zu Baſel im Schwang geweſen; auch ward den 
22ſten Hornung 1718. vor dem großen Rath zu Baſel, das 
Loos erkennt; fo, daß nunmehro alle geiſtliche und weltliche 
Stellen durch das Loos beſetzt werden; da in Anſehung der 
geiſtlichen Stellen drey, der weltlichen aber ſechs in die 
Wahl gethan und zum Loos sugelaffen werden. Diefe Loos⸗ 
Ordnung ift auch AP. 1720. zu Bern aufig Seiten, in 4to.' 
gedruct worden; damals wurden aber zu den weltlichen’ 
Stellen auch nur drey in die Wahl gethan. 
2014. 3Treu und wohlmeynende ———— 
„ellicher Patriotiſcher Gemuͤther san eine HZochanſehn⸗ 








* WE. 
liche Ehren⸗ Armeen ver Stadt: Barel zum 
er des VatierlandesciuS. Lı& as ingro.” Dieſe 
vfruhriſche Schrift ſoll einen gewiſſen Stupanus von Baſel⸗ 
= |. haben Er moͤchte gern, wie es ſcheint, Selbſt⸗ 
beherrſcher ſeyn; denn er weiß ſich nicht zu entſchlieſſen wie 
er die Regierung zu Baſel eingerichtet ſehen male 
Schriften, verdienen: nichts als ‚Verachtung. | 


201%. 5 Copia eines Briefs von Zerru Decan Cafe 
>» berg‘ zu Cruns; aus’ dem Lateiniſchen uͤberſetzt. 
Truns den sten Jenner 1714.” Enthält eine Circular-" 
Ermahnung an alle Pfarrherren/ ſich ber Hollaͤndiſchen 
aitan u widerſetzen. ? | 

2016. „ Copia eines Brlefs on Zerrn Bſſchoff zu 
» Chur ,. ah den Zerrn Decan Caſtelberg zu Truns; r 
» Aus dem Jtalianiſchen uͤberſetzt. Chur, ven. 13ten 
» Jenner 1714. „Mit Anmerkungen uber Bienen 1: in 410. 
»4 SHE, a aid 
% ——— Peer von. — — an ehr. | 
Raiy und Gemeinden; den sten Martüi 2714. in,Fol.”, 

Ma ‚Scheuchzer Bibl. Helv, Mi. ;. 

2018 "Difeours du Comte: ‚du — nomm alam.« 
* bafjade de Vienne , prononce dans la Diete des Cantons 
» Catholiques: & de la Republique:de Valais, à Soleure, 
» le ıo May ı7ı15. in ato. 8 ©. Deutfch und Franzöfifch.”; 

2019., Traite d’alliance entre le Roy Tres - Chretien de 
».France£$ de Navarre d’une,part;, & les Cantons Catho«' 
„.liques.de.la Suifle 89 la louable: Republique de Valais 
„de lautres. Fait..a. Soleure de 9 May 1715.1715.in4to. 
» 24 S. und auf Deutfch, 1775. in 4to. 40 ©. Deutſch 
und Franzoͤſiſch neben einander, into. 32 Ss auf Deutſch/ 
in der Ruhe des jetzlebenden Europa, T. J. N RR * 
an andern Orten. | 

2020, ,, Anmerkungen über denim REN 1718, vbon 
„den Catholiſchen Orten und der Republik Wallis, 
„mit Srantreich in Solothurn beſchwornen Bund: 
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Aſſ. in Folio, 232 Seiten.” Der Verfaſſer diefer vor⸗ 
trefichen Schrift ift der wahre Patriot , Rathsherr Franz 
Urs von Baltbafar , von Luzern. Erzeigt anf das kraͤftigſte, 
wie- fchädlich diefer Bund der Eydgenoffenfchaft überhaupt, 
and den katholifchen Orten insbeſonders ſey, und welche 
bittere Früchte die geheimen Artikel hervorgebracht; welche 
zwar , wie man jeßt zuperläßig weiß , nichts als Die Wieders 
erſtattung der. eroberten Länder, zum. Vorwurf hatten, Er 
entwickelt auch die Anlaffe und geheime Triebfedern zu dieſem 
Bund / und deſſen Folgen, mit aller Freymuͤthigkeit. 


2021. „ Memoire que Monfeur le Comte du Luc» 
3» Ambaffadeur du Roy, a prefente d S.M. Jur les Afaires 
„ de SuifJe, les Ppremiers Jjours de May ı713. ML.” Man 
findet hier ungemein viel feltene und faft gänzlich unbekannte 
Anekdoten ; die Bemühungen des Hrn. von. St. Saphorin, 
den Defterreichern den Durchmarfch durch, Das, Bernergebiet 
zu -verfchaffen u. f. f. Er klagt Zürich und Bern fehr unges. 
gründet der-Abficht an , fich Meiſter über die Schweiz machen. 
zu wollen, und ift überhaupt fehr heftig gegen die proteftantis, 
ſchen Kantone. Er raͤth dem Koͤnig, Zuͤrich und Bern zu 
zwingen, ‚die eroberte Laͤnder wieder zu geben; das Pays-de-, 
Vaud zu einem Kanton zu machen; Verfoix zu befeſtigen, 
die Basler zu vermögen, dem Biſchoff wieder zu geben, was 
fie ihm genommen haben ; den König in Preuffen zu bewegen n 
das Fürftentbum Neuenburg dem Prinz von Conty zu vers 
Kaufen ‚ und daſelbſt eine Veſtung mit einer a Kriegs⸗ 
voͤlker zu halten, u. d. gl. 


2022, » Wabhrhaffter Bericht vber di an die Kö. 
„ mifch- Rayierl. vnd Rönial. Cathol Majeſtaͤt/ wider. 
„deß Heren Biichoffen zu Bafel Zochfuͤrſtl. Gnaden, 
„von Herrn Stanz Ludwig von Weſſenberg, Frey⸗ 
„herrn von Ampringen, feibiger hohen Stift Arciu-. 
». diacono und Thum⸗Capitularen, geitelltes, aller. 
» Orten außgeſtreutes und mit vielen Salfihheiten auch 
» ebrrührigen Zulagen ‚angefülltes Memoriale, 1715. 
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in Fol. 25 8, und 526, Beylagen.“ Dieſer Streit gehoͤrt 
eigentlich nicht hieher Allein Die Beylagen liefern ſehr mer& 
würdige Nachrichten von den Bemuͤhungen der katholiſchen 
‚Kantone, das Biſtum Bafel vor Frankreich Zorn zu ſchuͤtzen 
Sp: findet manıdas Memorial des Grafen du Zucvom ısten 
EreumonatArduzurn, verfchiedene Relationen des umervogts 
von Schnorf und andere Urkunden. 


* 2023. * Memorial an die Ehrſam̃en Raͤth und Be 
5 Een des Loͤbl Gottshaus⸗ Pundts abgelaſſen, 
von der &berkeit und Gemend zitzers/ den 3oftem 
3 Now 71508. V. in gtosı7 Seiten.” Ein hikiger Streit 
zwiſchen der Gemeind Zitzers und den 4 Dörfern, No ee 
Landammann- und Mälefiz- Richtervahl. 

S. Ott Bibi. Helv. Mſſ. are, 


2024.‘ „ ‚Relation de ——— en Suiffe E$ de Pentree 
» — * de S. E: le Marquis d’Avaray, Ambaffadeur de 
» "Sa Majeße'} pre2' ‘des Cantons Suiffes , ligues Grifes, & 
SRepübligue de Valais, in 4t0.$.1.& a. 7 ©. und auf 
Deutſch in gto. 10 S. Der Marquis d’Avaray war 
bereits Ar 17r4. ernennt dem Grafen von Zuc in der 

Schweizerifchen Gefandtfchaft nachzufolgen. Allein feine 
Ankunft verzog fich bis Anfangs Wintermonats 1716, Hier 
werden die bey ſeiner Ankunft vorgefallene Ceremonien und 
ſein Einzug kurz und deutlich beſchrieben. | ; 


2025. 9. Wiederholte gruͤndliche Information , Ar | 
„ des Hohhfliffis Coſtang Jurisdidion , bey deffen in. 
» der Schweig gelegenen Landſchafft, famt vollkom⸗ 
„mener Widerlegung , was zum Nachtheil und Der: 
„acht deß alten Bift- und Fuͤrſtenthums Loftang. .. 
„angeführt wird, in einer ad publicum gefommen : 
Schrifft/ ſo intitulirt worden; Brundliche Behaub⸗ 
» tung der hohen Lands - Obrigkeit , 2c. 1716, in Fol.« 
„404 Stiten, deren 172, aus Urkunden beſtehen.“ Dieſe 
allerdings ſehr merkwuͤrdige Schrift, iſt in 8 Kapitel abge⸗ 
theilt; darvon die erſten fünf. wenig beträchtlich), und nur 
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den Anlaß zu Biere Schrift jr Bewetge ie — 


‚Sie wicht Privatãmter ven — 









—— in der —57— habende Rechte und 
Regalien, erschlen Im 6ten Kapitel wird die auf denn Titel 
angefuͤhrte Schweizeriſche Deduktion nebſt einer an der 
Seite ſtehenden Widerlegung eingeruͤckt, welche anſtaͤndig 
‚und nachdruͤcklich, aber, keines Auszugs faͤhig iſt. Im zten 
"Kapitel folgen Die Endgendfifcher Seits.angezogehe Beylagen, 
worunter fich wichtige, obwohl neuere Ur kunden ‚befinden; 
noch wichtigere aber. in dem gten Kapitel⸗ worinn die Con⸗ 
fanzifcher Seite angeführte Urkunden, enthalten ind. Uebri ⸗ 
gens fi ſind dieſe und andere aus gleichem, ‚Anl Fi ——— 
NY Schriften, zu Beleuchtung des Öffentliche, en Rechıs und, der 
Geſchichte des Biſtums des Thurgaͤus und, der, Grafſchaft 
Baden, ſehr nuͤtzlich und noth wendig 

"2026, „ Beffete Information, uber der 18blihene, * 
* genoͤßiſchen Grten, ſowohl in der lafſa Daft je 5 
„den und der Landaraffhaft Churgaͤu als auch det 
> Grafſchaft Ryburgi rechtmäßig erworbene und bis 
» Dahin wohlhergebrachte Landtherrliche manfhaffis 
* und andere hohe Rechte durch welche widerlegt 
wird / die ¶r7gedruckte ſogenante grundlich 
wiederhohlte Informatlon uͤber des Zochſtifts Co⸗ 
ſtanz ZJurisdiction in ver Schweiz gelegen 4% #721, | 
5 durch Joh Urich Nabholz MA.” Auf · der Burger⸗ 
bibliothek zn Zürich, Eine Abſchrift in — — 
= 24 Bogen. ut A TTEE EOE 
| 27. Widerlag des: ee und 
er s arindlicen Berichts, ſo unter dem Nahmen ; der 
Er Gemeind Zitzers auf den Loͤbi. Goits haus⸗ Bund 
* in verwichenem Decemb..1785. ‚abaelaffenen-Alemoria- 
| Ar ‚den, Streithandel ‚ver. Land Ummanifchaft, in 
* DH Dörfern ‚beiweftend.. im. Januario; dieſes 1716. 


Zaͤhrs and Tag: kommen, und abermahlen zu Jufif 
"  „cation 


7% 4 N 


Pl 


— / $6k | 


‚s ‚cation ? der. Bemeind Zitzers habenden uralten Kerhten, 
» ‚Brief und Sieglen an die sE.. „Bem. ‚des löblichert 
2 Bunds, abgelaſſen im en ra in 4to. 4 — 
‚Mit, vielen Urkunden. ir 


2028. Difeours prononce par. FR 3 ar Avid 
55 ey ww ala Diete generole a Bade le + Juillet 1917, 


5 in>4t06 Seiten, Franzoͤſiſch RD Darth neben eins 
* ander. * * 


2629. ». „ Fadum ou tres-humble reprefentation d — 
* Excellences de Berne, ‚du Magiftrat &? de la generale 
* Bonmgeoiß e de la Neuveville. $.1. & a. in ato, 16 ©.” 
Eine andere Aufage , mit etwas gröbern Druck, in 4to, 
166, Es wird hier unterſucht, was fuͤr Gerichtsbarkeit der 
Biſchoff von Baſel zu. Neuenſtadt habe, und welche der 
Stadt zuſtehe; die Anläffe der. Fuͤrſil Delarationen , vom 
zten Hornung , ı3ten May und ızten. Heumonat 17134 
und die Beſchwerden uͤber dieſelbe, als welche nach ihrer 
Meynung/ ihren Freyheiten den Umſturz drohten. — 


3 “ 2030, 17 Bahser Derlauff / deß in der Zochkuͤrſtl 
Baſeliſchen Neuenſtadt angezetleten Vnweſens 
‚5 darinnen gezeiget wird, wie eines Cheils ihro Hoch⸗ 
fürftl. Gnaden memablen über dero hohe Befuͤg 
ſame geſchritten, und. anders Theils, wie deroſelben 
allda habende Landsfuͤrſtl. Recht und Gerechtigkei⸗ 
v» ten vielfaͤltig gekraͤnket worden. Gedruckt im Ju⸗ 

lio 1717. in ato 59 Seiten.” Eine ſehr ſeltene, wichtige 
and mit 27. Urkunden belegte Schrift‘, welche gegen Die 
vorige gerichtet if. 


“0 9031, „Memöire prefente par le Confeil de la Neuve- 

» ville @ Leurs Exwcellences de Berne, au mois d’Auril 

'» 1917. 5.1. & a. in gto. 36 Seiten.” Es find umſtaͤnd⸗ 

Tichere Erläuterungen der Neuenftädtifchen Befchiverden, gegen 

‚den Bifchoff von Baſel; welches alles’ mit fehr vielen mehr 

als die Helfte Der Sthrift einnehmenden Urtunden belegt in, 
Bird. Shwrsauv.ch 1 
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— Le | 
| 12032. 3, — — * ———— 5 ie ifiperäntium‘ in 
ai rufkicos. refradarios homlagium ——— 
* quam ... Prafi de. ‚Joha in, Wilheime’ WW. — hmide = - Ay | 
* ‚Jubmittet refponfurus‘ Audor. Georg. $ ar de Neu 
3 forn ; Schaphufa Helverus. ‚Marbugi ‚Cateorum, 1726: 
andlimg iſt aus 
Anlaß der — Bauren au Wilchingen ‚Schafe 
haufer - ‚Gebiets, verfertigt worden; als welche Begebenheit 
hier umſtaͤndlich erzehlt unterſucht und mit Urkunden 
belegt wird. Dieſer Laͤrmen fieng bereits 517 an und 
waͤhrte noch 1726. Er entſtand wegen einem vom Bo 
Stand Schafhauſen, einer Wittwe gegebenen Wirthſchafts⸗ 
recht „ worwider ſich die Wilchinger ſetzten; des Fuͤrſten von 
Schwarzenberg, als Erben ihrer ehemaligen Oberherren, der 
Grafen von Sul Huͤlfe anſlehten und ſich unter. deſſen 
Schutz begaben; ſie wurden Abi: vom: —— an — natuͤr⸗ 
liche Obrigkeit gewieſen. | * 


©. Pütter Sitterat. des Slaattrecht Ur: Fooi!! 


..2033. » . Memorial von Yauptm. Peter Schmid, | 
* wegen Abdankung und zuruckgebliebener Befoldung 
» feiner umter dem Loͤbl Schmidiſchen Kegiment ge 
» ſtandenen Compagnie an die Ehrſ. Kaͤth und Ge⸗ 
* meinden Loͤbl. dreyer Buͤndten ‚eingegeben; 3 — 
Pr ‚den 2 ‚ten Novemb, 1717. in 4t0,” LIT 


"2034. * Tariffa del Datio delle el fe ı tre Leghe che 
» fi Node neu Valtelina nuovamenie riveduto € ricorretto 


» Jecondo Toriginale. ‚loira » M. DCO. ‚A m 410. 
2,28, Stiten, ” 16. 


8 Friedens verguch wuſchen ann- "Zn 
» und Bernan einem , denne 3.8.8. Hin. ‚Dielaten, 
»» wie auch Decan und Slifft St. Ballen am anderen 
Cheil, zu Baden beabredet , und, allfeitig ratifcizt, 
2A: 1728, 0.40.42 Seiten.” Berfchiedene Auflagen ; 
besgleichen, 1742... 410.42 ©.. In WEurop.-Fama , P.217- 
p. 6 ſq. In Sammiung von Toggenburg vatichen 
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kirch / oo9 * “gab. t Bat Canztey, XXI. 
602.63; 7. Auf Framoſiſch aber nur Auszugsweite und ſchl et. 
1718. in 4to. 12 Seiten „und, ganz in Dumont, Corp. Diploms 
Tom. VIn. P, I 513-520, Auf Lateiniſch 1718. und in 
Scheucha. It. ‚Alp. ‚4710. AP; 563 - 583;, welcher. auch dleſen 
Friedens⸗ Verglich, ‚foll ‚aufgefeht, haben. RE 
9.2636. Punkten und Artitel, fo in Conformität, des 
* 776ten Artikels dem Hrn. Abt wegen sEinführung, des 
».Landsfriedens zugeitellt worden „ 1718. in ‚410. * 
Es ſind die Artikel des A°, HAT san Br ih 
die ‚Religion, betreffen. , baut 


Tr Sammlung. des Babiſchen —— "de 






E% Anno 'ayı18. Dev Srauenfeldifchen »sErkäuterung ide 


„ Anno 1719. Der Badiſchen⸗ Verglichs «Handlung; 
de Anno 1706. ſamt der Vervollkommung derſelben/ 
ae Anno 1739. und der Frauenfeldiſchen⸗ Vermitt. 


— lung/ de Anno 1939. Kuh, MRS to. — 


1777. in 4to. 126 S ARE 


‚ S Bötting, gel. Anz, Laer 67. 8. 1777 ⸗5 ey, "Ertäng 
‚Anz, ee 162. 163 „ Annal, ‚Topogr. 1761. — 


2038. in Die edle Frie densinſt/ nachdem wegen. der 
a3; „ Brafkhaft Toggenburg ‚Anno, ‚Chrifi 1712. zwuͤſchen 
beyden Staͤnden Zurich. und Bern einerfeits,,, und 
» dem Hrn. Prelaten und Convent zu Sanct Ballen 
» anderjeits ausgebrochnen aber zu Baden im Aergoͤw 
Anno 1718. den ıten Juni Durch des Aller hoͤchſten 
». Seegen wieder. beygelegten Kriege und daher gluͤck⸗ 
» lic) bergeitellten Sandsruhe, 1719. in Fol. 8 Seiten‘, 
9 ©, Fig.” Das Kupfer ift von Joh. Melchior Fuͤßlin, 


‚Mahler und Küpferftecher zu Zirichn und die Bei sn 


Joh. Rudolph Ziegler. N 
&: Leu Lexicon XX. 9%. |  MIOTIIH E 


2039. „ Hauptmann Jacob Be Berit Bit 


'» ger Da im Land Blavis, von 1718, bie 


» 1748. ML” n Bin ‚Hiandiben Sammngen Dane 
9 - % be Bi Far a 
Br Bea 








see u Am apene von, vr: 





T. in gvo..” DR 
Sri Min: aus enge ‚aufammenge bene. Reuig J 
— —— Thomas ——— ji mi Air. in 
ir 8vo. ”* Bon feinem Belang, u 22 12020 es 
er 





J 2042, * Zurz abgefaßle Gebanten eines. Unper- 
* theyifchen , die dißmalig e Situation der. Stadt Biel 
» betreffend. MfL in 4to, 30. Seiten,” Auf der Bibliothek 
zu Bern. Diefe Schrift betrift die aus Anlaß der Entſetzung 
des Stadtſchreiber Watts, im Jahr 18 angefangene 
und einige Jahre lang gedauerte Unruhen und iſt ſehr zu 
Gunſten des Watts. ah beygeſugte ihn un nn 
ihren: Werth.‘ BE Lie 


2 » ; sgetcagene Teegenireist 5 Stich und. 


} sn: 
3: 


* 23 Seiten. Man hat: auch noch ein: ‚paar andere a 


3 2044. ». Lettres de Botrgeoifie 3 de Berhe, „en 1.f aveir 


Te] 





>. nal du ların' ee firdes @un Vidirhus ee du Med 
>. 2, & fe ‚ene par le Chancelier de la ‚Republique. Lequel fit 
, donne ‚par Leurs Excellences Ic „Bingtiee Janvier 1582. 
2 » Gpres que Tinnondation® arrivee d Nefchatel, le hıll- 
* tieme Odlobre 15 79. eut emporte original qui etöit 
* "dans les archives. Avec des remargles © des obfervü. 
E tions qui juffifent que le Commerce des Vins, de. la 
GiBourgeöife, qui eff fous la Banniererde.da® Ville de 
si Neufchatel,seft une ſtute & une .dependance neceſſaire 
ue ſon droit de Bourgeoifhe dans lan Ville, de Berne, 
‚ar Teconmu ES confirme par. un ufage conſtant & non inter- 
». — des Pannee 1406. ‚jufques en 1678. Berne, 171% _ 
Fon Ah Fol. 19. Seiten.” Iſt eine. umftandliche, Auslegung der 
Bergältniß, Aral ll Bern ‚und Neuenburg, gegen 
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Mander B — a „aut da feit, der Aufnahme es 
Weinhäues in Sende ia ei Wein * 


deſſe n fecye Mrstıbung die belegt kraͤftigſt ——— 


5 2045. Auch hat ber beruͤhmte Job, Rudolph v. Wald⸗ 
tie: von Bafel, geivefener Profeſſor der Rechtengu Ban, 


auf Oberfeitlichen, Befehl As. 1719. eine Schrift. von 17 


Bögen toegen dein Neienburgifchen ——— ee 
an bfite x v wohl 

die  Biderieging | der, vorigen ‚Schrift, fon. * a 
Er 12046 2, Bericht: über die waltende: Stage: —— 
Siand Bern das baufaͤllige Schloß Schentenberg 





wieder aufzubauen / oder aber das im Amt gelegene 


Schloß und Herrfchaft Wildenitein an ſich zu ziehen; 
»; una A 410.23 Seiten,” Vom, hammaligen — 


Santa — wurden EURE il 


BEER * Ghnmaßgeblich⸗ — und FR 
2. , Wurf, wie dem leidig⸗ Argerlih, Sried und Ruhe 
n.äcch hrengen und darmit Bottes , und des Welt 


„lichen Sürften ‚Zorn und Ohngnad verdienen den 


» Mord u und Todsfchlägen,. fo in göbl. gemeinen. drey 
» Buͤndten Unterthanen Landen ſehr vielfältig began⸗ 


. ».gen ‚ ‚aber gar. wenig geftvaft, und. allzuteicht. und 


» ohnverantwortlich liberirt, worden ,. in das tünftige 
* vorzubiegen und zu remeairen (8 4. 1720. ‚Mt. 


8 in 4t0. 5 Seiten,’ 


2648:5),'Crida: Loru — .p: weten Mord. nd 
» Todfühlagi in Unterthanen Landen. Beben zu Ilantz, 
„ den —— Anno 1710.0 Auf groß Kola Blatt.⸗ 


2049. „Ausführliche Yraceiht, ‚Don den Üineuhen 


»: zu Werdenberg; den Bemühungen, folde zu ſtillen; 
'„ dem zweyfachen deswegen engeitellten Kriegs ʒug 
deren von Glarus; die neue Huldigung und Straf 


Rn 3 
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At j F 8 
{8 5 Äs RN) SuM — BO 


aa zu ——— in Sen ‚din. id 
A ſchudi zu Glaris . — —— 


ur", 20506.', » ’Fadum, keoifhen Sen. Gberſ Joh. Beord 

9 mMuͤller von Naͤffels und Seh. Capitain⸗ Lieutenant 
di Stanz‘ Antoni Glaus don Bichenbirg + T7an.im. 4to. 
5 54 Seiten.” Eine Heftige Klagſchrift gegen Loͤbl. Stand 
Glaris katholiſcher Religion, aus Anlaß, eines‘ ut nach des | 


» laufen Hoffnung ergangenen Rechtſpruch. N 
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2051. „Memoire pour Juftißer le ‚droit. 1 ‚Philibert 
de Jouxsde) Binant Comteé de Grammont, Baron 
Veigneur de Chatillon‘Guyette &da. de Jeanne. Phi. 
ippe Louiſe Comteffe de Poitiers, fon«cpoufe, für la 
, »Barönie de’ Gorgier.»S. 1 ’&a,'in Fol. 74 Seiten.” Iſt 
“sein? Memoirei gegen die. den zten May 1721. vom ‚Staats: 
rath zu Neuchatel, erkennte Vereinigung mit dem. Landes 
herrlichen Domaine , ‚welche aber von den Landftänden Cles 
‚trois Etats) beftätiget wurde. Zuerſt eine artige Geſchichte 
der Baronie Gorgier, von 1340. an ‚bie, zum Tod,der Frau 
Ri ‚Charlotte. de Neuchatel, Baronne d’Achey 1718, Dann die 
} Gründe, für. den ‚Graf. de Grammont, und endlich Die Wider- 
egung der Gruͤnde des Könige, und deren des Hauſes ERa- 
— Eine ‚wichtige, Deduftion , ‚Jedoch, Ohne Urkunden. 


219052. 33. Memoire inftrudifide Monß jeur. Jaques Phi. 

8 * d’Eftavay Lully,sconcernant: le Proces qui ſe plaide 

„sräd Neufchatelen Suiffe , pour la Succe/Jion a la Baronnie 

a» de; Görgier, in Fol. ı2 Seiten.” Mit einer Starhtafel 

“ des Hauſes Neufchatel , Vauxmarcus , Ttavers & Gorgier. 

Die Anfprecher an dieſes fireitige &rhen f waren der König in 

% Vreuſſen als Fürft don Reuenburg, der Graf und die Graͤ⸗ 

PN von ‚Grammont ,, und, a vülng, ae von 
| ‚Freyburg... ; = 

GROSFH Mimoire; pour —— la reunion ‚de la Baronie 

br er -Gorgier au Domaine dired, ‚de, ‚Iq. ‚Souverainete de 

„ Neufchatel — ‚Contre Moni cur le Comte 4 ‚Madame la 

u Comiefle de Grammont — E73 contre Monfieur Jaques 


® 
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ae je, Stavay — ,Neuchatel, 1721. in Kolb, 
DT ite Nebſt einer Addition von 26 Seiten.” „Woran 
= * aͤndliche und wichtige Geſchichte der Freyherrſchaften 
Gotgier und Vaumarcus und der Herrſchaft Trayers, von 

| 9 299an. Die ganze Schriſt iſt zur: Erlaͤuterung der Reuſcha⸗ 
elliſchen Gefehichtei ſehr wichtig; nur ſind auch hier ‚feine 


Urkunden: abgebruct, obſchon man ſich auf viele beruft. * 


—— Syn 
2054. 9 fEmoire pour etablir le droit de Succeffort He 


>» — — Phihppe 'd’Efavayer,, de Fribourg'y.d la 
> "Baronhie de "Gorgier , fitude dans la Comtd de Neucha- 
| tel, a Texchtfion. de M Mad: la‘ Comt. de Gram- 
| * , mönt.\ 2.8 de SEM. le. Roy.de Pruffe, Seigneur: ‚Suzerain 
* ‚de la ‚dite\terre de Gorgier, qui ‚pretend, que la:reunion 
"pen dit‘ 'eie faite de droit & de.fait.:«d’ fon domaine di. 
= red, ‚par -le deces Jans enfans au monde: de la Dame 


sag Charlötte de — 55 — in ur 40 > Seiten.” 
"Bot Advokat Marne ls ne 


ES yhrlın yirny 
RIEF 2055, ee ‚Rebonfes em de — — Amnp⸗ 
— ————— (X ayeı er ‚du, ‚Confeil des LX. de la Ville & Canton 
29.48 Fribourg, 12/08 aus Memoires difribuds Tun fous le 
nom, de Mr. & Mad: de Grammont, & Fautre fous le 
-.» titre de Memoire ‚pour jufhfer la reunion. — - La premiere 
er reponfe acnhevee dimprimer le 2ı 04. & la'feconde le 
29. dit mieme'mois 1723. in Fol. 70 —— ee — die 
; häufigen reden? Vom Martine. * 


Yan 2066. * Grundliche Widerlegung ga von 1 Ihre 

— Fuͤrſtl. Gnaden zu Difentis an die Ehrſ Bath und 
Gd. neulich abgeferligten Sinceration, mit beykom⸗ 
mender -Tavanafıfdyer, Compoftion, Trunßiſchen Com. 
2» Promiß und, wahrhaft völigen Bericht, ſowohl 
Ihro Fuͤrſtl. End. in der Bd. Waltenfpurg ha⸗ 
» benden Rechten, als auch deffen unrechtiinäßigen 
.» Anmaffungen, euch den Ehrſ. Räth und Gd. zu 
m der Wahrheit Be os de mit 
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— — 
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35 — geziemenden noderm.mnn vundetende 
» ſcher Zuverſicht / ertheilt von der Bd. Wwaltens⸗ 
»burg/ a722. in 410.20 Seitens ft niit md rn 


ss dos. Relation de P Hiföire‘ dır Ma Yer Davel — 
rate, 7° Seiten.” "zu meinen Händen. Te | 
beſonders iſt aber dennoch nicht zu verachten, * 


Bach en 


„ Kr 

2058, » Die Geſchichte des Major, Bapele, als. 
» eine Probe der Schädlichkeit. Des. ‚Sanaticismi, 1. in 
» Abſicht des Anl St: ands ;_ ‚nebit, verichiede, 
7. u. 'P. ge 181.232. Am intereffanteften aus der Schweiz, 
IV. 130-1898. Hätte ber Verfaſſer ein wenig ſtrenger von 
bes ‚Jean Daniel Abraham ‚Dave! Verfahten ne 











Bi rigüe ——— biefeg, Seibnakten, BEN h 
2059. » Aufferordentliches Unternehmen, des Be 


9 Dave, eines Majors bey. der. Landmiliz in der 











> Schweiz.” - Aus dem New. Univers. Magazine 175% 
‚Januar. pag: x 1. uͤberſetzt. FJin Brem Magazin/ TV. 
P.Seite 112 1420 Eine fuͤr den AR en 
mer! Fehr: glimpffiche Erzehlung 13 — 
2060. Man ehe auch die. Memoires * Br WER & 
Voccapo on de la Formula Confenfüs , 1728. in ‚gro. 399-4425° 
Wo eine‘ weitläuftk ge — von! — Hans. 
del ſich befindet. \ 
S. auch Ahoyeri Di. 1759. T. wi p. I, Ks Merci. ee: 
we 1723: Anz 359- 356. "Aug. KEIL RAN EIN 
x 2061. „ Griefs intölerables Ffaits 4 Peireman ed Keil se 
„ci devant receveur € u Confeil de) 1 "Neüweville ‚x 
„par le chef & quelgies ‚membres dilklie" Con fell, oe 
„ont eru —— um Eribimal 33: ) m RE 
3.15 Selten ’ * 
"2062. „ Clementis XI Pontißeis ARE Epifolz. CE 
, Brevia felediara, Rene, ı724. in Folio, 2 Bande, ” 
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Uses duhn Arien findi viele welche die Scwei⸗ * 
hauptſaͤchlich die Toggenburger ⸗MHaͤndel / und den Streit 
———— dem Biſtum Baſel⸗ nun Stand‘ — 





EN 


fechsten. Thrif der, "Helvet, Bibliothek, S. 124. Bis, 203. 
einverleibt. Jedoch hat man noch einige wichtige Briefe 


vergeſſen. Der Inhalt dieſer Briefe iſt allerdings bedenk⸗ 


lich ; da der Babft alles, was er nur Konnte , aufmahnte, 
dem An Glauben in der Schweiz ,, den töbtlichen 
c 


Str h benzubeingen ; beſonders aber find diejenigen Briefe 


mertwurdig⸗ ‚in welchen er den Biſchoff von Bafel, von allen, 


A°. 1711. gegen Beth, und den Abt von St. Gallen, von 


alten , AP. 1718. eingegangenen” Berbindungen , losſpricht 
und dieſe Ver gliche für null und nichtig erklärt. Loys don. 
| Bochat war geſinnt, einen Commentarium über dieſe Briefe 


zu machen, der allerdings. fehr merkwuͤrdig geweſen wäre; 
er Gründe aber haben ihn abgehalten. | 


© Sammt. alt und neuer Mertw. K, h, 201 a Aus ke 


ER it, 7a, 193 &- — 


—— 


N ven ori: Sohrewens an ER ne, 


„und Raͤthe der Loͤbl Grau⸗ Puͤndmeriſchen Repu. 
„blik, dermahlen in Chur verſamblet; de dato: Chur‘ 


„ den. 28ften Februarii 1725. von Aegidio Freyherr 


von Greuth in 4to. Ohne Seitenzahl, deren aber. 40% 
23; ‚find. Das Schreiben ſelbſt iſt nur von zwey Seiten; 
es ſind aber demfelben beygefügt: ». Onpartheyifche Reflcwio.. 
». res und wohlmeynende.Bedanken oder Betrachtun⸗ 


» gen eines auftichtigen, ehrlich und vecht treu-gefüils 
» ten.Patrioren , uber den jegmabligen Zuſtandt ſei⸗ 
» nes ‚Datterlandts, der dreyen Puͤndten; welche in 


neben ſtehenden Columnen ſcharf und hitzig widerlegt und 
als eine Schmaͤhſchrift angeſehen werden; wie denn auch 
der ſogenannte Paß⸗Traktat und das Maylaͤndiſche Kapıtulat 
gegen deren ee und ASEE Verdrchungen geret⸗ 


tet ſind 
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'g > Se a — Go 
«=o — 
ib r * DR SE 


ER ELLE 


ir » wahrbafftumd -undlicher Gegenbericht 
‚auf Die nebenſtehende genandte-unparihepifche 

Reflexionen und wohlmeynende Gedanten oder Be⸗ 
* trachtungen. Geben den. zeiten: ;Februarü 1725.” 





‚Unterzeichnet: Hegidius Sreyhere von’ "Breuth.. Letzteres 


geht bis S. zo. Erſteres bis ©. z4. Denn folgen verſchie⸗ 
dene Urkunden bis iu Ende * — —— in allem 
40 Seiten, in.gto. 


2065.» „urfach , tern: und ende * — ———— 
„Udlingenſchweiler » Handels, fo. gehaftet zwiſche 
» St. DENE EFÜISERE AND — — Lucetn 

© Aottinger 1.0. IV; zißs IT LANT FODROHE 


‚2066. „, Lineamenti adunati i in una Letters hie 





rn  dun anıico ad un altro per Sbo2zare il ritratto, di Mon- 


3». Domenico Pajlionei — Nuntio nel® Elvezia, data Ü 
3» 15. Decembre‘ 1725. ME.” Bey meinen: Freund,‘ dem 





Junker von Balthaſar. Der Verfaſſer iſt der Salzdirektor 
Stanz Joſeph Meyer. Dieſe Schrift enthaͤlt eine kritiſche 


und wahrhafte Geſchichte des ——— und det Händel 
des Paſſonæi, zu Luzern. BE ae 


TER SEI 
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J "nad dei Runen der Bäder. 
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Abbot, (G.) hiſt. ofthe.mafacre in Valtol. 831... 
Abegg eydgnoͤß. Kriegsflamme 1161. ———— 
Abſcheid der 5. Orten in 1531. 441. , 
zu Baden in 1580. st 

Sofipeße, (eydgnößifche) DON 1555-1698. —— 
Acca des Tyroler Kriegs 321. 
— concilii Tridentini _ 500. . ————— he 
i as wegen endgnoßifcher Exemtion _ | 1084 * EN * 
—— wegen Bucheggberg a 
Adriani epochx Habsb. Auftriacz / 12 ) 
Admonitio ad Ludovicum XIL 935. 

— — falut. ad Helvetios 983. 
Advis aux Princes chretiens 1032, 
Aefcheri, (J. H.) oratio ..1380. 
Aefchmanns, (J. J.) Relat. des ebenfehtunfer Einfalls 1941. 
Affermiſſement de la Hollande & de la Suifle 1310. 
d’Agueffeau, (Chancelier) @uvres. 1468. 1486. 
Aguzia inftruzzione a Corfini 852. 
> "a daugto Runsee 

ade Bagni 854 

aScappi 855. 
Albz, (ducis‘) oratio 911. 
Alberti Argentinenfis chronicon. 0. 

—  (L,). commentarii iftorichi. 235. 
Albrechts, (Kayfer) Ermordung 52 
Abuzüi, (Aur.) catmen 103: 
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Alexander! VII ee Mana —— OR a; > 
‚@’Aligny hift. des Rois, Ducs, & Cormtes de Surgogne 36 
Allamannorum feu Suevi@ Duces 19. TR Be, . “ 
Allegranza, (Gius) 'opofeoli eruditi 1. 0 Er — 
Daß (.E ETSRTLERE RN 


Alliance entre’Berne & Geneve 330. — 
— de la France avec les Zuifſes en i6o⸗. J yore 
entte la France & les cantons cathol, 2019. nr 
Altdorfer,; (2.9) Mordnacht zu Zürich 112, ar — 
von Altringer/ General⸗Feldmar ſchal ‚1010, * — 
Ambafa , (Card. de) orat. ad Mediol. 330 vice u — 
Ambaflades des Suiffes a Henri III. 586- 88. — 
Ambaſſadeurs Suiffes, leur reception 1225 - 12270 
Ambertani, (Hug.) filve 397. | 
Amelot,'Marguis de'Gournay 130. | 
— verſchiedene Memorial und — 1369. 1393. 1410, 
1427, 1431. | N 
Amerini bellum civile helvet. 'rıgr. R 
Am̃ann, (L.) Pred. über die mänfefer> gäbe” "146. BE 
Andre Eudemon Johannes 933. 
Anhorn, (Barth.) Gramvpindtner Krieg, 31. 

— — Proſopopæja 738. a 
Nuͤndtner Aufruhr 740. Si 
re - Promptvarum rerum Rhzticarum 712,. 
Annales Praheici dieti Näzariani Bi re 

— Conftantienles 425... 00 00025 
Anshelm, Balerius) 329. — —— 
Antwort an den Brandenburg. Gelndtent in is: 1301 J 
Appenzeller Tumult in 1588. 52. aa 

— Unruhen von 1596-1599. 66 r 
d’Aquino,, (Lud.) Relat. della nunziat, de Suizeri 13. air 
Ardier memoires 924. ar RE 
Argelati ſotiptores Mediolan. 10% WR: 
Argövienfi, (de bello) carmen 157. 
Argoux, (G.) Mem. fur la fucceff. de Neuchätel "1282. 
Armand, -(Abr.)- cärmen in exercit, bellicam. '-1$61. 


Armſtorf, (Rychm. von) Strasburgiſche Haͤndel 662. 
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Begiſt er $73 

. Artet deS. M. T. C. dans la ſucceſſ. de Pe ee ab Beuel 
* de verifi Air. Be 

Articke — enfwirdige) "1607, ae — 
Articles accordées aux cathol Grifons 844. — HA 
Artufini,»(A.) Oratio ad Urbaaum VI... gisen RL N 
Affaraco, (A.) Trivultias Adg | 
Afcanii , 9 9— garm. in confidt, ad as, 3 
Aubery, (A) 1 emoires ‚du. Card, ‚de.Richelieu 882. 
d’Aubigne, (Theod. Ag.) Hiftoire univerfelle . a naa 
Aufruhr, der) Fruͤchte im Jahr 1653 | Ehe — ‚ElsdmA 
d’Aulte (Peteran) griefs contre. lui . 2061. 22 J Median 

‘ Auszug gege en die, rebelliſchen Bauren 1107: usbsltudemd 
HT nn Tarquis) : arrivee & entree en Suiffe 2024 | 

— Diſcours? a "Baden, #e 2 Jeil 2217 2028; 
Bachmann, (Adam). 594.1. ee — 
Baͤchoffen (M.) Appenzeller le: ae 
——— Abſcheid von. 1539: 49 nuilled ist 

Frieden von — J —— 

"Erbrecht, Zugrecht, und andre Ordnungen: 18394 
— Kriegs-Operationes 19316 ER) nor? 
— Cäpitulation 1932 RN — 
— Belagerung und Yan. der Stadt 1933. —— 
— ‚Verzeichnid von dem eroberten Gut. I ITM3T. 
Bällen, (Sieg auf der) 1200.94 4 Isis { IS. 
Baͤriſche Krankheit 901. 

Baͤrentanz nach dem Zuͤricher Biti, Pomp, yomp 
Baillot,, (D.)_entreprifes de Charles, Duc de Bau | — 
Balbach fata ducatus Allem. & Sueviz — sa 

' Baldo Baflo 899. 
Ballard,,, (Journal de). 426. 
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Ballarini, (Fr.) gli felici progtefl. nella Valtell.. 196 ihr 

Balthafar, (U.) Anm. über. den Abfcheid von 1580. 582, 
Bi u Te aunesiben Bund. der cathol. Orte mik Srante 
RR reich 2020. 


36 Bon) über die Glarner + Stesitigt, a0 
—, hänge üuͤber den Reuenb, Erbfiseit, ade.) 
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Balthaſar, (J. A. F. von) ‚defenfe.de Guillaume Tell. ae 
— urkundl. Gefch. des Luzerner » Binde, LEE 
— Vrerkom̃nis von Stang 27% 05 ln! du 
— Docum uͤber das Conc. von Trident 498 
Barbancon, «Comte de), droit fur. Neuch. ‚& Valengin, ‚70H 
Barberini, (Card.) negotiationi _ 934 un ra — 
de laBarde, Marquis de Marolles 10o33..— * mens 
— Depeches & Ambaflades. BI I ad‘ 
— Relat. de fon Ambaſſade 1078... — 
Inanſtruction 293% 9 ———— 
Barillon, (J.) Hiſtoire de Francois J. 368. — ee 
Barlandus, (H.) Hift. comitumHollandie 339% 1... 
Baichert, (G.) Aufruhr der. Bauren 1106.. PRAELTTEN 
Basler, (J.) Muͤhlhauſer⸗ Unruhen ‚619, en 
—  Graubündter Krivg..74& Lu 
Da , (Bifchof und Stadt) Geſchichte von 1187571595. 70. 
: Tu gegen: Reuenſtadt 233383 
= (Mord zu) in 1565. 54% ——— 
Streitigkeit daſelbſt 14939. 
Bericht der Geiſtlichen daruͤber 1420. 
— uͤber Einfuͤhrung des Looſes 2213 J 
de Baſſompiere negotiat. en; Efpagne 849. “ 
— Ambaſſade en Efpagne & en Suiffe, 93. 
Battaglia, (Jac.) Bundstag.von 1693. 1436... 
Battierü, (J. J.) Orationes 1600: _ 1 
Bauhin, (Joh. Caſpar) 1334. 
Baulacre ſur la mort de.Bolomier . 1883. 
Bebelius, (H.) de captiv. Ducis Mediol. Be 
Beck, (J. C.) Fafciculus quaft. hiftor. 253: 
Bedenken, Guridiſche) der Facultät zu Bafel, 1246; 
— der Facultät zu Strasburg 1246, 
Beinwyl/ (ded Gottshaufes) Freyheit 1212. 
Belcarius, (Fr.) de victoria Druidenfia. 's41. 
du Bellay, (M. & G.) Memoires 342.360: + 
de Bellievre Ambaffades 542. 559...” ». 
—  remohtränces faitesen ‚Suifles. $60.. 
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Bergknappen (der) Siegstted 1022, — — 
Berguͤn, Synodus u) 750. — R. AO Bi: j vi 
Bern, (permifchtes) use 1245, 1266, 2397: 1357. Br 


— Bund mit’ Engelland 1404. ea = 
Berner Sangen Aufmıby- ‚1098. BORIEULR, — 
Berthelier 421. t Wr 2 Fall S ua 
Bertholdus Shan contin. Hermanni contradi — 
Bertod, (Dom.) Mem. fur le prem royaume de Bourgogne 2%. 
— ſur les villes principales de Bourgogne "20. \ | 
AT Defeription dela Franche-Comte 22. 
Beſatzung in Magdenau und neu St. Johan 1877. | 
Befchreibung des Kriege zwiſchen Zuͤrich und — in 
1656. 1144.— 
Beſchwerden der Eydgnoßen gegen —— 1080. 
Bethune, (Comtede) negotiations ' 920. — 
Beytraͤge zur Hift. der Eydgn. "446. 467. 618. 
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Biel, (Tag zu) wegen Jteuendburg 1518-1521, | 
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Bieleriſcher Taufch 787. 788. 
Bircher, (Jodocus) 1024. Ahle 
Bifaccioni , (Maj.) Hift. delle guerre civili 1119, 
Bifchofberger , (Barth) 1364. 
de Blarrovico, (Petr.) Nanceidos — 210. | 
de Bochat (Loys) 2062. 
Bodmer, (J. F) Johanna Gray, Geier. von Tosacdın 
und Dedipus 46. 
die gerechte Zuſamenſchwoͤrung 61. 
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RAD } ER), Wilhelm ze ga ——— 
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der Burgerm. Schön . ee —J— ei 
- die Schweizer über dir Zürich 171. — Kae 
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de Bonnivard , (Fr.) Traite de police sı8. ED 
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Burgunds Verbindung mit Deutfehland 5... 2 





-  Vertheidigung der Grafſchat nn. en 
Neutralitaͤt bazıll us (sila Ei. al). 5 Ai Per 
Surgundifch Legende :meig.sonsa (ninneal 9), Se | 
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